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Inland. 


Klaus Eprerfels gefitorben. 


Der plattdentihe Suderfönig in feinem 
" Palifornifchen Heim der Lungenentzün« 
dung erlegen. 

San Franzisto, Kal, 26. Dezbr. 
Klaus Spredels, der berümte platt- 
deutfche Zuderfünig und vielfahe Mil- 
lionär, ijt heute in feinem palajtarti= 
gen Heim an der Ban Neß Ave, an der 
Lungenentzündung geftorben. Einer 
feiner Söhne, Rudolph, war kurz vor= 
ber, aus Hawaii, am Sterbelager des 
Vaters eingetroffen. 

Spredelg wurde 1828 in Lamitedt, 
Hannover, geboren und fam 1846 
nad den Ver. Staaten. Er arbeitete 
Anfangs in Charleston, ©. K., und 
New York und fam 1856 nah San 
Franzisfo, wo er einen Laden und 
fpäter eine Brauerei betrieb. m 
Kahre 1863 gründete er eine Yuder- 
raffinerie, für die er Den Rohzucker 
aus Hawaii bezog. Er erfand neue 
Raffinerieprogefje und erwarb Zuder- 
plantagen in Hawaii, baute eine Raf- 
finerie nad) der anderen und legte bei 
MWatfonpille, Salinas, Kal., eine Rü- 
benzuderfarm von 30,000 Xcres an. 
Se reiher Spredels wurde, um fo 
mehr erweiterten ich feine inbuftriellen 
Unternehmungen, jo mar er Hauptbe= 
figer der zmifchen San ranzisfo und 
Honolulu fahrenden Dampfer. Sein 
Sohn Kohn Diedrich, welcher 1853 in 
Charlefton, ©. K., geboren und auf 
dem Bolgtechnifum in Hannover aus 
gebildet murde, ift Präfident jener und 
anderer Dampfergejellfchaften und des 
biefigen Morgenblattes „Cal“, Ein 
anderer Sohn, Rudolph, nahm den 
Kampf gegen den hiefigen Budlerring 
auf. 

Am Sterbelager waren die Söhne 
und die beiden Töchter anmefend. Der 
Verftorbene war noch por einem Mo= 
nat in Wafhinaton, mo er por dem 
Hausausfhuß für Mittel und Wege 
über den Zuderzoll Ausfagen machte, 
Auf der Riücdreife z0q er fih eine Er= 
fältung zu, die in Qungenentzündung 
überging. 

Der Sains’fhe Mordproseh. 


Der eine Bruder unfculdig, der andere 
unzurechnungsfähig. 

Flufhina, N. 9., 26. Dez. In dem 
Mordprogeß der Brüder Hains- bat 
heute die Vertheidigung die Vorfüh— 
rung bon Entlaftungsgeugen- begon⸗ 
nen. Einer der Vertheidiger, Yofeph 
Shay, erflärte in einer Anfprade an 
die Gefchhivorenen, daß die Vertheidi- 
gung nachweisen werde, daß Ihornton 
Hains nichts mit dem Tode von Anni 
zu thun hatte und garnidht an biefen 
dachte, ala er nach) Banfide aing, aud) 
nicht mußte, daß Annis dort fein 
würde und daß fein Bruder einen Re= 
polver hatte. Hauptmann Beter ©. 
Haina fei, wie nachgewiefen werben 
würde, nicht zurechnungsfähig ge— 
mwejen; die Urfachen diefes Zuftandes 
mürden dargelegt werden. Ihornton 
Hainz fei infolge Verabredung mit ei- 
nem Baumeifter, der ihm in Bayſide 
ein Haus bauen follte, an dem ber= 
bängnißvollen Tage nad) dem Yacht- 
Hub gefommen. Der Richter nahm 
bei Gelegenheit Anlaß, zu erklären, 
daß IThornton Hains des Mordes im 
eriten Grade fchuldia, Peter E. Hainz, 
obwohl er die Schüffe abgab, al3 irr» 
jfinnig unfchuldig fein möge. „Ich 
entjcheide,“ fagte der Richter, „daß ein 
Mann des Mordes im erjten Grabe, 
mwelchen ein Geiftesfranter begangen 
hat, ſchuldig iſt, wenn er wiſſentlich 
und abſichtlich bei dem Morde mitge— 
wirkt und dazu aufgereizt hat. Ein 
ſolcher Mann iſt unter dem gemeinen 
Recht nicht ein gewöhnlicher Helfers— 
helfer des Mörders, ſondern direkt ein 
Mörder. 

Irvine, Ky., 26. Dez. Die Geſchwo—⸗ 
renen in dem Prozeß von Beach Har— 
gis wegen Ermordung ſeines Vaters, 
des durch die Blutfehde im County 
Breathitt bekannt gewordenen Richters 
Hargis, werden heute Nachmittag ent⸗ 
laſſen werden, falls ſie ſich nicht eini— 
gen können. Heute Morgen berichteten 
ſie, eine Einigung ſei nicht zu erzielen. 


Der Pittsburger Budelſtandal. 


Pittsburg, 26. Dez. Die Stimm: 
geberliga wird, wie es heißt, ihre Bus 
del-Unterfuhung meit ausdehnen, und 
e3 dürften bis —— alle in die Bu— 
deleien verwickelten Perſonen in Haft 
fein. Mehrere der Schuldigen haben 
fich angeblich angeboten, ein volles Ge- 
ſtändniß abzulegen, um ji} jo felbft 
vor Strafe zu fehügen, Daß die Na- 
tionalbanfprüfer jegt in einer Anzahl 
hiefiger Nationalbanten. unterfuchen, 
ob dieje jih auch für bie Hinterlegung 
der ftabtifchen Gelder Beitechung ha= 
ben zu Schulden fommen laffen, fol 
Ihatjache fein. Die Bundesbehörden 
bermeigern alle Auskunft. 

Siebzehn Mitgiieder des Stadt» 
rathes find Heute benachrichtigt mor= 
den, daß Anklagen gegen fie erhoben 
und fie fofort verhaftet werben mür- 
den, falls fie verfuchen follten, die 
Stadt zu verlaffen. 

Saure Trauben. 


Pittsburg, 26. Dez. Der National: 
abgeorbnete Dalzell hat heute feine Be- 
werbung um-ben Bunbesfenat zu Gun: 
ften bes biefigen Zeitungsperlegers 
Oliver zurüdgezogen 


| 


Die ‚ Nahtreiter‘:@räuel. 


Sahlreihe Mitglieder einer Bande im 
Tenneffeer County Humphreys aufge: 
hoben. 

Naſhville, Tenn., 
County Humphreys 
Männer unter dem Verdacht, einer 
Nachtreiterbande anzugehören, verhaf- 
tet und bis auf fechs, welche zur größe— 
ren Sicherheit heute nach hier gebradt 
murden, im Countygefängniß in War 
beriy eingejperrt worden. Die Bande 
wird vieler Gewaltthaten, de3 Durd)- 
peitfchens von ihr mißliebigen Perjo- 
nen, bezichtigt, u. GeneralanwaltBomw- 
man hat umfafjende Geftändnijfe er- 
langt. Durch die Verhaftungen wurde 
die geplante Zerftöorung von Häufern 
eines Oroßgrundbefigers mittels Dy- 
namit und die Ermordung einesflauf- 
mannes, ieil er weniger al3 einen 
Dollar für das Bufhel Erdnüffe be- 
zahlt hatte, vereitelt. Unter den Durch 
gepeitichten ift ein Friedenärichter. 
Einer der „Verräther” war von den 
Nachtreitern zum Tode verurtheilt 
worden und follte noch in diefer Woche 
„Hingerichtet“ werden. 


Die Oklahomaer Laudprozeſſe. 


Waſhington, 26. Dez. Senator 
Owen von Oklahoma hat heute Präſi— 
dent Rooſevelt erfucht, einen der 23,- 
000 Oflahomaer Landprozeffe, melche 
feit zwei Jahren in der Schmwebe hin- 
gen, durch den Bundesgeneralanmwalt 
baldmöglihft dem Bundesobergericht 
zu unterbreiten, da die Ungemißheit 
über die Rechtmäßigkeit der Befihtitel 
auf das Land, welches früher den Syn= 
dianern gehörte, das ganze Gefchäft in 
Dflahoma lähme. Omen ift felbft ver- 
Hagt. Wie e3 heift, will der Präfi- 
dent dem Wunfche des Senator ent— 
ſprechen. 


ſtatholiſchen KRirchen verklagt. 


Pittsburg, 26. Dez. Richard Boif- 
feau, ein Kanadier, hat heute infolge 
der Wirren der Fidelity Yunding Co. 
und ihres verfehwundenen früheren 
Kräfidenten Kieran bon ihm ermor: 
bene Schuldfcheine über 18,000 gegen 
das MWaifenhaus zur Heiligen Familie 
im nahen Emsmorth und gegen den 
biefigen fatholifhen Bifchof Ganevin, 
al3 Vertrauengmann bon drei fatholis 
Then Kirchen in New Eaftle, Ba., Do- 
nora, Pa., und Pittsburg eingeflagt. 
Die Fidelity Funding Co. hatte die 
Schuldfcheine an eine Bank in Toronto 
berfauft, und von diefer hatte fie der 
Kläger erworben. 


Das Grubenunglüd in Nend Eıty. 


Springfield, SU, 26. Des. Die 
Staatägrubenbehörde hat heute Goun. 
Deneen als Ergebniß ihrer Unter— 
ſuchung der Exploſion in der Rend'— 
ſchen Kohlengrube in Rend City am 
12. d. Mts. berichtet, daß das Unglück 
durch Verwendung von zu großen 
Mengen Sprengſtoff und das Vorhan— 
denſein von Kohlenſtaub verurſacht 
worden ſei, und nur durch Verände— 
rung der Sprengungsmethoden ähn— 
liche Unglücksfälle ſich würden vermei— 
den laſſen. 


Rooſevelt und Gompers. 


Waſhington, D. K., 26. Dez. Prä— 
ſident Rooſevelt hat heute die Erklä— 
rung abgegeben, daß er bezüglich der 
Verurtheilung von Präſident Gom— 
pers, Vizepräſident Mitchell und Se— 
kretär Morriſon von der amerikani— 
ſchen Federation of Labor keine Maß— 
nahmen ergreifen könne, bis die Ge— 
richte das letzte Wort geſprochen hät— 
ten. Er laſſe ſich durch den Bundes— 
generalanwalt über das Prozeßverfah— 
ren auf dem Laufenden erhalten. 


Monopole nicht ungeſetzlich. 


St. Louis, 26. ez. Kreisrichter 
Taylor hat heute das Verfahren zur 
Auflöſung der Union Electric and 
PBomer Eo. unter dem ftaatlihen Anti- 
truftgefege abgemiefen, meil die Ver- 
fhmelzung von Korporationen und 
dad Beitehen eines Monopol3 nicht 
verboten jei, der Staat aber nicht 
nachaemwiefen habe, daß die Gejellfchaft 
fi) mit anderen zur Bejchräntung des 
Handels vereinigt habe, waS vom Ge- 
feß verboten ift. 


Wurſt wider Wurft. 


Nemwart, N. %., 26. Dez. 
Fort hat heute da3 Schreiben des Gous 
berneurd Mead von Wafhington ver- 
öffentlicht, worin al3 Grund für die 
verweigerte Auslieferung de3 in 
Nemwarf der Veruntreuung von $70,= 
000 angekflagten ©. U. Arcdher angege- 
ben wird, daß feine Schulbbemeife un=- 
terbreitet worden feien. Goub. Mead 
meift die Anfchuldigung zurüd, daß ber 
Staat Washington das Afyl für Ver: 
brecher fei, er habe nie die Miliz zur 
Durhführung der Gefege einberufen 


26. Dez. 


Goup. 


müffen, auch fei dort nicht ein Fall von 
Lynchjuſtiz vorgefallen. 
Die New DHorfer Wandelbilder⸗ 
Theater. 

New York, 26. Dez. Die Befiker 
der Wanpelbilder-Theater haben heute 
mit Bolizeilommiffär Bingham dar: 
über berathen, mie fie Sonntags ben 
Betrieb aufrecht erhalten können, und 
fchlieplich einen Ausfchuß ernannt, um 
mit dem Bürgermeiſter Rückſprache zu 
nehmen, da deſſen Befehl zur Schlie— 
ßung an Sonntagen feinem der An— 
weſenden völlig klar war. 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New York: Lucania don Liverpool; Ta Torraiue 


von Havre. - i 
Blymouth: Philadelphia von New Vork. 
Genua: Cretie von New Vork. 


Siderpoel: Satonia von Voften. 
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Beſteuerte Fahrhabe. 


Boſton, 26. Dez. Unter einem neuen 
Geſetz, welches den Steuerbehörden 
beſſere Nachforſchungen ermöglicht, 


‘m | wird die Mehrbeiteuerung von Tyahr- 
find zahlreiche | haben im Staate auf dreißig Millio- 


nen Dollars veranschlagt. 
Beim Shlittfhuhlaufen ertrunten 


Semwett City, Konn., 26. Dez. Beim 
Sılittfhuhlaufen brachen heute hier 
der 17jährige Robert Seffreyg und ber | 
um zmwei Jahre jüngere Hector Ingras | 
durch das Eis und ertranten, | 

Niht zu braudien. 


Highland Falls, N. Y., 26. Dez. 16 
Kadetten der DOffiziersfchule in Weit 
Point find heute ala unbotmäßiq und 
wegen zu geringer Kenntniß heimge— 
fchieft worden. | 

Hoſpital⸗Feuer. 


Sedalia, Mo., 26. Dez. $15,000 
Schaden richtete Feuer heute am hie— 
ſigen Laywood-Hoſpital an. Die 
Patienten wurden ohne Mühe gerettet. 


Ylusland. 


Zrübe Stimmung 


In Wien über die Balfanfrage. 
SJswolsfi als Ränfefchmied, — Ganze 
Samilte geht in den Tod. — ‚„Hambur: 
ger Nachrichten” fagen Botfchafter 
Bernftorff derbe Wahrheiten. 

(Spesialtabeldepeihe der „NR. V. Staatsaeitung.") 
Wien, 26. Dez. An Bezug auf 

die Baltanlage ift die Stimmung mie: 

der bedeutend pefjimiftifcher geworden. 

Die Unmöglichkeit, vom öfterreichifchen 

wie vom ungarifhen Parlament die 

Berwilligung einer Summe zur Ent: 

Thädigung an die Türkei für die Ein- 

berleibung Bosniens und der Herzego- 

wina zu erlangen, hat den Umfhmwung 
beranlaßt. Der öfterreichifch-ungari- 

Ihe Botjchafter in SKonftantinopel, 

Pallavicini, hat der Pforte auf Wei: 

fung der Regierung eine Erflärung 

abgegeben, in melcher jede finanzielle 

Entfhädigung auf das Allerbeftimm: 

tefte abgelehnt wird. Ulles, mozu 

Defterreich bereit bleibt, find han- 

belspolitifche und rein politifhe Zuge- 

ftändniffe. Die Ausfichten auf eine 
friebliche Einigung mit der Türkei find 
dadurch mieder in unabjehbare Weite 
gerücdt. Das Rundfchreiben des ruf 
ſiſchen Miniſters des Aeußern, Is⸗ 
wolski, wird hier als völlig unbefrie— 
digend und ſpitzfindig betrachtet. Be— 
tont wird, daß es Oeſterreich nie einge— 
fallen ſei, der geplanten Mächtekonfe— 
renz eine unbeſchränkte Erörterung der 
Angliederungsfrage zuzugeſtehen. Man 
habe im Gegentheil auf einer feier— 
licher Anerkennung der Angliederung 
durch die Konferenz nad) vorhergehen- 
der Erörterung der Mächte unterein- 
ander bejtanden. Die zmifchen Wien 
und St. Peteräburg gepflogene Korre- 
fpondenz fol in ihrem ganzen Umfan= 
ge den einzelnen Mächten abjchriftlich 
zugeftellt werden, ‚damit diefe fih ein 

Urtheil über die Haltung Defterreichs 

und Rußlands bilden fünnen., Der 

Bopfott öfterreichifch-ungarifcher Waa- 

ren in der Türkei ift in der leßten Zeit 

bebeutend verfcharft worden. 


Berlin, 26. Dez. Das vom 
Leiter der ruffifchen Ausland-Politik, 
Yömolstfi, an die Mächte gefandte 
Rundfchreiben wird in hiefigen Re- 
gierungsfreifen- ala durchaus unbe- 
friedigend bezeichnet. In der Form, in 
der es abgefaßt fei, heikt es, erfcheine 
es bverföhnlich, dem Anhalt nach aber 
jei e3 intranfigent. 

‚sn Ludwigshafen am Rhein hat 
der Yabrifant Lorenz Bernhard fich 
mit feiner Gattin fomwie zwei Kindern 
am Meihnachtsabend durch Leuchtgas 
vergiftet. 

Die „Hamburger Nachrichten” brin- 
gen in ihrer heutigen Nummer einen 
Ausfall gegen den neuen beutfchen 
Botfchafter in Wafhington, Grafen v. 
Bernitorff, zu welchem ihnen des Bot- 
Ichafter® Erklärung nad feiner An- 
funft in New York Anlaß gibt. An 
eriter Linie bezeichnen die „Hamburger 
Nachrichten“ die Erklärung des Bot- 
Thafter® überhaupt ala überflüffia. 
Dann menden fie fich gegen die Bemer- 
fung, man babe in Deutfchland die 
Ueberzeugung, daß in den Ber. Staa= 
ten „Situationen, die in Europa ent- 
ftehen, nach ihrem wahren Werthe und 
ohne Voreingenommenheit“ benrtheilt 
werden, und daß man „einem derarti= 
gen unparteiifchen Urtheil mohl ver- 
trauen könnte.“ Das Hamburger Blatt 
behauptet dagegen, daß das Urtheil der 
Amerikaner ausfchließlich gebildet fei 
unter dem Gejihtspunft einheimifcher 
Sntereflen u. e3 werde nicht durch ſen— 
timentale oder ideale Rücdkfichten beein- 
fußt. Graf Bernftorff jolle das Glei- 
he üben und auf „die Rebfeligteit jet- 
nes Vorgänger?“ verzichten. 

In Braunfchweig ift der Senior ber 
Zirfusbefiter der Welt, Direktor Gott- 
hold Schumann, im Alter von 83 Jah: 
ten geitorben. 

Bitterer Kampf mit Berfgwöärern. 


Eine £uftinfel bei Moskau der Schauplatz 
fhweren Blutvergießens. 


Moskau, 26. Dez. Baron Cotte, 
Leiter der politifchen Geheimpolizei, 
wurde heute in einem Kampf mit Re- 
bolutionären getöbtet, und SDberft 
Murati wurde verivundet. Auch meh 
tere Poliziften und Soldaten wurden 
erſchoſſen und erſt, nachdem die Artil— 
lerie eingegriffen hatte, gelang es, die 
Aufſtändiſchen zu überwältigen. Der 
Vorfall iſt der blutigſte ſeit dem Auf⸗ 


ſche Polizei hatte erfahren, daß die 
Führer einer revolutionären Bewegung 
in einer zur Zeit verlaſſenen Villa auf 
der Hirſchinſel im Fluß, einem einige 
Meilen von hier gelegenen beliebten 
Ausflugsorte, heute eine Sitzung ab— 
hielten, und verſuchte, ſie zu überrum— 
peln. Die Revolutionäre gaben Feuer, 
die Poliziſten flüchteten und holten 
Infanterie. Mit dieſer drangen ſie von 
Neuem vor, wurden abermals zurück— 
geſchlagen; bei dieſer Gelegenheit fand 
Baron Cotte den Tod und wurde 
Oberſt Muraki verwundet. Dann 
mußte Artillerie geholt werden, welche 
das Gebäude zuſammenſchoß. Die Re— 
volutionäre wurden nun überwältigt; 
ſie hatten zahlreiche Verwundete. 


Nach becanatem Muſter. 
Gomez läßt die Freunde ſeines Vorgän— 
gers Kaſtro einſperren. 

Willemſtad, 26. Dez. Nachrichten 
aus Venezuela zufolge läßt der neue 
Präſident Gomez jetzt alle Perſonen, 
welche als Freunde ſeines Vorgängers 
Kaſtro bekannt ſind, einſperren, und 
die Gefängniſſe ſind mit ſolchen Leu— 
ten überfüllt; die einflußreichſten unter 
den Gefangenen ſollen ausgewieſen 
werden, um einem Aufſtand vorzubeu— 
gen. 

Heute iſt ein holländiſcher Schuner 
nach Marakaibo abgefahren, um eine 
Ladung Holz zu holen. Das geſchah 
auf Grund der Aufhebung des Schiff— 
fahrtsverbots der venezolaniſchen Re— 
gierung. Auch die Dampfer der hol— 
ländiſchen Linie werden wieder in ve— 
nezolaniſchen Häfen landen. 

Paris, 26. Dez. Die franzöſiſche 
Regierung iſt herzlich froh des Stur— 
zes von Präſident Kaſtro und wird 
deſſen Nachfolger, wenn er ſich hält, 
anerkennen. Die Regierung hofft auf 
eine befriedigende Beilegung der Zwi— 
ſtigkeiten mit Venezuela. 

Nem Dorf, 26. Dez. Die Generäle 
Rolando, Ayala und Ampard, welche 
mit anderen Venezuelanern von Präfi- 
dent Kaftro verbannt worden waren, 
find heute auf Präfident Gomez’ Ein 
ladung mit anderen politifchen Flücht- 
lingen zurüdgereift, um Gomez bei der 
Verwaltung des Landes zu helfen. Die 
ganze füdamerifanijche Kolonie fchien 
fih zur Abfahrt am Landungsplabe 
des Dampfers eingefunden zu haben, 
und e3 berrfchte großer Jubel. General 
Rolando Stand an der Spibe eines 
aufjtändifchen Heeres vor fünf Jah: 
ren Gomez gegenüber, als diefer 
Kaftros Feldmarſchall war, und wur— 
de gefangen genommen. Jetzt wird er 
Gomez' Mitarbeiter. 

Zum Schutz von Fallieres. 


Paris, 26. Dez. Das Kabinet hat 
heute beſchloſſen, durch energiſcheMaß— 
nahmen die Wiederholung von Angrif— 
fen auf den Präſidenten Fallieres, wie 
den geſtrigen des Kellners Mattis, 
unmöglich zu machen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Trabtio3 gemeldet: New York, von Sputhanpton, 
morgen früh in New York erwartet. 


—“ 


2ofalberidıt. 
Arbeit für den Koroner. 


Gilbert Hanfon geftern feinen Derlegun: 
gen erlegen. 


Am 22. Dezember fand man den 
STjährigen Gilbert Hanfon bemußtlos 
am Fuße der nach feiner Wohnung 
Nr. 972 N. 42. XÜovenue füh- 
renden Treppe liegen. Man fchaffte 
ihn nah dem Gt. Unnen = Ho= 
ſpital, wo fejtgejtelt wurde, daß er 
mwahrjcheinlich infolge eine® Sturzes 
bon der Treppe einen Schädelbruch er= 
litten hatte. Gejtern ift er geitorben. 

Unter der Eifenbahnbrüde in Blue 
Saland fand man heute früh die Leiche 
des 3öjährigen AUrbeiters Albert No= 
vof. Man hat in Erfahrung aebradht, 
daß der Mann geftern Abend jtarf ge- 
seht hat. Die Polizei alaubt nun, 
daß er, auf dem Heimmege begriffen, 
bon der Briüde fiel und den Tod fand. 
Der Berftorbene wohnte in Blue Is— 
land. 

Der zweijährige Emil Borinda glitt 
bor zivei Wochen auf einer „Schlitten- 
bahn“ in der Nähe der elterlichen Woh- 
nung Nr. 660 Weit 25. Straße aus, 
fiel und erlitt Verlegungen, die geitern 
Abend feinen Tod herbeiführten. 


— 
Traurige Weihnachten. 


Vater ſchwer krank, Kind ſtir bt an Brand⸗ 
wunden. 


Als geſtern Abend die Familie Erick— 
fon, Nr. 3726 Cottage Grove Apenue, 
fih um den Weihnachtsbaum verfam- 
melte — ohne den "Iater, Henning 
Eridfon, der fchwer frank im Weslen- 
Hofpital liegt — bat der fünfjährige 
Gustav die Mutter, fie möge ihn bie 
Lichter anzünden laffen. Frau Erid- 
fon gab ihm ein GStreihholz. Der 
Kleine entzündete e3, aber feine Klei- 
der geriethen dabet in Brand, und ehe 
die entfegte Mutter die Flammen Iö- 
[chen fonnte, hatte das Kind .töpdtliche 
Brandwunden erlitten. Guftab wur: 
be ebenfall3 ins MWesley-Hofpital ge 
Ichafft, mo er heute Morgen geftorben 
ift. Dem Bater wurde der Tod feines 
Sohnes mitgetheilt. 


— Unter Gaunern. — „Du biit al- 
fo damals vom erjten Diebftahl freige- 
fprodhen worden?“ — „Sa!“ — „Und 
wie haft du’3 _ fertig gebracht?“ — 
„Dur Alibibeweis, indem ich‘ beim 
zweiten grad’ beichäftigt war!“ 


ö—— — — — — — — — — — — — — —— — — — 


In Unterſuchungshaft. 


Die 1Tjährige farbige Jennie Brown der 
Brandftiftung verdächtig. 

Unter dem Verdacht, Feuer angelegt 
zu haben in drei Kirchen und einem 
MWohnhaufe auf der Süpfeite, befin- 
det jich die 17jährige Farbige Jennie 
Brown in der Wache zu Englewood 
in Unterfuchungshaft. Sie murbe 
Donnerstag Abend in der Wohnung 
ihres Großpaters, Alpin Harvey, Nr. 
7625 Armour Upe., dinafeft gemadıt. 
„Früher wohnte fie in dem Frl. Mary 
Nsel aehörigen Gebäude Nr. 6531 
Hberdeen Straße. In dem brad) im 
Augquft Feuer aus. Wenige Tage zu: 
vor hatte Frl. Neal einen Brief er= 
halten, der die Aufforderung erhielt. 
$50 .in einem Zigarrentiftchen unter 


| 
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20. Zahrgang.— Ro. 307 


Bampf gegen Hopkins. 


Unzufriedene verlangen die Auf— 
ftellung eines neuen Kandidaten. 


3.6. Calhoun genannt. 


Auch die Korimer-£ente halten angeblich 
Umfbau nah einem neuen Kandida- 
ten. — Nebrasfas Demofraten juchen 
Bryan einen Bundesfenatiitz zu fichern, 


Die Oppofition gegen die Wieder- 
wahl des Bundesjenators Albert 3. 
Hopkins, der Deneen? Vertrauens» 


di Dorbertreppe zu legen, falls fie | mann Cheiter W. Ehurd), wie an ans 


nicht münfde, daß das Haus 
Flammen aufgehe. Wehnliche Briefe 
hatten befanntlid auch die Perfonen 
der Drerel Park Presbyterianer-, der 
Ihoburn methopdiftifch-epistopalen und 
der Schwediſchen Baptiſten-Kirche er— 
halten, in denen kürzlich muthmaßlich 
von ruchloſer Hand angelegte Brände 
ausbrachen. Die Handſchrift ſoll in 
allen vier Fällen große Aehnlichkeit 
mit der der Verhafteten haben. Die 
betheuert ihre Unſchuld. 


— — — —— — 
Eine Aufſichts⸗-Kommiſſſon. 


Grundeigenthumsbörſe regt ihre Ein— 


ſetzung an. 

Von der County Grundeigenthums— 
börſe geht eine Bewegung aus, die 
darauf abzielt, eine Kommiſſion zu 
bilden, welche die Thätigkeit der 
Verwaltungsbeamten von Stadt und 
County zu überwachen und in dem 
Verwaltungsdienſt unnöthige Geld— 
ausgaben möglichſt zu verhülen haben 
ſoll. Henry E. Coonley, der Prä— 
ſident der Grundeigenthums-Börſe, 
verſichert, es ſolle durch deren 
Vorgehen nicht etwa cin Mißtrauen 
gegen die Verwaltungsbeamten ausge— 
drückt, ſondern nur eine Verbeſſerung 
und Verbilligerung des öffentlichen 
Dienſtes angeſtrebt werden. Ein Aus— 
ſchuß, beſtehend aus den Herren Coon— 
ley, E. Orris Hart, Louis O. Kohtz, 
Lionel A. Bell und James D. Sto— 
ver, wird demnächſt andere Organiſa— 
tionen zur Beſchickung einer Konferenz 
auffordern, welche die Bildung der 
Kommiſſion bewerkſtelligen ſoll. 

— —— 


Gewaltiger Poſtverkehr. 


Die Briefträger haben geſtern „nur 
eine Ablieferungsrunde“ zu machen 
brauchen, die hat fie aber faſt den gan— 
zen Tag in Anſpruch genommen, und 
auch ſo wurden ſie noch nicht fertig mit 
ihrer Arbeit. Weihnachtsſendungen, 
die nicht rechtzeitig abgeliefert werden 
konnten, lagen noch heute tonnenweiſe 
in den Poſtämtern, und es wird wohl 
noch Tage lang dauern, bis alles an 
ſeine Adreſſe beſorgt iſt. Die Zunahme 
an Arbeit wird großentheils dadurch 
bedingt, daß die Gepflogenheit, Freun— 
den und Bekannten Gratulationskarten 
zu ſchicken, auch hierzulande ſich immer 
mehr verbreitet. 

— 


Für feine Mutter. 


Rector Roderid, der 35jährige Sohn 
bon Frau %. NRoderid, der Witte ei- 
ned Nem Morter Richters, befhuldigt 
Frederik H. Eottrell, einen in Phi- 
ladelphia mohnenden jungen Men 
Then von 22 Jahren, feine Mutter ge- 
beirathet zu haben, während er in Phi— 
ladelphia fchon eine Frau hatte. Cott- 
tell wurde heute Stadtrichter Gemmill 
borgeführt, doch wurde die Verhand- 
lung bi Mittwoch verjchoben, damit 
Zeugen aus Philadelphia verhört mer: 
den können. Vottrell wurde gegen 
Bürgſchaft freigeſetzt. 

— — — 
Vom Gatten mißhandelt. 


dit zwei gebrochenen Rippen und 
auch ſonſt übel zugerichtet, iſt heute 
Frau F. Miller, wohnhaft Nr. 2299 
N. Mozart Str., nach dem Deutſch— 
Amerikaniſchen Hoſpital gebracht wor— 
den. Sie iſt von ihrem Gatten ſo 
mißhandelt worden, weil ſie ſich wei— 
gerte, ihm einen Kellerſchlüſſel auszu— 
händigen, den er zu irgendwelchem 
Zweck von ihr verlangte. Auf Miller 
fahndet die Polizei. 

— 
Berurtheilt, 


Aofeph Campagne wurde heute von 
Richter Freeman megen Raubes zu 
Zuchthausftrafe verurtheilt. Er Hat, 
angeblich mit Auguft Bindia, ver aber 
freigefprochen worden ift, im leßten 
Yaauft Kohn Anderfon an Beoria und 
MWeft Late Straße überfallen. Anber- 
fon erflärte, er jei zwar betrunfen ge= 
mefen, erfenne aber Campagne und 
Bindia beitimmt als die Räuber mie- 
der. Der Richter fagte, er habe durdh 
feine Unterfuhung Gemißheit über 
Gampaanes Schuld gemonnen. 

— a — 


Das Wetter, 


Chicago und Umersenni Dsene oder Schnee und 
pärnıer beute Abend, Mindeitluftwärme etma 35 
Head. Morgen klareres Wetter und fälter, Lebhai: 
ver bis ſtarler Weſtwind, ſpäter Nordweſtwind. 

Illinois und Indiana: Klar im ſüdlichen, Regen 

der Schnee im nördlichen Theil heute Äbend oder 
aorgen. Heute Abend wärmer, morgen fälter. 

Nieder-Mihigan und Wistonfin: Regen oder 
Schnee heute Abend und morgen. Heute Abend 
pärmer, morgen fälter. 

In Ghicago Ätellte jih der Temperaturitand bon 
geitern Abend bit heute Mittag wie folgt: Abenps 
6 Npr 9 Grad, Nachts 12 Uhr 26 Grad, Morgens 
6 Uhr 23 Grad, Mittags 12 Uhr WO Grad, 


IM | derer Stelle berichtet, am Weihnacht 


tage offenen Wusdrud gegeben hat, 
greift augenfcheiniich immer mehr um 
fi, und die Stimmen, welche die Auf: 
ftellung eines völlig neuen Kandidaten 
befürworten, mehren fich zufehends. 
In politifchen Kreifen erhielt fich mit 
großer Beitimmtheit das Gerücht, daß 
eine Anzahl der Anhänger William 
Zorimers, des „blonden Boffes“, fich 
ernftlid mit dem Gedanken tragen, 
einen neuen Kandidaten gegen den 
Bunbdesfenator von Aurora ins Tyeld 
zu ſtellen. Bon SKongrekmitglied 
George Edmund Foß, einem der Mit» 
bewerber Hopfin?’, der heute aus ber 
Bundeshauptftadt eintreffen jollte, war 
heute Vormittag roch nichts zu fehen, 
doch hie es mit Peftimmtheit, daß er 
im Laufe des Tages eintreffen merde. 
Senator Hopkins felbft, der gejtern 
die Erklärung Chefter W. Churchs als 
belanglo3 abgethan bat, war heute jehr 
zugefnöpft und wollte fich über die La= 
ge durhaug nicht auslaffen. Trotdem 
der Senator fich den Anfchein gibt, ala 
berühre ihn die ganze Sache gar nicht, 
ift doch die Anficht in politifchen Krei— 
fen allgemein, dat die Legislatur- 
ſitzung ſehr ſtürmiſch zu werden ver— 
ſpricht und daß der entſcheidene 
Kampf nicht um das Svrecheramt, 
fondern um den Sih im Bundesfenat 
ausaefochten werden mird. 

Aus dem Deneen’ichen Qager wurde 
heute eine meitere Stimme gegen Se— 
nator Hopkins laut. Dliver Sollitt, 
wie Church ebenfall3 zu den Getreuen 
des Staat3oberhauptes gehörend, war 
e3, der offen das Werlangen ausfprad), 
daß ein Kandidat für den Bundesfenat 
aufgejtellt werde, ter bisher noch nicht 
genannt worden fei. Sollitt, der den 
britten. Senatäbezirk vertritt, erklärte, 
daß er für William €. Mafon ftim= 
men werde, für ben fein Bezirk jich er— 
Hart habe, und daß er nicht zu einem 
anderen Kandidaten übergehen imerbe, 
ebe Mafon ihn nicht frei gebe. Er 
fprach fih offen dahin aus, daß er e3 
mit Freuden begrühen würde, wenn die 
Legislatur fich nicht auf einen Kandi= 
daten einigen fünne, da dann Hoff- 
nung vorhanden Fei, daß ein neuer 
Mann ins Feld aeitellt würde. Du- 
bende von Mitgliedern der Legislatur 
dachten ebenfo wie er. Ein annehm= 
barer Kandidat mwitrde der Anwalt MW. 
%. Calhoun fein, dem im Jahre 1898, 
al3 Tanner jich um die republifanifche 
Nomination für du3 Gouperneurdamt 
beworben habe, ie Nomination, al- 
lerdingS vergeblich, angeboten morben 
fei. 

Mas die Unzufriedenheit im Lori- 
mer’fchen Lager anlangt, jo wäre fie 
ala natürlich anzufehen, da ein Theil 
der Anhänger de8 „blonden Boffes” 
dem rothhaarigen Senator von Aurora 
feine laumarme Haltung geaenüber 
Yates im Vorwahienfampfe nie ver: 
ziehen hat. 

„Buhmen” Bryan. 


Daß die Demokraten Nebrastas 
Anftrengungen machen, William Jen: 
nings Bryan den Sig im Bunbdesje- 
nate zu verfchaffen, der im Jahre 1911 
mit dem Ablauf der Amtszeit Senator 
Elmer %. Burtetts frei werden wird, 
wurde heute von William Hayivard 
bon Nebrasfa, Sekretär des republi- 
fanifchen Nationalausfchufles, behaup= 
tet. Herr Haymard befindet fih in 
Chicagp, um as dauernde Haupi= 
quartier zu eröffnen, das der National- 
ausfhuß Hier einaerichtet hat. Da, 
ehe Senator Burfett3 Amtszeit ab- 
läuft, eine neue Wahl für die Legisla- 
tur ftattfindet und e3 zweifelhaft ift, 
ob die Demokraten wiederum mie in 
diefem Jahre den Sieg dabontragen 
werden, bemühen jie jich, das in Ore- 
gon übliche Syitem der Wahl der Se- 
natoren durch das Volk auf Nebrasta 
zu übertragen, in der Hoffnung, daß 
Bryan in feinem Heimathsjtaate im 
Stande fei:ı mwird, feine Mitbewerber 
aus dem Felde zu fchlagen. Sn ber 
fommenden Gißung der KLegiälatur 
wollen fie ein ie zur Annahme 
bringen, melches do3 in Oregon übliche 
Spitem auf Nebrasfa überträgt. Ge- 
genwärtig ftimmt in Nebrasfa die Be- 
völferung nicht nur über die Kandida= 
ten für den Bundesfenat in der VBor- 
wahl ab, fondern vud in der eigentli- 
chen Wahl über die nominitten Kan- 
didaten, doch ift die Legislatur nicht 
abfolut an die Abftimmung gebunden. 
Unter dem in Oregon üblichen Spitem, 
unter dem gegenwärtig ein demofra= 
tifcher Bundesfenator von einer repu— 
blifanifchen Zegisfatur erwählt werben 
muß, müffen fünmmtlide Kandidaten 
bor der Hauptwahl erflären, ob fie fich 
durch den Ausgang der Wahl gebun- 
den erachten, und bie Legislatur muß, 
wenn diefe Erklärung erfolgt, fi an 


die Entfcheidung ber Bevölkerung hal— 
ten. Natürlich z2den die Kandidaten 
aus politifchen Rüdfichten diefe Erflä- 
rung ab. Bryan Kat fich angeblich be= 
reit erklärt, fi um den Sig im Bun= 
desfenate zu bewerben, wenn dies Ge- 
feg zur Annahme fommt und e3 für 
ihn nicht nöthig vlt, fich mit politifchen 
Drahtziehereien in der Legislatur zu 
befaflen. 

— — — 

War Der @leidhe. 


Wahnjinniger Pole erliegt einer ihm von 
Polizeibeamten beigebradhten Schugmunde. 
In der Srrenanftalt zu Dunning tft 
gejtern ein Pole aeftorben, der von den 
verfchiedenen Behörden, mit denen er 
zu thun gehabt, unter fünf verfchiede- 
nen Namen gebucht wurde, obgleich er 
jelber fich nie einen anderenfamen bei- 
gelegt hat, ala den, unter welchem feine 
Nachbarn an Haynes Eourt ihn jahres 
lang gefannt haben. Die Polizei hat 
diefen Namen gefägrieben: Kaszenfa= 
vich, die Gefängnißverwaltung: Krzin— 
kovitch, das Countygericht: Keslinvitz, 
die Irrenhausverwoltung: Keslinke— 
witz, die Staatsanwaltſchaft: Karcin— 
kowski. — Der Mann, in Tobſucht 
verfallen, war am 9. Dezember von 
Polizeibeamten, denen er verzweifelt 
Widerſtand leiſtete, angeſchoſſen wor— 
den. Ob ſie unter den Umſtänden hier— 
zu berechtigt geweſen, wird jetzt der 
Koroner feſtzuſtellen verſuchen. 
— — — 


Berhaundlung verſchoben. 


Von der deutſchen Regierung wegen angeb⸗ 
lichen Raubes u. Mordverſuchs gewünſſcht 

Der auf Veranlaſſung des deutſchen 
Konſulats in W. Frankfort, Ill. ver— 
haftete, von der deutſchen Regierung 
wegen angeblichen Raubes und Mord— 
verſuchs gewünſchte polniſche Gruben— 
arbeiter Karl Tomcezyk, oder Tomzik, 
wurde heute dem Bundes-Kommiſſär 
Mark A. Foote vorgeführt. Der hat 
auf Erſuchen der Rechtsberather des 
Konſulats die Verhandlung auf den 
4. Februar verſchoben. 

Der Angeklagte ſoll das ihm zur 
Laſt gelegte Verbrechen in Bochum, 
Weſtphalen, begangen haben. Er be— 
theuert ſeine Unſchuld und ſtellt in Ab— 
rede, jemals in jener Stadt geweſen 
zu ſein. 

— — — — — 
Boldenweck vertlagt. 


Der frühere „Celler“ Fitzgerald fordert 
850.000 Schadenerſatz von ihm. 

Der früher im hieſigen Unterſchatz— 
amte als „Teller“ angeſtellt geweſene 
George W. Fitzgerald hat heute im 
Superiorgericht den hieſigen Unter— 
ſchatzmeiſter Wm. F. Boldenweck und 
Herbert F. Young, das Haupt der 
MoungDdetektive-Agentur, auf $50,000 
Scadenerfag verklagt. Bekanntlich 
wurde Tiggerald auf Boldenweck's 
Veranlaffung unter der Anklage pro= 
zejfirt, der Verüber jenes geheimniß- 
pollen Diebftahls von $173,000 im 
Unterfhhfagamte gewefen zu fein, er 
wurde aber von der Anklage freige- 


ſprochen. 
— 
Stellen höhere Auſprüche. 


Wegen des immer flotter werdenden 
Geſchäftsganges im Stadtgericht ver— 
langen Sekretär Galpin und Mar— 
ſchall Hunter die Erlaubniß, ihr Per— 
ſonal zu vermehren. Herr Galpin will 
für dieſen Zweck 815,000 mehr ver— 
ausgaben als bisher, und Herr Huns 
ter gleich $42,000 mehr. Das Richter: 
follegium wird am Montag diefe Yor- 
derungen prüfen; erfennt e3 fie al3 
berechtigt an, jo muß der Stabtrath 
fie bemwilligen. 

— — — 
Angeblicher Schwindler. 


Bor dem Union- Speiſehauſe, 
Clark und Randolph Str. wurde 
heute Frank Barton verhaftet. Er ſoll 
den Wirth, A. H. Weber, und andere 
Speiſewirthe um kleine Geldbeträge 
beſchwindelt haben, indem er ſich an— 
geblich als Agent einer Adreßbuch-Ge⸗ 
ſellſchaft ausgab. 


— —— — 


— Ungewöhnlicher Weg. — Schutz⸗ 
auf dem Dache bemerkend): „Sie, was 
machen Sie denn jetzt im Dunklen da 
oben?“ — Schornſteinfeger (geheim— 
nißvoll): „Entſchuldigen Sie, ich will 
nur meine Braut beſuchen, die Par— 
terre wohnt!“ 

— Enigleiſtes Kompliment. —Herr: 
„Fräulein, Sie haben das reizendſte 
Mündchen (nah einer fleinen 
Baufe) — weit und breit!“ 

— Schlechter Iroft. — Kindermäb- 
hen: „Das Baby hat immer bie ganze 
Hand im Munde, gnädige Yrau.“ — 
Madame. (feufzend): „Ach ja, ver 
Mund ift etmas groß; finden Sie 
nicht auch?” — „Bewahre, gnäbige 
Frau, nur die Fauſt!“ 

— Quter Borfhlag — Dame: „Sie 
müſſen auch noch einen Toait ausbrin- 
een, Herr Doktor.“ — Wrzt: „ch 
weiß mirflih nicht, auf wen ich |pte- 
en fol!" — Dame: „Laffen Sie 
<xHre Patienten leben!“ 
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Am Hafen, 


Erzählung von Maurice Drake. 


(25. Fortfegung.) 

Mieder wandte er fich von ihr ab. 
Im Ende der Allee wanderte er lang- 
am hinauf, Dann zog er mechanijch 
ben ziveiten Brief aus dem Kuvert. Er 
mar bon Goldheim und Steinthal. 
Sie boten Fräulein Marion Stuben- 
rauch fünftaufend Mark für ihre is— 
ländiſchen Schwefelminenattien. 

Aufmerffam las er ihn „meimal 
durd, dann ging er zurüd, und bei je= 
dem Schritt bohrten fid Schmerz und 
Verzmeiflung tiefer in fein Herz. Vor- 
bei — alles, alles vorbei, was er je= 
mals an Glüd gehofft hatte im Leben. 
Noch immer mweigerten jich die Gedan- 
fen, ihm zu gehorchen. Nur mie eine 
Bifion tauchte es vor ihm auf, eine 
einzige Szenerie jtand deutlich por jei- 
nen Augen. Die Grabjteine jehienen 
fi plößlich in Lavablöde verwandelt 
zu haben, der Sonnenjchein war aus» 
gelöjcht, eiliger Wind mehte durch „ıe 
jteinige Dede, und vor ihm drohte der 
Seljen von Uthlid, auf den er zumans 
derte mit feinem zudenden Herzen. 
Nur die Pein darin mar jet jchärfer, 
unerträglicher geworden. Nun mußte 
er, daß alles Glüd für ihn verjtorben 
war, daß e3 feine frohe Stunde mehr 
für ihn gab, daß fein Leben fo öde und 
finjter jein würde mie jene milde yel- 
Teneinfamteit. Ulles, alles vorbei, 
Hoffnung, Liebe, Glüd und Marion, 
feine ganze Welt, verloren. 

Da Stand fie plöglich im Wege vor 
ihm und mie ein Blikftrahl fuhr die 
Erfenntniß deflen vor ihm nieder, mas 
er zu thun hatte. hretwegen mußte 
er den Schmerz ertragen, für fie galt 
e8 zu banoeln, vor Allem galt es un 
verzüglich Abfchied von ihr zu nehmen. 

„Der Plak ift aut gewählt dazu,” 
fagte er laut aus jeinen Gedanken 
heraus und fah auf all die Grabjfteine, 
pon denen jeder ein Zeben zubedte, das 
feinen Antheil an Liebe und Glüd und 
Leid gehabt hatte und nun ausgelöfcht 
und vergejlen mar. 

Eine kurze Frift mar ihm vergönnt. 
Noch durfte er ein einziges Mal für fie 
forgen und handeln und feine Arbeit 
mar beendet. Doch nie follte fie miffen, 
twas er für fie gethan. Mochte jie den- 
fen, er fei im alten mwüjten Leben zu— 
grunde gegangen, mochte fie ihn haf- 
fen und verachten, nur bemitleiden 
folte fie ihn nicht, das ertrug er nicht. 
MWie rafend trat er mit dem Fuß auf. 

„Abſchied — Abſchied — Abſchied,“ 
hämmerie es ihm vor den Ohren. Nun 
wohl, e3 war Zeit. Vorwärts, fo 
Ichnell mie möglich, und dann nad St. 
und meiter — meiter — 

Dann richtete er fich mit einem Rud 
gerade auf und zwang feine bebenden 
Lippen zu einem Lächeln. 

„sch begreife nicht, mas das jo plöß- 
lich war,“ fagte er beherrjcht, „berzei- 
ben Sie mir. Ich alaube beinahe, fo 
eine Art GSonnenftih. Hoffentlich 
habe ich feinen Hnfinn geredet. ch 
meiß gar nicht, mas ich aethan der ger 
faat habe. Seht ijt mir mieder-ganz 
wohl. Nun laffen Sie uns vor allem 
Ihre Angelegenheiten berathen. Gie 
mollten meinen Rath betreffs »»iefer 
beiden Briefe, nicht wahr? Uber Sie 
üffen genau befolgen, was ich Ihnen 
fage. Verftehen Sie, Fräulein Ma=- 
tion? Genau, bis ins fleinjte. Sagen 
Sie, daß Sie das wollen.“ 

Ueberrafcht fah Marion zu ihm auf. 
Seine Stimme hatte wieder den alten 
berrifchen. Klang. 

„Das lautet ja faft wie ein Befehl?" 
verfuchte fie zu fcherzen. 

„E83 ift auch einer. Sie müffen ge- 
borchen. ch meiß einigermaßen in 
Island Beſcheid, und dieſer zweite 
Brief überzeugt mich, daß etwas be— 
kannt iſt, was beſſer geheim geblieben 
wäre. Sie müſſen mir abſolutes Ver— 
trauen ſchenken, Marion, denn Sie 
können vorläufig nicht verſtehen, was 
ich damit meine. Alſo, Sie ſollen 
dieſe Aktien unter keinen Umſtänden 
verkaufen. Dann gehen Sie noch heute 
zu Herrn Rechtsanwalt Tettenborn 
und tragen ihm die Angelegenheit vor. 
Er wird Ihnen das Weitere ſagen. Ich 
muß nämlich ſofort verreiſen, konnte 
es Ihnen nicht früher ſagen, weil es 
ſich erſt heute morgen entſchieden hat. 
Aber Tettenborn iſt mein Freund von 
Jugend an, Sie können ihm unbedingt 
verirauen. Alſo, Sie behalten die Ak—⸗ 
tien, mag geſchehen, was da will, min⸗ 
deſtens noch die nächſten vierzehn 
Tage. Dann folgen Sie genau dem, 
was Rechtsanwalt Tettenborn Ihnen 
ſagt.“ 

Aber Herr Tettenborn hat mir ja 
ſelber Geld darauf geboten.“ 

„Wenn auch. Ich bin ſicher, er zieht 
jedes Angebot zurück, ſobald er von 
dem zweiten Brief hört. Alſo noch 
einmal, Fräulein Marion, wiederho⸗ 
len Sie mir, was Sie thun ſollen.“ 


Lieblich lächelnd zählte ſie mit aller- 
liebſt wichtiger Miene an den Fingern 


= 
FE echten, ih fol mindeftens noch 
pierzehn Tage die Altien behalten. 
Zmeitens, ich fol mir Herrn Tetten» 
born ald Rechtsbeiftand nehmen. Drit» 
tens, ich foll alles thun, maß er mir 
fagt. ft’3 fo richtig?” 

„Sa. Doch jeht muß ich fort. Mas 
tion, geben Sie mir Ihre Hand mit 
dem Verfprehen: Sie merben nichts 
bon bem eben Gefagten vergeffen und 
genau danadı handeln.“ 

Bezwungen von ber Macht feines 
Willens fagte fie gehorfam: „ch vere 
fpreche, genau fo zu thun, wie Sie ge» 
jagt haben.“ 

„Dann — leben Ste mohl. Gie 
werben mich nicht für unhöflich bal- 
ter, wenn ic) Sie jept hier allein laffe. 
3a muß fofort weg. Nur damit Sie 
nicht glauben follten, Sie hielten mich 
irgenbivie jurüd, habe ich |hnen vor» 
ber nihta von der Reife gejagt. War 
Das nicht nett von mir? Loben. Sie 
mic no, einmal Fräulein Marion! 
Aber nun mirklid — - leben: ‚Sie 
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Ihre Hände ruhten ineinander * und Anftifterin halte. Uebrigens, mas 


ihre Augen — und tiefe, feierliche 
Stilfe war rings um fie ber. 

„Leben Sie wohl, Herr Brendel. 
Auf Wiederfehen bald, nicht wahr?” 

„Nein! NH muß Ihnen ein Ge- 
ftandniß machen. Und mwenn- Sie e3 
gehört haben, wird Khnen der Wunfch 
vergangen fein, mir jemal$ mieber zu 
begegnen.“ 

Ernitlich erfchroden jah Marion zu 
ihm auf, fah in die wie zu Stein er- 
Narrten Züge und in die Augen, die 
glanzlos waren vor innerem Web. 

ns bin der Sohn jenes Mannes, 
der. Ihren Vater ruinirt und in den 
Iod getrieben hat.“ 

Ohne eine Antwort abzumarten, 
mandte er fich um und ging davon. m 
Sturmfcritt eilte er die Treppen zu 
jeiner Wohnung hinauf, warf in flie- 
gender Haft feine Sachen in einen 
Koffer und faß faum eine Stunde 
jpäter in der Drofchke, von der er fi 
zunädjft zu Tettenborn fahren Tieß. 

„Hola,“ empfing ihn Herbert fröh- 
lich, „mas bringt Dich Thon heute zu 
mir? Montag war abgemadht, lieber 
Freund.“ 

„Ich habe auch eine beſondere Ver— 
anlaſſung. Ich wollte Dich erſuchen, 
das Kaufgebot auf die Aktien zurück— 
zuziehen.“ 

„Nanu, Menſch, was denn nicht 
noch,“ entrüſtete ſich der Rechtsanwalt. 
„Du kommſt eine Naſenlänge zu ſpät 
damit. Ich habe das Anerbieten be— 
reits gemacht und glaube allen Ern— 
ſtes, daß die Antwort ſchon unter— 
wegs iſt.“ 

„Nein, das iſt ſie nicht. Jedenfalls 
mußt Du Dich gänzlich als Käufer zu— 
rückziehen.“ 

„Fällt mir nicht ein, Thilo, biſt Du 
denn geradewegs verrückt geworden? 
Erſt muß ich Himmel und Hölle in Be— 
wegung ſetzen, um die Dinger aufzu— 
ſtöbern und zu bekommen, und dann 
iſt Dir die Sache auf einmal über. 
Nein, lieber Sohn, zum Narren laſſe 
ich mich nicht halten. Dann bringe 
Dir Deine Angelegenheiten von jetzt an 
ſelber in Ordnung.“ 

„Herbert — lieber Herbert! Willſt 
Du mir wenigſtens Zeit laſſen, auch 
mal ein Wort zu ſagen? Wenigſtens 
ſollteſt Du nicht ſo in Hitze gerathen, 
ehe ich Dir meine Gründe klargelegt 
habe. Weiß Gott, mir iſt nicht leicht 
ums Herz. Alſo zunächſt haben Gold— 
heim und Steinthal uns übertrumpft, 
ſie haben bereits fünftauſend Mark für 
die Aktien geboten!“ 

„Ei, fatal! Wie in aller Welt haſt 
Du das übrigens herausgebracht?“ 

„Wie ich es herausgebracht habe, iſt 
ja Nebenſache. Genug, daß ich es 
weiß. Ich will Dir die ganze Wahr— 
heit ſagen, Herbert, lieber Freund — 
aber verſprich mir, gegen Jedermann 
zu ſchweigen.“ 

„Du vergißt Thilo, daß Du mein 
Klient biſt.“ 

„Du haſt recht. Verzeih mir. Alſo 
höre! Ich muß aus einem beſtimmten 
Grunde von der ganzen Sache zurück— 
treten. Aber ich gehe ſofort nach Is— 
land, um den Grund und Boden ge— 
nau zu unterſuchen. Es iſt kein Schwe— 
fel dort, aber aller Wahrſcheinlichkeit 
nach Malachit. Darauf war ich aus. 
Fräulein Stubenrauch — Du ſiehſt, 
ich weiß jetzt auch ihren Namen — 
wird Dich bald aufſuchen, um Deinen 
Rath betreffs des Verkaufes einzuho— 
len. hr dürft auf feinen Fall, unter 
feiner Bedingung die Aktien hergeben, 
bi3 ihr von mir hört. In vierzehn 
Iagen fpätelten3 bin ich orientirt und 
telegraphire Dir jofort da3 Ergebnif 
der Yorfchungen. Dementfprechend 
mußt Du ihr zum Verfauf rathen oder 
ebrathen.” 

„Ah — jeht verftehe ih. Wenn Du 
doch aber ficher bift, dag Maladit dert 
ift, warum denn überhaupt einen „ser= 
fauf in Erwägung ziehen?” 

„Weil ich nicht weiß, ob viel von 
diefem Gejtein vorhanden ift oder we— 
nig. Rannit Du mir jeßt vielleicht fo» 
fort mein Guthaben auszahlen? Wie 
hoch beläuft e3 fich genau?“ 

„Das ift Olafer3 Angelegenheit. 
Uber warte einen Augenblid, die Sache 
läßt fich gleich erledigen.“ 

Tettenborn lief eilig hinaus und 
fam nach furzer Zeit mit der VBeredh- 
nung zurüd. „Zmeitaufenddreihundert- 
undvierzehn Mark, ohne Abzug ber 
legten Miethe. So, aber nun jag mir 
blos, wie Goldheim von diefer Mala- 
hitgefchichte Wind befommen haben 
fann. Die Sadhe muß rentabel fein, 
fonit hätte er nicht ohne Weiteres eine 
fo arofe Summe geboten. Fünftau> 
fend Mark! Thilo, ih bin mirklid 
ganz gefnickt.” 

„Vollſtändig unnöthig, leber Junge! 
Wenn Du es gern wiſſen willſt, ſo laß 
Dir geſagt ſein, daß ich unſere 
Freundin Rhodope für die Schwätzerin 
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die Aktien anbetrifft, die Du bereits 
haſt, ſo wünſche ich folgendes: Wenn 
ich telegraphire: Behalten, ſo biete ſie 
Fräulein Stubenrauch zum Parikurſe 
an, ohne zu verrathen, daß ſie von mir 
ſtammen, mein Name muß dabei ganz 
aus dem Spiele bleiben. Wenn ich 
telegraphire: Verkaufen, ſo wirf ſie 
einfach in's Feuer. Na, und nun 
adieu, alter Freund. Laß es Dir gut 
* Es war trotz Allem eine luſtige 
Zeit.“ 

Ein kräftiger Händedruck — Thilo 
ſtürmte davon, und Herbert rannte 
und rief vergeblich hinter ſeinem 
Freunde her, um ſich noch einige Auf: 
klärungen geben zu laſſen. 

Thilo fuhr geradeswegs nach dem 
Bahnhof. Das war nun das Ende 
der Vergnügungstour, die er mit allen 
Faſern ſeines Herzens einſt herbei— 
geſehnt hatte. Vorbei — beendet auch 
dieſer Abſchnitt ſeines Lebens! 

Am ſpäten Nachmittag kam er in 
St. an und begab ſich unverzüglich in 
das Kontor; doch deu, Konful war nad 
außerhalb gefahren und fonnte nicht 
bor Mitternacht zu Haufe fein. 

Nun hieß es bis morgen warten. 
Welch eine fürchterliche Geduldsprobe, 
die ihm damit- auferlegt wurde! 

Thilo begab fich in fein altes Quar- 
tier. 
daß Alles unverändert war, der Hafen, 
das Haus, das Schanfzimmer, und 
ihm fchien e3 doch, al3 wäre er Jahre 
und Sabre fortgewejen und kehrte nun 
wieder als ein mübder, ganz alter, ge= 
brocdener Mann. 

Irude Böttcher war nicht fichtbar. 
Ganz erfchöpft jank er an einem ber 
ZTifche nieder und ließ fich Branntmwein 
bringen, um die qualvolle Unruhe jei- 
nes Innern zu betäuben. Trinten, 
trinfen und vergeffen! Das Paradies 
war verloren, darum war es jet völlig 
gleih, ob er früher oder jpäter zu= 
grunde oing in dem Höllenleben, das 
nun wieder bor ihm lag! 

3u Tode erfchöpft und taumelnd er= 
hob er fich in jpäter Nacht und manfte 
in fein Zimmer. Aber troß der Truns 
fenheit wollte ver Schlaf nicht fom- 
men. Wilde Phantafien umgaufelten 
ihn. Er jah Marion vor fich, reich, 
glücklich begehrt. E3 konnte nicht lange 

dauern, ba erwählte fie einen unter all 
ven Bewerbern. hm mar, als hielte 
er ein Zeitungsblatt in der Hand, in 
dem mit Riefenlettern ihre Verlobung 
verfündet wurbe, und der bloße Ge- 
danfe daran peinigte ihn bis zur Ver—⸗ 
ziveiflung. 

Und dann mürben fich die Reporter 
ein paar intereffante Einzelheiten aus 
ihrem Leben nicht entgehen laffen und 
berichten, daß fie auf recht romantifche 
Neife wieder zu ihrem Reichthum ge= 
fommen fei, nämlich durch den Sohn 
des Mannes, der ihren Water ruinirt 
hatte. 

Wo mochte er dann fein? Auf hoher 
See natürlih. Er fah förmlich von 

dem Poſtdampfer das Bündel Brief- 
haften auf feinen elenden Fildhfahrer 
herüberfliegen, das die berhängniß- 
vollen Nachrichten enthielt. Doch nein, 
er würde ja gar nicht mehr auf See 
fein, er follte ja die verhaßte Kontor- 
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das überhaupt möglihd mwäre. Er 
mußte — mußte zur See fobald mie 
möglich, . und Gott mochte dann ein 
Schnelles Ende geben. So mie bie 
Aufgabe in land gelöft war — 
dann! Ein Fehltritt, ein Ausgleiten 
in ftürmifcher, duntler Nacht, und feine 
Seele würde ihren Frieden finden. 
Wieder begann fein Denken einen 
Kreislauf, an deffen Anfang und Ende 
Marion ftand. Mit immer erneutem 
Duälen malte er fich ihre Zufunft aus, 
fah fie inmitten ihrer yamilie, Fröhlich 
mit Mann und Kindern, reich, jchön, 
| hinreißend lieblich, mit jenem Blick be— 
zwingender Güte in den goldigen 
Sonnenaugen. Nun brauchte ſie nicht 
mehr ihre Winterkleider im Hochſom— 
mer zu tragen, konnte ſich neue, 
moderne Hüte kaufen, obgleich es ihm 
dünken wollte, es könnte ihr ſüßes Ge— 
ſichtchen niemals ſchöner ausſehen als 
unter dem alten braunen vertragenen 
Hut. Wie viele Männer ſich an ſie 
herandrängen würden! Und war doch 
feiner darunter. der fo roh und brutal 
ar, mie er, aber auch feiner, deilen 
Siebe fich mit der feinen melfen konnte. 
Schlimmer und fhlimmer murben 
feine Phantafien, und als die Dualen 
feiner TYeivenfchaftlihen Seele einen 
folhen Höhepunft erreicht hatten, daß 
er meinte, das Leben feinen Augenblid 
länger ertragen zu fünnen, da ließ ihn 
ein der Betäubuna ähnlicher Schlaf 
einige Stunden Ruhe finden. 
Gortſetzung folgt.) 
—— — — — 


Lokalbericht. 
Paſtor in Haft genommen. 


Augeklagter Geiſtlicher erlangt Freiheit 
gegen Bürgfchaft in der Höhe von $1000. 


Auf Veranlaffung Arthur Littmans, 
| des Vaters zweier Chorfnaben der bi- 
| ſchöflichen St. —— 
wurde der frühere Paſtor der Kirche, 

Robert Morris Kemp, in Haft genom— 
men, aber gegen Bürgſchaft in ber 
Höhe von 831000 wieder in Freiheit ge⸗ 
ſetzti. Richter Newcomer vom Stabt- 
gericht ftellte die nöthigen Haftbefehle 
aus, nachdem er mehrere Chorfnaben 
vernommen hatte. Kemp martete im 
Büro feines Anwalts, Henry R. Platt 
auf die Ausftellung ber Haftbefehle 
und begab fich dann fofort nad) dem 
Kriminalgebäude, um Bürgfchaft zu 
ftellen. Die Verhandlung ift auf ben 
4, Januar anberaumt. Die Ausfagen 
des vierzehnjährigen Herbert Littman 
im Gerichtähofe Richter Nemwcomers 
waren derartig, daß der Richter weitere 
Zeugen verlangte, weldhe Herbert Litt- 
mans Ausfagen beftätigten. Der frü- 
here Pajtor erklärte, daß die Anſchul⸗ 
diqungen auf eine Verfhmörung ge- 
gen ihn zurüdzuführen feien. 
— — — 

— Das genügt. — „Bitte um einen 
Theater 
meine Schwiegermutter,“ 


plag!“ — „Und zwar?"— Für 
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Temperenzler rühren ich, 


Sie madhen einen neuen Berſuch, 
Chicago troden zu legen. 


Wollen Abftimmung herbeiführen, 


Chefter W. Church, Deneens Dertrauens 
mann und Sührer der „‚Sortfchritt: 
lichen‘, erläßt geharnifchte Erflärung- 
gegen Senator Hopfins’ Wiederwahl. 


— — — 


Der Kampf zwiſchen den liberalen 
Elementen und den Temperenzlern, der 
im letzten Frühjahr zur Aufbringung 
einer Rieſenpetition mit nahezu zwei— 
hunderttauſend Namen durch die Libe— 
ralen führte, wird in der kommenden 
Frühjahrswahl aufs Neue entbrennen, 
wenn die Pläne der Temperenzler nicht 
wiederum ins Waſſer fallen. Das 
„No Licenſe Committee“, das die 
Kampagne für die Waſſerapoſtel im 
letzten Frühjahr leitete, wird verſuchen, 
eine Abſtimmung über die Frage, ob 
Chicago trocken gelegt werden ſoll, her— 
beizuführen, und ſammelt bereits die 
nöthigen Unterſchriften für eine Peti— 
tion. Die Abſtimmung ſoll gemäß den 
Beſtimmungen des Lokal Option-Ge— 
ſetzes erfolgen. An der Spitze der Be— 
wegung ſteht wiederum der Anwalt 
John H. Hill, der verſucht, die Anhän— 
ger der Temperenzbewegung in jedem 
Wahlbezirke der Stadt zu organiſiren. 
Im Frühjahr war es ihm und ſeinen 
Leuten nicht gelungen, die nöthigen 
84,000 Unterſchriften aufzubringen, 
trotzdem mit dem Sammeln bereits 
Anfang Januar begonnen wurde, und 
trotzdem bezahlte Sammler in großer 
Zahl ausgeſchickt wurden. Hill und 
ſeine Leute ſuchten ihren Mißerfolg 
mit der Ausrede zu entſchuldigen, daß 
ſie nicht genug Zeit gehabt hätten. Die 
liberalen Elemente und die „Vereinig= 
ten Gefellfhaften für örtliche Selbit- 
regierung“ bemiefen ihnen aber, daß 
die nur eine faule Audrebe fei, und 
brachten in jech3 Tagen mehr ala 180,- 
000 Unterfchriften für eine Petition 
zufammen, in ber fie eine Abftimmung 
über bie Frage, ob Wirthichaften an 
Sonntagen offen oder geichloffen blei= 
ben follten, verlangten. Dur einen 
Einhaltsbefehl verhinderten aber die 
QIemperenzelemente die Abſtimmung. 

Das „NoLicenfe Committee”, da3 
fi) zum größten Theil aus Vertretern 
der mit ben. englifchen proteftantifchen 
Seftenfirchen in Verbindung ftehenden 
Vereinigungen und Gefchäftsreformern 
bom Schlage Arthur Burrage ars 
mells zufammenfebt, hat dieſes Jahr 
Petitionen bereit3 bor vier Mochen 
ausgefandt, menn auch offiziell mit ber 
Sammlung. von Unterfchriften erft im 
Sanuar begonnen werben fol. Eine 
Situng de Vollſtreckungsausſchuſſes 
wird am Montag in den Räumen ber 
Lam and Order League Yarmwells ftatt- 
finden, in der Pläne für eine umfaf- 
fende Organifation erörtert merben 
follen. 

Bon gemiffer Seite wird ermartet, 
daß die erneute Thätigfeit der Tempe> 
renzelemente das liberale Element mwie- 
der aufrütteln und zu einem energi- 
fchen Kampfe für Widerruf des Lokal 
Dption-Gefeges durch die Legislatur 
veranlaflen wird. 

Macht gegen Hopfins Sront. 

Bunbesfenator Albert %. Hopfinz, 
der aus der Bundeshauptitabt nad) 
der Heimath zurüdtehrte, um hier das 
MWeihnachtsfeit zu feiern, in erfter Li- 
nie aber um fi feine Wie— 
dermafl in den Genat zu 
ficher, fonnte gejtern zu einem 
ungeftörten Genuffe des Feſtes der 
Liebe nicht kommen. Von einer Seite, 
der er in der Vorwahl doch durch ſeine 
Haltung beträchtlich genutzt hat, aus 
dem Lager Charles S. Deneens, und 
zwar von einem der Vertrauenämäans 
ner des Staatsoberhauptes ausgehend, 
erfolgte ein Angriff auf ihn, der an 
Deutlichkeit nicht zu münchen übrig 
ließ. Cheſter W. Church, Vertreter 
des Senatsbezirk, in dem der Gouver⸗ 
neur ſelbſt wohnt, Vertrauensmann 
Deneens und Vorſitzender des Steue— 
rungsausſchuſſes der „Fortſchrittli— 
chen“, welche einen Sprecher nad) dem 
Herzen des Staatsoberhauptes ermäh- 
fen wollen, trat mit einer Erklärung 
zugunften bes Kongrekmitgliedes Geo. 
Edmund Foß, der fich ebenfall® um 
den Sit im Senat bewirbt, an die 
Deffentlichkeit, in der er die Behaup= 
tung des Bundesfenators, daß er der 
einzige vom Dolfe anerfannte Kanbdi- 
dat für den Senat fei, in Stüde zer- 
pflüdt. Er mweilt daraufhin, daß Hop- 
fing nicht eine abfolute Mehrheit aller 
abgegebenen Stimmen erhalten habe, 
dat feine engere Heimath, Aurora und 
Kane County, fih mit erbrüdenden 
Mehrheiten gegen ihn erflärt habe, daß 
die Grilärung des republifanifchen 
Staatsfonvents zu feinen Gunften nur 
feere Formfache war, "und daß es 
fchließlih dem Bundesjenator ſehr 
ſchlecht anſtehe, ſich auf das Ergebniß 
der Vorwahl und das Vorwahlengeſetz 
zu ſtützen, nachdem er vor der Wahl 
ſich beſtandig um eine Erklärung, ob 
er ſich bei dem Ausfall der Wahl be- 
ruhigen werde, gedrückt habe. Die 
Mehrheit der Bevölkerung im Staate 
habe ſich gegen ihn erklärt, wenn er 
auch von den drei Kandidaten im Fel⸗ 
de die größte Zahl Stimmen erhalten 
babe. Church jchloß feine Erklärung 
mit den Morten: „Meiner unmaßgebli- 
chen Anfiht nad mirb ber Staat, 
menn die Mitglieder der Legislatur 
ihre Unabhängigkeit bewahren, morauf 
ich fiher rechne, und fidh nicht buch 
Parteiführer Vorfehriften machen laſ⸗ 
fen, im nächiten Jahre dur einen 
neuen Senator im Bundesſenate 
vertreten fein, befien Name nicht Al⸗ 
bert 3. Hopkins fein wird.“ Kein 
Wunder, daß dem Senator bie Weih- 
nachtsfreude vergällt war. 


* Grira Pale Salvator und „Bai- 
tifh“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming .Co., in Zlafchen und 
Fäſſern. Tel. Calumet 730 und 869, 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 26. Dezember 1908. 


Beborfichende Bergnügungen. 

Die eljäpetic, beranftaliet der Turn 
verein „Bormwärts" ein Weihnadts- 
feft, das am heutigen Samftag ftattfin- 
det. Die Vorbereitungen imaren vielver- 
fpredhend, u. Tuenlehrer Rudoff Sautenbad) 
* ein —— abwechs lungs reiches 

rogramm aufgeſtellt. Da der Ueberſchuß 
der Cincinnatier Bundes-Turnfeſtriege zu: 
fallen wird, ſo ſollte es an gutem Beſuch 
nicht fehlen. 

Der Soziale Turnverein hält 
am heutigen Samſtag in ſeiner Halle an 
Belmont Ave. und Paulina Str. ein mit 
Kinder-Beſcheerung verbundenes Schautur— 
nen ab. Der erſte Theil des Programms, 
Auftreten der 1., 2. und 3. Knabenklaſſe, 1. 
Mädchenklaffe und der Aktiven, beginnt 
bunft 8 Uhr Abends, Dann werden die 4. 
Knabenklafje, die 2. und 3. Mädchenklafie, 
die 1. Riege der Zöglinge und die 1. Riege 
der Altiven turnen. Hierauf folgt Die 
Hauptnummer, die Bejcheerung, am welche 
ich Tanz anjchließt. Ein eleftriich erfeuch: 
teter Weihnachtsbaum wird dem (yeite Weihe 
verleihen. Turner haben freien Eintritt, 
Andere zahlen 25 Cents. 

Ter Lincoln » Turnverein hält 
am heutigen Samftag Abend um 7:30 lihr 
in feiner Halle, Tiverjey Boulevard und 
Sheffield Ave., eine Weihnachts: Beicheerung 
für jeine Turnjhüler und Damentlajje ab. 
Die Damenfeftion hat für wunderſchöne 
Gejchente gejorgt, und ein prächtiger Weih- 
nahtsbaum wird verlooft werden. Der Be- 
fcheerung folgt Pal. 
 Ter ErfteSiebenbürger:- Sad: 
ten: Kranten- Unterftügungs: 
verein wird heute Abend, anfangend um 
‘ Uhr, in Counts Halle an der Sevgwid 
und Vladhawf Str. ein Meihnachtsfeft mit 
Kinderbeicheerung und Ball veranftalten. 
Ver Eintritt foftet 25 Cents im Vorverkauf 
und 50 Gents au der Kaje. 

Weihnachts = Schauturnen nebft Bejchee: 
tung der Schüler und Ball veranftaltet heute 
Abend der Turnderein Ginigfeit 
in Hörbers Halle. Das Feit beginnt um 8 
Uhr und tird den Iheilnehmern, Den 
aktiven fowohl wie den Zufchauern, jeden: 
falls ein echt deutjches Weihnachtsvergnügen 
bereiten. Denn der Vorfehrungs = Aus- 
Ihuß hat Alles gethan, was gethan werden 
fonnte, um Schülern und Gäften fröhliche 
Stunden zu bereiten. Der Gintritt toftet 
25 Cents. 

In der Schiller = Halle, 601 Wells Str., 
wird der Gemifhte Chor Fidelia 
morgen bei freiem Gintritt eine Meihnachts- 
befcheerung und Xerloofung veranftalten. 
Schöne Preife find dafür ausgejet worden, 
und der Ausfhuß, heftehend aus den Herren 
und Damen Emil W.Galle, Louife Matſchle, 
Jſidor Inmerglitd, Sulius Splittgerber, 
Minna Sad, Klara Bojchong und Anna 
Vifcher verfpricht allen Theilnehmern einige 
tet gemüthliche Stunden. 

Der Turnverein LaSalle feiert 
Weihnachten am morgigen Sonntag in 
feiner Halle an Garfield Ave. und Tarrabee 
Str. mit Schauturnen, Beicheerung der 
Turnſchüler und Ball. Ein fhöneg Turn: 
programm ift aufgeftellt, auch tft dafür ges 
forgt, daß das Felt in gefelliger Hinficht er 
folgreih verlaufen ivird. Angefangen wird 
um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittstarten fo: 
ften 25 Gents im Vorverfauf und 35 Ct8. 
an der Kaffe. 

Eine — mit Verlooſung und 
Ball veranſtaltet am morgigen Sonntag 
die Vergnügungsſektion des —8 
Kriegervbereins von Chicago in Non: 
dorfs Halle. Erwachſene wie Kinder werden 
jedenfalls viel Freude an dem Feſt haben, 
denn alle anweſenden Kinder werden be— 
ſchenkt, und jede Eintrittskarte iſt zugleich 
ein Loos, das dem Inhaber die Möglichtekii 
gibt, ein ſchönes Geſchenk zu gewinnen. 
Das Feſt beginnt um 4 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten 25 Cents im Vorver⸗ 
kauf und 50 Cenis an der Kaſſe. Kinder 
unter 12 Jahren haben freien Eintritt. 


Große Spifefterfeier mit Ball veranftaltet 
ber Nord s Chicago Frauenper: 
ein am fommenden Donnerftag Abend 
in Had3 Halle. Für 25 Gent Eintritt 
wird man fich dort ein ng ge Sylve⸗ 
ſter-Vergnügen verſchaffen können, denn bie 
Damen haben alles Mögliche gethan, um 
den Gäften genußreihe Stunden zu berei: 
ten. Der Feftausfhuß befteht aus den Da: 
men Kati Keftler, Präfidentin; Agnes 
Braun, Vorfizende; Minnie Klements, Ka— 
roline Wilde, M. Hünerfopf und 2. Am: 
mann. 

Einen Spivefterball gibt der Jfabella 
Frauendberein am fommenden Don: 
nerftag in der Vormwärts-Turnhalle. Die 
Damen haben dafitr gejorgt, daß die Gäfte 
das neue Jahr bergnügt werden antreten 
fönnen. Der Gintritt toftet 25 Cents 

Die Unterftügungsgefellfhaft „North: 
weftern Bürgerberein“ veranftal: 
tet am Splvefterabend einen Bauernball, um 
ihren Mitgliedern und freunden Gelegenz 
heit zır geben, das neue Jahr bei recht fröh— 
lihem Zufammenfein anzutreten. Die Lei: 
tung des in Schmidts Halle, Clybourn und 
Wellington Ave., ftattfindenden Feites haben 
die Herren Charles Fifenbeit, Präfident, 
Harry Lorenz, Fr. Gehm find, Kohn Haffer- 
famp in Händen. Der Gintritt Foftet für 
Hertn und Dame 25 Cents. 


Seinen jährlichen Sylvefterball veranftal- 
tet am fommenden Donnerftag der belisbte 
Gejangverein Frohbfinn in der 
Südfeite = Turnhalle. Der Verein und fein 
Heftausfhur haben im umfajjendften Maße 
dafiir geforgt, daß die Bejucher fo vergnügt 
tie möglich aus dem alten ins neue Xahr 
hinübertreten fönnen. Daß man fi beim 
„srohfinn“ immer trefflich unterhält, ift al- 
fen Freunden des Nereins befannt, der Be- 
juch wird Daher zweifellos jehr zahlreich 
ausfallen. 3 werden 50 Cent3 Eintritt: 
geld erhoben. 


Der Weit Garfield - Frauen: 
verein gibt am fommenden Samftag, in 
der Vorwärt3-Turnhalle feinen 8. Preis: 
Maskenball. Die Vorkehrungen werden von 
den Danıen Karoline Porn, Präfidentin; 
Tauline Mienede, Mary Weigand und Tora 
Strödler in einer Meife getroffen, die den 
Bejuchern ein jchönes Vergnügen gewährfe:- 
ftet. Gintrittsfarten foften im Norverlauf 
25, an der Kaffe 35 Cents. 


Die Treue Shweftern-: LogeNr 
19 gibt am foninenden Samftag Abend in 
Nondorfs Halle einen großen Prei3-Masten: 
ball. Wer fih um einen der vielen jchönen 
Preife Bewerben will, muB biß 10:30 Uhr in 
der Halle fein, der Gintritt foftet 25 Cents. 
Folgende Tamen thun ihr Möglichftes, um 
das Feſt jo genußreich wie möglich für die 
Befucher zu mahen: Margarethe TYreeje, 
Präfidentin; Marie Braufh, Anna Anders, 
U. Wefthaus, 2. Gerhardt, E. Tippreiter, €. 
Strecius, M. Peter, M. Lorz, 2. Bouillon, 
A. Staufenbichl, B. Walther, 2. Alm, 8. 
Kogebue und M. Marten. 


Am kommenden Samftag Abend, feiert 
bie Groß Park: Loge Nr 9 vom Or: 
den der Hermannsihieftern in der Sozialen 
Turnhalle einen Preis-Moastenball. Die befte 
Herren-Öruppe von menigftens zehn Perfo- 
nen erhält einen Preis von $10, und ein 
gleicher Preis ift flir die befte Damengruppe 
beftimmt. Auch für einzelne Masten find 
fhöne Preife auägejeht, doch müffen alle Bes 
iwerber bis 10:30 Uhr zur Stelle fein. ol: 
gende Damen find bemüht, das Fyeft jo ers 
folgreih wie nur möglich zu machen: Katha= 
tine Oberbillig, Präfidentin; Bertha Bad: 
haus, Marie Kunzen, Chriftine Wende, Ka: 
tharine Edebrecht, Luife Auft, Helene Pollen. 
Mathilde Geffe, Friederite Rofe, Julie Zas 
bel, Minna fbeil, Käthie Kalt, Ehriftine 
Kadow, Tillie Kahn und Henriette Müller. 
Der Eintritt toftet 25 Cents. 


Der Northbweft- Frauenperein 

— 
einen Bauern 

aus den Damen Karoline Krauße, Präfi: 
dentin; Minna 


- 


Lungenfehler und Krankheiten, wie Bronchitis, Aſthma, Lungen⸗Kata 


Tuberkuloſis, 
Katarrh, 

Lungen: und 
Magen Krankheiten 


werben geheilt in Chicago mit ber 
erprobten Behandlung von 


Dr. EdwardKoch, 


dem wohlbefannten Qungen« 
Spezialiſten. 


und 


ſchwache Lungen werden am erfolgreichſten geheilt durch die Einathmungs⸗Nittel 


von Dr. Koch. 


Arynei:Mittel in den Magen eingenommen erreichen die Lungen nicht und 
find fhadhaft für Die Verdauung und den Magen. 
Konfultation und Unterfuhung find koftenfrei, und Krane find eingeladen, 


borzuiprechen und eine gemwifjenhafte und 
Kenntnik davon zu erfahren. 


Oſſice: 70 Dearborn 


ehrliche Diagnoſis von ihrem Zuſtand und 


Str., Ecke Randolph. 


Sprechſtunden: 10 bis 6 Uhr täglich; 11 bis 3 Uhr Sonntags; Montags, Mitt⸗ 
wochs und Freitags bis 8 Uhr. Nehmt den Elevator. 


alleBeſucher zufriedenſtellen wird, u. a. eine 
Bauernhochzeit, einen großen Einzug mit 
elektriſcher Beleuchtung um 10 Uhr und an— 
dere Beluſtigungen. Bei Mitgliedern koſten 
Eintrittskarten 25, an der Kaffe 50 Cents. 

In Hörbers Halle 
nia-Frauenverein am kommenden 
Samftag Abend einen Preis-Masken— 
ball. Das et wird von den Damen Anna 
Gutmann, Präfidentin; Yugufte Barby, 
Augufte Schwenfe, Mathilde Boelke, Jo— 
hanne Schneider und Marie Jeanotw mit al- 
ler Sorgfalt vorbereitet, wobei befonderg 
auf jihöne Preife Bedacht genommen wird. 
Wer einen haben möchte, muß bis zehn Uhr 
im Saale jein. intrittsfarten werden zu 
25 Gent3 das Stüd verkauft. 

Der Rheiniſche Verein erſucht 
ſeine Freunde und Gönner, am Sonntag, 3, 
Januar, allen Griesgram über Bord zu 
werfen und nach Yondorfs Halle zu kommen, 
wo die erſte Rarrenſitzung des Vereins um 
4 Uhr 11 Minuten beginnt. Friſcher rheini— 
ſcher Humor wird dazu dienen, daß' Jeder 
die Alltagsſorgen ein paar Stunden vergißt 
und mit den Andern fröhlich iſt. Der Ein— 
trittspreis iſt 25 Cents die Perſon, wofür 
eine elegante Narrenmütze und ein reichhal⸗ 
tiges Liederbuch gratis gegeben werden. 

Am Sonntag, dem 3. Januar, veranſtaltet 
der Unterſtützungs-Verein Vor— 
wärts in Springsgut und Hänels Halle, 
Ede Halited und Willow Str., fein zweites 
Weihnachtsfett mit Nerloofung für feine 
Mitglieder und deren Familien und Freun: 
de. Am Abend twerden die Kinder mit einer 
Beiheerung unter'm Tannenbaum erfreut 
werden, tworauf die Verloojung erfolgt. Das 
Arrangement3:Stomite wird Alles aufbieten, 
um den Theilnehmern eine gemüthliche 
Weihnachts = Beicheerung zu bereiten. Ein 
tritt mit Verloofung 15 Cents. 

Der Thüringer Damenperein 
beranftaltet am Samftag, 9. Yanuar, im 
unterren Saale der Lincoln-Turnhalle einen 
Preis-Mastenbal. Schöne Preife für Hers 
ren: und Damengruppen, fotvie für einzelne 
Masten werden vertheilt, doch miüjjen die 
Berverber bt3 10:30 zur Stelle fein. Die 
Damen da Miller, PBräfidentin; Amalie 
Haafe, Anna Weiland, Karoline Walter, 
Marie Warnftedt, Augufte Wolter, Amalie 
Hartmann und FFriederife Tech bemühen fich, 
das Teit fo erfolgreich wie möglich zu ma= 
then. Der Eintritt Tojtet 25 Gent3. 

Der Groß Part- Damenberein 
veranftaltet am Samftag, 9. Sanuar, feinen 
5. großen Preis-Masfenball in der Sozia= 
len=TZurnhalle. Das KRomite, welches aus 
ben Damen Friederife Nofe, Präfidentin; 
Louifa Sichter, Augufte Ruten, Emma 
Furdt, Anna Frank, Adolfine Mueller.Chris 
ftiane Kadomw, Bertha Nohre, Bertha Uri, 
Marie Beer, Margaretha Freeje,Wilhelmina 
Meftphal, Minnie Schallo, Anna Haffer- 
famp und Marie Kraffe befteht, hat alle 
Vorbereitungen getroffen, den Damen und 
ihren Freunden cinen vergnügten Abend zu 
bereiten. Wertvolle Preife für Gruppen 
und Ginzelmasten fommen zur Vertheilung. 
Für die befte Herren- und die befte Damen= 
gruppe, die aber mindeftens aus je 10 Per- 
fonen beftehen miüffen, tft ein Preis von fe 
810 ausgefest. Masten, die nach 10:30 Uhr 
fommen, find nicht preisberechtigt. Anfang 
8 Uhr. Tidets 25 Gent die PRerjon. 

Der 30. Stiftungstag des Order Mus 
tual Protection wird im Nanuar 
und Februar in allen Orten, in welchen Vo— 
gen des Ordens find, feftlich begangen wer: 
den. Die Vorkehrungen für den aus Anlaß 
diefer Feier in Chicago abzuhaltenden gro= 
ben Unterhaltungs Abend und Ball in der 
MWaffenhalle des 1. Regiment? am Sonn: 
abend, 16. Ianıar, find beendet und ver= 
fprechen allen Befuchern einen genußreichen 
Abend. ZTidet3 find bei allen Mitgliedern 
für 25 Cents die Perfon zu haben, an der 
Thür beträgt der Eintrittspreis 50 Cents 

Einen Empfang und Ball gibt der Pre: 
toria Gegenfeitige Unterftüß- 
ung5berein am Samftag, dem 16. Ja—⸗ 
nuar, in der Arbeiterhalle. Am Borfeh: 
rungsausfhuß find die Mitglieder Emma 
Gutjahr, Augufte Yurmeifter, MW. Roehr 
und Kohn PVanderburg, welche vielverjpre= 
chende Worfehrungen treffen. Ter Verein 
ift jegt fünf Jahre alt und hat fidh in Dies 
fer Zeit außer 125 Mitgliedern zahlreiche 
greunde erworben. Der Befuch des Feites 
dürfte daher recht zahlreich werden. 

Am Samftag, dem 16. Yanırar, feiert der 
Bürger = Frauen -» Unterftüß- 
ungsverein von Xafe View einen 
Preis-Mastenball in Ehmitts Halle. Außer 
fünfzig fhönen Einzelpreiien find $10 für 
die beite Herren- und $5 für die befte Da+ 
men = Gruppe von mindeftens zehn Perjonen 
ausgefegt. Wlle Bewerber müjfen bis 10 
Uhr in der Halle fein. solgende Damen 
find bemüht, das Teft jo genußreich mie 
möglich für die Bejucher zu machen: PBräfi- 
dentin, Augufte Triphan; Vize-Präfidentin, 
Katie Kalt: Aug. Mahr, Vorf.; Emma 
Grübnau, Sefr.: Marie Künaft, Schamei- 
fterin; Bertha Nöre, Math. Asbener, Wilh. 
Meftfahl, Aug. Hengft, Adolph. Müller, Ida 
Weiche, Dora Sanders, Bertha Kriemann, 
Kohanne Grott und Wilh. Prill. Anfang 8 
Uhr Abends. GFintritt 25 Cents. 


Der Nord: und Nordmweit -» Chis 
cago = Bridmader -» Kranlten= 
Unterftügungsperetin begeht am 
Samftag Abend, dem 16. Ianuar, in der 
Sozialen Turnhalle feinen adhten großen 
Preis = Mastenball. Der Erfolg der bis 
herigen Karneval = Unterhaltungen biejes 
Vereins und die Zufammenfezung des Vor: 
tehrungs = Ausfchuffes verbürgen eine Wie: 
derholung des jhönen Verlaufs der früheren 
derartigen fyefte. Der Ball wird in den beis 
den oberen Sälen abgehalten, und nichts 
wird verfäumt, um den Befuchern einen 
fröhlichen Mastenabend nad alter beutfcher 
Weiſe zu bereiten. Der Eintritt koftet 25 
Cents. 

Am Samſtag Abend, 30. Januar, gibt der 
Nord = Chicago Deutſche Ge— 
genfeitige Unterftügungsper: 
ein feinen fünften Preis:Mastenball in 
Had3 Halle. Eine Menge ihöne Damen 
und Herren: Preife mirb zur PVertheilung 
fommen, und aud) jonft wird Alles gethan, 
was einen großen Bergnilgungserfolg fichert. 
Die vielen Freunde beliebten Vereins 
werben fich jedenfalls maffenhaft einfinden 
Der Eintritt toftet 25 Cents. 

— ⸗— — — 
Nur eine „Broms-Duinine” 
Dos it Sagative Brom» Quinine. Scht 


nad der Unterfhrift E. W. Grove. An der ganzen 
Belt gebraudt, Erfältung in I Tag zu beilen. 2%. 


Kefet die „Bonntagpoft® 


gibt der Aleman: | 


de3zs—26ia 


Das Deutidhe Theater, 


Seine freunde auf Montag Abend zu 
einer Berathung eingeladen, 


Folgenden. Aufruf richtet der Vor— 
| ftand des Zmeigverbandes Chicago 
| vom Deutjch-Amerifanifchen Natio- 
| nalbund an die Freunde bes deutfchen 
Theaters: 
Es gilt, den Fortbeſtand der deut⸗ 
ſchen Buͤhne in Chicago zu ſichern und 
derſelben neuen Aufſchwung ‚zu geben. 
| Angefiht3 der drohenden Haltung, 
| welche die gegenwärtige Theaterleitung 
| angenommen bat, hielt e3 der Vorjtand 
| des hiefigen Zmeiges des „Deutfch- 
| Amerifanifhen Nationalbundes“ für 
| feine Pflicht, Schritte zu tun, derfel- 
| ben zu begegnen. Yn der zu diefem 
' Zmwed abgehaltenen Situng am Mitt: 
; moch Abend, in welchem mit dem Vor= 
| ftande mehrere andere Herren berie= 
| then, wurde bejchloffen, auf nächiten 
Montag, den 28. Dezember, Abends 8 
Uhr, eine VBerfammlung der Freunde 
und TFörderer der deutfchen darjtellen- 
den Kunft im Hotel Bismard (Ban- 
fettfaal) einzuberufen, um über das 
weitere Vorgehen zu entjcheiden. 

E3 wird auf Jhre freudige Mitmwir- 
fung mit Gemißheit gerechnet, und Sie 
find daher Höflichjt aufgefordert, nicht 
nur jelbjt in der Verfammlung zu er» 
[heinen, fondern auch die Gleichge- 
finnten ihres Belanntenfreifes zur 
Betheiligung zu veranlafjen. 

Hochachtungsvoll, 

Max Eberhardt, Präſident.“ 

Hoffentlich hat dieſe Aufforderung 
den gemünjchten Erfolg. Worausficht- 
lich wird aud Herr Wachsner felber 
Jich bemüßigt jehen, der Verfammlung 
beizumohnen und zu erklären, zu mel- 
hen Gegenleiftungen er fichverpflichten 
würde, fofern man auf feine Bedin- 
gung: Aufbringen eine3 Garantie- 
fonds, eingeht. Wahrjcheinlich werden 
aber au) von anderen Seiten Ange- 
bote von Iheaterunternehmern einlau-= 
fen, die nicht abgeneigt find, hier die 
Leitung des deutſchen Thespiskarrens 
zu übernehmen, falls ſie ein entſpre— 
chenes Entgegenkommen finden. 

In den Kreiſen der Theaterfreunde 
herrſcht ganz allgemein die Anſicht 
vor, daß man die gebotene Gelegenheit 
benutzen müſſe, um Chicago wieder ein 
unabhängiges deutſches Theater zu 
ſichern, das dem Publikum mehr bieten 
würde, als nur Sonntags- und gele— 
gentliche Nachmittags-Vorſtellungen. 
Man glaubt, daß ſich mit den Verwal— 

tern geeigneter Theaterlokale in den 

Außenbezirken der Stadt Abmachun— 
gen in Bezug auf die Mitbenutzung 
dieſer Lokale würden treffen laſſen. 

Auch würde es ſich ohne Frage einrich— 
ten laſſen, daß Vororte mit jtarf deut- 
Iher Benölferung ji an dem Chi- 
cagoer deutjchen Theaterunternehmen 
gemwifjfermaßen betheiligen, indem fie 
je eine gewijfe Anzahl von Borftellun- 
gen übernehmen. 


ee 
Elettrifye Landbahnen, 


Swei neue £inien in der Umgebung Chi- 
cagos geplant, 
, Die Umgebung Chicagos ift fchon 
jegt mit einem Ne von eleftrifchen 
Landbahnen überſpannt. In nächſter 
| Aufunft foll diefes noch verdichtet wer- 
den. Evanftoner Kapitaliften haben 
unter dem Namen Chicago, Kenofha & 
Milmaufee Electric Railway Eo. eine 
Gefelfchaft gegründet, welche fich, zum 
Preife von $100,000, bereit3 alles er- 
forberliche Land für eine eleftrifche 
Bahn von Waufegan nad Kenofha ge= 
fichert hat. In Lake County werben 
Antheilfcheine ausgeboten von einer 
Geſellſchaft (Waukegan, —* 
Elgin Traction Co.), die eine elektriſche 
Bahn von Waukegan nach dem For 
River-Thale zu bauen beabfichtigt. 
— — 
Voltsvorſtelluug. 


Am morgigen Sonntag findet die 
zweite Ybonnements-orfielung ber 
Lafe View Theatergeſellſchaft in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Abenue 
und Paulina Str., ſtatt. Zur Auf— 
führung gelangt unter der Spielleitung 
Kriſchan Schobers das ſtets gern ge— 
ſehene Volksſtück mit Geſang in 4 Al⸗ 
ten von Anton Anno „Der fliegende 
Holländer“. Die Beſetzung der Haupt⸗ 
rollen mit den Damen Katie Werner, 
Grete Moeller, Wilhelmine Hogl, Thea 
Norden, ſowie den Herren Karl We— 
ber, Karl Lobert, Adolf Bittler, Chri—⸗ 
ſtian Schober und Alex Vogel läßt mit 
Beſtimmtheit auf eine genußreiche Vor⸗ 
ſtellung rechnen. Schober unb Frl. 
Norden werden neue Kuplet-Einlagen 
zu Gehör bringen. Der um 8 Uhr be— 

ginnenden Vorſtellung folgt ein Ball. 

Eintrittskarten zu 25, 35 und 50 Cts. 

ſind in der Turnhalle und in der Ko— 

lumbia⸗Halle, 232 Oſt North Abenue, 

zu haben. 


— Umſchrieben. — W: „De kleine 


Walburg lächelt wirklich reizend.“ — 
B.: Ja, aber ſchon zu langel 





“ 


 Tofegraphifche Nolizen, 


Inlaud. 


— 196 Bankerotte dieſe Woche, 248 
in der gleichen Woche des Vorjahres. 

— Bei Wabaſh, Ind., wurde ein 
gutgekleideter Fremder geſtern ermor— 
det aufgefunden. 
— Der neue deutſche Botſchafter, 
Graf von Bernſtorff, iſt in Waſhing— 
ton eingetroffen. 


— 10,000 Ftauen und Kinder mur= | 


den gejtern in St. Kouis öffentlid) ge= 
jpeift und befchentt und 6000 in Kan 
ſas City. 

— Der Ausfägige Mod Sem, ein 
Ehinefe, iit in Harrisburg, Pa., wo er 
iſolirt gehalten wurde, an der Schwind⸗ 
ſucht geſtorben. 

— Ein Unbekannter rief heute früh 
in der Pittsburger Vorſtadt Clarks— 
ville Samuel Ylaſanvich vor die Haus— 
thür und erſchoß ihn. 

— Fünfzig Gäſte hatte Präſident 
Rooſevelt geſtern zum Feſteſſen im 
Weißen Hauſe eingeladen. Ein Weih— 
nachtsbaum fehlte nicht. 

— Andrew Carnegie hat für die 
Bloßſtellung und gerichtliche Verfol- 
gung der Pittsburger Budler und ih— 
rer reichen Verführer 8150,000 ange— 
wieſen. 


— Erſchoſſen haben ſich in Denver, 
Kol., der „Blumber“ Hamline und bei 
Quitman, Ga., der Farmer Gafters, 
meil fe ihren Angehörigen feine Weih- 
nachtsgefchente machen konnten. 

— Geo. Holman erfhoß in feinem 
Eiternhaufe in New Brunswick, N. J., 
jeine Frau, als fie feine Verföhnungs- 
verfuche zurüdiwies, wurde vom Vater 
am Gelbjtmord gehindert und tit jebt 
flüchtig. 

— In einem Bettlaken in der Wä— 
ſcherei eines Hotels in Boſton wurde 
ein Diamanthalsband im Werthe von 
85000 wieder gefunden, welches die 
engliſche Künſtlergattin de Coſte ver— 
loren hatte. 

— Bremſer Weiſer und Heizer Rep— 
fogle wurden geſtern bei Laporte, Ind., 
infolge Exploſion auf der Lokomotive 
eines von Chicago nach New York fah— 
renden Vieh-Eilzuges der Lake Shore— 
Bahn getödtet. 

— Unerfahrenheit einer Kranken⸗ 
wärterin mit dem Betrieb des Fahr— 
ſtuhls im St. Marien-Hoſpital in Ra— 
cine, Wis., hatte zur Folge, daß der 
betäubt auf einem Transporttiſch lie— 
genden Mary Hardy der Kopf zer— 
malmt wurde. 

—Volle 21 Tage dauerte die Fahrt 
der „Pretoria“ von Hamburg nach 
New NYork, wo ſie geſtern eintraf. Drei 
Tage lang mußten die Paſſagiere in— 
folge der ſchweren Stürme unter Deck 
bleiben und, um die Kohlenvorräthe zu 
ergänzen, mußte das Schiff Halifax 
anlaufen. 

— Bahnmagnat Harriman läßt auf 
ſeinem New NYorker Landſitz Arden 
aus dem Felſen einen zweieinhalb 
Acres großen Spielplatz ſprengen, der, 
mit Zement bedeckt, unter Waſſer ge— 
ſetzt werden kann und im Winter dem 
Eisſport, im Sommer, mit Raſen be— 
legt, anderen Vergnügen dienen ſoll. 

— 3mei masfirte Verbrecher feilel- 
ten und fnebelten den bei Toledo, D., 
mwohnenden Farmer 9.4. Schabom ge- 
ftern früh und verbrannten ihm mit 
Streihhölzern die Füße fo lange, bis 
er fich bereit erklärte, feinen Gelb- 
fchrant zu öffnen; nachdem fie jtd) 
$180 angeeignet hatten, verjchwanpen 
fie mit feinem Fuhrwerf. 

— Chag. Spaining, der Telegra= 
phift, welcher die erjte telegraphijch 
übermittelte Präſidentenbotſchaft in 
Chicago entgegennahm, im Bürger— 
kriege Korreſponbent der „Chicago 
Times“ mar, im alten MeBiders 
Theater als Biolinfpieler auftrat, ift 
in Kanjas City, Kas., geftorben. Er 
mar dort fett Jahren Zeitungsheraus— 
geber. 


— Lee Spangler in Nyad, N. Y., 
hatte für heute den Intergang der 
Welt prophezeit und war mit feinen 
Gläubigen nah dem Gipfel der South 
Mountains gezogen, um dort fich auf 
die Sataftropge vorzubereiten. Eine 


ganze Anzahl Frauen in Nyad ift fchon. 


bufterifch gemorden, und die Männer 
wollen den Unglüdspropheten theeren 
und federn, wenn er vom Berge hernie- 
derfteigt. 

— m Stodlengräberdorf Stearns, 
60 Meilen von Danpille, Ky., fam ed 
geſtern zwiſchen Bundesmarſchällen 
und Bergleuten, welche ihre Kamera⸗ 
den zum Streik veranlaſſen wollten, 
entgegen einem vorläufigen Einhalts⸗ 
befehl, zum Kugelwechſel, wobei Mar⸗ 
ſchall Mullins und der Kohlengräber 
Roß getötetd, die Marſchälle Tate und 
Ryan und mehrere andere Kohlengrä⸗ 
ber ſchwer verwundet wurden. 

— Die Ujährige Julia Pico in 
Cleveland, O., weigerte ſich geſtern, 
weder Paul Farnich noch Michael Mi— 
lanovich zu heirathen. Geſtern Abend 
gingen die Nebenbuhler in einem ver⸗ 
dunkelten Zimmer ihres Koſthauſes 
mit Meſſern aufeinander los, Julia 
wurde, als ſie vermitteln wollte, be— 
ſinnungslos niedergeſchlagen, und 
mehrere Koſtgänger bildeten dann ei— 
nen Kreis um die Wütheriche. Farnich 
wurde erſtochen, ſein Gegner liegt im 
Sterben. Sie hielten einander für den 
Auserwählten des Mädchens. 


— In Eſtero, Fla., iſt Dr. Cyrus 
R. Teed geſtorben, der vor einem Jahr⸗ 
zehnt in Chicago ſich als Meſſias ver— 
kündete und behauptete, daß außer ihm 
noch 144,000 Gläubige nie ſterben, 
ſondern vom Tode auferſtehen wür— 
den. Das Häuflein Thoren, welches 
ihm nach Florida folgte, erwartet jetzt 
jeden Augenblid feine Wiederauferfte- 
hung, einige Zmeifler verlangen jedoch, 
daß er begraben merde. Seine Anhän- 
ger betreiben Induftrien auf Antheil. 
Der mwerthpolle Nachlaß Dr. Tees 
mwirb unter fie vertheilt merben. 
boria Gracia tft ferne Nachfolgerin. 


! 


| 


| Ichiff einen Aufftieg; 


Bil: | 


— Leon Wagner fpielte in | 8eo Wagner fpielte in Detroit 
ben Weihnachtsmann und verbrannte 
bei lebendigem Leibe. 

— 50,000: euer heute früh in den 
Heuverfandtihuppen ber 3. & O.⸗ 
Bahn in Baltimore, 

— AWomiral Demey feiert heute in 
MWajhington feinen 71. Geburtstag; er 
leidet an Rheumatismus, 

— Die MWallitreet = Maflerfirma 

Henry W. Poor & Eo., New Yort, hat 
heute die Zahlungen eingefteilt, 
Sad Bardon in Fry, Ga., 
raufte J ſeinem Stiefvater und er— 
ſchoß zufällig ſeine Mutter, als dieſe 
Frieden zu ſtiften verſuchte. 

— Raubmörder erſchlugen in der 
Maple-Schule in Xenia, J., nach einer 
Vorſtellung den greifen Bauchredner 
Larkins und ſteckten die Schule in 
Brand. 

— Der erwählte Präſident Taft 
und ſeine Familie machten heute in 
einem Salonwagen von Auguſta, Ga., 
aus eine Fahrt auf der eleftrifchen 
Zandbahn. 

— Bei Eurritud, N. K., wurde der 
Holzſchuner „Larmar“ im Slurm leck, 
die neunköpfige Mannſchaft aber von 
dem öſterreichiſchen Dampfer „Colum— 
bia“ gerettet. 

— Der reiche 75jährige A. Gollahon 
wurde in ſeinem Farmhauſe bei Salt— 
ville, Va., geſtern das Opfer ei 


—S 
— Die deutſche Kaiſerfamilie be⸗ 
un ur Meihnachtäfeft im Potsdamer 


— 31 neue Erfranfungen und 13 
Iodesfälle an der Cholera in St. Pe: 
tersburg geftern. 

— Deutfchland führte im Iekten 
Jahre Eier im Werthe von $34,643,- 
000 ein, 46 für jeden Einwohner. 

— In Deutſch— Südweſtafrika ha⸗ 
ben aufſtändiſche Morengas vier Far— 
mer und drei Soldaten von derSchutz⸗ 
truppe getödtet und viel Vieh und Ge— 
wehre geraubt. 


— Infolge derStudentenkrawalle in 
Paris ſind die mediziniſchen Abthei— 
lungen der dortigen Univerſität auf 
drei Monate für Studenten des erſten 
und zweiten Jahres geſperrt worden. 
Der Mikado betonte in ſeiner 
Thronrede vor dem „Parlament die gu= 
tcı Beziehungen Japans zu allen 
Mächten und die Regelung der Finan- 
en dem neuen Regierungshauss 
a 


— Um die empfindlichen Franzofen 
zu fchonen, wurden aus dem Reicha- 
tagsgebäude in Berlin die Wandge- 
mäfde entfernt, welche den Triumph 
der deutjchen Waffen im Kriege von 
1870—71 veranfchaulichen. 


— Der Mafchinift Frager wurde in 


Raubmörbern, die dann fein Haus in | Eofon, Panama, wegen thätlichen An- 


Brand ſteckten. 


griffes zu drei Jahren Gefängniß ver— 


— Knabenſhue machte geſtern in | urtheilt. Seine Gameraden vom Pa- 


mit feinem Quft- 
fein Maichintit 
Geo. Deusler mar dabei als Weih- 
nachtsmann gekleidet. 
Wm. Turner in Philadelphia 
griff geſtern ſeine Frau an, weil das 
Eſſen nicht fertig war; ſie ließ ihren 
Säugling fallen und ſtürzte auf das 
Kind, wobei es getödtet wurde. 

— Bei San Leandro, Kal., fuhren 
die Kraftwagenlenker Mowery und 
Morgan geſtern um die Wette. Erſte— 
rer iſt todt, ſeine drei Begleiterinnen 
ſind ſchwer verletzt, der Kraftwagen iſt 
zertrümmert. 

— An einem Gürtel wurde in 
Memphis, Tenn., eine halbverbrannte 
Leiche heute als die von Chas. Heider 
aus Kanfas Eity erfannt. Sie war 
im Walde bei Memphis gefunden mor- 
den. Die Todesurfache ift nicht be- 
fannt. 

— Die beiden ermachjenen Söhne 
des Zahnarztes Dr. Chappell in El- 
gin, SU., wollen den Bater gerichtlich 
zwingen, ihnen den Aufenthalt ber 
Mutter zu verrathen. Gie vermuthen, 
daß der Vater ſie in einem Irrhauſe 
untergebracht hat. 


— Schulmeiſter Fox in New Haven, 
Konn., hat heute unter einem Wahl— 
geſetz eine Unterſuchung der Wahlun— 
koſten des Gouverneurs Lilley und ſei— 
ner beiden Mitbewerber veranlaßt. 
Die Koften waren offiziell mit $35,- 
000 angegeben morben. 

— Der Deforateur Sam MeEredie 
mwurbe in feiner Wohnung in New Hort 
eritochen; feine Frau und fein erwachie- 
ner Sohn murden verhaftet. Die 
Frau mar fehon in einer |rrenanftalt 
und bildete fich ein, ihr Gatte molle 
feine Kinder umbringen. 

— Unbeilbar leidvend nahm der 35 
Jahre alte Lohnkutfcher Hermann 
Miedburg in Lincoln, Neb., gejtern 
fein verfrüppeltes Söhnen, den neun= 
jährigen Sidney, aus dem Bett, mo e3 
mit einem Brüderchen ſchlief, ſchoß es 
todt und beging Selbſtmord. 

— Auf einer Weihnachtsfeier der 
„Chriſtian Church“ bei Louisville, 
Mo., murde der Farmer Geo. Rider 
von Edgar Parrifh erftochen. Bei einer 
vorhergehenden Kirchenfeſtlichkeit hat— 
te Pariſh mehrere Frauen angeblich 
vor Riders Galanterie ſchützen müſſen. 

— Geſtorben ſind heute: Dr. Ri— 
chard Penroſe, ſeit vielen Jahren Pro— 
feſſor an der pennſylvaniſchen Univer— 
ſität und Vater des gleichnamigen 
Bundesſenators, 82 Jahre alt, Phila— 
delphia; Kongreßmitglied Robert C. 
Davey von Louiſiana in New Orleans 
nach langer Krankheit. 


— Im Sommer erlitt in der 
Sheepshead Bay beim Tauchen der 
15jährige Walter Canning aus Brook— 
lyn einen Genickbruch, wurde operirt 
und unlängſt, allerdings auf der linken 
Seite gelähmt, anſcheinend auf der 
Beſſerung heimgebracht. Heute erlitt 
er einen Rückfall und ſtarb. 


— Geo. Hurlut, der bejahrteBiblio— 
thekar der amerikaniſchen Geographi— 
ſchen Geſellſchaft, und ſeine Tochter 
und Gehilfin Frl. Illione, wurden in 
New VYork geſtern bei einem Zuſam— 
menſtoß einer Autodroſchke, in der ſie 
ſaßen, mit einem Straßenbahnwagen 
verletzt. Der alte Herr liegt im Ster— 
ben. 


— Mary Barton hat im Hoſpital in 
La Junta, Kol., wichtige Geſtändniſſe 
über die Ermordung des Chicagoer 
Geſchäftsreiſenden Edward Nelſon in 
Shattuck, Okl. vor anderthalb Jahren 
abgelegt und wurde verhaftet. Sie 
und der ebenfalls verhaftete Lee Wa 
hatten gleich nach der Blutthat Shat— 
tuck verlaſſen. 


— Als Henry Tannenhill vor zwei 
Jahren nach Alaska reiſte, verſprach er 
feiner Schweſter und ihren drei Kin— 
dern eine frohe Weihnachtsfeier bei der 
Wiederkehr. Er kehrte dieſer Tage nach 
New York zurück und vernahm, daß 
alle vier todt ſeien. Daher ließ er in 
einem Hotel für fünf decken, um ge— 
wiſſermaßen im Geiſt mit ihnen zu 
feiern. 


Los Angeles, Kal., 


Europäifde Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchant3’ Loan 
& Zruft Co.” ftelten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf..$23.51 
Deiterreicd: 100 Sironen.. 20.31 
Schmeiz: 100 Franc...... 19.38 
— nd: 100 Gulden 40.32 

änemarf: 100 Sroner . 26.80 
Rußland: 100 Rubel . 61.45 


| 


namafanal wollen Montag ftreifen, 
wenn er nicht freigelaffen wird. 

— n der Nähe von Teneriffe meu- 
terte Die Mannfchaft auf ber Yacht von 
Jacques Lebaudy, dem „Kaifer ber 
Sahara“, und hißte bie haytt’fche 
Flagge, mußte wegen Kohlenmangels 
geſtern Santa Kruz anlaufen und 
wurde eingeſteckt. 


— Der Rädelsführer der deutſchen 
Deſerteure aus der Fremdenlegion, 
den die Pariſer Blätter als Prinzen— 
freund und von altem Adel ſchilderten, 
iſt als ein wegen Schwindeleien vor— 
beſtrafter Gärtnergehilfe aus Frau— 
ſtadt, Poſen, Felix Kadur, ermittelt 
worden. 

— König Edward hat ſeiner alten 
Freundin Frau Geo. Keppel des 
ſchloßähnliche Haus 2 Carlton Houſe 
Terrace, im vornehmſten Theil von 
London, zu Weihnachten geſchenkt. Die 
Gabe hat einen Werth von 8300, 000. 
Gleichzeitig wird das Elend unter den 
arbeitsloſen Maſſen der engliſchen 
Hauptſtadt immer größer. 

— Iswolstyh, der ruſſiſche Miniſter 

des Auswärtigen, beſtätigte vor der 
Duma, daß Rußland allein nicht ge— 
gen die Angliederung Bosniens und 
der Herzegowina an Oeſterreich-Un— 
garn proteſtiren könne, da ihm durch 
einen 1878 mit Oeſterreich abge— 
ſchloſſenen Vertrag die Hände gebun— 
den ſeien. Die ſozialdemokratiſchen 
Mitglieder ſchieden infolge Maßrege— 
lung eines Genoſſen ſämmtlich aus der 
Duma aus. 
Der ſtellenloſe Kaffeehaus— 
wärter Mattis ſprang dem vor dem 
Elyſee in Paris einen Morgenſpa— 
ziergang machenden Präſidenten Fal— 
lieres geſtern an den Hals und ver— 
ſuchte, ſeinen Bort zu zupfen, wurde 
von des Präſidenten Begleitern aber 
fortgeriſſen und verhaftet. Fallieres' 
Stock ging bei dem Vorfall entzwei. 
Der Thäter iſt ein Royaliſt und erflär- 
te, jein „Gemiffen“ habe ihn zu dem 
Anariff getrieber Die regierungs- 
feindlichen Blätter fchildern den Vor- 
fall ala Polizeimache, deren Zted fei, 
die öffentliche Aufmerffamfeit von 
ernten Fragen abzulenken. 


Roralbericht. 
In Nöthen. 


lew Norker Geſchäftsmann hier in ernſte 
Ungelegenheiten gerathen. 


Wie ſchon berichtet, iſt am Don— 
nerſtag ein gewiſſer Faulkner Court 
Maſton aus New Y)ort, der dort an= 
geblih Präfident der Victor Paint & 
Varniſh Co. iſt, von Stadtrichter 
Gemmill unter einer Anklage auf un— 
ſittlichen Angriff dem Kriminalgericht 
überwieſen worden. Als klägeriſche 
Zeugin tritt gegen Maſton die Kran— 
kenpflegerin Ruth E. Lee, 2020 India— 
na Ave., auf, die Maiton lic), zur 
Pflege, nad) feinem Zimmer im Staf- 
ford Hotel hatte fommen laſſen. Ma— 
ton war porgeitern ‚gegen Bürgſchaft 
freigegeben worden. 

Heute früh wurde der Mann von 
Neuem verhaftet. Er hatte in feinem 
Zimmer verichiedene Revolvderſchüſſe 
abgegeben. Als dann der Gejchäfts- 
führer des Hotels und ein paar Zims 
merfellner zu ihm bereingeitürzt fa- 
men, erzählte Mafton ihnen, daß er 
einen Cinbrecher hätte verfcheuchen 
müffen. An diefen Einbrecher glaubt 
man aber nicht, fondern man nimmt 
an, daß Mafton entweder fich den Ein- 
bredher nur eingebildet hat, oder daß 
er eigentlich nicht bloß fnallen, fondern 
ſich erſchießen gewollt, dazu aber den 
Muth nicht gefunden hat. Er ließ 
—— ſeinen Fall auf Montag verſchie— 

en. 


Wurde > verhaftet. 


Soll einen Gaft unjanft an die friſche 
£uft befördert haben. 


Der Schantwirth George Silver 
mwırrde heute in feinem an Clark und 
Randolph Straße gelegenen Lofal ım- 
ter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Antlage verhaftet, aber 
gleich wieder gegen $400 Bürgjchaft 
bis zu der auf Montag anberaumten 
Verhandlung auf freien Fuß gejekt. 
Kläger it WW. Hurd, Nr. 1628 
Cornelia Straße. Er behauptet, daß 
Silver ihn am Donnerftag Abend ohne 
jeglihe Veranlafjung unfanft an die 
Luft befördert Habe. Silver ftellt das 
in Abrede, Er perfichert, vem Gajte 
der fich ungebührlich benahm, nur die 
Thür gewieſen zu haben. 


Sünden Fi Tibe 


Ehemann Pa aus Eiferjuht 
feine „Klamme“ nieder. 


Madıte einen Selbfimordverfud. 


Liegt im Sterben. — Entmenfchter Sohn 
fhlug feiner Mutter mit einer Art auf 
den Kopf.— Kebensgefährlih verwun: 


det. — Blutiger Hader. 
/ 


Durch Eiferfucht zur Raferei getrie- 
ben, brachte gejtern der 38jährige, ver> 
beirathete Verficherungsagent Sidney 
Linden Roberts, Nr. 955 Weit Madi- 
jon Straße, 
Noren in ihrer Wohnung im Honey- 
moon-Miethshaufe, Nr. 55 Walnut 
Straße, zwei Schußmwunden- in den 
Kopf und Unterleib bei und jagte fich 
gleich darauf eine Kugel in das Ge- 
birn. Die Verwundeten fanden Auf: 
nahme im County-Hofpital. Roberts’ 
Zultand wird als hoffnungslos, der 
des Mädchens mird als Außerjt be= 
denflch bezeichnet. 

‘m Sommer war Roberts in jünd- 
bafter Liebe zu der Maid entbrannt. 
Das Verhältnig Hatte zu einer Ent» 
fremdung zmifchen ihm und der Gat- 
tin geführt, die ihn zeitweilig verließ, 
fürzlic) aber wieder zu ihm zurück— 
fehrte, nachdem er gelobt hatte, ihr 
binfort ein treuer Gatte zu fein. 

Gejtern war das Ehepaar von Frau 
E. B. Kemarfe, Nr. 122 Perry Str., 
eingeladen worden, bei ihr zu Tpeijen. 
Frau Roberts fand fich pünktlich ein. 
Mährend fie auf den Gatten wartete, 
ſaß dieſer bei der „Flamme“. Stella 
war ſeiner überdrüſſig geworden und 
wollte ihm den Laufpaß geben. Es 
kam zu einer ſtürmiſchen Szene. Er 
ließ ſich zu unbedachten Aeußerungen 
hinreißen. Als Stella, nun auch hod)- 
gradig erregt, ihm drohte, daß fie ihn 
verhaften laffen werde, griff er mit den 
Morten: „Nein, wir beide werden zu= 
gleich abfhieben“, zum Revolber. 

Ein Unmenfd. 

Die BZjährige Frau Margaret Iho- 
mas, Foreft Ape., Winnetka, verfuchte 
geftern Frieden zu ftiften zmifchen 
ihren Söhnen, die fi in die Haare 
gerathen waren. Da padte einer ihrer 
Sprößlinge, der 5Ojährige Henry, eine 
Urt und jehlug die Greifin nieder. Die 
Verwundete ringt im Hofpital zu 
Evanfton mit dem Tode. Henrh wurde 
verhaftet und von dem FFriedensrichter 
Madion unter 2500 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Wechſelten Schüſſe. 

Von einem Hausgenoſſen überrum— 
pelt, ſprangen heute früh drei Einbre— 
cher aus einem Fenſter der Frank W. 
Lennning'ſchen Wohnung, Nr. 3535 
S. Waſhtenaw Ave., 
und ſtürmten davon. Poliziſt Patrick 
Hehr, der zufällig in der Nähe war, 
nahm ihre Verfolgung auf und wech— 
ſelte mit den Ausreißern ein Dutzend 
Schüſſe. Einer der Kerle brauch auch 
zuſammen, wurde aber von ſeinen 
Kumpanen gepackt und mitgezerrt. Die 
Diebe entkamen. Hehr iſt überzeugt 
davon, daß er einen der Burſchen an— 
geſchoſſen hat. 

Ein Denkzettel. 

Der 20jährige Dennis Glynn, Nr. 
6916 Aberdeen Straße, und drei Ge— 
noſſen fielen angeblich geſtern Morgen 
in angetrunkenem Zuſtande über Ja— 
mes MeMahon und Michael Kane, Nr. 
3828 Lome Upenue, her und prügel- 
ten fie mindelmeih. Dann zertrüm- 
merten fie angeblih die Schaufenfter 
der an 69. und Halfted Straße gelege- 
nen Fruchthandlung. Deren Eigen- 
thümer holte die Poliziften George und 
Pie. Die Beamten nahmen die Ver- 
folgung der Rubejtörer auf und fand= 
ten ihnen mehrere blaue Bohnen nad). 
Von einer der von George abgefeuerten 
Kugeln in den Rüden getroffen, brad) 
Glynn zufammen. Zmei feiner Kum= 
pane, Yohn Banderboor, Nr. 6921 
Emerald Upenue, und Raymond Bur: 
leg, Nr. 7245 Sangamon Gtraße, 
wurden verhaftet. Der Dritte ift ent- 
fommen. Olynn ringt im Engleivood- 
Hofpital mit dem Tode. 

Vermeſſert. 


In der Front Straße wurde geſtern 
Abend der 24jährige Joſeph Ruſin, 
Nr. 24 Fleetwood Straße, angeblich 
ohne jegliche Veranlaſſung von dem 
3öjährigen John Guzy, Nr. 136 Front 
Straße, thätlich angegriffen. Sein 
Angreifer brachte ihm einen Mefferjtich 
in den Kopf bei, Schnitt ihm einen Yin- 
ger.ab und vermundete auch den gänz- 
[ich unbetheiligten 13jährigen ofeph 
Sranfomwid, Nr. 123 Cornell Straße. 
GuzY, der nur gelinde verbläut murbde, 
befindet fih in Haft. 

Soll projefjirt werden. 

Charles Brander, der vor mehreren 
Tagen in Cartagena, Kolumbia, Süd: 
amerifa, unter der Anklage verhaftet 
wurde, feinen Arbeitgebern, der Ameri— 
can Erpreß Company, Chicago, $996 
unterfchlagen zu haben, foll nad} hier 
zurüdbefördert und progeffirt werden 
obaleich die Reifetoiten den Betrag der 
angeblid unterichlagenen Summe 
überfteigen. Deteftive Dapib Dooley 
bat den Auftrag erhalten, den Yuftiz- 
flüchtling zu holen. Er mirb heute 
Abend die Reife sntreten, von der er 
mwahrfcheinlich erjt Ende Tyebruar oder 
Anfang März zurüdtehren wird, 

In Baft. 

Sm Sherman Houfe wurde geitern 
der A6jährige Charles Davis, der frü- 
bere Betriebsleiter der Kimberley— 
Elart Paper Mill Company, Neenah, 
Wis., unter der Anklage verhaftet, 
diefer dirma $700 unterjchlagen zu 
haben. Er murde vor etwa act Tas 
gen feine Amtes enthoben, weil er an- 
geblich mit weiblichen Angeftellten der 
Firma angebändelt hatte. 

Für lachende Erben. 


Gottlieb Bartning und ſeine betagte 


Gattin hatten ein —— — 


— 


line F. Holmes, 


der 18jährigen Stella | 
| Ape. jtatt, und es hatten 


auf die Strahe., 


te8 Zimmer im Saufe Nr. 160 Mo- 
hamf Straße bemohnt und fich bie 
Biffen vom Munde abgezwadt, um zu 
fparen für — lachende Erben, die jeßt 
bon der Polizei zefucht werden. Bart- 
nig ift tobt, feine Gattin eine tobjüich- 
tige $rre in der Anftalt zu Dunning. 
%m Zimmer fand man $5000 in Baar 
und eine Hnpothet über $3000. Das 
Vermögen befindet fich in den Händen 
de3 öffentlichen Nachlaßvermalter2. 
—e —— 
Aufregende Szene. 


Charles E. Holmes am Sarge ſeiner Frau 
von ſeiner Schwägerin angegriffen. 
Bei der Leichenfeier für Frau Pau— 

die angeblich Miß— 
handlungen erlegen iſt, denen ihr Gat— 
te, Chas. E. Holmes, ſie unterworfen 
hat, kam es zu einer aufregenden 
Szene. Die Feier fand am Donnerſtag 
Nachmittag im Hauſe 4008 Indiana 
ſich dazu 
zahlreiche Bekannte der Familie einge— 
funden. Holmes, der ſich in Unterſu— 
chungshaft befindet, hatte gebeten, 
daß man auch ihn noch einen Blick auf 
die Leiche der Frau werfen laſſen mö— 
ge. Dieſem Wunſche war entſprochen 
worden. Als dann aber der Mann, 
unter der Obhut von Poliziſten, an 
den Sarg trat, ſtürzte die Schweſter 
der Todten, Frau Louiſe Weßmaß, 
1008 Park Avbe., ſich mit einem Wuth— 
geſchrei auf ihn und verſuchte, ihn zu 
erwürgen. Nur mit Mühe gelang es, 
die Zornige von ihm loszueiſen, wo— 
rauf ſie in Ohnmacht fiel und aus dem 
Zimmer geſchafft wurde. Holmes hat 
dann an dem Sarge ſeiner Frau bit— 
tere Thränen vergoſſen, was aber die 
in der Trauerverſammlung vorherr— 
ſchende gereizte Stimmung gegen ihn 
nicht gemildert hat. 

Der 12jährige Harold Holmes, das 
einzige Kind von Chas. Holmes und 
der angeblich ermordeten Frau, ift bi 
auf Weiteres der Obhut des Jugend— 
gerichtes unterftellt worden. Ausfagen 
diefes Knaben find es faft ausfchließ- 
lich, morauf die Staatdanmaltichaft 
fih bei ihrem ftrafrechtlichen Vorgehen 
gegen Chas. E. — — 


Senensmüpe. 


Erſchoß ſchoß fich 

Die 25jährige, ſtellungsloſe Chri— 
ſtine Keatha hatte geſtern bei ihrer 
Zimmerwirthin Frau Bertha Siller, 
RKr. 309 Jackſon Blod., geſpeiſt. Gleich 
darauf trat fie auf den Hausflur 
hinaus und jagte ſich eine Kugel in den 
Kopf. Sie ſtarb während der Fahrt 
nach dem County-Hoſpital in der Po— 
lizei⸗ Ambulanz. 

Wer iſt der Codte? 


Donnerſtag Abend wurde in der 
Nähe des Kolumbia Jacht-Klubhau— 
ſes am Fuße der Randolph Straße ein 
etwa Zöjähriger Mann entjeelt aufge— 
funden. Die Leiche harrt noch imme: 
im Beftattungsgejhäft Nr. 315 Wa- 
bafh Une. ihrer Jdentifizirung. Man 
muthmaßt, daß der junge Mann 
Selbitmord begangen hat. 


— — — — — — 
Frauz⸗Joſef⸗Unetdoten. 


Während ſeiner langen Regierungs— 
zeit iſt um Kaiſer Franz Joſef im 
Volksmund ein immergrüner Kranz 
ron Erzählungen und Geſchichten ge— 
ſchlungen worden, die immer wieder 
von der edlen Herzensgüte und der 
leutſeligen Freundlichkeit des Herr— 
ſchers berichten. Wir greifen aus der 
Fülle der von Althuber geſammelten 
Kaiſer-Anekdoten“ einige für bie 
Weſensart des Monarchen beſonders 
bezeichnende Vorgänge heraus. Als 
das öfterreichifche Kaiferpaar im Sep= 
tember 1885 in Gaftein mit SKaijer 
Wilhelm I. zufammentraf, wollte die= 
fer die hohen Herrichaften durchaus 
noch ein Stüd begleiten. Franz Yofef 
bat jedoch feinen greifen Freund, fich 
zu jchonen und auf diefen Wunjch zu 
verzichten. Al Kaiſer Wilhelm aber 
bei feiner Abjicht beharrte, rief Franz 
Aofef lächelnd: „ Dann befehle ih Dir 
zu bleiben.” Der Deutjche Kaifer trug 
tie Uniform eines öfterreichifchen 
Dkerft; er richtete fich daher ftramm 
anf, arüßte militärifch und ermibderte: 
„Da muß ich freilich geboren.” — 
Als Bismard 1893 am Wiener Hofe 
weilte, fiel ihm die gemüthlihe und 
beitere Stimmung auf, in der fich ber 
Kaifer unter feiner Umgebung bemeg- 
te. Der Monarch felbft erzählte gern 
MWite und Anekdoten, die er mit aus- 
gezeichneter Pointirung vortrug. „An 
geregt durch dies wirklich gefellige We- 
fen,“ erzählt der NReichsfanzler, 
„brachte mun auch ich einige Iujtige 
Abenteuer und Naadaefchichten vor, 
und. wenn ich gleich merfte,. daß ber 
MWig meiner dem nordifchen Leben ent: 
nommenen Unefdoten die Gejellichaft 
nicht jo recht anjpradh, jo waren doch 
elle, der Kaifer voran, Tiebenswürdiy 
genug, meinen guten Willen anzuer: 
fennen und mir in reihem Maße Bei: 
fall zu fpenden, mo ich eher erwartet 
hätte, enttäufchten Mienen und verle- 
genen Weußerungen zu begegnen.“ 
Von ber ‚Liebensmwürbdigfeit des Kai- 
fers bei einer Audienz erzählt Heinrich 
Laube, dem ebenfalls als jteiferem 
Norddeutfchen Franz Joſefs lebhafte 
Plauderkunſt auffiel. Der Herrſchet 
that an ihn immer noch eine neue SFra- 
ge, während Laube bereits fich zurüd- 
ziehen wollte und nad der Thür hin- 
ſtrebte. Als bei diefen feinen „Rüd- 
twärtöfonzentrirungsperfuchen“ eine 
ziemlihe Entfernung zmifchen dem 
Siaifer und ihm entftand, eilte ihm 
plöglih Franz Xofef Iachend nad), 
„Ihliff über das Parkett wie über eine 
Eisbahn,“ padte ihn am Arm und 
hielt ihn fo feft, um mit dem „Herrn 
Dr.“ meiterzuplaudern. — Der Mo- 
nard) liebte e8 bei den großen Manö- 
vern, die Truppen früh am Morgen 
unerwartet in den Baraden aufzufu- 
chen. Bei jolch einem fajt noch nächt⸗ 
lichen Spaziergang findet er einen 
„Putzer“ in bloßem Hemd und breiten 
ungariſchen Hoſen ſchon auf, während 
tie ganze Mannſchafi noch fchlief. Der 
Kaiſer ſpricht den Putzer, der ſogleich 
ea ſteht, in — —— 


— ⏑⏑⏑,⏑⏑ ——— 
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an: „Du biſt ein Ungar, ich & an 
Deiner Hofe, fag’. mal, warum. trägft 
Du nicht die engen ärarifchen Hofen?” 
„Majeftät,“ antwortet der Soldat, „ich 
trage die breiten Hofen lieber als bie 
engen, und dann halten die ärarijchen 
nicht lange; wenn ſie zwei-⸗ oder drei⸗ 

mal gewaſchen werden, ſind ſie zerriſ⸗ 
fen.“ „Zeige Deinen Tornifter!” 
legte der Kaifer und öffnete den Tor= 
nifter des Mannes, in dem fich that- 
Jächlich zwei Paar neue ärarijche Ho= 
jen jauber zufammengelegt neben einer 
Virginiazigarre fanden. „Das  ift 
fhön von Dir,” meinte der Kaifer la= 
end, „daß Du für den Staat fparit, 
jolche Soldaten kann der Staat braus 
chen.” 


jerö hundert Virginiazigarren. 
— — — 
Der Gatte der Radame Sans— 
Gene. 


‘n-der berühmten Ehe des Mar: 
ichalls Lefebvre, die durch den jüngſt 
verftorbenen Iheaterdichter Sarbou 
bereiigt wurde, hat allem Anjcheine 
nach die Frau ihren Mann an Geiftes- 
gaben bedeutend überragt. Man meint 
leicht, daß der Marfchall Lefebore, die- 
fer Barvenu, biefer Elſäſſer Bauer, 
nichts weiter gemefen wäre, als ein 
tüchtiger Haudegen. In Mirklichteit 
befaß er aber eine ungewöhnlich große 
Dofis von Mutterwit und, man möd- 
te fajt jagen, Bauernfchlauheit. Sehr 
bezeichnend wurde er einmal von dem 
General Rapp charafterifirt. „In An— 


betradht Ihres harmlofen Gefichtes", fo | 


ſagte Jemand zu Rapp, „befigen Sie 
eigentlich eine gehörige Portion von 
Raffinirtheit.“ „D,” meinte der Gene: 
ral Rapp lächelnd, „da ift mir denn 
do jemand überlegen, nämlich der 
Marfchal Lefebure.” „Wie fo denn?“ 
„Nun, er hat eben ein noch dümmeres 
Geficht ala ich.“ Irogdem der Mar- 
ſchall Zefebore, der von Napoleon be- 
günftigte Herzog, der Senat3borfigen: 
de, der mehrfache Millionär, jich durch) 
alle diefe Erhöhungen meder in feiner 
einfachen Voltsfeele, noch in feiner Orts 
tographie beirren ließ, wußte er doch im 
entfcheibenden Momente mohl jeine 
Würde zu wahren. Als er zum Herzog 
ernannt mar, beglückwünſchte ihn ein 
Dummkopf mit einem Hinweis auf den 
ſchönen Herzogsmantel. „Das ſollte 
ich wohl meinen, daß Ihnen der ge— 
fällt,“ meinte Lefebvre unbeirrt, „der 
iſt jetzt gerade 25 Jahre in Arbeit und 
joeben erft fertig geworden.“ Ein an- 
derer Schmaroger, der ungefähr auf 
demfelben Niveau ftand, bemunberte ei- 
ned Tages in zudringlicher Weife die 
reiche Wohnungseinrichtung des Mar- 
ſchalls. Schließlich fonnte Lefebore die 
albernen Komplimente nicht mehr er= 
tragen und fehrie wüthend: „Sie mödj- 
ten das mohl alles felber haben, mein 
Herr? SG made Xhnen einen Vor— 
fchlag: Sie gehen jegt nach unten und 
ftelen fi) da drüben auf den Hof; 
dann erde ich zmweihundert Yylinten- 
fhüffe auf Sie abfeuern, und menn 
Sie die glüdlih überjtanden haben, 
dann fol alles Yhnen ‚gehören. Ich 
ſelber, mein Herr, habe mir mein Ei— 
genthum allerdings mit.mehr als zehn- 
taufend Fylintenfhüffen verdient, Die 
aus geringerer Entfernung auf mid 
abgefeuert wurden.“ Eigenthümlich 
war fein Verhältniß zu Napoleon; er 
befand fi in einer fortmährenden 
Angft vor dem Kaifer. Zwar ver⸗ 
ſicherte ihm Napoleon in ſeinen Briefen 
mehrfach, daß er ſein ganzes Ver— 
trauen beſitze, und es war eine ſchöne 
Ermuthigung für den Eroberer von 
Danzig, als ihm Napoleon während 
der Belagerung ſchrieb: „Ich rechne 
darauf, daß Sie mir in Erwiderung 
meines Buketts vom 1. Mai recht bald 
die Danziger Stadtſchlüſſeln ſchicken 
werden.“ Mit einer außerordentlichen 
Ritterlichkeit behandelte Lefebbre ben 
ihm in Danzig unterlegenen preußi— 
ſchen General von Kalckreuth, der ſich 
nach Beendigung der Verhandlungen 
von ſeinem Feinde geradezu mit Be— 
dauern verabſchiedete. Als der Mar— 
ſchall jedoch, wohl theils Kalckreuth zu— 
liebe, die preußiſche Beſatzung im Be— 
ſitz der Gewehre gelaſſen hatte, ergriff 
ihn wieder große Furcht, daß Napoleon 
damit vielleicht nicht einverſtanden 
wäre. Beruhigt war er erſt, als Na— 
poleon ihm ſchrieb, daß er „ungeachtet 
dieſes Schrittes von ſeinen Dienſten 
nicht weniger befriedigt wäre, als bis— 


her.“ 
— — — — 
Die Zweitheilung Boöhmens. 


Man ſchreibt dem „Leipziger Tage— 
blatt“ unterm 30. November: Die 
jüngiten tſchechiſchen Exzeſſe ge— 
cen die Deutfhen in Böhmen, 
tn&befondere die Vorgänge in Prag, 
baben unter den beutfchen Ein- 
twohnern des deutſchen Sprachge— 
biet3 in Böhmen wiederum den Wunfd 
nab. einer Zmeitheilung Böhmens 
machgerufen, mit der fih Pfingiten 
1908  auh der deutſch-böhmiſche 
Städtetag einverftanden erklärt hat. 
Man wünfht die Schaffung einer das 
deutfhe Spracgebiet umfaflenden 
deutfchen Provinz Böhmen mit eigener 
jelbftändiger Verwaltung, da man nur 
fo der allmählichen Tichedifirung der 
jet noch deutfchen Gebiete Böhmens 
Einhalt thun zu fönnen glaubt. m 
der die deutjchen Antereffen in Böhmen 
verfechtenden „Reichenberger Zeitung“ 
foird marm für diefe Zmeitheilung ein- 
getreten, gleichzeitig aber darauf hinge: 
miefen, daß in einem jolchen Falle 
Prag nicht länger der Sit der hödhiten 
Zandesämter, Landesitellen und Bil: 
bungsftätten bleiben ftönne. Dieſe 
müßten in die neue Provinz unter bie 
Boltsgenoffen verlegt werden. Dan 
werde beifpielämeife nach Reichenberg 
die Landesvertretung, Landesregierung, 
Univerfität und deutiche Penfionsan- 
ftalt, nach Auffig die. Technik, Poft- 
und Zelegraphendireftion und Finanz⸗ 
landeädireition, nach Zeplig das Ober: 
landesgericht, die Berghauptmannichaft 
und, Unfallverficherungsanftalt verle- 
gen müflen. Um darzuthun, daf 
Prag gemiffermaßen für er Deutich- 
thum ein verlorener Poften tft, werden 
dann noch die Ersebniſſe der letzten 


Und noch am ſelben Tage ers | 
hielt der Soldat auf Befehl des Katz | 
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Volkszählung angeführt, die feit Jahr: 
zehnten einen Rüdgang ber beutfchen 
Bevölferung verzeichnen. Ohne Mili- 
tär wurde in Prag mit Vororten ge: 
zählt: 1880 212,122 Iihechen gegen 
38, 591 Deutfche, 1890 272,035 Tiches 
chen gegen 37,746 Deutjche, 1900 359, 
859 Iichechen gegen 29,405 Deutjche. 
Bei der Volkszählung 1910 ift ein be= 
deutender weiterer Rüdgang der Deut- 
fen in Prag mit Sicherheit zu gewär» 
tigen. Die beutjchgefinnte Preſſe in 
Prag, befonders die „Bohemia“, bringt 
der Zweitheilung Böhmens, dieſem 
„Los von Prag“, naturgemäß wenig 
Sympathie entgegen. Sie ſieht darin 
gewiſſermaßen eine Preisgabe der 
Deutſchen Prags und hat darin auch 
ſicher recht. Andererſeits wird in der 
„Reichenberger Zeitung” aber aud) nicht 
unrichtig bemerkt, daß bon einer Preis: 
gabe der Deutichen in Prag jchmwerlich 
mehr gefprochen werden fünne, da fie 
heute fchon vollitändig entrechtet wä⸗ 
ren, kaum noch, daß ſie das Recht beſä— 
ßen, in Prag als Deutſche zu leben, 
als Deutſche miteinander zu verkehren 
und ſich als Deutſche zu bekennen. 
— e —ñ— e —ñ ——— 
Die Millionarin und der Chauffeur 


Einige italieniſche Blätter bringen 
die Nachricht eines luſtigen Abenteuers, 
das der berühmte Chauffeur Felice 
Mazarro aus Turin, der Gewinner 
und Held gar mancher Automobil⸗ 
ſchlachten, jüngſt mit einer ruſſiſchen 
Millionärin hatte. Nazarro iſt über— 
haupt von der Gunſt des ſchönen Ge— 
ſchechtes außerordentlich geplagt, ſeit⸗ 
dem er in den Zeitungen als Sieger 
nannt worden iſt. Er erzählt, daß ihm 
faft täglich Liebesbriefe der befannte- 
ſten italienifchen Gräfinnen — au) 
Schon dreier Fürjtinnen — ind Haus 
gebracht werden, und jehr oft von 
rauen, die er noch nie in feinem Les 
ben gefehen hat. Wenn die amerifani- 
ihen Damen dem zurüdfehrenden Ab- 
miral Evan? faft den Abmiraldrod 
bom Körper jchnitten, um ein Anbenten 
an ben gefeierten Mann zu haben, jo 
haben die italienifhen Damen — ba 
die Qederrobe des Chauffeurs fich nicht 
fo fchnell zerfehneiden läßt — ihm bei- 
nahe das ganze Haar vom Sopfe ges 
ihnitten. Den Gipfelpuntt der Begei⸗ 
ſterung bildete aber eine junge ruſſiſche 
Millionärin, Lydia Iwanowa aus 
Tſcherlow, die außer einem großen 
Pferdeſtall noch einen reſpeltablen Au— 
tomobilpart von 18 Wagen ihr eigen 
nennt. Sie kam ausſchließzlich in der 
Abficht nah Turin, um Felice Razarro 
zu jehen und mit ihm in bemjelben 
Magen eine Fahrt zu machen, mit dem 
er in Brooklyn gefiegt hatte. Nazarro 
gab ihren Bitten nach und beide fuhren 
ab. Während der Fahrt nerfuchte bie 
Millionärin des öfteren, bem Ehauf- 
feur zu verfichern, mie entzüdt fie von . 
ihm fei. Der Chauffeur fcheint aber 
ein Barbar und für die Huldigungen 
fchöner Frauen menig zugänglich zu 
fein. Denn als ihm bie Liebeserflä- 
rungen drohten, legte er eine Pace von 
175 Kilometer in der Stunde por, fo 
daß die Millionärin auf ganz andere 
Gedanten fam. „Sie find ein böfer 
Menſch,“ ſagte fie” zu ihm beim Ab— 
fchied und — fchentte ihm ein goldenes 
Armband mit hafelnußgroßen Brillans 
ten bejeßt, das fie fi vom Arm 309. 


— Unbeabfidtig.. — Der adf- 
jährige Kurt bat am Vormittage in 
ber Schule zum erften Male in feinem 
Leben von der feheinbaren Berührung 
des Himmel3 mit der Erbe gehört. 
Nachmittags beim Spazierengehen: 
Kurt: „DBati, man fann ja hier gt 9 
nicht jeben, wie der Himmel die Erbe ı 
berührt.“ Vater: „Nein, mein 
Junge, da3 fann man aud) nicht, wir 
Großftädter haben eben nur einen * 
ſchränkten Horizont.“ 

— Das Shredenslind. — 
Tante, bitte, bitte, zeig’ mir — Re 
Deine Zunge!“ — „War —J = 
Junge? Du bift bod fein Doktor?“ — 
Nein, aber weil Papa ſagte, Du si 
—poppelzüngig!“ 


— 
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Neue Truſtverfolgungen? 


Auf große Worte ſind unter der 
Rooſevelt'ſchen Verwaltung nur allzu 
häufig kleine Thaten gefolgt. Es wäre 
jedoch unbillig, den Präſidenten allein 
dafür verantwortlich zu machen, daß 
in bombaſtiſchen Ankündigungen ſo 
viel mehr verſprochen wurde, als unter 
den günſtigſten Umſtänden gehalten 
werden konnte. Ein großer Theil der 
Schuld fällt auf die Waſhingtoner 
„Spezialberichterftatter”, die bom ber 
Adminiftration mitunter für ihre 
3mede ausgenübt werben, dem Publi- 
tum aber einreben nollen, daß fie alle- 
zeit fih des Allerhöchiten Vertrauens 
erfreuen und immer nur das Sprad)- 
zohr der Regierung find. Wenn die 
Herren, die in die intimften Geheim- 
nifje des Kabinet3 eingeweiht zu fein 
behaupten, einander nicht faft regel- 
mäßig miberfpräcen, fo mürbe e3 
fchmwer fein, an ihrer Glaubmürbigfeit 
zu zweifeln. Sie treten mit einer fol: 
hen Sicherheit und Beitimmtheit auf, 
führen fo viele Einzelheiten an, die nur 
dem mirflih Eingemeihten befannt 
fein tönnten, und pochen mit fo aut 
geipielter VBeicheinenheit auf ihre „Bes 
ziehungen“, daß man immer wieder 
verfucht iit, ihre Meldungen für „in= 
fpirirt” zu halten. Wenn man aber 
ihre verfchiedenen Angaben mit einan= 
der vergleicht, fo aelangt man meift 
fehr bald zu dem Schluffe, daß Tie alle- 
fammt nur aus rem hohlen Falle re= 
ben. 

Als 3. B .por einigen Tagen verlau= 
tete, daß der hiefige Bundesbezirfsan- 
malt neue Anklagen gegen eine der 
großen Schlächterficmen erhoben haben 
folle, fam aus Wafhington fofort die 
Andeutung, der Präfident felbft habe 
diefe Unterfuhung veranlaßt, weil er 
feft entfchloffen fei, noch vor feinem 
Ausfcheiden aus dem AUmte den joge- 
nannten Beeftruft zu fprenaen. Dem 
wurde jedoch von anderer Seite zur 
gleichen Zeit widerfprochen. Der Prä- 
fident, behauptete der zmeite Einge- 
meihte, wüßte von der Angelegenheit 
ebenfo wenig wie das große Publikum. 
Ein dritter Vertrauter des Meiken 
Haufes hatte in Erfahrung gebracht, 
daß e3 fich überhaupt nicht um den 
Beeftruft, jondern nur um Webertre> 
tungen des Rabattgefeges handelte, 
denen die Zmifchenftaatliche Verkehrs: 
fommiffion neuerdings auf die Spur 
gefommen märe. Nun ergriff wieder 
der erite Berichteritatter das Wort, um 


- nahbdrücdlich zu verfichern, daß die Ad— 


i 


miniftration nichtS Geringeres plane, 
ale das eigentlihe Oberhaupt oder 
„die Seele” des Beeftrufts zu ermitteln 
und.diefen Verbrecher womöglich in’3 
Gefängniß zu bringen. An demfelben 
Tage theilte jedoch Intimus Nr. 2, 3 
oder 4 mit, der Generalanmalt ftellte 
entfchieden in Ubrede, daß er nur 
„nah Material fifchte”, um die Ge- 
fegesübertreter, die ihm früher ent- 
wiſcht wären, endlich doc) noch zur 
Strafe ziehen zu fünnen. Diejes an 
muthige Spiel wird nun in der Welt- 
prejfe einige Wochen oder Monate 
fortgefeßt, und die Erwartungen der 
Lefer werden jo hoch aejpannt werden, 
daf eine Enttäufehung aud) dann nicht 
ausbleiben kannn, wenn die Juſtizab— 
theilung thatſächlich etwas erzielt. 

Sicherlich wird ſie nicht zum zwei— 
ten Male den Verſuch machen, wie die 
Eingeweihten behaupten, die angeb— 
lichen Geſetzesverächter zur Selbſtan— 
klage zu zwingen, bezw. durch von ih— 
nen ſelbſt gelieferte Beweiſe zu über— 
führen. Obwohl Präſident Rooſevelt 
ſeinerzeit ſogar in einer Botſchaft 
über den Bundesrichter hergezogen iſt, 
der den Grundſatz zu verfechten wagte, 
daß Niemand unmittelbar oder mit— 
telbar gezwungen werden kann, ſich 
ſelbſt den Strick um den Hals zu le— 
gen, ſo wird dieſer Grundſatz von den 
Gerichtshöfen doch aufrecht erhalten 
werden. Wenn alſo die Regierung 
nicht mittels ihrer eigenen Feſtſtellun— 
gen beweiſen kann, daß ein Truſt vor—⸗ 
handen iſt, der die Fleiſchpreiſe will— 
fürlich feitfeßt, oder daß die Groß— 
fhlädter fih von pen Eifenbahnen 
noch immer Rabatte bemilligen lafs 
jen, jo wird e3 ihr nichtS nüten, den 
Verdächtigen ihre Gefhäftsbücher und 
Beläge abzufordern. So dumm mer: 
den ja mohl die Gropfchlädhter nicht 
gewefen fein, Eintragungen zu mas 
hen, aus denen ihr Schuld klar und 
deutlich Herporgeht, und wenn die Ein 
tragungen erit „erklärt“ werden mül- 
fen, fo ann die verlangte Auskunft 
mit der Bearündung abgelehnt wer— 
den, daß fie zur Selbitbelaftung füh- 
ren könnte. Die Schutiwehren, die 
das Gejeg um jeden Angeklagten er- 
richtet bat, fünnen jelbjt im öffent- 
lichen SIntereffe nicht niedergelegt mwer- 
ben. Was der Mann beanjprucdhen 
barf, der unter ber Anklage bes Stra= 
Benraubes oder des Mordes fteht, das 
fann einem Anderen nicht bermeigert 
werben, der rechtämwidrige Abmachun= 
gen mit feinen Wettbewerbern ober 
mit den Eifenbahnen getroffen haben 
fol. 

Auf gerihtlihem Wege dürfte ben 
fogenannten TIruft® überhaupt nicht 
beizufommen fein. Hält die Regierung 
biefen Wea aber doch für gangbar, fo 
follte fie auf ihm zunädhft gegen den 
Hartfohlentruft vorgehen, der nach dem 
Urtheile des Laien am leichteften zu 
überführen fein folltee Denn es ift 
do minbeftens auffallend, daß jeder 
Rohlenhändler in den Ber. Staaten 
jeinen Kunden im Voraus mittheilen 


| 


fann, was die Hartfohle in jedem Mo=- 
nate bes Jahres foften wird. Wo fie 
diefe Kenntniß fchöpfen, follte fich doch 
aus den Kleinhändlern herausbringen 
laffen, ohne daß fie fich felbft an's 
Meffer zu liefern brauchten. Daß troß- 
dem gerade der Hartfohlentruft nicht 
bor Gericht gefordert wird, läßt 
die anderen „Zruftverfolgungen” ala 
bloße Spiegelfechterei erfcheinen. 
— 
Präfidentengenalt und -PBenfion. 


‚Sp lange die bange Frage, mas 
wird der große Theodor nad dem 4. 
März 1909 thun?, noch nicht beant- 
mortet war, fchien die Erörterung je- 
ner anderen, allgemeineren Frage, mas 
machen wir mit unferen Er-Präfiden- 
ten?, menigitens zeitgemäß und ber- 
ſtändlich, wenn fie auch nicht gerade als 
brennend angefehen merden fonnte. 
Denn felbft diejenigen, die, dem guten 
Slüce des Landes vertrauend, mein- 
ten, wir würden fchließlich eine Zeit 
lang auch ohne die ftarfe Hand, tief- 
gründige Weisheit und Hychtönende 
Sittlichfeit Herren Noofevelt3 fertig 
werden fünnen, mußten fich doch jagen, 
dab ER ohne aufregende und Auffehen 
erregende Beichäftigung nicht fein 
fünne und tolle. 

&3 lag bei Lichte befehen eine Unter— 
Thäßung darin, denn man hätte fi 
wohl jagen fünnen, daß es hm ganz 
gewiß nicht fehlen werde; Daß es einem 
Iheodore Roojevelt, angeliht3 feiner 
Vielfeitigfeit, feines herborragenden 
Muthes und hohen Selbitvertrauens 
ganz bejtimmt nicht fchwer fallen mwer- 
de, nach feinem Ausscheiden aus dem 
Meiten Haufe eine ihm zufagende und 
dem Volke nübliche Thätigfeit zu fin- 
den. Mber recht Viele jorgten fich, 
gleich viel aus welchen Gründen, eben 
doh und die Erörterung der Frage, 
mas foll au Theodor werden, ber= 
jtummte nicht eher, ala bi3 die amtli- 
hen Mittheilungen famen, daß der 
„Präfident Theodor Roofevelt“ nad 
dem 5. März einer der Redakteure des 
„Dutloof"-Magazins fein, eine große 
afrifanifhe Sagdtour unternehmen 
und für „Scribners Monthly“ afrika— 
niſche und andere Jagdgeſchichten 
ſchreiben werde. Damit hätte nun 
auch füglich die Erörterung jener 
anderen Frage, „wie ſorgen wir für 
unſere Ex-Präſidenten?“, einſchlafen 
können, denn daß alle früheren ziem— 
lich gut für ſich ſelbſt zu ſorgen ver— 
ſtanden, wiſſen wir aus der Geſchichte, 
und daß Herr Rooſevelt als Redakteur 
und Reiſeſchriftſteller auch wirthſchaft— 
lich ziemlich gut thun wird, ſteht außer 
Zweifel. Statt deſſen wird ſie jetzt 
von Waſhington, und zwar, wie es 
ſcheinen will, vom Preßbüro des Wei— 
ßen Hauſes aus wieder beſonders an— 
geregt. 

Eine Waſhingtoner Depeſche erzählt, 
Präſident Rooſevelt ſei nicht nur zu— 
gunſten der Bourne'ſchen Bill, die das 
Präſidentengehalt auf 8100,000 erhö— 
hen will, ſondern auch für den Vor— 
ſchlag, früheren Präſidenten ein Jahr: 
gehalt von $10,000 oder $15,000 zu 
bemwilligen. Er münjche eine jolche 
„Penfion“ zwar nicht für fich felbit, 
aber er halte die Penfionirung doc) 
für angebradt, denn auf diefe Wetfe 
mürbe doch die Frage, mas machen mir 
mit unferen „früheren Präfidenten?”, 
beantwortet und die Sorge des Volfes 
um bie Zufunft feiner früheren Ober- 
bäupter zerjtreut; auch hätten viele 
Präfidenten bei ihrem Eintritt ins 
Meite Haus nur geringes Vermögen, 
und bei ihrem Ausſcheiden feien fie 
mindeitens ebenfo arm, fo daß »ie 
Fürforge fehr angebradt je. Was 
die Gehalterhöhung anbetreffe, jo be- 
lage Herr Roofevelt fich nicht, jo meit 
er jelbit in Betracht fomme, aber er 
würde jene Bill mit Freuden unter= 
zeichnen, wenn fie vom Kongreß 
angenommen merden follte, da die An= 
fprüche, die behufs gefellichaftlicher 
Repräfentation u. f. wm. an die Privat 
fafle desPräfidenten gejtellt werden, fo 
groß feien, daß dem „Durhfchnitt3- 
mann” bei feinem Ausfcheiden fo gut 
tie nicht? verbleibe — außer Erfah- 
tung und „Preitiae”. 

E3 tit edler Geifter Art, fi um 
Andere zu jorgen, und da Hier aud= 
drüdlich erflärt wird, daf Herr Rooje- 
velt nichts für fich jelbjt erwartet oder 
begehrt, jollte man ihn vielleiht nur 
rühmen ob feiner Yürforge für feine 
Nachfolger. ES werden da aber einer- 
feitt8 Andeutungen gemacht, die nicht 
ganz widerfpruchslos oder Fritiflos 
hingenommen merden follten, und auf 
der anderen Geite fehlt e3 an der nö- 
thigen Begründung. E3 mag ja fein, 
daß ein im Geldausgeben „liberaler” 
Prafident von dem Gehalt von $50,- 
000 nicht viel fparen fann, dafür ift 
aber auch nicht erfichtlich, woher dem 
Präfidenten jo aroße Anforderungen 
an feine Privatfaffe fommen follen, 
denn die ganzen Haushaltunfoften des 
Meihen Haufes und die Koften der ge= 
ſellſchaftlichen Repräſentation werden 
doch aus der Bundeskaſſe beſtritten, 
und für des Präſidenten Privatkaſſe 
bleiben eigentlich nur die perſönlichen 
Ausgaben des Präſidenten und ſeinen 
Angehörigen. Und ſeit die neue Fracht: 
raten- und Anti-Paß-Geſetzgebung in 
Kraft iſt, werden ſogar die zum 
Theil aus derBundeskaſſe gedeckt, denn 
von den dem Präſidenten bewilligten 
825,000 Reiſegeldern d. J. wird wohl 
genug übrig bleiben, die Eiſenbahn— 
fahrten der Söhne und Töchter zu be— 
zahlen. 

Trotzdem mag einem ſpendfreu— 
digen Mann nach vier- oder acht— 
jähriger Reſidenz im Weißen Hauſe 
nicht viel übrig bleiben, außer „Erfah— 
rung und Preſtige“ — das ſind aber 
doch Beſitzthümer, auf die gerade ſehr 
viel Werth gelegt werden ſollte. Und 
gelegt wird, wie die Erfahrung 
lehrt. Denn ihnen hat doch wohl in er— 
ſter Reihe Herr Rooſevelt ſeinen Re— 
dakteurspoſten, hatte Herr Cleveland 
die ihn zugleich ehrende und gut zah— 
lende Stelle im Verſicherungsweſen zu 
danken, und hatten alle unſere anderen 
früheren Präſidenten es zuzuſchreiben. 
wenn ſie es nach Ausſcheidung aus 
dem Amie leicht fanden, in ehrenboller 


Stellung ein gutes Auskommen zu 
finden. 

Gewiß die Nation könnte 
leicht genug ihren Präſidenten das 
Doppelte oder auch Zehnfache des heu— 
tigen Gehalts zahlen, und es mag 
rathſam ſein, das Gehalt zu erhöhen, 
aber — daß der Präſident aus ſeinem 
Gehalt ſich ſoll ein Vermögen erſparen 
können, das ſoll doch nicht grundſätz— 
lich anerkannt werden; das hieße die 
Präſidentſchaft zur Bereicherungs— 
quelle herabwürdigen und ein böfes 
Beiſpiel ſetzen. Der Präſident braucht 
nicht nur nicht ſo üppig zu leben, es iſt 
ſogar viel beſſer, wenn er's nicht thut 
—auch wieder des Beiſpiels wegen, und 
weil es doch ſehr gut wäre, etwas von 
der demokratiſchen Einfachheit beizube— 
halten. Auch des Beiſpiels wegen 
ſollte von einer Penſionirung der frü— 
heren Präſidenten nicht geredet werden, 
ſolange nicht zwingende Gründe dafür 
vorgebracht werden können. — — — 

ne 


Tröſtlicheo. 


„Untröſtlich iſt's noch allerwärts!“ 
Wenn bei früheren Jahresſchlüſſen der 
Chicagoer Bürger in Anbetracht der 


öffentlichen Zuſtände ſeiner geliebten 


Vaterſtadt das vorſtehende Dichter— 
wort zitirte, ſo hatte er in der Regel 
bolle Berechtigung dazu. Hält er heute 
Umjchau, jo wird er zwar auch noch) 
biel, noch allzubiel finden, das nad) 
wie bor trojtlos erjcheint, wird aber 
daneben auc) jo manche tröftliche Aen- 
derung zum Befleren erblicen. 

Im neuen Stadigerichte z. B., das 
am 1. gegenwärtigen Monats ſeinen 
zweiten Geburtstag feiern konnte. 
Kein Geringerer als der ſachkundige 
Dekan der Rechtsſchule der Northwe— 
ſtern Univerſität gab dieſer Tage in 
einer juriſtiſchen Fachſchrift der Ueber— 
zeugung Ausdruck, daß durch dieſen 
Gerichtshof die Stadt Chicago die 
beſte ſtädtiſche Rechtspflege in den Ver. 
Staaten erlangt hat. Er erinnert 
daran, wie die Verzögerung der Ge— 
rechtigkeit und die daraus ſich erge— 
bende Ungewißheit, daß der Einzelne 
zu ſeinem Rechte gelange, von Allers— 
her bis auf den heutigen Tag zu den 
ernſteſten Klagen geführt hat. Und 
fährt dann fort: „Der zahlenmäßige 
Ausmeis iiber die Arbeit, die im Sep- 
tember im Chicagoer Stabtgerichte 
aethan worden, nachdem das Gericht 
nodh nicht ganz zwei Jahre beſtanden, 
läßt uns verwundert die Augen reiben. 
Kann es fein, daß hier, unter ung, die 
alte Klage ihre Berechtigung verloren 
hat? Arbeitet in diefer Gerichtäbar- 
feit die Yuftiz fo rafch, mie e8 im Hin- 
blick auf praktiſche Ideale gewünſchit 
werden kann? Es ſcheint ſicherlich ſo. 
Die Erledigung innerhalb dreißig Ta— 
gen von mehr Zivilfällen, als in dieſer 
Zeit anhängig gemacht wurden, und 


die Erledigung von nahezu allen an— 


hängig gemachten Strafprozeſſen, läßt 
annehmen, daß die Maſchine der Ge— 
rechtigkeit hier Alles leiſtet, was er— 
hoft werden kann Ob unſere Geſetze 
gerecht ſind oder nicht, iſt eine andere 
Frage. Wenn aber und ſoweit als 
unſere Geſetze gut ſind, hat hier das 
Gerichtsweſen einen idealen Zuſtand 
erreicht und iſt wahrſcheinlich das be— 
ſte, das in den Ver. Staaten gefunden 
werden kann.“ 

Die an dies ſchmeichelhafte Urtheil 
geknüpfte Statiſtik läßt erſehen, daß 
in dem einen der beiden Gerichtsbe— 
zirke in dem gegebenen Monat 
873 Zivilfälle mehr und im an— 
dern nur 8 weeniger erledigt 
worden ſind, als anhängig gemacht 
wurden. An Straffällen wurden 
6571 anhängig gemacht und 6524 er— 
ledigt, ſo daß nur 47 unerledigt blie— 
ben. Ein Ausweis, der zu der Hoff— 
nung berechtigt, daß im Bereiche dieſer 
Gerichtsbarkeit — den „Gerichten des 
kleinen Mannes“ — bald jeder Fall 
ſo raſch wie anhängig gemacht auch 
zur Erledigung kommen wird. Eine 
Errungenſchaft fürwahr, deren Werth, 
trotz aller gelegentlichen Entgleiſungen 
einzelner Richter, gar nicht hoch genug 
angeſchlagen werden kann. 

Als weiterer Grund froher Beglück— 
wünſchung ſtellt ſich der Wandel im 
Schulrathe dar. An die Stelle der 
unterm Deckmantel ſogenannter Re— 
form ſich breit machenden Schwarm— 
geiſterei mit ihren ebenſo endloſen wie 
fruchtloſen Redeübungen, ihren wirr— 
ſäligen Projekten und Plänen, die im 
ſtädtiſchen Schulweſen alle Zucht und 
Ordnung gefährdeten, iſt unter 
Herrn Dtto E. Schneiders fähiger, 
thatfräftiger Leitung eine verftändige, 
geſchäftsmäßige Verwaltung getreten, 
die nach jeder Richtung hin erfprießli- 
he Wirkung äußert. Die meife Wirth- 
Thaftlichteit, die es fertig gebracht 
bat, mit der alten Defizitmacherei 
aufzuräumen und dabei viel mehr für 
die Schulen aethan hat, al3 in den 
porhergegangenen Jahren aefchehen ift, 
ift nur ein3 der Kennzeichen des fchäb- 
baren Umſchwungs der „erfolgt iſt. 


Eine ähnliche, wenn nicht ganz ſo 
augenfällige Aenderung hat ſich im 
Amte des Korporationsanwalts, der 
ſtädtiſchen Rechtskammer, vollzogen. 


Aus der Verſorgungsſtätte flügellah- 


mer, klientenloſer Anwälte, deren 
ganzes „Verdienſt“ darin beſtand, daß 
ſie für Dunne und Verſtadtlichung als 
Wortführer der „Municipal Owner— 
Thip-Liga“ gehörig den Mund aufrif> 
fen, ift unter Herrn €. 3. Brundage 
eine Amt3ftelle geworden, in der man 
arbeitet, einfach arbeitet und feine 
Pflicht thut, ohme Aufhebenz davon zu 


Das Gejundheit -» Dept 


in Eurem Spitem wird von Millionen 
Heinen Soldaten in Eurem Blut bewacht 
— bon den Körperden, die fortwährend 
für End) fämpfen. i 

Wenn diefe Armee gut genährt ift und ges 
fund und ftarf erhalten wird durh Dood’3 
Sarfaparilla, jo vernichtet fie die große 
Horde von Keimfeinden, die Fuch fortwäh: 
rend im Leben angreifen. 

Hood's Sarjaparilla befreit oder heilt 
Euch von Strofeln, Eezema, Rheumatismus, 
Katarch, Blutarmuth, dem müden Gefühl 
und allen jolchen Leiden. 


führungsſyſtem, 


— 


achen. Die ſtädtiſchen Rechtsgeſchäf-⸗] 
te, zu deren Bewältigung vorher ſtets 
ein halbes oder ganzes Dutzend toſt— 
ſpieliget Spezialanwälte angeſtellt 
waren, werden jetzt von den regelmäßi— 
gen Angeſtellten erledigt, und beſſer 
erledigt als früher. Es iſt deshalb 
auch hier eine Menge Geld geſpart 
worden. Wo ſonſt Alles nach Vtehr— 
bewilligungen ſchreit, hat Herr Brun— 
dage das geradezu unerhörte Kunſt— 
ſtück fertig gebracht, die Anforderun— 
gen jelnes Amtes für das kommende 
Sahr gegenüber dem Worjahre um 
einige Zehntaujende herunterzujegen. 

Grund zur Befriedigung bietet nicht 
minder die Ihätigfeit des jtädtijchen 
Gefundheitsamtes, jeitdemDr. Evans, 
der linermüdliche, an dejjen Spige ge= 
treten iji. Ohne Uebertreibung fann 
gejagt werden, daß für die Sache ver 
öffentlichen Gefundheit in Chicago — 
richtig für jeden Einzelnen, denn jie 
ift die Summe aller Einzelgejundpei- 
ten — im vergangenen Jahre mit grö- 
Berer Umficht, mehr Eifer und beife- 
ren Erfolge gearbeitet worden, ‘ala je> 
mals zupor. 

Und wenn im Umte des Staatsan 
malt3 (das ja auch, menngleich nicht 
ausjchlieglich, ein Chicagoer Amt tt) 
der MWechjel noch zu jung tft, daß er 
bereits jichtliche Früchte getragen ha= 
ben fönnte, fo liegen auch hier verhei= 
heiungspolle Anzeichen vor. Maß- 
nahinen und Neuerungen, die Herr 
MWayman jeit feinem Amtsantritte 
angefündigt hat — ein neues Bud 
um bie bisher feh- 
lende genaue Ueberjicht über Einnah- 
men und Ausgaben zu jchaffen; fort- 
laufende Reaijtrirung aller im Krimi- 
nalgericht anhängigen und aller an 
höhere Gerichte übergegangenen Fälle, 
fo daß der jeweilige Stand jedes ein- 
zelnen Falles jederzeit ohne Zeitbers 
luft ermittelt werben fann; die Verein- 
fahung des Anflageverfahren?, damit 
nicht mehr jeder unbedeutende Straf— 
antrag exit auf die £oftjpielige, um: 
ftändliche Grand Jury zu Marten 
braucht — e& läßt das Alles erkennen, 
dak Herr Wayman nicht nur den feiten 
Willen zur Befeitigung beſtehender 
Mißbräuche und Mißſtände beſitzt, 
ſondern daß er auch weiß, wie und wo 
er's anzufaſſen hat. 

Noch manches Andere ließe ſich nen— 
nen — als z. B. des Mayors Schlag 
ins Kontor gegen die ſüße Gewohn— 
heit des Bummelns im ſtädtiſchen 
Dienſt — was dazu angethan iſt, den 
Chicagoer Bürger und Steuerzahler 
im Ruckblick auf das vergangene Jahr 
mit einem beſcheidenen Gefühl der Ge— 
nugthuung zu erfüllen, und ihm Hoff— 
nung zu geben und Ausſicht auf wei— 


tere Beſſerungsmöglichkeiten. 
—— 


Die Wahlen in Jeruſalem. 


In der heiligen Stadt des Chriſten— 
und Judenthums ſind, wie von dort 
geſchrieben wird, als Abgeordnete für 
das ottomaniſche Parlament drei 
Moslim gewählt worden. Nach dem 
Wahlgeſeß entfällt auf 50,000 nänn— 
liche Einwohner ein Abgeordneter. 
Alle über 25 Jahre alten Ottomanen, 
die wenigſtens 100 Piaſter Steuer 
zahlen, haben das aktive Wahlrecht, 
und zwar wählen je 500 einen Wahl— 
mann. Nur in einer Dorfgemarkſchaft 
darf, wenn nicht 500, aber doch 250 
Wahlberechtigte vorhanden ſind, ein 
Wahlmann gewählt werden. Im 
Sandſchak Jeruſalem, das die Kreiſe 
Jerſalem, Jaffa, Hebron, Gaſa und 
Naſareth umfaßt und 326,000 Ein— 
wohner zählt, wurden 270 Wahlmän— 
ner gewählt; davon waren Moslim 
228 oder 85 Prozent, Chriſten 38 oder 
14 Prozent und Iſraeliten 4 oder 1.5 
Prozent. In der Bevölkerung haben 
die Moslim mit 250,000 Köpfen 77 
Prozent, die Chriſten mit 50,000 da— 
gegen 15 und die Israeliten 7.5 Pro— 
zent mit 25,000 Köpfen aufzuweiſen. 
Die drei mohammedaniſchen Abgeord— 
neten genießen im Ganzen das allge— 
meine Vertrauen. RuhiEffendi ſtammt 
aus der in Jeruſalem alteingeſeſſenen 
Adelsfamilie, der Chaldi, die ihren 
Urſprung auf den berühmten arabi— 
ſchen Feldherrn Chalid zurückführt. 
Er iſt gegen 38 Jahre alt, türkiſcher 
Generalkonſul in Bordeaux und ein 
Neffe des 1876 in Jeruſalem gewähl— 
ten Abgeordneten Juſſuf Paſcha. Au— 
ßer Arabiſch und Türkiſch ſpricht er 
Franzöſiſch. Seine Studien hat er in 
Konſtantinopel und Paris gemaacht. 
Er gilt als intelligent und liberal. 
Auch der zweite Abgeordnete Said Ef- 
fendi ift ein Sproß eines alten hiefigen 
Gejchlehts, der Hüffeini, die den Sohn 
Alis, Hüffein ald Stammvater nen 
nen. Er war nie in Europa, hat aber 
in Serufalem und Beirut Franzöfifeh 
und Englifceh gelernt. Mehrere Jahre 
befleidete er das Amt des Bürgermei- 
fter3 von Serujalem. Hafis Bei, der 
dritte Abgeordnete, ein etwa 60jährt- 
ger Mann, ift reicher Oroßarundbe- 
figer und durch feinen Unabhängig- 
feitzfinn und feine Ihatfraft befannt. 
Fremde Sprachen fennt er nicht, eine 
Zeit lang war er Landrat; von Yaffa. 
Er fol der nationaliftifch-arabifchen 
Partei angehören. 


Der fdylafende Gatte. 

Vor dem Tottenhamer Gerichte in 
London erjhien geftetn ein Mann, der 
wegen Vernachläffigung feiner Gattin 
und Kinder unter Anklage gejtellt 
mar. Geine Gattin erklärte, daß der 
Mann feit vierzehn Monaten nicht ge- 
arbeitet hätte und fich von ihr aushal- 
ten laffe. Er liege den ganzen Tag 
im Bette und bei Nacht ftreiche er um- 
ber. Einmal habe er fi) drei Monate 
lang überhaupt niht aus dem Bette 
erhoben, obwohl er ganz gefund geme- 
fen fei. Als er einen Brief erhielt, 
ich zu einer Arbeit einzufinden, er— 
Härte er, daß es regne und daß er be3- 
halb nicht aufftehe. Sie zog ihn aus 
dem Bette, aber er froch wieder hinein 
und bedrohte fie mit einem Stode, 
wenn er nicht in Ruhe gelaffen würde. 
Der Beklagte gab an, an Schlafjucht 
zu leiden und wurde troß feines Ein- 
Ipruches zu jehd Monaten Arbeitz- 
haus verurtbeilt, 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die trau- 
rige Nachricht, daß unfer geliebter@atte, 
Vater, Schwiegervater, Großvater und 
Bruder 

Auguſt Krueger 
am 25. Dezember 1908, Vormittags um 
8:45 Uhr, im Alter von 73 Jabren und 
11 Monaten felig im Herrn entichlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 27. Dezember, Nahmittag3 
2 Uhr, dom Trauerhaufe, 1216 Montana 
Etr., nad dem St. Lutas-Friedhof. Um 
ftile Iheilnabhme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Louiſa Krnmeger, Gattin. 
Dirs. Henry England, Mrd. Karl 

Xoewe, Kinder. 
Mrs. John Bergholz, Schweſter. 

Nebſt Schwiegerjöhnen, Enfeln und 
Verwandten. afon 


— — — — — 


— — 
Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren herzli— 
chen Dank allen Verwandten undFreun— 
den aus, die ſich ſo zahlreich am Be— 
gräbniß meines vielgeliebten Gatten 

Henry W. Schweyer 
und meinem ſüßen Töchterchen 
Ruth 
betheiligt haben. Und beſonderen Dank 
Herrn Vaſtor Kalbfleiſch für ſeine troſt— 
reichen Worte am Grabe. 
Emma Schweyer, geb. Dreſſel, Gat— 
tin und Mutter. / 
—h. und Elia Schwener, Eltern. 
Andrew und Sujanna PDreiiel, 
Schwiegereltern. 


In der Blüthe ihrer Jahren, 

Einer welken Blume gleich, 

Kiegt ihr ſchon eine Wöche im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. — 
Ihr waret geliebt in der Familie. 
Seachtet in dem, Freundes Kreis. 
Und diefe traurig jhweren Stunden, 
Erinnert uns an Euch fo beiß. 

Wir wandern oft nad jenem Drte, 
So NAuhe ift in diefer Welt. 


Todes »- Anzeige 


Verwandten, Freur*n und Belannten bie 
traurige Nachricht, daB unfere vielgeliebte MDiuis 
ter und Großinutter 

Wilhelmine Gaiewi 
im Alter von 53 Sabren, 8 Monaten und 16 
zZagen nach langem Leiden fanit in Herın ent» 
ihlafen il. Das Benräbnik findet ftatt am 
Montag, den 28. Dezember, halb 11 Uhr Borm., 
bom Trauerbaufe, 172 Lewis Str., nach der St. 
Jatobisstiche, von da nah Concordia. Um itille 
Zbeilnabme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
Marie Botras, Emma Stift, Töhter. 
Wilhelm, Theodor und Ttto Gajewi, 


Söhne. * 
M. Votras, V. Stift, Schwiegerſöhne. 
Arthur PBotras, Entel. 


Zu fhmerzlih war für uns Dein Scheiden, 
Zu bitier Dein fo früber Tod, 

Doch Du biit num befreit don Deinen Leiden, 
Und auch don jeder Unaft und Notb. 
Drum rude fanit, ob wir auch weinen, 
Und Thränen uns das Hera erfüllt, 

Einit aber_ wird uns Gott bereinen, 

Der alle Schmerzen wieder itilit. 

Du aingit bon uns, 

Doch bilt Du nit deraeiien. 


Aobe3 - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
ridt, da& unfere geliebte Mutter, Schwieger- 
und Großmutter 
Friederide Wachtel 

am Freitag, den 25. Dezember 1908, im Alter 
von 60 Jahren nach fchwerem Leiden entichiuren 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, 
den 27. Dez., Mittags 12 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 654 Barıy Upde,, nad dem Koncordia- 
Stiedhof. Um jtille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: J 

Heinrich und Ludwig Wachtel, Söhne. 

Eliſabeth, Schwiegertochter. 

Fredie und Elmar, Entel. 


Sanft und ruhig iſt Dein Schlummer 
In der Erde kühlem Schooß. 

Nach des Lebens Müh' und Kummer 
Wird Dir nun ein beſſeres Loos. 
Wir umringen noch Dein Grab, 
Schauen wehmuthsvoll hinab. 
Doch zur Ruhe geh'n auch Wir, 
Gott ſei Dank, wir folgen Dir. 


Todes⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
Vater 

Andreas Gramm 
im Alter von 56 Jahren 3 Monaten und 9 Ta— 
gen nad langem Leiden felig im Herrn ent- 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 28. Dezember, um 10:30 2orm., 
vom Qrauerbaufe, 5234 Loomis Etr., nad der 
Cı. Auguftinus-sticdhe, 51. und Laflin Etr., bon 
da mit der Bahn um 12:20 Nacım., nach dem 
Ct. Maria:Gottesader. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Roja Gramm, früherevehler, Gattin. 
Therefin Berdier, Katharina Gramımı, 
Andras Gramm, Helena Weber, 


Kinder. 
Georg G. Meder, 


Dscar Berder, 
Schwiegerſöhne. 
Simon Koehler, Elizabeth May und 
Ida Koehler, Stieflinder. 
Todes ⸗Anzeisge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, und unſere 
gute Mutter und Großmutter 
Louiſe Blattner, 
m 25. Dezember im Alter von 67 Jahren und 
Monalen geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Montag, den 28. Degember, um 
9:30 Vorm., vom Trauerhauſe, 816 S. Mil⸗ 
lard Ade., nah der Maria Hilf-Rirdhe und von 
da nach dem ©t. Marien-Gottesader. Um jtille 
TIheilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
— un — Söh 
enty, Zojeph, Wilhelm, Söhne. 
Dora Bromann, Clisabetd Wiaud, 
Annie Bartuit, Therefia Bromann, 


Töchter. 

Jos. Wiand, Chas. Bromann, 
Bromann, Julius Bartuſt, 
gerſöhne. 


Wm. 
Schwie⸗ 


Todes -» Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Pater 
Joſeph Wagner 
im Alter von Jahren am 25. Dezember 
ſanft entſchlafen iſt. Die ee findet jtatt 
am Montag, den 28. Dez., 9 Uhr Vorm, bom 
Trauerhaufe, 10106 Ave. M., Soutb_ Chicago, 
nad Wunders Kirchhof, Um ftile Zheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chriftina Wagner, Gattin. 
Wilfiam, Henry, George, 
Bertha, Emma, Rinder. 


n- 
“4 


Augnfta, 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt. dak unier lieber Vater 
Joſeph Eisler 
im Alter von 69 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
diaung findet ftatt am Montag, den 28. Dezem- 
ber, 10 Ubr VBorm., vom Trauerbaufe, 5123 Nur 
ftine Str., nah der St. YuauftinusiKicde, bon 
da der Babnn nad dem St. Vlarien-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Preis und Elisabeth Geiger, 


Kinder. * 
Wilhelm Geiger, Schwiegerſohn, 
nebſt Enkel und Urenkel. 


Todes ·Anzeise. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Katharine Kaſſen 
im Alter von 72 Jahren 11 Monaten am Frei— 
tan. den 25. Dezember 1908, fanft entichlafen 
it. Die Beerdiaung findet Ttatt am Montag, 
den 28. Dezember, um 9 Uhr Morgen-, vom 
Trauerbaufe, 188 B, 17. Str., nad der St. 
Srancis-Ktiche, don dort nad dem St. Boiti- 
artus-Friedbof. Um itilles Beileid bitten die 
trauernden Kinder: 
Frau Barbara Wirk. 
Hubert Klaiien. 
fafo Frau Katharine Hahn. 


Sodeß - Anzecırge 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet. dab mein aeliebter Gatte und unier gu= 


ter Bater 
Friedrich Hautau, 
am 25. Dezember aeitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 28. Dezember, um 
1 Uhr Nachmittagd, vom Trauerbaufe, 908 5. 
Millard Upe.,. nad dem Concordia-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Erneitine Hantan, Gattin. 
Henry, Auguft, Dirs. Paul Barne- 
mann und Mrs. BWilllam Meyer, 
Kinder. 


Zode3 - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daB unier auter Pater 
Emil 3ott 
im hoben Alter von 80 Jahren geitorben ift. 
Das Begräbniß steigt am Gonntag, ben 27, 
Dezember, 2:30 Uhr Nadhm., vom Zrauerbaufe, 
1326 Rolebu Str., nad dem Graeeland Fried» 
bofe, bon der Ntapelle gegen 3 Uhr. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
5 — Ellen Zott⸗Ruff, Tochter. 
delene Ruff und Rudelph Ruff, 
Enleln. * 
Hermann GE. Ruff, Schwiegerſohn. 
laſon 


Todes-Anseise. 
reunden und Belannten bie traurige Vach— 
riet, daß mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Wilhelm Friefe 
im Alter von _61 Jahren fauft im Herren ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 27. Dezember, um 11 Ubr, bom 
Zrauerhaufe, 3017 Archer Ube., nad dem Bes 
thaniasisriedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Diathilda Frieie, Gattin. 
Gnitav und Edna Friefe, Mamte Ef. 
land, Sadie Henderjon und Dora 
Kellen, Kinder, nebit Schwiegertod- 
ter, Schwiegerföhnen und Ber» 
wandten. 


Todes ·Anseisge. 


Freunden und Belkannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Charles Leno 
im Alter von 76 Jahren und 14 Tagen ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 27. Dezember, um 12:30 
Uhr, dom Trauerbaufe, 94 Eryſtal Etr.. nad 
der Betblebems3-Kirdhe, Ede Paulina und Me 
Rehnolds Str., bon da nad dem Koncordias 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
° Maria Leno, Gattin. 

Frieda Thompion, Louis Xeno, 
modofa Theodore LXeno, Kinder. 


Todes - Anzeige 
‚Verwandten und Belannten die — 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 


Theodor P. Petrie 
im Alter von 22 Jahren und 25 Tagen, nach 
langem Leiden am 25, Dezember, 11 Ubi 
Abends, felig im Herrn entihlafen it. Die Bes 
erdigung findet itatt am Montag, den 28. De: 
zember, Morgen3 9:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 
659 Barry Ade., nad der St. Alpbonjus-Kirde, 
bon dort nah dem ©t. Bonifazius-Öottesader. 
Um jtille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Nik. und Marie Betrie, Eltern. 


fafon Nebit Geihwiitern u. Verwandten. 


Todes »- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)» 
richt, daB unfere liede Mutter 

Zonije Rahn, geb. Holit, 

im Alter don 61 Nabren_am 26. 
geitorben ijt. 145 Center Str. 

. Sohn und »red Mahn, 

Beerdigungs-Anzeige fpäter. 


Geitorben: Jacob Dilg, am 24. Dezember, 
geliebter Gatte von Minnie, geb. Krahn, und 
Vater don Mrs. Otto sKtueltert und der berit. 
Mrs. Louis Herbolt. Geboren am 11. Januar 
1847 in Hefien Darmitadt, Deutichland. Beers 
digung am 27. Sez., 12 Uhr Mittags, bom 
Trauerhaufe, 5408 5. Ape.. Gottedienit 1 Ubr 
Nachm. in der edano. luth. St. Lucad-Kirche, 
62. und Green Etr. Beerdigung im Wit. Greene 
wood⸗ Friedhof. ſaſonn 


Dezember 


Söhne. 


Bur Erinnerung 
an unfere unvergeblide Mutter 
Anna Waria Zend, 


melde am 26. Dezember felig im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. 


Vor einem Jahr biſt Du von uns geſchieden. 
Du gute, treue Mutter, Du 

Schläfſt Du auch nun im ſeligen Frieden, 

Zu früh für uns gingſt Du zur Rub', 

Sar gottesfürdtig biit Du jtet3 gewandelt, 
Dein Herz war immer gut umd rein. 

Hait ftet3 in Pflichten recht gehandelt 
Drum wirit Du uns auch undergeglich fein, 
Und wenn wir auch dann einft aur Rube pev’n, 
€o geb’ ung Gott ein frohes Wiederfehen 


Sohannes Zeuch, Gatte, nebit Kindern. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, die ſich ſo 
zahlreich an dem Begräbniß meines verſtorbenen 


atten 
Karl Rudnik 
betheiligten, unſeren herzlichſten und innigſten 
Danf, ebenfo für die bübihen Blumenivenden, 
und dem Paftor Hattendorf für die geiftreichen 
Iroftesworte md dem Orden der Stniabt3_ of 
Maccabees für die brombte Ausbezablung des 
Sterbeneldes meinen beraliditen Dant. 


Katie Rudnik, Wittwe, nebit Kindern. 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 l,arrabee Strasse 


Teleph m North 185. 
Aufträge bon aller, Theilen der Stadt prompt 
bejorgt. Tp,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Ionfeffionslofer Friedhof bon 

re h er MetropolttansHohbahn, eben« 
alle — nen für 5 Cents, zu 

. Billige Begräbnigpläße —— in dieſem 

chonen iebbaf auf Abſchlagszabhlungen Fr 

en. Office: Dal Bart e. Serel Ba 

und 757. Stabt-Office 673 W. Chicago pe. 

Sumbolbt 751. 

Vhiliyp Wand, Gelr. 


aa 

9 
Ie 
Sacob Schwab, Eupt. 


I Größte Auswahl in Chicago von Ei 
Neujahrs-Karten 
von den einfachſten bis au den eleganteſten bei 


KOELLING & KLAPPENBACH 
104—106 Nandolph Straße. 


Wir empfehlen unfer arofed Lager von 


Biden und Jelannhüchern 


Die nrößte Auswahl itet$ vorräthin. Don den 
einfachiten bis au den elenanteiten au unferen 
anerfannt billigiten Preiſen. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchbandlung des Welten3. 
26 Monroe Straße, 
Zwiſchen Wabaſh und Midigan Aves. . 


Chicago 
Turn-Gemeinde. 
Sylvester-Ball 


Donneritag Abend, ben 31. Des 
zember 1908, in der Nordjeite 
Turnhalle, 257 N. Clark Etr. 
Eintrittsfarten find beim Ber- 
malter, Gus. A. Berfes au er» 
halten. $1.00 für Herr und 
Dame. a3 Komite, 


Schauturnen, Weihnachtsbeſcheerung 
und Tanz Kränuzchen 
veranſtaltet von dem 


Damen-Verein der 


Chicago Turngemeinde, 


Montag Abend, den 28. Dezember 1908. 
in der Nordſeite Turnhalle, 257 N. Clark Str. 
Anfana punkt 8 Uhr. Eintritt 25 Cents. 


Deutidhes Theater 


Soziale Turn-Halle, 


Belmont Avenue und Pauline Straße. 
Morgen Abend 8 Uhr: 


Lake View Theater-Geſellſchaft 


Der fliegende Holländer. 
Vollsſtück mit Selen bon A. Anno. 
Eintritt 50c, 356, 2öc, 1dc, 106. GSige jest tn 
der Turnhalle und Columbia Halle, 232 Oſt 
North Ave. zu haben. 


Großes Weihnadtstel, 


mit Kinderbeideerung und Ball, der 


Plattd. Gilde 
Freiheit Nr. 27 


Sunntag, den 27. Dezember 1908, in Gounts 
alie, Arbeiterhalle, 403—410 Gedgwid Sir. 
idet3 1öc die Perfon.— Anfang 4 Ubr Nach: 

mittags. 


Großer Jahres: Ball 


verbunden mit Konzert und Thenter, 
—— beranitaltet bom —— 


Cleveland Frauen - Verein 
f ber zogen Wider Barl Halle, 501—507 ®. 
Nortb Abe., nabe Roben Eitr., am Sonntag, deu 
17. Ranuar 1909. Anfang 3 Ubr Nachmittags. 
Iidet3 25c die Berion. Das Komite, 


Erfter Deulfcher Spiritualiften- Verein 
Weihnachts-Fest 


Sonntag, den 7. Dezember 1908 in Gartel- 
mans Halle, Ede 13. Str. und Albland Ave. — 
Anfang 2:30 Nadm. Cintritt 150 bro Berion. 
Geiftine Borträue: Cbrifti Geburt im Lichte des 
modernen und alten SpiritualiSmus. 


14. Preis: Maskenball 


— dei —— 

Viltoria Deutjcer Frauen-Berein, 

am Samitag, den 9. Zannar 1909, in Yonbarfs 
dene ade Nortb Ave. und Halited Sit. 

inigitt 25e die Berion. 2604.9iau 


Deutiches 


Theater in Powers 


Dixeltion.................Leon Wachaneꝝ 


— — 


Sonntag, den 27. Dezember, 
Abonnements-Vorſtellang. 


Hafemann's Cöchler! 


Bolfsftüd in 4 Alten bon Adolph ’Arronge. 


Preife: $1.50, $1.00, 7öc, 50c, 35c, ige 
kegt zu baben. en bofafen 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


| Ein fröhliche! Neujahr 
an all unjere Kunden. | 


Stets eine gute Vorftellung, da nur bie 
beiten Baudeville-Schaufpieler für 
Theater engagirt werden, ————— 


Beginnend Montag Matinee. 
10—Kiddieland"—10 
Muſikaliſche Fantaſie, ſzeniſch ausgeftattet 
und die Abenteuer einer Iraumreije in ſich 
bergend. Lieblihe Mujit. Vorzitgl, Nocaliften 
u. NimbleZänger. EritesUuftren in Chicago. 
Thos. H. Ince & Go, 
berühmte Yugenddarfteller, früher mit Wm. 
9. Thompion, in einer Nem Comedy Stetd 
erfte8 Auftreten auf der Bühne, } 
Sohn & Man Burke, 
KRomifher Singe und Tanz-Aft, Witzige 
Unterhalter, die ftets twillfommen find auf 
irgend einem Programm. 
Mr. und Mrs. MicGreeven, 
in einem ländlihen Schauftüt mit komiichen 
Einfällen, wisiger Komik und gutem&umor, 
Zope; & Xopes, 
Eine der größten eleftriihen Mufit-Nopitä- 
ten auf der Yühne. Hübfches Ausmahmeftüd, 
— — 
in ſzeniſcher arakterbild-Novität. Es 
populãre deutſche Variete-Künſtler. — 
Emily Nice, 
SingsKomödiantin mit neuen Liedern. Die 
reft von einer längeren auftralifchen Tour. 
Wo fie allgemein Perundern erregten, 
Neue bewegliche nn 
e Unftrirte Lieder. 
Täglihe Matinee, eben Abenp, 
de, 106, Ic. 06, 15c, 2öc, 
Phone Humboldt 3446, 


15. 


2. Weihnachts-Fest 


— des — 

Erſter Deutſcher Gegenſeitiger Un—⸗ 
terſtützungs⸗Verein von Chicago, 
am Samſtag, den 26. Dezember 1908, in n 

Zungs Sale, Ede Nortb Ave. und Suctne 
Etr. Berbunden mit Einweihung der Nahne, 
welde bon den Damen des Verein gefchentf 
wurde. Eintritt und Garddrobe, 106. — Alle 
Sreunde und Gönner find eingeladen. Ges 
fchente für Alle. Das Komite. 


Fan > — 

Großes Schau-Turnen 
Beſcheerung der Turnſchüler und Ball, 
arrangirt vom 
Turn - Verein La Salle 
Sonntag, den 27. Dezember 1908, in feiner 
alle, Garfield und Larrabee Str, Anf,. 3 Uhr. 
Eintrittöfarten im Borvert. 25° die Berfon, an 
der Kaffe 35 Cents, 20,26d3 


Großer Sylvefter-Ball 


beranftaltet bon dem 


Berliner Bergnünungsoerein 


am 31. Dezember 1908 in Gmed3 Halle, 327 
Sedgwid Etr. Anfang 8 Uhr. Eintritt 25e, 
Garderobe und Punch frei. Das Komite, 


Adter groier Bauernball 


beranftaltet bom 


D. U. Northweitern Bürgerverein 


am Chlvefter-Abend 
Donnerftag, d. 31. Dezember 1908, in Schmidt? 
Halle, Elybourn und Wellington Ave. Eintritt 


für Herr und Dame, 2% 


50. Stiftungsfeft und Ball 


der Vereinigten Logen de3 


Order of Mutual Protection 


Samftag, ben 16. Januar ’09, 
in der Waffendalle bes 1. Regiments. 
Mufil: Kapelle des 1. Regiments. 
de326,jan2,d 


Weihnadhts : Konzert 


im Spiritualiften-Tempel 


Licht und Wahrheit 


370 Wabanjia Ave, nabe Robeh Ctr., at 
Sonntag, den 277 Dezember, Abends 71% Uhr, 
Deufif don Schülern der Rahn'ſchen Muſil-Ala⸗ 
demie unter Mitwirfung mehrerer Medien. — 
Eintritt 1öe. 


Unterjtüungs-Berein Vorwärts. 


weites Weihnachtsfeit mit Verlooiung, abge: 

balten am 3, Januar 1909, in Springsgut & 

Haenel3 Halle, Ede Halfted und Willow Str, 
Eintritt mit PBerloofung 15 Gent3. 


onntag, den 3. Januar, Nadm. 3 Uhr, 

General-Berfammlung der Deutiden Hod 

Carr. Un. Loc. Nr. 1, in ihrer Haupt» 

balle, Ede Harrifon u. Green Str, Monatlich. 

u. jährl. Bericht. Beamtenwahl u. fonit. dring. 

Geihäfte. Alle Mitglieder find erfucht zu ers 
feinen. A. Schreiber, Sefr. 

de419,26,in3 


VOLKS - GARTEN, 
135200 Oft Nortd Ave—Hr. Ziider, Mer. 
Altdenticher Familien-Reſort. 


Konzert jeden Abend und Sonntag Matince 
um 2 Uhr 30 Min. Auftreten einer eriterflaiie 
Künitler-Truppe. Zum Schluß die IuftigePofie: 
„Der Spud um Mitternadt“. — Nenjahrätag: 
Ertra Matinee. Eintritt frei. 


Hülfe verlangt, weibliche — 
Nähmafchinen - Arbeitertin- 
nen, welche in hellen, gut ge» 
lüfteten Arbeitsräumen bei 
guten Löhnen und unter 
nacdhfichtigen Dorleutenzu ar- 
beiten wünfchen, follten ji 
fofort in 395 Milmaufßee 
Ave., Chicago, melden. 


Kabo Eorfet Company. 
fonbidofa 


KRETLOW’S TANZSCHULE, 
„401 Webiter Avenue. 
„Eröffnung des zweiten Kurfus 
für Anfänger und borgefdrittene 
Schüler — Montag, den 4. 
Januar 1909. Birlulare werden 
geſchickt. Auskunft wird ertheilt 
und Anmeldungen werden in 
meiner Wohnung, 401 Webſter 
Ave., entgegengenommen. — Die 
A, Hatte ift zu annehmbarem Preiie 
3 zu vermiethen. Tel. Lincoln 1432. 
d319 fafomiimt 


Dentfhes 7 
Piano⸗- u. Muſik⸗Geſchäft 
250 Wabaſh Av 


enne. 
iberale Bedingungen bei Kauf Wiethe oder 
— — deutſcher Muſikalien. 


HENRY DETMER 


Tel. Harriſon 265. 
Abends offen. ar 


Schiffs-Karten! 
512 nach Hamöurg. Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen, Siume für Leute, die Teich» 
te Schiff3arbeit leiten wollen. Borzufpredhen bei 
A Boenert & Co., 266 Süd Cla:t Str, 


Stel Kaiferhof 


fa, » 


dimldoſa 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Raudeiys Erz, 


— Deutsche Optiker — 


Brillen und Augengläfer eine Epepiafität, 
Robald, Gamernd und phstsgr. Material, 


EMIL A, SCHINTZ, 


120 Randoiph Str. 
RESER Sg 


- 





„Die Banf hinter dem Buch“ 


ND 


TAR & 
| O0 
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IlinoisTrust& 


Zinien 


l 
\ 


Der Seemann Jofeph McCormid 
$lug ertrunfen. 


zolalberidt. 


Mipglüdter Eprnng. 
im 
Schauriges Derhänaniß. 


Beim Verfuc, 


3u 3 Brozent per 
au 2 Brozent per 


| 
| 
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Fahr auf Spareinlagen 
Jahr auf Ched: Kontos 


Copyrichted, 1908, by Iılinois Trust & Savings Bank 


26d3fa* 


Man ftöht auf Sand. 


Der neue Northweftern-Bahnhof wird in: 
folge deijen $500,000 mehr EPoften. 
Bei den Ausgrabungen für den Un= 
terbeu des neuen Northwejtern-Bahn- 
bofes, der zwijchen Canal, Clinton, 


' Randolph und Madifon Straße gebaut 
| werben foll, hat man die ebenfo über- 


bon der Werft am 


Yuße der Randolph Str. aus auf die 
sieben Fuß entfernt im Fluffe liegende | 
| drei Vierteln aus Ioderem Sandboden 
| bejtehen, melcher mindejtens drei bis 


Barfe „Chila“ zu jpringen, berun= 
glücte heute früh um ein Uhr der Gee= 
mann Joſeph MeCormick. 
„zu kurz“, fiel rücklings in das Waſ— 
ſer und ertrank. Die Leiche konnte bis— 
her nicht geborgen werden. 

Ganze Familie ausgemerzt. 


Er ſprang | 
dick ift. 


tafchende mie unangenehme Entdedung 
gemacht, daß einige ber tieferen 
Schichten des Baugrundes zu etwa 


vier, jtellenmweife jogar jiebzehn Fuß 
Man hat daher zmei nge- 
nieure bon nationalem Rufe, melche 
beim Bau der New Horker Flußtun- 


ı nels ähnlihe Schiwierigfeiten übermäl- 


Dem mörbderifchen Leuchtgas ijt die | 


Familie Lufeman, Nr. 168 Haftings | wo Sand vorhanden ift, da8 gemöhn 


| liche 


Straße, zum Opfer gefallen. Gejtern 
früh um fünf Uhr wurden die Leichen 
gefunden. 
feman und jeine 36 Jahre alte Gattin 
Elizabeth lagen entfeelt in ihrem Bett, 
die beiden 16 und 15 Sahre alten 
Töchter Annie und Eilley, gleichfalls 
ftarr und falt, in einem anderen Zim= 
mer. Ein Arm, der fchon jeit länge- 
rer Zeit Ihadhaften Gasfrone war ab 
gebrochen. Durch das der Deffnung 
entjtrömende Gas mar der Tod der 
ramilie herbeigeführt worden. Unter 
der Gasfrone lag Qufeman’3 Ueber: 
zieher. Man fchließt daraus, daß das 
Familienoberhaupt das Kleidungsſtück 
an den Gasarm gehängt und dadurch 
ſein und ſeiner Angehörigen Schickſal 
beſiegelt hatte. 

In ſeiner Wohnung Nr. 1313 W. 
63. Straße wurde heute früh der 81⸗ 
jährige Nels Magnus an Leuchtgas 
erſtickt aufgefunden. Man muthmaßt, 
daß unglücklicher Zufall vorliegt. 

Zwiſchen Puffern zermalmt. 

Im Lokomotivſchuppen der Chicago, 
Burlington & Quincy-Bahn an We— 
ſtern Ave. wurde geſtern der 30jährige 
George Madriarka, Nr. 1057 W. 18. 
Straße, zwiſchen den Puffern zweier 
Lokomitoenv fimo-ß mih ml mumm 
Lokomotiven zermalmt. 

In ähnlicher Weiſe büßte der 27— 
jährige Henry Van Duſen, Nr. 1151 
W. 12. Straße, auf den Rangirhöfen 
der Chicago, Milwaukee K St. Paul— 
Bahn zu Galewood ſein Leben ein. 

Entſeelt aufgefunden. 


Nahe der Harlem Ave.Kreuzung 
der Chicago, Burlington & Quincy- 
Bahn zu Harlem wurde geftern der 
45jährige Fuhrmann Kohn Reilly, Nr. 
AT NR. Kenfington Xve., entjeelt auf- 
gefunden. Man muthmakt, daß er 
durch einen Fall von feinem Wagen den 
Iod aefunden hat. 

Erlöſt. 

Dem ſechs Monate alten „Baby“ 
Uliczny, Nr. 
ſchüftete am 10. Dezember die Mut— 
Fett auſ den Kopf. Geſtern Abend iſt 
der Säugling durch den Tod von ſei— 
nen Leiden erlöſt worden. 
nersjury, die heute den üblichen In— 
queſt abhielt, gab den Wahrſzruch ab, 
daß ein unglücklicher Zufall den Tod 
des Kindes herbeigeführt hat. 

— — — 
Weihnachtsfeier. 


Der Erſte Deutſche Gegenſeitige 
Unterftügungsperein von Chicago hält 
heute Abend in Tony Jungs Halle, 
North Ave. und Burling Str., eine 
Weihnachtsfeier ab, bei der die von den 
Damen gefchentte Fahne eingeweiht 
werben wird. Der aus den Mitalie- 
dern F. Albert Grauert, Vorfiger; 
Henry Brämer, Vereinspräſident; 
Sam Newmarker, W. Bachmann, 
Karl Stieg, Frau Hoffmann, Frau 
Clammer, Frau Reiberg, Frau Bach— 
mann und Frau Beſt beſtehende Feſt— 
ausſchuß ladet alle Freunde und Gön— 
ner ein und ſtellt Jedem ein Geſchenk 
in Ausſicht. 


* Der „Painters' Diſtriet Council“ 
hat geſtern Beſchlüſſe gefaßt, in wel— 
chen er gegen die Verurtheilung von 
Gompers und Genoſſen als „eine Pro— 
ſtituirung unſerer Gerichtshöfe zu— 
gunſten der Kapitaliſten und zum 
Schaden der Arbeiter“ proteſtirt. Ab— 
—— der Beſchlüſſe ſollen Präſi— 

ent 
pers zugeſtellt werden. 


— m Bilde geblieben. —Ged (zu 
einem Fräulein): „DO, glauben Gie 


4750 Mond Stra Pr 
Straße, | wirfen werden. 


Die Koro: | 


Roofevelt und? Samuel Gom: | 


Der ZTjährige Morris Lus | 


ı Mafchine bläft mit 


tigten, um Rath angegangen. Sie ha= 
ben gefunden, daß an allen Gtellen, 


Bohrungsverfahten dur ein 
Luftdruck-Verfahren erfeßt merden 
muß, und nun find große pneumatifche 
Mafchinen hierher gefchafft und in 
Ihätigfeit gefeht worden. Eine folche 
einem einzigen, 
jenfrecht nach unten gerichteten Luft- 
toß 16 Fuß Erde beifeite, jo daß ein 


‚ rundes Zoch von drei Fuß Durchmeffer 


entjteht. Man hatte urfprünglich be- 


| abfichtiat, die Caiſſons in einer Tiefe 


bon 116 Fuß zu berfenten, 


hat ſich 


| aber nach der Entoeckung des Sandbo— 


| 





den3 für 140 Fuß entfchieden. Die 
durch die unvorhergefehenen Gchmie- 
rigkeiten entſtehenden Mehrkoſten be— 
laufen ſich auf rund 8500,000. 

Der Fleiſchtruſt. 


Regierung hält ihn für vorhanden und 
ſucht nach ſeinem Kopf. 

Die Spezialanwälte Wilkerſon und 
Childs vom Juſtizminiſterium haben 
ihre Bemühungen, dem gemuthmaßten 
Hleifchtruft auf Die Spur zu fommen, 
auch heute nicht ausgefebt. Mit Hilfe 
berjchiedener GSpezialagenten, bezw. 
Detektives, die unter der Leitung ei- 
nes Herrn W. U. Ryan ftehen, fuchen 
fie eifrig nach dem Kopfe des Unthie- 
res. Die Annahme ift, daß entweder 
eine der befannten großen Schlacht: 
bausfirmen felbit, oder eine bisher im 
Verborgenen blühende Organifation 
das Haupt des Trufts ift, und der 
Ztwed der Spürarbeit ift e3 nun, hier- 
über Gemißheit zu fchaffen. 

—I)+0 ——— 
Goncordiaskeague, 


Die Concordia League feiert Weih- 
nachten heute Abend in der Halle des 
Erjten Regiments, Michigan Ave. und 
16. Straße. Ein ausgezeichnetes Kon- 
zeriprogramm wird zu Gehör gebracht 
werben, bei welchem Frau KlaraBofje- 
Willee von Milwautee und Herr Karl 
E. Oraven als Gefangzfoliften mit- 
Die Eröffnungs-An=- 


ter, metiilich umabfihifich, fiedendes | etache wird der Präfident, Herr A.M. 
er, BEIBEN URGORN f ı Beilfuß, die Feitrede Rev. W. Kohn 


halten. 23 junge Damen werden dem 
Empfangs = Ausfhuß hilfreich. zur 
Seite jtehen, und die verfchiedenen 
Ausichüffe ftehen unter der Leitung 
der Herren W. E. Brockſchmidt, P. 8. 
Härtel, OD. E. Mießler, Frant Dabel: 
jtein, Chas. Marquardt und Rikard 
Ejeman. 
— 1) 90 — — 
Nordſeite⸗Turnhalle⸗tonzert. 


Als Soliſten werden ſich morgen 
Nachmittag im Konzert des Ball— 
mann'ſchen Orcheſters in der Nord— 
ſeite-Turnhalle die Herren Hermann 
Wieſenbach, Flöte; A. J. Prochaska, 
Klarinette, und Albert Köhler, Trom— 
pete, hören laſſen. Das Programm 
lautet: 

Quvertüre zu „Der fliegende Holländer“. ... Wagner 
Tarantelle flir Flöte und Klarinette... . SainteSaens 

s 9. Wiejenbah und U. I. Procasta. 

„Die Fliege“ Ezibulfa 


Koſchat 
Meyerbeer 


Streich⸗Orcheſter. 

„Ein Sonntag auf der Alm,“ Walzer 
Fackeltan; 
„Vaterland,“ große Phantaſie 

Herr Albert Köhler, Trompete. 
Gavotte Louis XIII 
„Heinzelmännchen“ 
„Det Kic-König“ (neu) 
Traum eines Iheaterdireftorß....... 
Gertett auß „Builia®..ooccnnannnnnne önizetti 
Umbokchor aus „Der Iroubadour*... Verdi 
„Mein Traum von den Ver. Staaten. Roth-Snyder 


— 4. — 
BVerhandlung aufgeſchoben. 


Der Fall von Adolf Jahn, dem 
Präſidenten der Jahn & Olliver En— 
graving Company, Nr. 84 Market 
Straße, wurde heute von Stadtrichter 
Gemmill bis zum Mittwoch verſchoben. 


Eilenberg 
Borel Clere 
.... Hermann 


; Jahn wird von Frank J. Wende, dem 


mit, Sie find gewiß die Königin mei- | 
ne3 Herzens!" — Fräulein: „Na, da. 


bante ich aber fofort ab.“ 


Gejchäftsführer der Chicago Engrap- 
ing Company, Nr. 350 Wabafh Abe, 
bejchuldigt, er hätte durch Anftellung 
von Privat-Deteftiveg und andere 
Mittel verfuht, Wendes Gefchäft zu 


ſchädigen. 


—ñi u 7er 


Hbendpoft, Ch 


Sahresausweife. 
Borfteher öffentlicher Aemter legen 
ſolche vor. 


Berihten Über ihre Thaͤtigkeit. 


Aus der Derwaltung von Loof County. 
— Die gemadten Ausgaben. —Armen- 
pflege. -Jnanfpruhnahme des Beobady 
tungs⸗Hoſpi tals. — Geſchworenendienſt. 


Das Jahr neigt ſich ſeinem Ende 


entgegen. Alter Gepflogenheit gemäß 
kommen nun die Vorſteher der verſchie— 
denen öffentlichen Aemter, auch ſol— 
cher, deren Rechnungsjahr nicht zugleich 
mit dem bürgerlichen abläuft, und be— 
richten kurz über ihre Thätigkeit im 
Laufe der verfloſſenen ſechs Monate. 
Nachſtehend folgt ein Auszug aus die— 
ſen Berichten, ſoweit ſie bis jetzt vor— 
liegen: 
County:Kämmerei. 


Die Kämmereiverwaltung von Cook Coun— 
ty berichtet, daß jie zur Beftreitung reguläs 
rer Ausgaben der Countyverwaltung im 
Laufe des Jahres Summen im Geſammtbe— 
trage von $48,676,012.55 zur Zahlung ans 
gewiejen hat, und zwar: Sehälter, $2,524,= 
837.80; Anfchaffungen, $741,066.00;5 Möbel 
und Ausbeijerungen, 853,927; Richtergehäls- 
ter, 8203,997.84; Geſchworenengebühren, 
3223,384.993 Armenunterſtützung, 815,⸗ 
798.77; Landſtraßen und Brücken, 89,614.85; 
Induſtrieſchulen, 347,441.61; für verſchie— 
dene Zwecke, 8855,979.09. — Dazu kommen 
dann noch 3765,722.49, die verausgabt wor— 
den ſind zur Begleichung der letzten Rech— 
nungen für den Bau des Countygebäudes. 
Von den Pfandbriefen, die verausgabt wer— 
den ſollen, um Mittel für den Bau und die 
Einrichtung der neuen Armenanſtalt zu be— 
ſchaffen, ſind ſolche im Geſammtbetrage von 
$1,335,000 bisher noch unverkauft. Die 
Summe der ausſtehenden Pfandbriefe von 
Coot County beläuft ſich am Jahresſchluß 
auf $8,027,400.00. 

Sheriffs-\Imt. 

Sheriff Strakheim berichtet über feine 
amtlichen Einnahmen und Ausgaben, jotie 
iiber die von feinen Untergebenen entfaltete 
Ihätigfeit, wie folgt. Die in Klammern 
gedrudten Zahlen dienen für den betreffen: 
den Poften zum Vergleich mit dem Vorjahr: 
Gingetrieben, 852,579.33 ($48,648.62); Aus: 
gaben, $3,508.65 (83,477.20\° Zuftelungen 
bejorgt, 84,748 (76,928); Zuftellungen, be= 
forgt unter dem Urmenrecht, 1,374 (1,158); 
an Gebühren verdient, $181,254.76 ($163,: 
073.83); Meilen zuriücdgelegt auf Dienftrei- 
fen 1,228,474 (1,082,362). 

Armenpflege. 


Armenpfleger Belmont berichtet, daß Die 
Zahl der Familien, welche während bes 
Sahres um Armenunterftügung nachgejucht 
haben und jolche erhielten, über 12,000 be: 
tragen hat. Sie war iiber Doppelt jo groß 
wie im Vorjahr. Unfraglich hänat das mit 
dem NRüdgang in Handel und Anduftrie zut= 
jammen, der vor nun faft fünfzehn Mona= 
ten eingefeßt hat. Der Armenpfleger ift be= 
miüht getwejen, einer möglichft großen Anzahl 
von Denen. die um Unterftügung nachge- 
jucht haben, Grwerbsgelegenheiten nachzu- 
tweifen. ine bedeutende Zunahme ift in der 
Zahl von Familien eingetreten, die von ih: 
rem Grnährer verlajjen worden find. An 
den meijten Fällen handelt es ich hier um 
Leute, welchen die Verhältniffe e8 unmöglid) 
gemacht haben, für ihre Angehörigen zu jor- 


gen, und welche durd) ihr Fortgehen, wie Die | 


Dinge num einmal liegen, den Xhrigen mehr 
nüßen, als jchaden. 
Der Countyrath, 


Der Sountyrath, welcher erft zu Beginn 
des Kahres ganz fertig getvorden ift mit dem 
Bau des neuen Countngebäudes, hat jett 
den Bau einer neuen Armenanjtalt und in 
Verbindung damit den eines neuen Hofpi=- 


Athemgerüche durch 
Holzfohle vertrieben. 


Zwiebeln, Tabef, verfaulende Nahrung, 
Spirituoſen, Magengaſe und Unrei— 
nigkeiten machen den Athem übel— 
riechend, Holzkohle be— 
ſeitigt es. 


Ein Probe-Packet von Stuarts Charcoal 
Tablets portofrei verſandt. 

Der Magen und Verdauungs-Ka— 
nal eines Menſchen füllt ſich mit Ga— 
ſen von gährenden verfaulenden Spei— 
ſen. Solche Gaſe theilen ſich dem 
Athem mit, ziehen durch den Körper, 
verbreiten Krankheit und in großen 
Quantitäten erweitern ſie den Magen, 
ſo daß es die Herzthätigkeit lähmt 
und häufig den Tod verurſacht. 

Reine einfache Weidenholzkohle 
abſorbirt die Gaſe ſofort und beſeitigt 
die Gährung von unverdauten Spei— 
ſen. Sie verſüßt den Athem, vertreibt 
die Wirkung aller Gerüche wie von 
Spirituoſen, Tabak, Zwiebeln uſw., 
oder verhindert wenigſtens die Unrei— 
nigkeiten aufzuſteigen. 

Die Weide iſt bekannt wegen ihrer 
heilenden Eigenſchaften und die anti— 
ken Dichter beſangen ihre Nützlichkeit 
bei Barbaren wie bei ziviliſrten Leu— 
ten. Schon um 500 v. Chr. heilten die 
alten Chaldäer Krankheit mit Holz— 
kohle und jedes Kloſter der alten Welt 
heilte die Kranken und kurirte die 
Trinker durch den Gebrauch pulveriſir— 
ter Weidenholz-Kohle. 

Stuarts Holzkohle-Tabletten ſind 
reine Weidenholzkohle, mit Honig 
zuſammengepreßt zu delikaten Täfel— 
chen. Sie enthalten nichts als ſüße 
Weidenholzkohle und Honig. Man 
kann eine Schachtel voll davon eſſen 
und nur Nutzen davon haben. Zwei 
oder drei nach der Mahlzeit ſind genü— 
gender Schutz gegen ſchlechten Athem 
und ebenſolche Quantität ſichern rei— 
nen Athem beim Aufſtehen am Mor— 
gen. 

Stuarts Holzkohle-Tabletten ſtär— 
ken das Blut, die Leber und den Ma— 
gen. Sie ſind auch Abführmittel, aber 
falls viele davon genoſſen werden wird 
die Wirkung auf die Eingeweide nicht 
in ſchmerzhafter Weiſe erhöht. 

Sie ſind angenehm, wirkſam und 
rein, und ihre Beliebtheit und rieſiger 
Abſatz zeigen, daß das Publikum ſie 
ſchätzt. Geht heute nach Eurem Apo— 
theker und kauft eine Schachtel; Preis 
25 Cents, oder ſchickt uns Euren Na— 
men und Adreſſe und wir ſchicken Euch 
ein Probe-Packet portofrei. Adreſſirt: 
%. U. Stuart Eo., 200Stuart Blög., 
Marihall, Mich. 


Geflügel-Gefhmak 


‚Gut mährend des Eifens zu Weih- 
nachten — ſchlecht — widerlich in Eurem 
Munde am nächſten Tage, wenn Ihr kein 
Cascaret vor dem Schlafengehen 
nehmt, um die extra Ladung vom Trinken 
und Eſſen zu beſeitigen. Verſäumt nicht 
Cascarets an Hand zu haben um das 
neue Jahr recht zu beginnen. Sie helfen 
der Natur — helfen Euch — 

Cascarets 106c per Schachtel 
ode Behandlung, alle 


Größter Umfag in der Welt. 
nen Schachteln den Monat. 


— — — — — — — — — 


tals für Lungenkrante in Angriff genom— 
men. Gr zeigt jich bemüht, der Ueberfülz 
lung der Irrenanftalt in Dunning möglichjt 
abzuhelfen. Am Laufe der Iegtvergangenen 
zwei Monate find von den Anfajien der Ans 
ftalt gegen 150 nah Staatsanftalten ge— 
ihafft worden. — Die Finanzverhältnifie 
der Countpverwaltung find in diejem ‚Sahre 
nicht glänzender gewejen, al im vorigen, 
doc) ift das Defizit nicht größer, al e& da= 
mals var. 


für eine 

Apotbefer. 

Millios 
801 


Der Countyarzt. 

Countyarzt Davis' wichtigſter Dienſt be— 
fteht in der Aufjicht iiber Das Beobachtung: 
hojbital (für muthmaßlich geiftestrante Pers 
fonen). Zu Beginn des Jahres befanden ſich 
in dieſem Hoſpital 20 Patienten, eingelie⸗ 
fert wurden im Laufe des Jahres 1895, ſo 
daß ſich im Durchſchnitt täglich 29 Patien— 
ten in der Anſtalt befunden haben. Nach 
Dunning geſchickt wurden 1126, nach Kan⸗ 
tafce 231, nach Elgin 140, nah Watertown 
5 und nach Zadfonville 3; für geiftig gefund 
erflärt und entlaffen wurden 355 Patienten. 


Countyfanzlei. 


Der County-Clerk, als Vorſteher der 
Countykanzlei, berichtet über Gebührenein⸗ 
künfte im Geſammtbetrage von 368488. 12 
im Vergleich zu 8289,775.87 während des 
Vorjahres. Die Summe ſchließt die Gebüh⸗ 
reneinnahmen der Kanzlei des Countygerichts 
ein. Die bedeutende Zunahme in den Ein⸗ 
nahmen erklärt ſich daraus, daß in dieſem 
Jahre auch die Grundſteuerbücher neu haben 
angelegt werden müſſen, was nur alle vier 
Jahre zu geſchehen hat. Mit den erwachſe⸗ 
nen Koſten hat die Countykanzlei die ver— 
ſchiedenen Behörden belaſtet, denen die 
Steuergelder zufließen. 


Geſchworenen⸗Kommiſſion. 


Unter dem einſchlägigen Geſetz darf, wer 
einmal als Geſchworener Dienſt gethan hat, 
bezw. zum Dienſt als Geſchworener gezogen 
worden iſt, nicht wieder in dieſer Weiſe „bes 
läftigt“ werden, ehe die Jurykommiſſion nicht 
die ganze Reihe der dienſttauglichen Bürger⸗ 
ſchaft durchgegangen iſt. In ihrem Jahres⸗ 
bericht klagt nun die Kommiſſion, daß es be— 
ſtändig ſchwieriger werde, die zur Auswahl 
erforderliche Anzahl von Namen zufammen: 
zubringen. Gegenwärtig jind 125,000 Na= 
men gebucht von jolchen, die feit dem Jahre 
1897 (d. h. feit dem Anfrafttreten des er: 
wähnten Gejeges) Aurydienit gethan haben 
und nun vorläufig von diejem befreit jind; 
weitere 70,000 Namen ftehen auf der Lifte 
derjenigen, welche ihres Alters oder jonftiger 
Gründe wegen überhaupt nicht zum Nury- 
dDienft herangezogen werden Dürfen. Die 
Kommijjion ift beftrebt, befonders Diejenigen 
auf ihre Anmwärterlifte zu befommen, welche 
e3 nicht der Mühe für twerth halten, jich als 
Wähler regiftriren zu lafien. Das madt in- 
dejien Schwierigfeiten. Die großen politis 
fhen Partei-Organijationgn jollen im Bes 
fire von Liſten jolcher Leute jein, geben fie 
aber nicht heraus, troßdem fie darum erjucht 
worden find. Man möchte jih nun twegen 
der Lijten an die PVertrauensmänner Der 
Parteien wenden, tmelche die Liften in den 
verichiedenen Bezirken aufgenonmen haben, 
doch fehlt e8 der Kommifiion angeblih an 
Arbeitsfräften zum Ausschreiben und Abjens 
den entiprechender Briefe. — Für den Dienft 
an der Grandjurh find in diefem Jahre 246 
Pürger gezogen worden, für gewöhnlichen 
Nurhdienft 36,590. Als Gejchiworene Dienft 
gethan haben mährend des Kahres 13,732 
Bürger. 

Sivildienft:Kommiffion. 

Die Zivildienft:Kommifjion für Cook 
Kountyn ftellt feit, daß es ihr in diejem 
Nahre weniger Schwierigkeiten gemacht hat 
als je, halbiveg3 geeignete Anwärter fiir den 
Plegerdienft in den Countyanftalten zu 
Dunning zu befonmtn. Sie jchreibt das 
den ungünftigen Ermwerbsverhältnijfen zu, 
die im Allgemeinen vorgeherrjcht haben. Fir 
die verfchtedenen Wbtheilungen der County— 
vermwaltung, twelche bis jet der Zivildienft- 
Ordnung unterftehen, gingen der Kommij- 
jion im Laufe des Nahres 1321 Anjtellungs- 
gejuche zu. Anftelungsprüfungen wurden 
34 abgehalten. 


Grundbuchführer. 


Der Jahresbericht des County = Grund: 
buchführers gibt die folgende Ueberjicht: Am 
Grundbuchamt eingereicht wurden 163,666 
Dokumente, an Gebühren dafür Murden 
$212,897.20 vereinnahmt. Die in der Tor- 
vens=-Abtheilung eingenommenen Gebühren 
betrugen $16,805.15.  Grundeigenthums: 
Uebertragungen tvurden 28,941 angemeldet, 
die Haufjummen beliefen jich auf *1,319,: 
406.84. An Truft Deeds und Hhnpothefen 
wurden 21,049 zum Gejammtbetrage von 
$4,972,216.40 angemeldet. Am XTorrens: 
Departement wurden 963 Uebertragungen 
vollzogen. 

Infolge des gefchäftlihen Nücdganges im 
legten Nahre weijen die Zahlen für die erite 
Hälfte des Jahres ebenfalls einen Rüdgang, 
in den legten Monaten aber eine erhebliche 
Zunahme auf. Dant der Iehteren ift die 
Zahl der Geldbeträge vom leliten Aahre er: 
reicht worden, worden, obwohl nicht die der 
Webertragungen. 

Beiraths-Kijenfen. 


Die Geldflemme hat ihren Einfluß auf 
auf die Zahl der Ehejchlichungen geltend ge- 
macht, es jind in diefem Jahre 2839 Hei- 
vathslizenjen weniger als im lekten ausge: 
geben worden. Die Zahlen find: 1907 
26,632 Lizenfen und %39,735 Geblhren, 
1908 23,793 Lizenfen und $35,742.50 Ge 
bühren. 

Koroner, 


Der Koroner hat 4214 Anguefte abgehal- 
ten. Bon diejen betrafen 535 Selbftmord. 
Die meiften Selbitmorde, 53, jind im Auguft 
vorgefommen, die wenigiten, 28, im Novem= 
ber. 2on den Selbftmördern ftanden die 
meiften, 121, im Alter von 40 bi3 50 Jah— 
ren, 21 waren cerft 20 oder weniger Jahre 
alt, iiber 80 Nahre waren 3. Männer twa- 
ren 140, rauen 125, verheirathet 291, Ledig 
140, verwittwet 63 umd gefchieden 10. 

Morde und Todtfchläge jind 171 vorge— 
fallen, davon wurden 14 al3 unglüdliche Zus 
fälle und 23 als gerechtfertigte Tödtungen 
erachtet. Die Folge von Schiekereien waren 
117. 

Der Grandjurb wurden 151 Merjonen 
überwieſen, 9 wegen angeblicher Vollziehung 
verbrecheriſcher Operationen, 39 unter An— 
klage der Mitſchuld, 3 unter Anklage verbre⸗ 
cheriſcher Fahrläſſigkeit und 100 unter 

Mordanklage. Die Zahl aller Zeugen be— 
trug 21,070. 
— — — —“ 


Germania⸗Männerchor. 


Am kommenden Donnerſtag wird 
der Germania-Männerchor in ſeinem 
Klubhauſe offenes Haus halten. Ein 
gutes, ſtarkes Orcheſter wird muſizi— 
ren. Tiſche kann man ſich vom Spei- 
ſelieferanten, Telephon Lincoln 350, 
reſerviren laſſen. 


— Daß der Biedermeierſtil wieder 
ſo lebendig wird, zeigt, was den Men⸗ 
ſchen von heute erſtorben iſt. 


icago, Samftag, den 26. Dezember 1908. 


—— cc Bee, 
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Höchſtleiſtungen. 


Die ſogenannten Rekords auf dem 
Gebiete des Sports ändern ſich ſo von 
Tag zu Tag, daß der Gaumen in der 
Sache verwöhnt worden und eine ſchon 
ſehr bedeutende Leiſtung nöthig iſt, um 
das Publikum zu erhitzen. Unſere Zu— 
ſammenſtellung hat alſo mit dem 
Sport als ſolchem nichts zu thun; ſie 
beſchränkt ſich auf allerlei Erſtaun— 
liches, das wir im Laufe mehrerer 
Jahre aus engliſchen Zeitungen zuſam— 
mengeleſen haben. Eine Höchleiſtung 
iſt es wohl, eine ganze Eiſenbahnlinie 
zu ftehlen; unmahrjcheinlich erjcheint 
e3, aber wahr ijt die Sache troßdem. 
Sn Irland, zmwifchen Birr und Por— 
tumna, lief eine Eijenbahn, die ehe: 
mals von der Great Southern and 
Weſtern-Eiſenbahngeſellſchaft als Ne— 
benlinie betrieben wurde. Nach einer 
Reihe von Jahren weigerte ſich die Ge— 
ſellſchaft den Pachtvertrag zu erneuern, 
da dieſe Nebenlinie ihr jährlich 40,000 
Mark Unkoſten verurſachte, und nun 
war dieſe Eiſenbahn vogelfrei. Was 
dies in Irland bedeutet, zeigte ſich 
bald, denn das Volk ſtahl nun von dem 
Schienenwege alles, was überhaupt 
weggetragen werden konnte. Schienen, 
Bahnſchwellen, Draht — alles ver— 
ſchwand im Laufe weniger Wochen, 
obſchon die Linie 18 Kilometer lang 
war, und nur das aufgewühlte Bett 
der Eiſenbahn gab Kunde, daß hier 
vordem eine ſolche geweſen war. Als 
aber die Diebe ſich heranmachten, auch 
die Eiſenbahnbrücke zu zertheilen, wach— 
ten die Aktionäre der verſchwundenen 
Bahn auf und ließen die Brücke von 
der Polizei beſchützen — es war die 
höchſte Zeit, denn 24 Stunden ſpäter 
erſchien auf dem Schauplatze ein Unter— 
nehmer mit Kranen und ſonſtiger Aus— 
rüſtung, um auch der Brücke den 
Garaus zu machen. So aber ſteht die 
Brücke noch, um die Aktionäre daran 
zu erinnern, daß ſich nicht jede Eiſen— 
bahnlinie lohnt. Auch die Steuer— 
behörde nahm ſich der Sache an, ver— 
langte, was ihr fällig war, und, da 
ſie ihren Antheil nicht erhielt, ſetzte ſie 
eine Zwangsauktion der noch übrig— 
gebliebenen Schienen an. Die Ver— 
ſteigerung fand aber nicht ſtatt, denn 
die Käufer erſchienen nicht. Warum 
auch, wenn man nachher dieſelben 
Schienen einfach ſtehlen konnte! Dieſe 
Diebe in Irland hatten kein Gewiſſen; 
anders geartet war der Einbrecher, der 
zu Boſton eine Wittwe beſtahl. Als 
er am folgenden Tage in den Zeitungen 
las, ſeine Beute entſtamme dem Hauſe 
einer Wittwe, ſandte er durch die Poſt 
das geraubte Eigenthum zurück, mit 
einem Begleitſchreiben, worin er ſein 
Bedauern über ſeinen Einbruch aus— 
drückte und zugleich 100 Mark als 
„Vergütung“ für den verurſachten 
Schrecken beilegte. „There is honour 
among thieves!“ ſagt der Engländer. 
Eine Höchſtleiſtung in ihrer Art iſt 
wohl die des Wittwers, der von ſeiner 
Farm zum nächſten Pfarrer fuhr und, 
um Zeit und Geld zu erſparen, in 
einem Athem dem entrüſteten Herrn 
Paſtor den Tod ſeiner Frau mittheilte 
und ihn zugleich bedrängte, der Ge— 
meinde von der Kanzel aus ſeine Ver— 
lobung mit einem andern Weibsbilde 
mitzutheilen. In dieſem Falle wird 
die Strafe der Ueberhaſt auf dem 
Fuße gefolgt ſein; ſo wenigſtens 
fordert es die „poetiſche Gerechtig— 
feit“! Als Menjch aber hofft man, der 
Farmer habe in der zweiten Ehe das 
Glück gefunden, das ihm augenfchein- 
lich die erfte nicht gebracht. Eigenartig 
ift auch folgender Fall: Herr Chejter 
Eoppod befand fich auf einem Ausflug 
mit feiner Braut und hatte fich in 
einem Eifenbahnabthil eben mit ber 
Dame niedergelaffen, al3 er von einem 
Schaffner, infolge eines Mihveritänd- 
niffes wieder unfanft an die Luft ge= 
jet wurde. Er mehrte fich nicht und 
fegte jich dadurch fo tief in der? Augen 
feiner Braut herab, daß fie auf dem 
Bahnſteige noch die Verlobung auf— 
löſte.“ Herr Coppock, dem es vielleicht 
an Muth mangelte, hatte dafür ſo viel 
geſunden Menſchenverſtand, daß er die 
Eiſenbahngeſellſchaft verklagte und 
20,000 Mark Schadenerſatz bean— 
ſpruchte, da er durch den Beamten der 
Geſellſchaft der Liebe ſeiner Braut ver— 
luſtig gegangen ſei! Da wir einmal 
beim Kapitel der Liebe ſind, fügen wir 
gleich ein Kurioſum hinzu, das den 
Ehegehorſam betrifft. Noch in den 
50er Kahren erhielt die neugebadene 
Braut vom Pfarrer, der fie eben ihrem 
Schate angetraut, ihren Traufchein, 
auf dem am obern Rande folgender 
Rath in fetten Buchitaben gedrudt 
ftand: „Wives fubmit Hourfelf3 unto 
zn husbands." (Ehefrauen! Fügt 

uh Euren Männern!) Da3 war in 
der guten, alten Zeit. Heute würde 
eine Engländerin, die jich felbit achtet, 
einen Zettel mit der Ermahnung faum 
annehmen, von ben Stimmredtlerin- 
nen ber jüngften Tage nicht zu reden. 
Und fo ilt e3 borgeflommen, daß ich 
eine hübfche Anglofadhfin vor dem Al: 
tar noch gemeigert hat, dem PBriefter 
das vollſtändige Ehegelübde nachzuſa— 
gen: „Ich nehme Dich zum Manne, will 
Dich haben und behalten von dieſem 
Tage an, in guten und in ſchlimmen 
Tagen, in Reichthum oder in Armuth, 
in Krantheit oder Geſundheit, will 
Dich lieben, Dich werthhalten und Dir 
gehorchen, bis der Tod uns ſcheidet, 
nach Gottes heiliger Einrichtung; und 
dies beſiegle ich mit meinem Gelübde“. 
Alles ging gut, bis man zu dem ſchlim— 
men Worte „gehorchen“ gelangte. Das 
wollte die Braut nicht ausſprechen, 
und um die Ehe zuſtande zu bringen, 
bequemte ſich der Geiſtliche, es in ſei— 
nen Bart zu murmeln. Schließlich ſei 
noch der Kauz erwähnt, der in einer 
Zeitung öffentlich eingeſtand, daß er 
mit ſeiner Schwiegermutter, obſchon er 
mit ihr zuſammenlebe, ſeit zwölf Mo— 
naten fein Wort, nicht einmal den Ta- 
gesaruß, gemwechjelt habe, und, ftolz auf 
fol nette Yamilienverhältniffe, noch 
fragte, ob einer ber Lefer der Zeitung 
feinen „Rekord“ ſchlagen fünne. 


Lejet die „Sonntagpoit‘ 


* 


Anzeigen-Annafmefleden. 


Un den nchfolgenden Stellen werden Kleine 
Unzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag» 
pofi“ au denfelben sBreifen entgegengenommeit 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn die- 
felben bi3 11 Uhr Bormittags aufgegeben wer— 
en, 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Uhr 
Camstag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordicite. 
Bellad, Bros., Apothefer, 284 Lincoln Ave., Ede 
Dr Str 


) rd Etr. 
Buſſe & Shinnid, Apotheter, 156 Center Etr., 
Ede Biljeu Str. * 
Deering Vharmach, P. J. Koeb, Inhaber, Ede 

Fulketon und CElhbourn Ave. 
Feller, Mes. Win. Stellenvermittlungsbureau, 
586 N. Clart Str., nahe Schiller Str. 
Fry, N. Ges. Apotheter, 354 E. North 
Ede Sedgwick Str. * 
Avbpotheler, 757 N. Halſted 
Ecke Willow Str. 
Georges, Mar, Apotheler, 824 Sedgwick 
Ecke Sigel Str. 
Greeu, Karl Victor, Apotheler, 451 Larrabee 
_ Etr., Ede Eugenie Str. J 
Herzberg, H. R., Upotheter, 351 N. Clark Etr., 


Ede Dat © 
—— 224 Lincoln 


Etr., 


Etr., 


Str. 

Hottinger, John S., Apotheler, 
Abe. Ede Larrabee Str. E 

Karg, George, Avotheler, 161 €. North Abe., 
Ede Halited Etr. * 

Konecki, Charles, Kurzwaarengeihäit, 323 Ely- 
bourn Uve., nahe North 2lve. _ 

Krzeminsfi, CE. E., Apotheler, 275 Elybourn 
Apde., Ede Halited Str. 

Zadiih, E. H., Apotheter, 632 Larrabee Etr., 
Ede Genter Str. 

Lindftrom & Go., CHas. D., Apotheler, 96 Wells 
Str., Ede Indiana Etr. N 

Mart, Geo, A, Wpotheter, 505 Wells Etr., 
Ede Schiller Str. J 

Diartens A., Apothefer, 136 Center Str., Ecke 
Sheffield Ave. . 

Meitner, Fgnag, Apotbeler, 117 Wells Etr., 
Ede Ohio Etr. a 

Ogden Grove Pharmacy, 96 Cheffield Abe., 

‚ Ede Cybourn Ave. ‚ 

Pioneer Drug Go, 316 Sedgwid Gir., Ede 
Sullivan Sir. 

Neis, U. M., Avotbefer, 311 E. North Ave., 
Ede Cleveland Ave. 

Romano, A., Apotheier, 187 N. Haljited Str, 
nahe Meilwaufee Ave. * 
Salchert, H. A. Apotheter, 985 N. HalſtedStr., 

Ecke Webſter Ave. * 
Seßler, Geo. A., Baͤckerei, 200 Wells Str., nabe 
Locuſt Str. 
Topf, Satob, Apotbeler, 122 Ceminary Abe., 
Ede Garfield Ave. 
Bahlteih, I. R., Apothefer, 886 N. Halfte 
‚Str., Ede Genter Str. 
Voiß, Arcadins, Apotheler, 395 Wells Etr., Ede 
Divilion Str. 
Zindt, Z. M., Apotheler, 277 Larrabee Etr., 
Ede Elybourn Ave. 
Zindt, 2. 3, Npotbefer, 557 GSedgwid Gtr., 
Ede Menominee Str 
Lake Biew. 
Ahlborn, Franuk H., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Avbe., Ecke Evanſton Ave. 
Anderion, E. A., Apotbeier, 1147 Oft Belmont 
Ade., Ede Kacine de. 
Bangert, 2. E., Apotbeler, 406 DitRaden3twood 
Part, Ede Meltoje. j 3 
Bieie, Carl A., Apotbeler, 1220 W. Jrbing MM. 
BIpd., nahe 42. Kourt. 
Brauns, Di. 2, Avothefer, 156 Belmont Ave., 
Ede Leavditt Etr. 
Brooy, W. %., Apotbefer, 930 Southport Ube., 
Ede Roscve Boulevard. 
Brown, R. 2., Apotheler, 2324 Evaniton Ave., 
Ede Folter. 
Buryop, Wlbert F., Wpotbefer, 1152 Lincoln 
pe, Ede School Str. 
nn Fharmacy, 1659 Lincoln Ave, Ede Cud- 
er Ude. 
Danden, R. U. von, Avotbeler, Ede N. Elart 
Str. und Devon Abe. 
Dveverlein, R. 9., Apotbeler, 1808 N. Clark 
Str., Ede Halitev Etr. 
Boerr, Chas. H., Anotbeler, 1243 Bruhn Mator 
Ave., Ede Winthrop, Edgemwater. 

Ehlers, Dr. B., Apotbefer, 303 E.Belmont\lpe., 
Ede Houyne Ave. e 
Eitentvetter, Frank, Avothefer, 456 E. Addiſon 

Str., Ede N. Lincoln Etr. 
Slannery, IT. ®., Avotbefer, 1352 N. Halfted 
Str., Ede Tiverjen Boulevard. 
Gorges, Albert, Apotheker, 701 Belmont Abe., 
Ede Baulina Eir. 
Hanke, R. 9., Apotbeler, 1373 N. 
Ecke Diverſey Blod. 
1934 Lincoln Ave., 


Clark Str., 
Hanover Pharmacy, Ecke 
Montrofe Ave. : 2 
Hauntan, 3. 9, Upotbefer, 4010 N. Clark Eir., 
nahe Francis Abe. 

Huber, Geo. Apotheker, 1358 Diverſey Blod., 
Ecke Sheffield Ave. 

Kleiners Pharmach, 2250 Aſhland Ave., Ecke 
Irving Park Blod. 

Kremer, 
Ecke Fofter ve. 

Krueger, F. F., 2298 Evanſton Ave., 
Winona Str. a 

Lenz, WW. 2., Apothefer, 1881 N. Halited EStr., 
Ede Addifon Etr. 

Liehreht, E&., Apotheler, 901 Otto Etr., Ede 
Berrh Str. R 

Mertes, John W., Apothefer, 836 Lincon Abe., 
Ede Southport Abe. , 

Neimer, U. G., Anotheler, 702 Lincoln Ube., 
Ede Diverfey Boulevard. 

Apothefer, Ede Grace umd 


nabe 


Rommell, 9. G., 
Clarf Str. 


Sachſe, Albert J. Nnothefer, 1985 N. Afhland 
Ave., Ecke Addiſon Str. 


erſcheinen ſie noch am nämichen Tage. 


Ave. 


| 
| 
! 
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Frank ‚Anothefer, 2520 Lincoln Abde,, 


Grand Pha , 3. Bindmüller, A 
1950 et ve., Ede Hamlin be. 
Grasiyy ©. W., Apotheler, 287 ®. 18. Str, 
nabe Halited Str. 
Gruener, Karl, Apotbeter, 1134 W. Notid Abe, 
Ede Spaulding Abe. 
Hartwig, D. dr Apotbefer, 1570 Milwaulee 
„ ?ive., Ede Weftern Ave. 
Hartwig, R. W., Apotheler, 476 Milwaulee 
Ave., Ecke Chicago Abe. 
Eckart, Heury, Apotheler, 952 Armitage Abe., 
Ecke Kedsgie Abe. 
€. 3, Avotbeler, 764 W. 
* Maplewood Ave. 
Heller, Robert, Apotheler, 361 Blue JIsland 
„Wer Ege 14. Str. 
Helmuth, 3., Anotbefer, 1095 N. Robey Str., 
Str. 
5. 9, Apotbefer, 418 ©. 
Rolf Str. 
6. !inpotbeler, 688 WB. North 
1 .„, nabe Weitern Ave. 
Kann, Nic, Apotbeler, 471 N. Afhland Ave., 
Ede Emily tr. 
Kappus, ©. %., Anotbefer, 1754 W,. North Abe., 
nabe Tripp Pipe. 
Hucbner & Yan Felden, Apothefer, 1901 Mil 
waufee Uve., Ede California Abe. 
Karajid Bros, Mpotbeier, 801 Armitage Abe.. 
„Ede Humboldt Str. 
Key & Seibert, Apotbefer, 482 MW. Lale Str., 
_ Ede Ehelvon Str. 
Kowarif, Victor B., Apotbefer, 538 W. Dibifion 
Str.. Ede Leavitt Eir. 
Lange, ouis, Apothefer, 674 W. Lale Str., Ede 
Wood Str. 
Lee, John B., Anotbefer, 262 S. Halfted Etr., 
‚nabe Harrifon Etr. 
Leigh, 2. NR, Avothefer, 234 Milmaufee Ave., 
‚Ede Green Etr. 
Lichtenberger, %. I, Anpotbefer, 883 Milwautee 
Avde., Ede Divifion Str. 
— Zuermach, 627 Grand Ade., Ede Lin» 
co Str. 
Lion Pharmach, 1784 N. California Abe., nahe 
Elſton Ave. 
Liveſey, R. J., Mpotbeler, 849 Grand Abe,, 
nabe Weitern Ave. 
Eudolpn, 9. W., Ylpotbefer, 455 W. Belmont 
Abe., Ede Aldanh Ave, 
— Apotheker, 724 18. Str., Ecke Pau⸗ 
ina Sir. 
Mattas Pharmacy, Ede 22. Str. und Roben 


Str. 

Mattas, Joſef S., 1540 W. 22. Str., Ecke Al— 
bany Ave. 

Matthai, Chas. Apotheler, 626 Weſt Chicago 
Abe. Ede Lincoln Str. 

Meſirow, W. H., Apotheier, 723 Elfton Abe., 

„Nabe Clybourn Abe. 

Meyer, M. %, Apotbefer, 473 W. 12. Etr., Ede 
Centre Ave. 

u Pleajant Pharmach, 35. und Wood 


Neubert, CE. Fr, potbeler, 329 W. Ban Buren 
Str., Ede Aberdeen Str. 

North Ave. Bharmacy, IS. Schaditer, Inhaber, 
215 WB. North Ave., te Didjon Ekr. 


Str. 

Velikan Bros. Avotheker, 570 Blue Island 
Ave. Ecke Aſhland Ave. 

nn: Apotbefer, 477 Ogden Ave., Ecke 
50 eir. 

Powell, 6. &., Apotheker, 915 WB. North Abe., 
nahe Clybourn Ave. 

Duales, Jver L., Avotheker, 1086 Milwaulee 
Ave., zwiſchen Lincoln Str. und Ever— 
green Ave. 

Wolta, Edmond Z., Apotheker, 516 N. 


Ede Laflin Etr. 
Reliable Pharmach, 1785 W. Chicago Abe., 
Raulina Str. 


Ede Hamlin Ave. 
Ede 12. Etr. und 


Didifion Str, 


California 


2. Ste, 


8, Avotbeter, 465 ©. 
Ede Zablor Etr. 
Roeiing, 3. ©, Apotbeler, 
Hohne Ave. 
Roeske, E. H., Zeitungshändler, 124 S. Weſtern 
Ave. nahe Monroe Str. se 
6 W. Diviſion Str., 
ood © 
r. 


Str. 
Sattler, Dr. Philips, 1324 Ogden Ave., Ede 
Sawyer Ave. 
Chmitt & Engel, Apotbefer, 558 Weft Chicago 
Ave, Ede Wood Etr. 

Chaper, 9. M., Nlvotheter, 1369 W. North Abe, 
Ede Central Part Ave. , 

Staiger, M. D., Apotbeler, 457 Centre Abe, 
Ede 14. Etr. 

Storfan, ©. R., Apotheler, Ede Weftern Abe, 
und Augufta Etr. f 

Stroesel, Wiliam, Apotheler, 1983 Milmaulee 

Ade., Ede Sullerton Abe. 


Stutit, Henry, Apotbeter, 619 W. 21. Etr., Ede * 


Raulina Str. r 

Swecnch, Thos. U., Anothefer, 626 W. Harri« 
fon &tr., Ede Laflin Str. 

Swoboda, Wm., Mpotbeler, 560 N. Albland 
Ade., Ede Milwaulee Abe. 

Thiel, Chas., Npotbeler, 1629 Ogben Abe., nahe 
Lawndale Ave. 

Thorſon, G. W., Apotheker, 2080 Grand Abe. 
Ecke Carpenter Str. 

Tonneſen, C. Apotheker, 2100 W. Lale Str., 
Ecke 42. Ave. 

Upton Pharmacy, 1488 Milmaufce Abe, Ede 
Upton Str ws 


Blcet, Ehas, Apotheler, 2170 W. 26. Str., Ecke 
12. Ave 


Schmidt, F. O., Apotheker, 350 Roscoe Blbd., | 


Ecke Robey Str. 
Schmitt, 3. 3., Apotheler, 1127 N. Clark Str., 
Ecke Arlington Place. 
Steinbrecher, Louis, Apotheker, 80 WebſterAve., 
Ecke Southport Ave. 
Swanſon, Joſ. 1402 Wrightwood 
Apde., Ede Cheffield Ave. 


Apotheker, 
Umenhofer & Aumann, Mpotdeler, 1100 NR. 
Halited Str., Ede Fullerton Ave. 
Weireter, I., Summerdale Pharmach, Ede Ras 
venzwood Fark YIpe, und Folter Abe. 


Wrede, I Apotheter. Ede Chicago Ave. und 


Noble Etr. ; 

Xelowsty, J. H., Mnotbefer, 709 Milmaufee 
Ade., Ede Noble Er. 

Zad, Zof. 3., 2798 Milmanfee Abe, Ede Bel» 


mont be. 
Zoellner, Geo., Apotheker, 465 W.Chicago Abe., 
nahe Afhland Abe. 
Rogerd Part, JM. 
Zewei, IR, Ede Greenleaf und Eaft Ravend» 
wood Park Ave. 
Südfeite, 


Bate, Heury I, Apotheler, 43. und Et. Law⸗ 


Zobei, E. E., Apotheler, 1373 Cbeffteld Abe., | 


Ede Grace. 
Weſtſeite. 
Baeslau, Win. F., Apotheker, 1118 Armitage 
Ave., Ecke Ballou Str. 
305 Auguſta Str., 


Behmer, Otto, Apotheler, 
Ecke Wood Str. 
807 S. Halſted Str., 


Wincheſter 


nahe 


Str., 
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Behrens, E. Apotheler, 
Ede Canalport Ave. 

Berman, Zoieph, Avotheler, 472 ©. 
Ave., Ede Taylor Str. 

Bernard, ©. ©., Apotheler, 882 W.Tahlor Gtr., 
Ede Robey Etr. 

Ghas., Apotbefer, 2132—36 Eliton 

Ave, Ede Albany ve. 

Bibbys Ptarmacy, 1072 W. Lale Er, Ede 
Campbell ?Ive. S 

Bierte, Zuhn GE., Apotheler, Wrigbtmood und 
Monticello Pipe. _ i 

Boruhoeit, I, 578 W. Diberfey Blbd., 
Alband give. 

Brill, E. G. F., Apotheler, 940 W. 21. 
Ecke Leavitt Str. 

Brod John, Chemical Co., 349 W. North Ave., 
Ecke Wood Str. 

Centrai Part Avenue Pharmach, 1190 Urmi— 
iage Ave., Ecke Central Park Abe. 

Century Pharmach, 1600 W. Chicago Ube., 
Sde St. Louis Abe. 

Chwatell, J. J. Apotheler, Str. und Ealis 
fornia Ave. = 

P. 5, Avotheler, 1543 W. 12. Str., 


Coffey, 
näahe Albanh Ave. 

Sewis, Theo. H., Avotheker, 2404 Milwaukee 
Abe. Ecke Diverſey Ave. 

Sreilel, H. &., Abpotheker, 323 S. Weſtern Ave., 
Ecke Hariſon Str. 

Gliäburg, Konis A, Avotbeler, 16 ©. Halited 
Eir., nabe Randolp 

echter, A. 

v Ede Sefferlon Str. 


Ede Robey Str. 
Gabert, 
Ede Fullerton Abe. ) 
Graeile & Roehler, Apotheler, 748 W. Chicago 
Abe., Ecke Hohne Ave. 


b Etr. 
U. ‚ 62 I | . 
€ potbefer Canalport Ube., | Fi... . James T., Avotheler 5458 &. Sal 
fte 


&., Apotbeler, 418 W. Dirifion Etr., | Str. 
| ®illtams, N. C., 


\ Dieß, John, 
‘ Englewosd 


4, Apotbefer, 1312 F. Weftern Abe., | 


| 


tence ve. Fit x 
Bowen, R. R., Avoibeler, 55. tSr. und Ingle 
fied Abe. 
Bramitedt, 9. 2, Mpotheler, 58. Gier. und 
Prairie Abe. 

Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Afbland Abe. 
Gard, Thomas E., Apotheler, 55. Straße und 
Cottage Grode Ave. und Vincent Ylbe. 
Sewey & Go., U. ®., Apothefer, 63. Str. und 

Inglefide Ave. 
3% Apotbeler, 4446 Gtate Str. 
Pharmach, 63. und Halfted Str, 
Eveng, Albert, Apothefer, 57. Str. und Afhland 
Avenue. 
Finninger, Paul, Apotheler, 420 E. 26. Str., 
Ecke Cana 
Fraut, S. P., 
Avenue. 
Grund, G., Anothefer, 3511 Archer be. 
Hermann, Wu. dr Apothefer, 31. Str. und 
Calumet Avbve. 
Janda, J. 8601 S. MWindhefter Abe, Ede 36. 


Straße. 
$. &., Apotbeler, 2601 Wentiworth\lbe, 
—* — —— 


Straße. Ö 
hler, &. E., Apotbeler, 5059 State Etr. 
—— ®., "Avothefer 5501 €. Halfted Str. 
Manning, Edw. D., Anotbeter, 1256 W. 69.Str. 
Mares, 9. M., lpotbefer, 2376 Mccher Abe. 
Drtenftein, 9. M., Anotbeler, 47, Straße und 


Srode Ave. 
— Vauſe Apotheker, 51. Straße und 


Raririe Ave. 
sun ., Apotbeler, 4259 WentmworthAlbe, 


R. & Co., Apotheler, 2458 Went« 


9, 3359 ©. Halfted Str. 
&., Spotbeler, 938 31. Str.. Ede 


Str. 

Schmidt, 8. Apotheler, 4466Wenntworth Abe. 

en € '@., Mvotbefer, 1259 Weft Garfield 
Houlevard, Ede Center Ave. und 55. Gir. 

Shebfeiien, Mile U, Apotbefer, 35. Str. und 
Sndiana Ave. 

Stab, Ghas. A, Anothefer, 1410 W. 35. Str. 
$de Raulina Str. 

eat, um 702 ©. 47. &tr., nahe Grand 


Str. 
Apotheker, 41. Str. und Ellis 


Apotheler, 1700 W. 68. Str, 
Ede Afbland ? 


Ave. 
»., Nvotheler, 7118_S.Chicago Abe, 
Se, u €., Apothefer, 51. Str. und Went 


worth Abe. 


— — ———— ER. 
— — — — —— —— — — — — — — 


Die Lebensweife des japaniſchen 
Kaiſers. 


Als die große Revolution Japan 
aus einem Feudalſtaat zu einem mo— 
dernen Rechtsftaat ummandelte, voll- 
30g fich au in der Auffaffung von 
den Pflichten und dem Berufe des nun 
wieder zum Nlleinherrfcher gemorbes 
nen Staat3oberhauptes ein bemer= 
fenswerther Wandel. Wurde der Mi- 
fado früher fünftlich in Unthätigkeit 
und Unfichtbarteit gehalten in feinem 
eigenen Balafte, den er nie verlaffen 
durfte gleich einem Gefangenen, um 
den Nimbus feiner Heiligkeit und 
Götterabftammung nicht zu zeritören, 
fo empfing er nun die fremden Bot— 
Ichafter, ftattete Befuche und hielt Pa- 
raden ab, und entfaltete eine Ihätig- 
feit, die fich, mit Ausnahme der dur) 
die Landesjitten gegebenen Abmweichun- 
gen, nicht mwefentlih von der anderer 
europäifcher Herrfcher unterfchied. Ue= 
ber die Lebensmweife de3 japanifchen 
Kaiſers plaudert die gut unterrichtete 
Monaisſchrift „Oſt-Aſien“ in ihrem 
letzten Septemberheft, dem wir folgen— 
des entnehmen: S. M. der Kaiſer von 
Japan pflegt täglich Morgens gegen 


7 Uhr aufzuſtehen, um das Frühſtück 


einzunehmen, und dann ſofort die Uni— 
form anzulegen. Den Vormittag bis 
gegen 11 Uhr verbringt der Kaiſer in 
ſeinem Arbeitszimmer, jedoch arbeitet 
er zuweilen ohne Unterbrechung bis 2 


| 


| 
| 


pfangen. Das Abenbeffen wirb zimis 
fchen 7 bis 8 Uhr eingenommen, wobei 
der Kaifer etwas Wein zu trinken 
pflegt, während das Nationalgetränt 
„Sate“ faft nie auf die faiferlihe Ta> 
fel fommt. Nach dem Abendeffen mwib- 
met fich der Kaifer der Leftüre oder 
Diehtkunft, die von ihm mit Eifer und 
Erfolg ausgeübt wird, um fich gegen 
12 Uhr zur Ruhe zu begeben. Für 
Reifen im Sommer ift im Programm 


feine Zeit vorgefehen. Dagegen ift der 


Kaifer ein großer Pferbeliebhaber und 
achtet ftreng darauf, daß das Pferbe- 
material in gutem Zujtande ift. Alle 
Mahlzeiten, die im Schloffe eingenom= 
men werben, find auf Anordnung bes 
Leibarzted japanifch zubereitet, um 
ein Gegengewicht dafür zu fchaffen, 
daß der Kaifer fich nur geringe Beme- 


gung macht. Nur bei Empfängen ber 


Botichafter und fonftiger europäifcher 
Säfte wird von diefer Regel abgemi- 
hen. Eine Lieblingsſpeiſe des Kaiſers 
ſind Forellen aus dem Fluſſe Nagara 
(Provinz Mino). Während des Som— 
mers ſind im kaiſerlichen Palaſt über⸗ 
all Blumen in mit Eis gefüllten Kü— 
beln aufgeſtellt, und täglich werden die 
Blumen durch friſche ergänzt. 


— Gut ertlärt Sie: Der Kom 


ponift Note fagte neulich, ich fänge wie 
eine Sirene; mas tft denn baBeigent« 
lich?" — Er: „Das tft ein Weib, bei 


Uhr. Am Nachmittag ziwifchen 4 bis defſen Gefang man fi die Ohren zus 


5 Ubr werden wichtige Bejuchhe em= 


halten muß!” 


* 


* 
N 
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Zelöphen: Sarrifon 2215. — Etab. 1889. 


Wein {it Wein 


fein 
Wein Wein Wein 
per Slaihe 3de bis 80c 
per Sallone 1.39 bi $3 


Brandy 
per Slaiche 81.00 bis 81.25 
per Gallone 83.50 bis 85.00 


Freie Ablieferung in der Stadt. 


Wholeſale ud Netail feinfter 
Kalifornier Weine und Brandies, 


HARRY PLOHR 


Se 72E. AdamsStr. 
Samilicn-Lofat 72 E. Adams Str. 
frſondi ⸗31dz 


Flr Herren allein! Eintritt frell 


Das deutſche männlide Publitum iM 
biermi! höflichtt eingelaben, bie Galle 
sie der Willenihaft, 844 Eouth State 
Str. Chicago, FU., unentgeltlih au bes 
| fuchen. Man flieht bier getreu nach der 

Natır in Wa und Gips gearbeitete 

— — der Pathologie, Krank 
m Heitslehre, ber Dftenlogie, Anochenieg- 

ze, ber Verbanungs-Drgane, Das Pus 

blitkum ift eingeladen, ben ans 

der menſchlichen Raſſe bon ber ege 
bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ch 
die Saunen der Natur, ebenfo die Ruc 
riofitösen und Monitrofitäter. — Gtudiren Sts 
die Wirlungen von Aranfheiten und von Lafter, 
wie diejelben in den lebensarofen Abbildungen 
in ihrem gefunden und Franten Buftande dar« 
eſtellt find, Dies ift eine geiepenbelt, die Sie 
feten im Leben finden. @intritt tee! Offen 
äglih don 8 Uhr Morgens Bis tternacht 


Freie Gallerie der Wiſſenſchaft. 
844 S. State Sir, Ghicags, ZU. 
—R 


Der Popansg. 


Von Georaq Ruſeler. 


Ich war ein richtiger Junge. Ein 
richtiger Junge iſt immer helle; ich 
war auch helle, freilich mit einer ge— 
wiſſen Einſchränkung — ich konnte 
Manches nicht begreifen. Da las id 
oft in dem fehönen Märchen vom „Ges 
ftiefelten Kater“, daß der Popanz ji) 
erit in einen Xömwen, nachher aber ın 
eine Maus verwandelte und dann 
pom Kater gefreffen ward. Nun mollte 
mir durchaus nicht Klar werden, was 
eigentlich ein Popanz ſei. Ich fragte 
die Toni danacd), unfere alte Wagd, 
die mit Karten, Kaffeefag und taujend 
anderen Herenfünften Bejcheid mußte. 
„Ein Popanz”, jagte fie, „Kind, ja 
jiehft Du, das ift eben — ein Bopanz,“ 
und ich war fo flug wie vorher. 

Endlich follte ich dahinter fommen; 
ja, auch ich habe gefehen, wie ein Lötve 
zur Maus ward und beinahe gefreifen 
wurde. Es iſt eine luſtige Geſchichte, 
und ich darf ſie eigentlich nicht erzäh— 
len. Aber die Leute, die es angeht, ſind 
beide todt, und weil ſie todt iſt, die 
ſtattliche Frau Kollermann, kann ſie 
mir auch keine Birnen mehr geben. 

Birnen waren nämlich der vertrags— 
mäßige Schweigelohn für das Ge— 
heimniß, denn ſchon damals waren 
dieſe köſtlichen Früchte meine höchſte 
Leidenſchaft. Manche Jacke voll Prü— 
gel habe ich ihretwegen davongetragen, 
und manch eine böſe Standrede habe 
ich einſtecken müſſen, aber das konnte 
mich nicht abhalten, ſämmtliche Nach— 
bargärten zu brandſchatzen, ſo lange 
dazu Gelegenheit war. Nur eine Aus— 
nahme machte ich, und das war Herrn 
Kollermanns Garten. Hier ließ ich 
meine Hand davon und zwar erſtens 
aus zwingenden Gründen und zwei— 
tens aus Reſpekt. Die zwingenden 
Gründe beſtanden darin, daß der 
Garten von einer außerordentlich ho— 
hen Mauer umgeben war, die ich nicht 
erklettern konnte, denn es war die 
höchite Gartenmauer im ganzen Stäbt- 
chen. Ein noch fchlimmeres Ding war 
e8 mit dem Refpeft — und nun muß 
ich auf den Popanz fommen. ch jchide 
voraus, daß Frau Kollermann eine 
itattliche Berfon war, jie war andert- 
halb Kopf aröker als ihr Mann. Aus 
ihren Augen blitte e8 von Ihatfraft 
und Entjchlofjenheit, und um ihren 
Mund fpielte ettvas, was ich damals 
noch nicht verjtand; aber ich glaube 
jet, e3 war das, wa Frauen jo jel- 
ten befigen, e8 mar Humor. Herr Kol- 
lermann dagegen befaß gar feinen 
Humor, er war arimmig durch und 
durch. Hu, diefe Augen! Freilich Triegte 
man fie nie jo recht zu jehen; aber fie 
bligten jeden fo jonderbar durch große 
Brillengläfer an, dab es ihm burdh 
Mark und Bein ging. Frau Koller- 
mann — alle Achtung! Aber ihr Herr 
Gemahl war entjchiedenen die ge- 
fürchtetſte Perjönlichkeit auf zwei 
Meilen im Umfreis, und mas bie 
Hauptfahe war — feine Frau felber 
hatte unbegrenzte Achtung vor ihm. 

Auch alle Handwerker, ja fogar die 
Behörden hatten vor Herrn SKoller- 
mann eine gelinde Angit. Sie fürd- 
teten feine Briefe. Imar fchrieb er nie> 
mlas jelber — er hatte nämlich feine 
Zeit dazu — aber waß er auf dem 
Bapier durch feine Frau Fundgeben 
ließ: „Mein Mann wünfht dies — 
Mein Mann wünfht das — Dies 
muß jich Herr Kollermann ganz ent- 
jchieden verbitten” — das hatte Alles 
Hand und Fuß und erhöhte vie allge- 
meine Achtung. Wenn Herr Koller: 
mann einmal im Wirthshaus fa, 
er in die Volfsverfammlung ging, war 
er außerordentlich Flug und redete me- 
nig oder gar nichi3; aber dennoch ah 
Alles auf ihn, denn der Zauber des Ge= 
heimnibpollen ummob feine fleine Ge- 


Befier wie Prügel. 

Das Turhprügeln turirt Sinder nicht 
vom Beitnäfjen. ES bejteht ein Tonftitutios 
nelle Urjadhe für dieſe verdrießliche Sache. 
Grau M. Summers, Bog W, Notre Dame, 
Ind., ift bereit, irgend einer Mutter ihre 
erfolgzeihe® Hausmittel mit vollen Ans 
weifungen mitzutheilen. Schidt kein Gelb 

beute noh an fie, im 


% ondern fchreibt 
"Falle Eure Kinder mit diefem Uebelftand bes 


tet find. Tadelt dafür das Kind nidt; 
es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Ver⸗ 
meidung nichts ihun kann. Durch dieſe Be⸗ 
handlung werden auch Erwachſene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder de3 Nachts 
an Sarnbejhmwerben leiden, kurirt, Schreis 
ben Eie in diefer Sprache. 


ftalt, und ein Niden oder Schütteln 
feine Hauptes war Yon außjchlag- 
gebenderBedeutung. Nach alledem wird 
es mohl als fein Wunder erjcheinen, 
wenn auch wir gottlojfen Jungen ehr= 
fürdtiglih aus dem Wege gingen, 
wenn er daherfam; ja, wir zogen jo- 
gar unfere Müten, alle, ohne Ausnah- 
me, ich nicht minder. Er grüßte nie= 
mal3 wieder, gudte uns aber durd) 
jeine Brillengläfer an, al3 wenn er ja= 
gen wollte: „hr entgeht mir doc) 
nicht! Freß ich Euch heute nicht, frei 
ich Euch morgen.“ 

Da paffirte eines Tages etwas 
Geltfames, wodurd mein inneres Ver= 
haltniß zu Herrn Kollermann geändert 
wurde. 

E3 war ein gejegneter Herbit geme- 
fen; aus jedem Garten und von allen 
Bäumen hatte ich gefoftet. Nun waren 
fie aber alle fahl. Nur in Herrn Kol: 
lermanns Garten ftand noch ein jtatt- 
licher Birnbaum mit herrlichen Früch» 
ten. Wenn ich da hinein dürfte! Sch 
mußte hinein, hinein auf jeden Ya.l! 
Aber die Mauer? Hm, da wüßt’ ich 
Rath. Aber Herr Kollermann? Ei, ma= 
chen wir die Sache ganz früh am 
Sonntag Morgen, da fchläft er noch), 
dad weit ich ganz gewiß, denn am 
Abend vorher fitt er lange im Wirthg- 
haus. Iirotdem, etwas bängli war 
die Sache immerhin, —aber wer nicht 
iwagt, der nicht gewinnt, 

Sch nehme alfo eine fejte, lange 
Holzftange, damit fchleih” ich in des 
Apotheters Garten — dicht verwachlen 
mar er — und lehne das Ding fchräg 
an Kollermanns hohe Mauer. Schau, 
jie reicht bis an den Rand! Ych dann 
hinauf wie eine Kate — das Klettern 
veritand ich ja — und oben jeß’ ich 
mich rittling$ auf die Mauer und [hau 
in’3 verbotene Paradies. Uber nichi 
lange! Meine Leiter herauf und an der 
anderen Seite ipieder hinunter, und — 
rutfch, ich daran abwärts bi3 zur Erde. 
Metter, das Herz flopft mir doch ein 
bischen, aber nun will Alles nicht mehr 
helfen, darım borwärt® auf den 
Baum! Na, das muß ich Jagen, die 
Birnen waren qut, jchöne, goldgelbe 
Früchte, ich fannte die Art noch nicht. 
Sie Ichmeden ausgezeichnet, Herrn 
Kollermann’3 Birnen, und gerade 
will ich anfangen, in die Tafchen zu 
pflüden, da fommt wer au3 dem Haus 
in den Garten, mir bleibt vor Schred 
"was in der Kehle jtedden — e3 tft Herr 
Kollermann jelbji! Sch bin nie eine 
Bangebüchs gemejen, geiviß nicht, aber 
als ich den fürchterlichen Sterl jo da= 
berrafen jeh’, da zittern mir dod) die 
Beine. Doch was sit da3? Er qudt ja 
gar nicht nad mir herauf! Aber in 
MWuth ift er doch, und er ftößt immer 
fo heraus: „Nein langer ertrag’ ich’8 
nicht. Ich will’3 nicht ertragen!” Na, 
mas. denn nicht? Aber da foınmt au 
feine Frau Schon aus dem Haus her: 
aus, jo mit gemüthlichen langenSchrit- 
ten, gerade auf ihn zu, und fieht aud) 
nicht nach mir herauf, Gott jei Danf 
nicht! Und nun geht die Komödie an, 

„He,“ jaat fie und in einem Tone, 
der feinen Widerfpruch duldet, „herein 
fommen! Ausschlafen!“ 

„til ich nicht!” 

„Bernünfttq jet und nicht die ganze 
Nacht im Wirthshaus jigen!“ 

„&3 war nur die halbe, und mwenn’s 
auch die ganze wäre! Sc will’s thun 
Dürfen und nicht immer nach Deiner 
Pfeife tanzen!“ 

„Wer verlangt das? Gönn’ ih Dir 
nicht alle Ehre? Hab’ ich Dir nicht den 
größten Reſpekt verichafft? Bedenk', 
was ich ich aus Dir gemacht habe!” 

„sa, daran dent’ ich gerade. Weißt 
Du, was Du in Wirklichkeit aus mir 
gemacht haft? Sch mwill’s Dir fagen, 
etwas, mwovor die Kinder meglaufen. 
Ganz genau will ich’3 Dir jagen, ei- 
nen PBopanz haft Du aus mir ge- 
macht.“ 

Da lacht die Frau und jagt bloß: 
„dh, Du alter Wafchlappen! ’rein, 
fag’ ih!“ und dann padt fi e ihn am 
Rodkragen, und ala er nocy nicht will, 
was thut jie da? Unter die Arme faßt 
fie ihn, hebt ihn einfach hoch und trägt 
den Mann mit den eifernen Musteln 
ganz gemüthlich in’3 Haus, ob er aud) 
zappelt mie ein Hampelmann. Als fie 
ihn beinahe geborgen hat, da fann id 
mich nicht mehr halten, da jchieß’ ich 
los und lache aus vollem Halje 
hab’3 natürlich nicht wollen — aber 
heraus mwar’3 nun einmal. Rafch jeßt 
die Frau das Männden hin, und das 
fhlüpft in’3 Haus hinein; fie aber er- 
mifcht mich mit ihren Augen und läuft 
zurüd in den Garten. Sch rau aus 
dem Baum mie die Kat’ und holterdi=- 
polter durch Kohl und Rüben nad) 
meiner Stange, und immer ijt etwas 
bicht Hinter mir ber. ch ’rauf die 
Stange, und fhon greif’ ich gierig nad} 
ber Mauerfrone, da gleitet fie unter 
mir weg, und ganz facht’ rutfch’ ich auf 
die Erde, und da hat fie mid. 

„Du haft Birnen geftohlen,“ fagt fie. 

„Nee," jaa’ ich, „feine einzige,“ und 
fehre meine Tafchen um. 

„Was haft Du denn ba oben ge- 
than?“ 

„Kummebdie gehört,“ ruf’ ich ihr ins 
Geſicht. 

„Ich will Dich mit Kummedie! Haue 
kriegſt Du, bis Du ſchreiſt!“ und da— 
mit ſetzt ſie an. 

„Schreien thu' ich gar nicht,“ ſag' ich 
Halunke da, „aber den Leuten werd' ich 
erzählen, was ein Popanz iſt.“ 

Da läßt ſie mich los, betrachtet mich 
lange ingrimmig-wohlgefällig, und 
dann fragt ſie gleichmüthig: „Kannſt 
Du auch ſchweigen, mein Junge?“ 

„Ausnehmend,“ verſichere ich, „na⸗ 
mentlich dann, wenn ich gute Birnen 
eſſen darf.“ 

„Ich werde Dir alle Taſchen füllen,“ 
meint fie, „und übermorgen darfſt 
Du twieberfommen.” 

„Lieber morgen,” fag’ ich. 

„Meinetiwegen,” aibt fie zu, „und im 
nächften Jahre merden wir dad aud 
fo halten, und fo meiter. Aber Dur fagjt 
feinem ein Mort.“ 

„Keine Silbe!“ 

„Webrigens ift Herr Kollermann 
franf. Er bat jo feinen Anfall.” 


NEE 


„Das habe ich wohl gemerkt,“ ftim- 
me ich zu und werde vor Mitleid or= 
bentlich gerührt. 

©o ward ein fefter Pakt geichloffen. 
SH tam mit vollen Tafchen heim und 
brauchte nicht einmal wieber über bie 
Mauer zu flettern. Uber feinem Men- 
Then hab’ ich erzählt, was ein Popanz 
ift, ich hab’ gefchiviegen — bis auf den 
heutigen Tag. 


 —e | — 
Relic soufe, 


Int Relice Houje finden morgen Nadhmit: 
tag md Abend die üblichen Konzerte Des 
Brummfchen Orcheiters ftatt. Gefpielt mer: 
den u. a. der Krönungsmarjc aus Meyer 
beers Tper „Der Prophet“, die Ouverture zu 
Nojjinis „Barbier von Sevilla“, Gungls 
‚Hndropathen- Walzer“, ein Potpourri von 
Gonradi und das fpanifche Ständchen „Ro: 
fita® von Yangley. 


— — — 


* Coot County⸗Bonds und City of 
Chicago-Bonds ſind die ſicherſtenGeld⸗ 
anlagen. Der beſte Platz dieſelben zu 
kaufen, iſt die State Bank of Chicago, 
Südoſt-Ecke La Salle und Waſhing⸗ 


ton Str. gegenüber dem Court Houſe 
2708,didoja* 
— — 


— Sin der Schule. — Sn der legten 
Geographieſtunde iſt die Wüſte durch— 
genommen worden. — Lehrerin: „Und 
was iſt alſo eine Oaſe?“ (Alles 
ſchweigt. — Lehrerin: „Nun, Ber— 
tha?“ Bertha (zögernd): „Ein 
Thier.“ — Lehrerin: „Ach, bewahre!“ 
—Ilſe: „Eine Wüſte!“ —Lieschen (ſch 
ſtürmiſch meldend): „Fräulein, Fräu— 
lein!“ — Lehrerin: „Nun, Lieschen?“ 
— Lieschen: „Fräulein, wenn man 
Durſt hat!“ 

— Ein Unglücklicher.—, Ach, heern 
Se, ich bin Sie wirklich ä unglückli— 
cher Menſch!“ — „Warum denn?“ — 
„Weil ich Sie nämlich Kraudwurſcht 
heeße!“ — „Na, deshalb? Das iſt 
doch nicht das Aergſte.“ — „Ja, wiſſen 
Sie, das war Sie nämlich eemal mein 
Leibgerichd, un da hab' ich mich dran 
übereſſen un kann Sie jedzd davon 
nich reden heeren!“ 


Vergrügungd - Wegweijer. 


— „Tather and the Boys.“ 
. — „The American Idea." 
vera Houfe — „Divorcons.“ 
— „Nearly a Hero.” 
i6. — „The Yollies ch 1908." 
. — „The MWeiterner.“ 
.— „Fanchon.“ 
„The Weſterner.“ 
Whitney Opera Houſe. — 


Idol.“ 
tudehbafer — „Ihe Fair Co:Ed." 
elic Souje — Konzert jeden Abend 
Sonntag Nachmittag. w 
Nienzyt — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. , 
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Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Metal Spinner. 85 E. 
Huron Straße. 

Verlanot: Ein 
Weſit 13. Straße. 


Junge an Brot zu helfen. 1162 


Verlangt: Ein nüchterner Porter, muß ſchon im 
Saloon acarbeitet haben; BB die Wode. 171 Waſh— 
ington Straße. 


Rerlangt: Ein Schriftieger, ein älterer Herr botz 
gezogen, beftändiger Plak mit Board. Apr.: S. 444 
Abendpoit. jajon 

Rerlangt: Norman an Brot und Rolls. 
waukee Avenue. 

Verlangt: 
Avenue. 

Berlaugat: Ein ſtadtbekannter Mann, der Pferde 
pußen und fahren kann. Nachzufragen nach 6 Uhr 
Abends, 62) Weiſit (Chicago Avenue. 


90 Mil⸗ 


Guter Junge an Cakes. 493 W. Chicage 


Verlangt: Janitor der Dampfheizung und Haus— 
arbeit verſteht, Trinker braucht nicht dorzuſprechen. 
Yohn 830 den Monat und Zimmer. 172 E. Ontario 
Straße. 

211 W. 12. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Ornamental Eiſenarbeiter 


an Treppen, Shop Arbeiter, müſſen engliſch ſprechen. 
Soffin Are Works, 40 Str. ımd Wentworth Ave. 


Nerlangt: Fin guter Rorter. Straße. 


Verlangt: Friſch eingewanderter Konditor oder äls 
terer Mann, um jich in der Väderei müglich zu ma= 
chen. 25) Mells Str. 


Perlangt: Pügler an Shop-Hojen. 405 
Avenne. 


Verlangt: Ein anſtändiger Porter. 42 Clybourn 
Avenue. 


Verlangt: Schreiner, die Erfahrung haben im 
Aufſtellen von Tiſchen für Kraft Nähmaſchinen in 
Schneider-Werkſtatt. Nur erfahrene brauchen ſich zu 
melden. Anzufragen 981 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Stallmann, richt unter % Jahren, Te: 
die and nüchtern, 4 Pferde zu bejorgen und ji 
fonft müklich zu mahen. VBerzujprehen bettte und 
morgen. 256 Welt North pe. 


Verlangt: Bäder an Prot und Role, muß engs 
fih iprehen. 79 €. 47. Etr. 
Porträt:Agenten, hohe KRommtjjion. 
1178 Milmwaufce Ave. 
0315,17,19,22,24,% 


Verlangt: i 
European Studio, 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlangi: Agenten. Männer und frauen, für un= 


fere neuen Gas Heizöfen für Töc zu verfaufen; guter 
Lohn Wdr.: K. 4465 Abendpoft. 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 


(Unzeigen ınder diejer Nubrif 1 Cent das Wort). 
Gefucht: Dinner-Waiter ſucht Stellung. Tel.: 
Main 1553. Ernſt. 
Gejudt: Junger Mann jucht leichte Beihäftigung 
im Aorsfienihreiben oder ähnliches im deutfch oder 
engliijü. Rothe, 3 Waperly Court. doja 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Selbſtändiger Wurſtmachet und Butcher 
Adr.: U 566. Abendpoſt. midoja 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wert.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen für Kinderfleider zu nähen an 
Bewer: Maihinen. Dauernde Arbeit. Highland Mfg. 
Co., 0 S. Desplaines Str, . 


Berlaugt: Ein zuverläfiiges Mädchen für Store: 
und Office-Arbeit. Mai, 146 Wells Straße. ſaſo 

Verlangt: 5 Maihinen- Mädchen an Skirts ſowie 
Sample Arbeit. 1151 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Kajiirerin und Buchhalterin für 1ps 
town Grocery:Store. Sohn 8. Cmpfehlungen im 
Brief. Adr.: U. 570 Abenppoit. dofa 


1052 W. 
Bdez 1w 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 
18. Place. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für alleemeine Hausarbeit. — 
Dr. Drosdomwig, 721 WM. 12. Wraße. 
— —— — — — — — — —— 
Verlangt: Eine Köhin im Reitaurant. 4M Eid 
KHalfted Straße. fams 


Verlangt: Ein bejjere® Mäbddhen für zwei Rinder. 
87T Rosiyn Blace. bone: Sincoln 3408, 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, teinc jchwere Wäiche; tleine Familie; muß 
englifh fiprechen; $5.00 die Woche dauernder Platz. 
Johnſton, 1835 Eaſt Belmont Ave. dojajo 

Verlangt: Deutiches Mädchen von 15 bi3 16 Jah⸗ 
ren, um der Sausfrau yur Sand gu geben; gutes 
Keim. Nabzufragen bei F Parthier, im Store Nr. 
39 oder 147 Rord Gentre be. defafon 


Berlangt: Mädchen F allgemeine Kausarbeit. — 
31 Latvrence Uve., Ede Kamilton, mibofe 


Berlängt: Eine ältere Yrau, die felbititändi 
no. > Senf alt führen lann. gi er Bor 
126. 30x Late, midofa 


W. Pellers größtes de samertfant 
—— —— 586 N. dr Etr. de Sun 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute zn 


nen immer an Sand, Telephon: Ro 


— — 


Verlangt 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin im Reſtaurant. 


185 
Leoria Straße. R 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. Gute Gelegenheit für das rechte 
Mädchen. 1492 Newport Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzubel- 
ee Nahts nah Haufe geben. Lohn $3.50. 2353 
Salumet Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
333 Weit 12. Straße. fa—pi 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine, Kauf 
arbeit. 712 Grace Str., nahe Paulina. 


Verlangt: Eine erfahrene Haushälterin, die dem 
ganzen Haushalt in Familie von zwei Ermwachlenen 
borfteben kann. Vorzüglihes Heiut. Sofort anzufras 
gen Nr. 792 Racine Ave, nahe Belmont pe. 


Perlangt: Eine deutihe Köchin. 4967 ©. Halfted 
Etraße. ſamo 


Berlangt: Deutiches Mädchen oder Frau für Kü- 
henarbeit, eine die etwas Tochen kann. 2022 Weit 
Madiſon Str., Reſtaurant. 

Verlangt: Madchen, NJahre alt, für Hausarbeit, 
drei in Familie, 54. Nachzufragen Sountag Nach— 
mittag, 50 Clifton Ave., nabe Genter Str. 
Verlangt: Mädchen für Haushalten und waicen. 
bier in Yamilie, gutes Heim fiir eins das cs zu 
Ihäken weiß. 83 Shafejpeare Ave, Ede Humboldt 
Tivd., 1. flat. 
Verlangt: Gute Köchin und Lauudreß, mu Em— 
feblungen haben. Mis. White, 1440 Gaitivood, 
nobe Sheridan Road, 1. Yylat. 


Mädchen für 
Ave., 


Sauberes, 
GEinpfehlungen. 
Slat. Tel.: Belmont 374. 


zuderläjjiges 
157° Monticello 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
nabe Schubert :Str., 1. 


Stellungen fughen: Trauen und Mädchen, 


(Unzeigen unser Diefer Rubrit 1 Gent dıs Wort), 
Gejudt: ° > 
Stellung bei alleinftehender Dame oder älterem Ehe— 
paar; jtebt mehr auf gute Behandlung denn hoben 
Lohn. Adr.: 8. 452 Ubendpoft. jai 


Aelteres, zuverläſſiges Mädchen wünſcht 


Geſucht: Deutſches Mädchen, noch in Stellung, ehr— 
lich und ſauber, jucht ftetigen Play. Apr.: 8. 445 
Abendpoit. 


Gejucht: Yunge Frau fucht Stellung al? Haushäal— 
terin in feiner Wittwersfamilie. Vorzuſprechen bis 
Montag, 531 Haddon Ave., naheRobey Etr., 1. Flar, 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte ungariſche Mäd— 
chen ſuchen Stelle für Hausarbeit. 423 51. Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 176 Burling 
Straße, vorne, oben. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unreige unter einem Dollar). 
Heirathigefuh: Bin 54 
befige auten und aufrihtigen Gharafter, habe *51600 
baar, mit qutem ftetigen PVerdienft, und ein jchon 
ausgeftattetes Heim, juche die Pefanntichaft einer 
Tame, nicht unter 4D Nabren, ziveds Seiratb, mit 
jelbigen Gigenichaften; muß gute Daus- umd Ge: 
fbäftsfrau fein; etwas Wermögen erwünfht und ein 
bis zwei Kinder nicht ausgejchlojien. Adr.: U. 56 

Abendpoft. 


Sabre alt, affernitehend. 


Heirathsgeſuch: 


Alleinſtehender Mann, 43 Jahre 
alt, mit kleinem Vermögen, wünſcht älteres Mädchen 
oder Wittwe mit kleinem Vermögen oder kleinem 
Geschäft zu heiratben. Adr.: K. 450 Abendpoſt. 


Unterridit. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent? das Wort). 


a 


Enaliſche Sprache für Herrn m. D 
befanntlicy) am beiten gelehrt in Chicago's Griter um. 
„Nelteiter” Schule 00 €. North "ve. (Volfsgarten). 

ſaſon 
Muſikſchule, 1038 Oſt Belmont 
Violin-, 
Anftr. 


Hedwig NRabı 
pe. nabe Soutbport. Grümdlicher Piano-, 
Bithers, Mandoline, Guitarsiinterricht, H0c. 

26d3 1wx 


Privat-Sprachſchule für Eingewanderte, 591 Sa 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnke. 

12deziamıi,12t 

Rudolph Mangold, Klavierlehrer, 1081 SHerndon 
Str., nahe Grace. Phone Irving 2447. Odezmila,sie 


Erſte Klaſſe Piano- und Zither-Unterricht ertheilt 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oſt North Ave. 
17dezdoſaſondilm 


Violin-, Piano-, Zither-⸗, Mandolin-, Guitar-Un⸗ 
terricht, Expert-Lehret, 50c0. 568 N. Aihland Ave. 
Inpdidojaionsm 


Privat:Unterricht ertbeilt auf Violine nud -PBiauo 
von ZUc an. Anfänger und VBorgeicrittene. Schülers 
Konzerte ımd Irchefter. Northiide Kollege of Miric. 
286 E. North ne. 0519,24,26,27ja2,9 


5% N. Clart Str. Ehmidt’S Tanzichufe, Klafiens 
unterricht. Mittivcch und Freitag. Tel.: 3586 North. 
3de3,1m% 

Zelegrapbie! Rommt und verdient Geld, mähren» 
Ahr lernt. U. G. Tel. Eo., 8 LaSche Str. 3im.32, 
ſmaie x 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zur Beachtung! Backſtein- und Steinmaurer. — 
Wah! des Nuditting Committe am Dienjtag Abend, 
29. Peter Shaughneſſy. 


Dezember. \ — 
jamodi 


den 


732 Weit Nortb Ave, Bhoenig Anitting Worfs. 
Kauft Eure MWaare in der FFabrif. 

Sweaterd, Jadets, Strümpfe, Soden. 

Ale Arten Stridarbeiten pitnftlih ausgeführt. 
Tücher, Seiden-Hauben für Kinder. Angorashauben, 
Smeater3 werden umgearbeitet in Smeater: Nadets. 
Telephon: Humboldt 5476. 


Ulles recht billig. 
&8nov,jajonmi,im 


Notiz für Bädermeiiter! Bridöfen für direfte und 
indirefte Feuerungsanlagen, Neu: und Umbau jo: 
wie fämmtlihe Neparaturen führt aus Groang, Al 
Nord Weitern Avenue. doſa 

Wenn Ihr zu plaſtern, Backöfen, Schornſteine oder 
Brick-Arbeit habt, ſchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Str., früher 42 Thomas Str. Phone 713 L. View. 

25apdojaıno* 


Teftamente, Vollmadten für An= und Ausland, 
Berlaubigungen und, jonftige Notariat3-Geichäfte. 
Prompt und zupderläjiig. "Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends u. Eonntags IN Mohawt Str. 

Windom Shades gut gemadt, billiafte Breife; 
trompte QVedienung. Chicago Window Shade Morrz, 
563 Wells Etr., nahe North Ude. Tel. Lincoln 1637. 

Znzfafodido® 


dojadi* 


Brumliks echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſind 
praktiſche Weihnachts-Geſchenke. 
Clybourn Avenue. 


Fabritation: 250 
21d3110% 





Echte deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachts⸗ 
geſchenk; jede Größe fabrizirt und hält vorräthig 
A. Zimmermann, 148 Clybourn Avbe., nahe Larrabee. 

7d1m 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zim. W6 -7 ſammelt Beweis material für ge⸗ 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Echmwindel entdedt; 
Wenn 

6ip® 


auch unangenehme Gbeftandsfälle unterjucht. 
In Trubel, tommen Sie zu uns. Ratb frei. 
National Detectiver und Informatious-Agentur, 
270 North Ave, Fde Larrabee Str., Zimmer 4.— 
geheime Auskunft über i 
Berion oder Angelegenheit. Diebſtahl, 
gung, Gbeitandsfälle etc. Reelle 
frei. Täolih offen von 8 Vorm. 
Sonntags von 10 bi 2. 


Wir bejorgen irgend eine 
Unterſchla⸗ 
Rath 
Abends, 


1503,%* 


Behandlung. 
bis 9 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Zwei gute Nähmaſchinen, ſpottbil⸗ 
lig, $4, ijofort. 186 Sheffield Upe., vorne, unten. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——᷑ — — — — — — — — — — — — — 


Aldert %. Kraft, deutiher WUdpokat. 
Brozefie in allen Gerichtshöfen zum. Alle Rechts: 
geichäfte beitens bejorgt. Erbjchaften eingezogen. Gut 
susgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Unigeüge überad 
Durchgeiegt. Löhne jchmell Follektirt. Ihitrakte egamis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr, 

Un⸗ 


Fred. Plotke, deu Rechts anwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn "Str., 
1444. Ubends: 1644 Briar Blacc, nahe R. 


Dede 
d» 9. Rod, 115 Dearborn Etr., 7. Blur 
a Eiutiäe, —. F und Reli. 3 
e aden prompt und au orgt. 
ites : 70 R e., Gd 
ee 30. abens Wr. Conags ia 
a 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


. Beder’g Usphaltum Ready WM omp 
— —* — 5 Rat, ve ie von 
ur e reiſes; 

—R "un Halt doppelt fo nn 


nge. Direlt ven 
unjerer eit auf Euer Dah. Beirngungen: Baar 
fan Aã —— na} — 
ner Telephon: Humboldt 1838. 6 


Dach beſchädigt? Ihr könnt ein b 

un 34 I ze als S te 

——— 
e . ‘ le m 

ee ‚Belngen: ders 700. Gegen Baar 


oder 
wssstlihe ı 


| 157 


Möbel, Hausgeräte u. f.w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Wort). 


Durch vortheilhafte Einkäufe bei Fabrikanten, die 
wegen der flauen Geihäftslage baares Geld braug> 
ten, jicherten wir uns große Partıen von Möbeln, 
Defen und Gifenbetten, find aber wegen Raums 
mangel5 gezwungen, biefelben unter den  &erftel: 
lungstoften loszufhlagen. Werjäumen Sie nicht 
dieje große Gelegenheit, und wenn Gie Möbel 
brauchen, dann fommen Sie — Näum.s 


preis. 
Schöne große RKocdhöfen $ 9.15 
yeine Selbſtfüller-Heizöfen 18.5 
Oaf:Heizofen, brennen Hart: 
Weichkohle 
Starte Gijenbetten 
= Morrisftühle 
eine  Kichenholz = Schaufelftühle, 
polirt 
Große Gouches, Verona-leberzug.. 
3:Stüd Parlor Suit (Mah)...... 22 
Gutgemadte Side Boards 1 
Eihenholz:Drejjers 
6⸗Fuß Aus ziehtiſche 
2 bei 12 Bruſſellet Mugs.......... 
9 bei 12 Axminſter Rugs 3.0 z 
Baar oder leichte Abzablungen, zu den fiberaliten 
Bedingungen. Keme Zahlungen verlangt, wenn „br 
franf jeid oder nicht arbeitet. 
Sotihen, 1, 19%, 194 Gaft Nortb Ar. 
Hrdziamodt 
‚Zu verfaufen: Guter Kohofen und Heizofen, jpott= 
billig. 428 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Möbel, fchönes Wett, Leder-Coud. 
guter Kitchenofen und PBarlorofen, neue Trop-Hrad 
Singer Näbmajchine u.i.m., jofort billig. 186 Shef- 
field Ude,= vorne, unten. jadim? 


Kochofen ‚mit Waijerfront, Gasofen, Raften, Bett, 
Dreſſer, Tiih, Stühle, Teppiche, einzeln zu Spott: 
preifen zu derfaufen. 513 Cleveland Ave. ſaſomo 


—Zu, vertaufen: Guter Kochofen Heizofen, 
ſpottbillig. 48 Larrabee Str. 19de31iv 
—re — ar a nn a — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


und 


Großer Bıano:Berfauf. —— 
e Keine Baar-Anzahlung verlangt. 
Kimball, KO; Lyon & Kraly, $120; Conover, $110; 
Story & Glarf, $110; Bauer, $100; Schulg 365; 
Gable, 875; Steinway, $190. 
Squares, *6, 810, 815, 820. 

Weſt Madiſon Straße, nahe Halten Straße, 
gegenüber 3. M. Smytd. — Dffen Abends 


103, 8* 


Zu verlaufen: Alte und neue Violinen, gute Re: 
paraturen. Wm. Schufter, 83 Yubel Str. —2ja,ja 


75 kaufen ein — Upriaht Piano, 5 monat⸗ 
lich. Groß, 592 Wells Str., nahe, North Ave. 
24d12wX 


Zu verkgaufen: Sehr billig, Zither, ſo gut wie 
neü, mit Caſe und Stand. Zu erfragen 22 Grove 
Place, Top Flat. 


53 verfaufen: Ganz neue Törtönige oncerting, 
bilfia. 22 RN. Marfhfield Ave. dimido 


Verlajie Stadt. $40 faufen das beite Piano, anges 
jeigt, aud Orgel billig. 783 Urmitage XApe. 

1903110 

Storage = Bertauf: 2 PBianos, $I9 und $95; 1 

Player mit 12 Mufit-Rollen, $75; in guter Berfaj: 

fung. Sofort zu erfragen. Storage Dept,, 41 

Milwaukee Ave. 140; *X 


$85 taufen Chidering Upright, garantirt für 10 
Sahr. 401 Milmwaufce Ave. 14d3*X 


$165 Faufen 8450 Cabb-Nelfon Upright; wie neu. 
garantirt 1V Jahre, NReichardt Piano Go., 401 Mil: 
twaufee Ave. 1403*X 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: SKanarienvögel, Stamm Seifert, 
ebenfalls echte junge Dahshunde, 3 Monate alt, Be: 
digree regiftrirt. 


Zu verfaufen: Gin Vferd für Buggy oder leichte 
Gıvreß, b:llia. 351 Milwaufee Ave. 


Verfaufe Forterrier, aute NRattenfänger, H.00; aıt- 
dere aure Wachhunde von $2.00 aufwärts. 742 Weit 
Harrıron Str. jafoınd 

Neujabr-Gejchente für Züchter umd Liebhaber von 
Kanarienpögel, Stamm Seifert, prima Sänger mit 
vieljeitigen Touren, zu den billigftenPreiien. Rotter, 
325 Auguſta Str., 3. Floor. 


Gutes Leichtes Pferd und Wagen bilfia zur vers 
faufen. 828 Süd Halited Straße. 


Kanarienvögel, Spezialverfauf von erſter Klaſie 
Andreasberger Roller, $3.0. Frank, 5425 State Str, 

Muß verfaufen: Friiche Kub oder taujhe. PB. 
Grie Straße. 

Zu verkaufen: Billiges Driving Mierd. 96 N. 
Mood Strafe. 

Empfehle allen Kennern md Lichbabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Ranarienvögel: grobe 
Auswahl, niedrigfte Preije. 85 Nobniton, nahe Ga: 
lifornia und Milwaukee Apc. Janfe, Züchter. 

0324.26ja2 

Chte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Anpreaibera, jowie alle Sorten deutihe Singpögel, 
bejier und billiger als anderSiwo. The Aquariuın, 
1038 Milwanfee Ape., nahe Yincoln Str. 14d;fu* 

Neue Sendung von Karker 
Eänger, Stieglise, Hänflinge, Zeilige, Dompfars 
fen, Bıirhfinfen, jprehende Papageien, ale Arten 
Hunde, Goldfiiche, Aquarien, Käfige zu herabgeiek- 
ten Breifen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Kogeäftore, WB GE. Madifon Etr. i 

l4npjafomomi2n 

50 PVierde ımd Stuten zu verfaufen, geeinnet für 
Farmarbeit, ferner 50 Pferde, geeignet für allerlei 
Stadtarbeit, zu mäßigem Preis. 5O N. Panlina 
Straße, nahe Milwaukee Ave, Mar Tauber. 

24d51mX& 


und Andreasberyer 


Kaufd- und Berfaufd-Angebate, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gerts das Wort), 


Zu verfaufen :Ein Tugend große hölzerne Zwing- 
jchrauben und zivei Kiften Werkzeug für Schreiner, 
billig. Nachzufragen 283 Evanfton Ave. jaio 

Zu verfaufen: Store Firtures, Shom Cafes und 
Shelves. Fragt jofort, 6324 Hoyne Ave. 


Rauft Gure LadensGinrtgtungen bei 
Juli 


u ender, 
230-232 234--236- 233 Weit Madijon Streie, 
Ede Beoria Etrake. u 
Hier könnt br etiva 40c am Dollar an allen 
Euren Etore:fFirtures eriparen. 
Neue und gebraucte. 
Vteiſe die_abjolut niedrigften in Chicago, 
en 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
. — — — Weſt u. ae 
lephon: ontoe 2. ulius J 
Sn ober leidhte len 


10098 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbilig! 
Verlauf von Laden » Einrichtungen gegen Bass 
und — — 

e 


Adolf Bender, 

217-219 Milmwaufee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
Taufe ih von jekt ab alle Storesffigtures für Gros 
cery, MeatsMartet, Millinery, Delikatejien, Bädes 
zeien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
anı Dollar. Ehe Ahr eindauft, ipredht bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap°X 


Gaib-Kegifters.— Das einzige geitgemäße 
BargainzCajh:Regifter- Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebraudhte National. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir kaufen, tauihen, verlaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, reparicen, „refiniih" und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft 

Weitern Cafb Regifter Go, 

Vhone 2142 Central. 13 ©. Glert Str. 

San 


Geld auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GCent3 daS Wort.) 


—— Tarleben auf Möbel— 
Sauspaltiachen, Pianos etc. Die Sadıen bleiben in 
Gnurem Beris. Unterjuht unferen Plan auf Heine, 
leichte Abzahlungen, che Xbr anderswo Geld borg:. 
Privatzimmer für Kenjultation. 


Reoples Loan & Truft Co. (nit ink), 
Zimmer 619, Schiter Floor, 
15 Dearborn Straße 18. 
Sozlın 


— Geld zu verlethben— 
, Bianos, Pferde, Wagen, Lager» 
bauß-Receipt3 etc. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig. 
Benn a Geld braudt, jo fommt zu uns, 
ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Adr nicht vorſprechen könni u diefen 
„Blant“ aus, jhidt ihn nah meiner fie un» ber 
Wgent mwird fofort vorjpr und a toftenfrei 

mit Guc beiprechen. 
Name zureer. 
———— 
Sewünſchte Summe 8............ 
Auf Ei theit don “.unnnnnnnesnnnrehsnnnennne, 


Bann verzuiprehen 
a n 


. e 
b traße, gi 45. 
s ae · x 


— — — — — — — — —— 
ivatanleiden auf Möbel und Vianos in 
monatlichen — Rapital und alle *F 

2, 


DELTEITIIZEITIIITITITN 


it, 
5; 


i batt, we b 
SE Er u 
Euhe Mube MER 
. .50; a 
Dite €. Boclter, 70 s Salle Str, Sons 3. 


" Geichäftsgelegenpeiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


— DelitatejfensKäufer, —— 
$435, billig für das doppelte, faufen wenn Sonntag 
genommen, einen der beiten auf ber Nordjeite gele: 
genen DelifatejjentStore, beinahe neue Gichenein: 
rihtung, folojialer Vorrathd Waaren, billige Wiethe, 
mit Wohnung, Dampfbeizung, theilmeife Abzahlung. 
Kommt Sonntag Morgen 9 bis 12, 2007 Nord 
GSlarf Straße. 
gu verfaufen: Schuhreparaturgeihäit, muß_jofort 
die Stadt verlafien; gutes Einfonmen. ZU N. 
Maribiield Avenue. 

Roolroom, 5 Tiiche, gutes Geichäft, 
zwingt mich zu verfaufen. Anzujragen 
Nachmittag, 4734 State Straße. 


Kranfbeit 
Sonntag 


Saloon uud Reitaurant, wahre Goldgrube, deutiche 
Nahbarihaft, preiswerthb zu verfaufen; nur tüchtige 
Geichyastsleute brauchen ji zu melden. Ausfunft aus 
Gefattigfeit, M. Galler, 148 Erpftal Str., nabe 
Hoyne WUve. und Weit Diviiion Str., zwiihen ti 
8 Uhr Abends. ſaſon 


Altes Koblengeihäft zu verkaufen, billig, mit 2 
Pierden und 3 Wagen, Expreß und Moving, 
Sabre in Betrieb. 7 Grand Xpe. 

_ Muß verkaufen: Delifatejien-, Grocerp:, Zigarrene 
Store, Bargain. 1&r N. Ajbland Une, 


jamo 


Meat:Market auf Norpdjeite, gute Griftenz, wegen 
Uebernahme des vaterlichen Geſchäfts ſofort zu ver— 
faufen. Adre: L. V. 100 Abendpoſt. jadi 

Schulladen zu verfanien, gegenüber der Emerjons 
Schule, preiswerth, feine Zimmer hinter dem La— 
den; jegiger GFigentbümer ift 7 NIabre am Plab. — 
I Nord Yincoln Str., nahe Divilion. 

‚Zu verfaufen: Kine gutzablende Bäderei, Süpdjeite, 
jowie hochjeiner Yiveigladen, Udr.: W. 902 Abdpoſt. 


gu verfaufen: KM faufen Grocery- und Delika⸗ 
teſſenſtore auf Rordſeite, gute Ede, feine Wohnzim: 
mer. AUntwortet in engliich. Adr.: D. K. WB Abdpoit. 

jajon 

. gu verfanfen: Gin alter Grocery: und Delifatei- 
jen-Store, wegen Todesfall. 158% N. Aſhland Ave. 

Cleaning und TDoeing Store zu verkaufen, 
Yage: Berfaufsarund mündlich zu beiprehen. 53 
Indiana Avenne. 

Zu verklanfen oder vermiethen: Creamery. gutet 
Platß für Milch zu verſichicken. Eigenthümer C. 
Baum, Elmhurſt, Ill., R. 1. dz19,20,26,02ꝰ 





Zu verkaufen: Guter Saloon, deutſch-ungariſche 
Nahbarihait. wegen Rüdreife nah Curopa. 249 W. 
Chicago Avenue. * 


Sciffstarten:, MWehiel- und Grumdeigentbumss 
grihäft, etablirt, tvegen Abreife billig zu verfaufen. 
Repräjentirt alle  Tampfergejellihafiten. Ungariiche 
Sprade nörhig. Edward Groß, Fait Chicago, And. 
19de310X 


Geidhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer KRubrif 2 Cents das Wort). 


Tüchtiger Geſchaäfts menn, K Jahre, gutes Cinfom: 
men, Wittmann, kinderlos, ſucht vaſſende Partnerin 
mit 8500 Einlage. Adreſſirt an Berger, 344 Dayton 
Straße,“ Nordjſeite. ſaſon 


Verlangat: Fleißiger Mann findet ſtetige Arbeit in 
Metal und Plumber Werkſtätte. Muß etwas Geld 
einlegen lönnen. 1007 Nord Lawndale Ave. 


Habe ein unfehlbares Mittel für Rheumatismus 
und Haarwuchs, möchte Jemand haben mit Geld, 
um eine Medizin Geſellſchaft zu gründen, oder ver— 
ktaufen. Adr.: U. 581 Abenppoit. 

Partner verlangt. Guter Butcher für Partner in 
guter Landſtadt, mit 5.00 oder ein guter Wurit— 
iacher: habe erſter Klaſſe Meat-Market hier und iſt 
eine gute Gelegenheit. Mein Partner reiſt nach 
Deutſchland. Schreibt oder kommt ſofort. Jacob 
Kauth, Maroa, Ill. 


Vartner. Deutſcher Fachmann ſucht zu ſeinem 
Fabrikationsgeſchäft Herrn mit 31000. GuterGewinn. 
Adr.: K. 442 Abendpoſt. ſaſon 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu vermiethen: Großes helles 6 Zimmer Flat, 
Floor, 818. 103 Hudſon Avenue. ſaſon 
au vermietben: Großes helles 5 Zimmer Flat, 2. 
wloor, $13. 99 Kimball Avenue. 
Rhone: 


Mobnung. 305 Cheitnut Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Cottage und 4 Zimmer. 
2 N. Marfbfield Ape., mabe Hochbahn. 


Zu vermietben: Salfe oder Store, 170 Hudſon 
Ape., und. Bajement, 332 €. North Upe., vom 1. 
Januar an. Zu erfragen Top Flat. famifjo* 

Zu vermiethen: Zwei Eck-Läden mit PBaiement, 
Bricdagaebäude, 31. und S. Morgan Str., billig. An— 
zufragen 854 W. 32. Str., Flat 2 


vu vermiethen: Ausgezeichneter 
fectionery und Homebakery, ſchon 
Erfolg betrieben. Kommt in Zeit, 
Ecke Morgan und 61l. Straße. 


zwei J 
ein guter Platz. 


Näumlichfeiten mit Seiteneingang  binier 
Saloon gelegen, zu vermietben. Gute Gelegenheit für 
ein Reftaurant; Pedingiumgen jebr leicht; deutiches 

borgesogen. Man adreilire: Guft. S 
. Str., South Chicago. i 

gu_ vermietben: Store, jieben Zimmer und Barn. 

TO8 N. Halfte) Str. 21dez, Iwæ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


Vermiethe möblirtes warmes Zimmer, 81.25. 
E. Erie Str., 3. Flat. 

gu vermiethen: Großer Frontparlor, neu möblirt, 
1825 Midhigan Ade., Dampfheizung, mit oder ohne 
Board, eriter Klaſſe framzöfiiche Küche, und fchönes 
andere8 Zimmer. VBhone: Kalumet 3061. 27dy110& 


Zu vermiethen: Yreundlih möblirtes Zimmer, bil- 
ta, auh Board. 209 AUrcher Ave, Gde Halited 
Str., 2. floor. ja—Ddi 


Zu vermietben: Sauberes Zimmer mit Koft ım 
ein oder zwei Männer, bei MWittwe. 505 PBaulina 
Straße, oben. 


Zu vermiethen: Front: undSeitenzimmer, Dampf: 
heizung. Board, MWittwenbeim, $1.25 aufwärts. 1015 
Nord Clark Str., 2. Floor. 

Berlangt: Deutih-ungariihe Boarder oder Roo: 
mers. 94 Rees Str. jamo 

Berlangt: Anftändige Boarder8 in öfterreichiicher 
Familie. 1674 N. Alhland Ape., nabe Xincoln. 

Verlangt: Qoarder in feiner Familie ohne Kins 
der. 5133 Biihop Straße. doſa 


Schöne warme, möblirte und bil— 
auch ohne Board. 212 E. 6 
Str., 3. Floor. 


Zu vermiethen; 
lige Zimmer mit, 
Str., nabe Elart 


Zu micthen gejudt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent? das Wort). 


Zu mietben gejucht: Anitänbiger Mann, Handivers 
fer. sucht Schlafzimmer, mit oder ohne Bvard, bei 
Mittive; gutes ftetiges Heim gewüniht. Adr.: K. 
451 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 81500 auf Erſte Hypothek, 51805. 
teine Kommiſſion, auf 11% Yot und 6 Zimmer mo: 
dernes Haus. MWdr.: 1. 571 Abendpoft. 

Zu verfaufen: 3000 SHppothef, 56%, an einen 
Privatmann. Adr.: KR. 449 Abendpoft. 

Zu leiben geiuht: KOM auf Erite Snpothef. Adr.: 
U. 572 Ubendpoit. - 


Zu leihen geiucht: HI auf erite Hypothek, 6 
Zimmer nene Cottage, 3 Baulotten. Fragt perjönlich 
6324 Honne Ave. 


weite Shoothelen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Go., 112 Elark Gtr., Siumer Sk, 


Geld zu verleihen auf zweite Shpothel in Summen 
on 850 bis 8300, auf 2 Srundeigenthum. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 116. 


l1fp*R 


Zu verlaufen: Deſte erſte 6-proz. Oypotheken in 
Eummen don $500 aufwärts. Reine Papiere, 
I. 1 a Pa a. ngungen. 
. Rob, 115 Dearborn Straße, 7. b 
erdeites@itiee: NO North ve, Ede —— 
16my*2 


€ ©. Bauling, 133 La Sale Str. — GErfe 
Oupetdeten zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
tbdrigfter Zirsfuß. Telephon Main 250. imai*2 


—— — nie 

a: BD. Foerfter & Eo., 151 La Galle Str, 

me Sloor, verleihen Gelb auf bebautes Gpicage 
Grundeigenthum zu den üblihen Raten. 

Bir elferiren Sppotheien in derſchiedenen B en 


gum Berfauf au Bari und aufgelaufenen Sinfen. - 


17j12 


Geld zum Bauen, feine Rommiffion, Teine Adro⸗ 
taten ebhören, feine_ Verzögerung; Unleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorktädten, verbeis 
fert und unbebaut. MW Phones, Randolph 300 — 
8. D. Stone & ©o., 15 Monroe Etr. 26/6. 


Greenebaum Sons, Banters, 
nerleiben__ Geld auf, Grundeigentfum und zum 
Bauen. Riedriger Zinzfuß. 

ihere, Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
bebautes Chicago Grundeigentum zu verfaufen. 
Norboftede Glar! und Randolpb Straße. Sin*2 


le Berionen, melde eld auf Chicago Grunds 


doldb 


Grundeigenthum und Hänfer, 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents DaB Werd 


Nordieite. 


hr _merbet da3 neue Nahr richtig anf , ins 
dem br ein Haus oder 2ot kauft am Endpuuft 
ter neuen Sochbahn; hundert Käufer werben jest 
gebaut, und nichts kann Die Breite im Steigen zu: 
rüdbalten. Lottenr KH. Wafjer, Sewer und Eeı- 
sentwege, 4, 5 und 6 Zimmer Käufer, Yabegimmer, 
« Fuß Fofement, Dachboden, $1650; $100 Anzah: 
lung, Reft_ wie Miethe; zmeiftötiges Haus, $200N) 
aufwärts. Dieje Preije werden nie niedriger fein, 
jondern raich fteigen. 

Otto Dobroth, 419 W. Irving Bart Wied. 

NRebmt gend eine Gar nördlih zur Irving Bart 
Toulevard Gar, dann zur Eacramento Avenue, 


en ai 

Zu faufen gefucht: Nordfeite, Sefzlat Bridgebände, 
acbe 2: Flat Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, 
auf Nordweſtſeite, Bx200 Fuß Lot, Preis 23750, 
Schuldenfrei und baar. Nobn Keim, 1713 N. Ab: 
land Wpe., nahe Lincoln Ave. faion 


gu verfaufen oder vertauihen: Zsitöriges Bridge: 
bäude, Mietbe $110 den Monat, drei 7T-Bimmer 
Ylats, Bad, Gad, Dampfheisung, Asphaltitrahe, 
nahe Lincoln Bark, $2000 baar. Reit leichte Abzah- 
lung, oder nehme Theil in Iauih. Kohn Heim 
1713 N. Afbland Ave, nabe Bincoln Une, jajo 

Zu verkaufen: Nur $4000, großes neue3 5= und 
6- Jimmer Flatgebäude, hohes Konkretbaſement, Ze- 
mentfloor, großer Attic, Bad, Gas, xl Yu 
Lot. Nahe N. Clart Str. Eleftriicher oder N. W. 
Station. Nur $00 baar und leichte monatlihe Zan- 
lungen, oder nehme billige Nordjeite, Epaniton oder 
Wilmette Xot als XheilsAnzablung. Aohn Heim, 
113 N. Aihland Ave, nahe Lincoln Ave, ſaſo 


Zu verlkaufen: 2⸗ſtöckiges Bricdhaus. zwei 48im— 
mer Flats, modern, an Racine nabe School Straße, 
*4100. — Thies, 690 Southport Avbe. 


> verfaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, hode3 
Tajentent, $1200; $500 Baar, $10 monatlidh. 2:iFlar 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 E. Belmons 
Üpenue. 31madimiſa 


Achtung!Butcher — Geſchafts mann —Achtung! 
gu verfaufen: Neues modernes 2:ftödines Gejchäfts: 
haut, in einer qut Deutihen Gegend an der Nord 
jerre, mit einem gutgehenden Butheraeihäft, 35 
teglihe Sinnahme; neue Fleifh: und Murftmaicht: 
nerie, Marmor-Gounters, qute yirtures und Eis— 
bor, feines Pferd und Wagen; Wreis für alies 
nur 80009, wegen Nerlajien der Etodt. doſaſo 

Auguſt Torpe, 147 E. North Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Flatgebäude, zwei 6-8gim— 
mer Wohnungen, nebft gutem Gebäude binten; jübts 
liche Miethe 3600; Breis 4500, Mohawt Str., mabe 
Center Str. Auguft Torpe, 147 G. North Avenne. 

doſaſon 


Zu verlkaufen: Neues Zeſtöck. Flatgebaude, 3 
Zimmer-Wobhnungen, Dfenbeizung, eleftrifches Licht, 
Lot 30 bei 152 Fuß, jhönfte Gegend in Ravenimoo), 
nur 2 Blod von Kocbahnitation, Preis KH. 
Auguſt Torpe, 147 6. North Ave, midoja 

‚Zu derfaufen oder zu bertaufchen: Gutes moderne3 
":ftödiges Brid-Geichäftthaus an 203 Lincoln Ape. 
fr ein fleineres Gebäude. Auguft Iorpe, 147 W 
North pe. Bdezlw 

3u faufen geiucht: Für fofortige 300 Baarkaufer, 
gute 2= oder Y-itödige rlatgebäude, nördlih von 

Zoiprence Ave. und öftlih von Winthrop Ave. 
Auguft Torpe, 147 6. North Ape, Bde z1wx 


Zu verkaufen: Prachtvolles modernes 3-ſtockiges 
Steinfront⸗ Flat⸗Gebaude, Lot 30 bei 150, in 
beſten Gegend. Winthrop Aven, nahe Lawrence Ave, 
wegen Krankheit. 54500 iſt nur nothig für erſte Zah— 
lung. Auguſt Zorpe, 147 €. North Une. midoiaje 

gu verfaufen: Großer Bargain, modernes fFlatac: 
bäude, aroße Lot, Winthrop, nahe Aranle Av. Preis 
87450. Anguft Torpe, 147 €. North AÄne. midoiaio 


Der 


Norpweitieite. 


Aillig zu verfanufen: 


Nur NM bis KM Anzahlung. Reft 
j Kommt und befichtigt 
1700 und 1718 umd 1724 Nord Yamwndale Avenue, 
nahe Milwaukee Avenue. 


Monatlich. 


Neuemoderne Häuſer. 
Jedes Haus hat 5- und 6Zimmer Flats, auf Kon— 
kret-Baſement mit Zement-Fußboden. Jedes Flat 
hat Hartholz Fußboden in jedem Zimmer. China 
Cloſets. Badezimmer, großer Dachboden. Dieſe Häu— 
ſer ſind reell auf Tagelohn gebaut. 

Schlüſſel ſind in der Zweigoffice, Ecke Milwaukee 
und Lawudale Ave. Jeden Tag und Sonntags offen. 
Haentzze & Wheeler, 206 Milwautee Aoe. 

ſaſon 


Zu verkaufen: Nur TH. Schöne große 6Zimmer 
Brick-Cottage, alle Verbeſſerungen, großer Dachboden 
und Baſement, Straße asphaltirt, nahe Logan Squ. 
Hochbahnſtation, oder Milwaukee und Fullerton Abe. 
elektriſcher Carlinie. Habe ferner ſchöne 7-Zimmer 
Brick-Reſidenz, mit hohem Dachboden und Baſement, 
SOX125 Fuß Lot: nur 3250, 8200 baar und leichte 
monatliche Abzahlungen; nehme billige Nordſeite. 
Evanſton oder Wilmette Lot als Theilanzahlung. 
John Heim, 1713 N. Aſhland Avbe., nahe Lincoin 
Avenue. ſaſo 


Bargain! PBſtöckiges Framegebäude, 5- und 4⸗ 
Zimmer. ſtets dermiethet, Lot BFuß breit, 3228. 
Herman E. Melms, 2138 Milwautee Ape. 

10d3 Bojaſa 

Geſchäftshalber zu verkaufen: 84800 laufen ein au 
tes 4—4 Zimmer Flat PBridhaus, in gutem zuſtand, 
feine Reparaturen, verzinft jich mit 12 bit 14 Bros. 
DIN. Mozart Etr., nabe Humboldt Park. Zu er: 
fragen: 158 €. Fulleton Ave. jajoır 

Geichäftäbalber billia zu verfaufen: Ffe, ? Lotten 
und 6e2gimmer Framehaus, hohes Baſement amd 
Stall, nur 3000 baar. 1774 Strong Str., Ecke 5. 
Ave., Jefferſon Park. Zu erfragen: 158 E. Ful 
lerton —B jafon 


Süpjeite. 
Barçain beſichtigt 6111 Biſhov 
Str.—cein neues 2ſteckiges Steinfrontgebäude 
und 6-Zimmer Flatz, 39 Fuß Lot; gepflaſterte 
Straße: Furnacebeizung: Oak Finiſh und Fußbe— 
den; nur drei Blocks von Hochbahn und Straken: 
bahn. Preis 5500; nur *31500 baar erforderlich. 

John P. Foerſter K Co., 151 La Salle Str. 


Für wirklichen 


Noritäbte. 
gr verkaufen: KW, Tat Rarf Lotten 3744x159 
*650, werth *4900; Asphaltitraße, Waſſer, Sewer und 
Gas;: nahe der Hochbahnſtation. Eigenthümer 
Paul Schulte, SI Sid GFlark Straße. 
Relidenz: 947 Weslen Ape., nabe Harrijon Str. 


Jarnländereien. 


6 Weres pradhtvolle Farm jammt Finrichtinte, 
hit. Beeren, Wald, Wiejen, $1800; vertauiche oder 
verfaufe auf monatlihe Abzablung. Mai, 1013 
Weit 51. Blace, oder 3. War, R. 1, Grand Saven, 
Michigan. 200; —Bjaja 


Zu dverntietben: Zwanzig Acres feines Gartenlaıd, 
nabe Abjaggebiet. Wr. Falconer, Nord 48. und 
Pelmont Avenue. ſaſon 


Wegen Krankheit zu vertaufen: 2 Acres mit Haus 
Stall und gutem Brunnen, für $700, gelegen im 
Staat Wirginio, 2% Meilen von Gountyiig, direkt 
an Gijenbabn und Yandftraße, iwerth $I2U0. Nähere 
Auskunft 4724 Biibop Str., vorne. Albrecht. 





Zu faufen geiucht: Eine Yarm auf halben 
zu bearbeiten, $75 biS $100 per Ucre,. Druder, ! 
We 21. Place. iai 

Zu verfaufen: arm, hat 100 Were, 4 Meilen 
öftlih von North AYJudjon, And, und eine Meile 
nördlih von Alpine (Grapvelroad), 49 Acres in Nice 
und Timothy, 14 Ucres Roggen, 10 Acres in Weis 
zen, 12 Xcres Cornland, 3 Ueres in Safer, Reit 
junges Holz. Berkaufe jehr billig. Verlaufsuriache: 
Figentbümer it Wittwer. Wegen Nüherem jchreibt 
an Kohn Mifolajewsti (R. F. D. 3), North Aupdion, 
Indiana. 19dzjajomilm 


Verlaufe oder vertaufhe 0 Arres Yarm in Nur 
diana, mit Viehſtand und Maſchinen. Paul Beßmer, 
54137 Suftine Straße. doſa 

Jetzt iſt die Zeit, um eine Farm 3m Taufen, ios 
longe das Land noch billig ft. Beifere Geldanlage 
als Bundesregierungasbonds. Wir verlaufen gute 
Corn-⸗, Weizen-, OQuſt⸗ und allgemeine Farmlande⸗ 
reien in Kanſas, Texas, Arkanſas, Miſſouri, Mi: 
chigan, Wisconſin und Colorado von 86.00 per Acre 
aufwärts, entſprechend den Verbeſſerungen. Leichte 
Abzahlungen. Kommt ju uns. Schließt Euch unſerer 
nächſten Erkurſion am erſten und dritten Dienſtag 
jeden Monats an. — James A. MeLane & Eo., 
Zimmer 909%, 10 Wafhingten Str. jodoia 


Ich Faufe, verlaufe oder vertauſche Indiang. 
Michigan und Wiskonſin Farmen. Brodführer, 
8 LıSalle Str., Zimmer 500. 17d;3dojajodi* 


Zu verlaufen: Meine 40 Acres Farm, mit 15 
Ares Klärumg, neues Kaus, Zleiner Stall, guter 
Prunnen, nur 14 Meile zur Stabt, für nur KW, 
Kohn Tangeman, Gigenthümer, Glidden, Wis., 
Alhland Eo. 2idaimt 


Wisconfin ifenbahn:Lend, billig; dverbeſſerte 
—— umgetauſcht gegen verbeſſertes Chicagoer 
igenthum. Office iſt auch Abends und Sonniags 
Vormittags offen. 
Bauch, 208 Eaſt North Ave., Chicago. 
l6de3,t%,* 


Berfhiedenes. 


Zu faufen gefucht: Billige, Ihuldenfreie Lotten oder 
altes Haus. Adr.: U. 585 Ubendpof. 


Bu verfaufen: 7 Zimmer modernes Edbaus, mit 
Wafierbeizung — gebe nad Oregon. W. Vatter⸗ 
ſon, Congteß Park, Illinois. dalftſaſon im 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort), 


Dr. Rern’3 Rheumatie Remery tft die befte Mier 
Dizin für Rheumatismus, Lumbago und Gicht, 
81.00 die Flaihe. €. DO. Linditrom & &o., YApos 
tbecarieg, 6 Wells Etr., Gde Indiana Str. 

19d;ie* 


bejeitigt 


Mme. De Pitt, zu Wisign za ei 
ar, Birtpmart3, ate, 30 I. 
nos, Bibeis-Sldej 


Wrintles, Ecars, 


Dr. Weiß und frau, Defterreids , bedans 
deln verjhieden- Frauens und Männer-Rrant eiten: 
nehmen re in zn on Er Sau e a: 
unterrichten bie mmenfunft zu gen Brei 
912 Beilmauter Zelephon: Monroe * * 

—R 


De. 





Wegen der Neife 
nach Sialifornien 


Der Overland Limited ift der beliebteite Zug für eriter Klaſſe Rei⸗— 


fen nad) Kalifornien. 


Fahrt acht via Omaha und Ogden. 
cago, 6:05 Abends täglich, bia der 


Führt nur Standard Schlafivagen. 


Die 
Abfahrt Union-Bahnıhof, Chi- 


Chicago, Milwaukee & St. Paul Ry. 


Ein anderer Zug über diefe Route täglich um 10:10. 


Führt Stand 


ard und Tourijten-Schlafvagen. $7 für doppelte Bett in Tour 
riiten-Schlafwagen von Chicago nad Californien. 


Perjönlich geführte TouriftensWaggon-Gefellichaften nad Kaltfore 
nien bia Kanjas Eitty fahren ab vom Union-Bahnhof, Chicago, 


10.10 Abends 


Mittwochs und Freitags. 


Vollſtändige Informationen frei. 


Tickets: 95 Adams Str., Chicago. 


Nene Methode! 


Ba der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 


Niät ein Dollar ae bezahlt gu werden 
bis geheilt. 


n kann ng tn bollften Vertrauen an bie 
Bu = Chicago Wiebical Elinte 
Nerböfität, Bedrüdung, Schmer- 
üde, ichmerzbaftem Drang, Abs 


ageñ⸗ 
— 
Waſſer 


—— n ic 
{orsgrungen 
iftur, Gebähtnißichtwädhe, nei 3 
eit, Brennen, verlorene Niannesfra 
— leden bor ben Augen, © 
ober mi ‚le Ange Shmptomen ode tanld deien 
— ezogene Spezialkrankheiten 
e auf Uebertretungen der Ge⸗ 
rg bet hatur rü qufübren find als: Harn⸗ 
rang, unnatürlide Cchmäde, Bfutbergiftung 
ännern, Ausichlag, Sautfranth ten, Ver» 
a der Kraft, Baricofe oder Krampfadern und 
e fonftigen ehler, welde ber Plag Kies nich) 
ek aufzuführen. 
ERBE 
| Medizin frei bis geheilt. | 
— ö— — — —— ER EEE | 
Chicago Medical Glinic 
344 Sued State Strasse, 
nahe Yarrifoh Straße, 
Stunden ... 10 Ubr Bis 4 Uhr Nadimittans 
un bon 6 bi8 7 Uhr zu „Genniags und 
nle Geiertage nur bon 10 bi 12 Up, 

Ulle Kuren ——— 
Heil⸗Bruchband. 
Dieſes iſt das eing 
ſte, ſicherſte, Bu 4 
und dauerbaftefte wel⸗ 
ches nd Nadt ohne 
Schmerz ) geragen werden 
fann eine Tiere 
Heilung. erzielt. 
Alle Berfrümmungen des Rüdarats, der Beine 
und Süße werden — meinen ——— Appara⸗ 
ſen voſitiv gebeilt. Bruchbän⸗ 
der in allen verſchiedenen 


Sorten, bon $1 aufmärts.— 
Reibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Gentung, Tabelbrühe umb 
fette Leute, von 52 aufm, 
Geradehalter, kũnſtliche 
Beine u. f. m. — HSabe das 
größte "Heutfhe Brucband« 


d Bandagen-Geihäft fowie | 
Sabrit in Ameriti ı läßt, eine gründliche Reinigung der Zähne 


| abjolut Eoftenfrei. 


Sabrif in Amerifa, 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, vräſident, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
©pesiali Brühe und Berwachfungen 
Bien. — u uch Sonntags offen bis um Uhr. 

ienung für Danıen. 


Bichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfudgt unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlihlagen in folgenden, gehets 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fs 
riren jeden noch jo bartnädigen Yal Don ges 
eimen Krantheiten und Urinmleiden. Preid 
1.00 per Slaihe. — Doktor Tuder’s Blut Spes 
cific Kucktt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Slafche. ng or. DeBois Baftilled 
Bigoratens heilen Männerihmähe. fchla Its 
Nächte, Nerböfität, — im Urin, Melan 
und nicht Aaufriedenitellende3 „Sbeleben. 

1.00 die Echadtel, 3 für $2 — Die o —— 
eilmittel ſind nur bei = "zu baden. — 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Süd State Str., Chicao⸗ I. 
I 


DHEUMATISMU@ 


Abſolut geheilt FL iofnt geheilt ud 
Schrages Rheumattic Cure. 
Viele Sadre im Marlte. 
Inngen. Keine Sehlfhläge. In der ganzen Welt 


berfauft. Die fhlintmiten Fülle geheilt, von ie | 
genbwelder Urfade und ganz gleich mie lange | 
Kon beftehend. Sreied Buch über Heilung dom | 


| niedrig und meine Bedingungen 


beumatiömus, und Beugniffe. 


Schrages $1,000,000 CURE 


Glart Str. und kBebiter Ave, Chicago, 
2201,dofadi* 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen-, 
ten», Naſen⸗ u. Halsleiden. 8 


O 
rundl un 
—— —— er. 'ümessieh. 


oder Diedal 209 
neneiter Methode kurirt.—Künftliche 


Brillen angepaßt. — ung 3. 
Kath, feel, Orfiee: jr 1 Lincol * 
9—11 tım., — 
es —E Sonntags -15 


—X 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str 
Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaf- 
fen von ®läfern für alle Mängel ber Gebtraft. 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
i5feb,dibofa® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Bair, Dexter Butlding. 


(bee 1e enden Mitmenfchen ſo ſchnel ala 
on — er. —— Sie u 
— Garaptle all geheim: 
en ber une Brauenieis en * 
ruationsſtöruugen ohne Operation, Haut ⸗ 
eiten, ae Con Serlbitbeft * 
8 — —— ee 
e erateusen, für * o 
; Kan n — 


leſer Anſtalt ſind erfahrene beuts | 
Kr — —F und eat ten ! als eine | 


E= 


Kre —— eis. Ron 
ultirt und be elrathet, Wenn nöt ! 
—— Io Die Barienen n unler Seibetotpig | 


uenarzt (Dame 
Behanbiung u "Mebisinen 


Nur brei Dokard 


Kuk’ns lorse Ex dies aus. — 4— 


=. — 


Ceſet die „Bonntagpoft« 


’ 


| Unftrengung der Augen, 
menden, 


grüne, Ihmerabat Rüdenfhmerz, | 


‚ leute und fönnen Eu 


Zaufende bon Hele | weiße ih in meiner Vehandlun 


oegemüber der Beit-Dffice. 


22,23,2083 


Spezielle Odflerte. 


h Augengläfer S| 
Montag, Dienflag, Mittwoch 


15 


Berühmte Hodjfeine Dupler-Linfen 

in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 

Wir maden diefe außergewöhnliche Offerte 
um dem Publilum von Chicago zu zeigen, daB 
toir die beite Arbeit zu den mählgiten Preifen 
liefern. 

Kopfweh und Nervöfität, hervorgerufen durch 


lönnen ſchnell durch 


richtige Gläſer, von uns angepaßt, beſeitigt 
werden. 


Unſere Parlors ſind modern, mit den neueſten 
Vorrichtungen verſehen, und nur geſchickte Op⸗ 
tiler um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung ko— 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Dft North Avenue, über der Bank., 


Ede Larrabee.—Nörblih u. füdl. fahrende Gars 

bis North Ave. oder R. W. 2. bis Larradee Str. 

Efunden, 9 Um. biß 8 Ubds. Sonntag, 10 bis 
12:80 Nadım. 

* 


—I aflIhr 


nicht die Uffache befeitigen und eßt und 
fchlaft wie andere Leute? 


E3 find Eure Zähne, die Euch elend 
machen. Wir find Bgtlidie Fach⸗ 
elfen 


.$2 per Zahn 
$ .25 
.50 
.75 
.75 
8.00 
3.00 


Beite Brüden-Arbeit..... 
Beite SilbersFüllung........ 
Platinum =» Füllungen 

Gold u. Blatinum Alloy Füllungen.. 
Gold - Füllungen — 
Emaillirte Kronen. 

Gold-Kronen, 22fat,, "extra föner... 
Re⸗Enameling 2.00 
Reguläre 810 Platte für ..5.00 


Dieſe Preiſe gelten nur his zum 1. 
Januar, und als etwas Beſonderes bieten 
twir. Jedem, der für $5 Arbeit en 


Eine zehnjährige Garantie mit jeder 
Arbeit, die in diejer Office gemacht wird. 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, North American-Gebäude, 
162 State Str., Nordweit:Ede Monroe. 


Dffen Montags u. Donnerstag? bi3 8 Abennps, 
inob,unebd36t 


Männer 


die entmutbigt find, Die id: 
ten Ehrgeiz und Hoffnung 
auf Heilung verloren babeıı, 
die Geld nusloß verausgabs 
ten in der Suche nah Ger 
fundheit und Kraft, ich lade 
Euch ein gu mir mu kommen 
und Euch vertraulich auszu⸗ 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Ihr in meine Behandlung 
tretet, Ihr 


nachhaltig 
—X 1898. geheilt 


Werdet. Ych widmete mein Leben dem Etudbium bon 
Männerkvantpeiten und meine en 
tft Die neuefte und volllommenfte. In meiner Office 
findet Ahr bie neueften und berbeiierten Apparate, 
anmwenbe. 

Weshalb an verlorener annestraft, Ner 
venſchwäche, — —— Abſonderungen, 
Ausſchlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung au haben iſt. Meine Gebühren ſind ſehr 
zufriedenſtellend. 
Ich halte mein verſprechen und mache einen 
Männ aus Euch. 

Konfultation frei und vertraulich. 
Spredftunden: Täslih 10 Borm, bis 5:30 Abds. 
Tienftag, Donnerftag und — 10 Vorm. Bis 

8 Uhr Übends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
Zimmer 211 (zweiter Floor) Nr. 112 Süd Elart Str. 


Ede MWaihington Str., Chicago Opera Houfe Bidg. 
15de3,didofafon* 


Leidet Ihr anı den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
unb f&telenden Yugen, bann fommt zu bem 
—* annten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 

st und Mundart. Er wird Euren Augen 
er anpaffen ober fte behandeln gu en 
ntedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren-, Nafen- und SKebl-Qeiden mittelft ber 
neuelten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Miiwaukee Ave. 
Do das Rab und die Lichter 
nabe Ehicago Ubde., 2. Flur, 
‚N drehen. Gessfhriben: 

bi 8 Uhr Abends. 


8, 
bian,fa® 


— 


Harn⸗ 
Abſonderungen 
gelindest in 


24 3tunden 

Jede Rap- 

fel trägt 

db. Namen 

HSütet Eud bor 
Nachahmungen. 


—— 
DR. KLEENE, 


Ohren», Rajen- und Halsarzt. 
Stunden: Mor 9—11. Abends 7—9 Uhr 
der-@ebäu 


SRitneuise.u. Silenen Zi 


—— 


:ipendpefl, € Shieage, Samiftag, den“ 26. — 1908. 


Der Lihterbaum. 


Sein Kerzenfhein hat aeftern ungezählte 
Herzen durd;leuchtet. 


Auch der Kranfen gedadt. 

Das MWeihnachtsfeft ift geitern in 
Chicago vielleicht allgemeiner gefeiert 
worden, ala je, und Kalender-Um— 
tände im Verein mit einer Wandlung, 
die fich langfam in den einfchlägigen 
Anfchauungen vollzieht, bewirten, daß 
man vielfach auch den heutigen Tag 
noch al3 Yeiertag beobachtet; der dritte 
fommt morgen, und fo ijt’3, diesmal 
menigjtens, in diefer Hinficht „gerade 
wie in Deutfchland“. 

Um gejtern das übliche Programm 
bollftändig zu machen, hat’3 nur an 
dem borgejchriebenen Schnee gefehlt. 
Die Vorbedingungen dafür fchienen 
gegeben. Ein fharfer Wind mehte faft 
den ganzen Tag, bin und wieder ball- 
ten fih auch Wolten zu dichten Maflen 
zufammen,, aber wenn e3 dann bei- 
nahe losgehen wollte, [prang der Wind 
um, und man mußte fich weiter mit 
dem GStraßenjtaub begnügen, ftatt an 
einem Schneetreiben ich ergögen zu 
fönnen. 

Die Meihnachtsfeier hat fich in ber 
üblichen Weile abgefpielt. In ben 
meiften Kirchen murde fie verfchönt 
durh außergewöhnliche mufikalifche 
Darbietungen, und in den öffentlichen 
Anftalten ift man bemüht gemwejen, bie 
Snfaffen durch Feitmahle und andere 
Beranftaltungen zeitweilig vergeflen 
zu machen, mwa3 fie belaftet und quält. 
Befonder3 Mühe gegeben hat man fic) 
in diefer Beziehung nicht nur in den 
Unftalten zu Dunning und im Coun- 
ty=, mie im Beobahtungs = Hofpital, 
jondern auch im Countygefängniß, im 
ftäbtifchen Arbeitshaus und in der mit 
diefem in Verbindung ftehenden John 
MWorthy-Schule. 

Sn den Vereinzkreifen hat man mit 
den Weihnachtsfeftlichkeiten fchon por 
acht Tagen begonnen. Der Technifche 
Verein dürfte den Anfang gemadt ha- 
ben, und der Reigen dauert nun an, 
bi3 das alte Jahr zur Rüfte geht. Ge> 
tern, am MWeihnachtätage felbit, Haben 
nur zwei größere deutjche Vereine für 
ihre Mitglieder und deren Nachfom= 
menjchaft den Weihnachtsbaum anges 
zündet, namlich der „Turnverein Aus 
rora” und die „Liebertafel Vorwärts”. 
Bei Beiden ift es nach alter Weiſe froh 
und gemüthlich zugegangen. 

Derfpätete Seftgaben. 


Meil Superintendent Pepper von 
der dftlichen Divifion des Chicagoer 
Eifenbahn-PBoftgebietes angeblich nicht 
genug Aushelfer hat auftreiben fün- 
nen, haben ich hier im Gepädraum der 
Poſt auf der Enpditation ber Late 
Shore-Bahn gegen 2000 Säde mit 
Pojtpafeten angefammelt, die mohl 
meijtentheil3 Gaben enthalten, bie für 
den MWeihnachtstifch beftimmt maren. 
Diefe Sendungen merden nun verfpä= 
tet eintreffen und großentheil3 mwahr- 
ſcheinlich auch in ſehr übler Verfaſ— 
ſung. In dem beſagten Gepäckraum 
nämlich, der unter den Geleiſen der 
Einfahrtshalle liegt, iſt es feucht wie 
in einer Tropfſteinhöhle. Der über— 
ſchüſſige Dampf, den oben die Loko— 
motiven auslaſſen, ſickert, zu Waſſer 
verdichtet, in den Gepäckraum hinab, 
und auch die Röhren der Dampfhei— 
zung dort unten laſſen an Dichtigkeit 
zu wünſchen übrig. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Bauthätigkeit im zentralen Fabrikdiſtrikt 
— Ein neuer Gasbehälter. 


Die Central Bebding Company von 
SNinois, ein Zmeig der Rome Bed: 
jtead Company von Rome, N. 9)., hat 
bon Sohn U. Spoor und Frederid ©. 
Winfton ala Truftees 40,950 QDuas 
dratfuß in Center Uve., ungefähr 700 
yuß füdli) von 35. Straße, an der 
Chicago Junction Belt Railway auf 
20 Jahre für jährlich $6000 gepadhtet. 
Die Truftees follen ein einftödiges Ges 
bäube, 112 bei 273 Fuß, mit 61,152 
Duadratfuß VBodenraum für ungefähr 
$60,000 bauen, das zu Speicher- und 
Yabrifziweden dienen wird, 

Eugene %. MeBoy, Präfident ber 
MeBoy Sheet Metal & Tin Blate 
Company, hat von Philipp 2. Knödler 
den feuerfejten Speicher und 33,000 
Duadratfuß Grund an Weit 36. Str., 
nahe Morgan Straße, an der Chicago 
Sunction Belt Railway, für $26,000 
gefauft. E3 fol dort ein Speicher» 
und Fabrif-Gebäude, 100 bei 156 
Fuß, für $20,000 gebaut merden, in 
das die Gefellfchaft, die noch pr ans 
dere Anlagen in Chicago bat, ihren 
Tabrifbetrieb verlegen will. 

Kohn U. Spoor und FFrederid ©. 
MWinfton haben an die Unitev Supply 
Company 110 bei 627 Fuß in 35. 
Str., 516 Fuß meitlih von Morgan 
Str., auf 20 Jahre für jährlich H$1041 
und für 8 Prozent des zu errichtenden 
Gebäubes verpadhtet. Die Gefellichaft 
hat das’ Recht, Grund und Gebäude 
bi8 zum 1. Dftober 1910 für $20,843 
und die Baufoften zu faufen. 

Die People’3 Gas Light & Cote 
Company ift im Begriff, an ber Süd» 
oftede von 95. Straße und Houfton 
pe. auf einem Grundftüd von 297 bei 
548 Fuß einen großen Gasbehälter mit 
5,000,000 Kubilfuß Yaffungsvermd- 
gen für über $300,000 bauen zu lafs 
fen. Der Gasdbehälter foll bi3 zum 
nädhften Herbit fertig werben. 

Sohn B. Wilfon hat an die Stanley 
Stumer Company ba3 im Bau begrifs 
fene Gebäude an der Süboftede von 
Indiana Ave, und 22, Straße ver» 
pachtet. 

E. X. Cummings & Eo. haben von 
ben Truftees des Beary-Nachlaffes von 
Minneapoli3 20 Acres an der Nord 
mweitede von Central Ave. und 22. 
Straße in Cicero gelauft, um das 
Land zeriheilt auf den Marftplag zu 
bringen. 

Das breiftöcfige Mieths haus Nr. 
452454 Weft Taylor Str., 50 bei 
125 Fuß, ift von Samuel MWelensty 
für $23,000 an Julius 3. Jacobfon 
derfauft worden. 


una * 


Eine puſende Zeil 


Der Beginn eines neuen Jahres 
iſt eine paſſende Zeit für Euch um 
ein Bankkonto zu eröffnen. Ein> 
lagen die vor dem 12. Janırar ge- 
madjt werden tragen Zinfen vom 
1. Januar an. ®ir zahlen 3 Pro- 
zent Zinfen, 


INDUSTRIAL 


Savınags BANK 


652 Blue Island Ave. 


Offen von 6 bis 3 Uhr Samftag Abend, 
mifamo* 


Zodesfälle. 


Nacftehend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutiben, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Stregler, Edward, 37 Si 902 Eites Une. 

Dreyer, Henry, 3 ; 4830 Zoomis Str. 

Hagemeifter, rau U. MR 3.; 5708 Aihland Une 

Hallad, Mathilta, 45 3.;_ 3556 Parnell Xlne. 

Neuenberg, Gligabeth, 26 x; 633 Flournoy Str. 

DOchler, Edwin, 2 3513 Baulina Str. 

Oswald, Peter, 58 | J Sa Harriion Str. 

Rodel, William, 64 > 3 Golumbus: Hoſpital. 

Schermerhorn, WM, 40 3.; 1197 Maple Square, 

Stahl, Frau Zennie, 42 %.; 327 Gleveland Ave. 

Weil, Lcuis, 17 35 — Talman Abe. 

Wittenberg, Auguft, 7 %; 1139 ®. 21. Place. 

Agel, Frederid, 9 3.; 52 Whipple Str. 

Hayer, Nojie, 3 Mo.; 1531 Hamlin ve. 

Sahns, Helen, 3_Y.; 62 Burling Str. 

opp, Martha, 2 3.; 465 Larrabee Str. 

Moeßuer, Katherina, 72 I; 600 Clifton Avbe. 

Peter, Willtanı, 48 3; 399 N. Wood Str. 

Voß, Sophie, 74 J.; 985 Belmont Abe. 

Wegner, Dtto, 58 x; 239 W. Huron Str. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden arueftrengt hon! 

Birdie gegen Aofeph Michels, graufame Behands 
lung; Elizabeth egen Hermann Wilte, graujame 
Behandlun Kilie gegen Wiliam B. Murray, 
graufgme Fepandlung; Bertha gegen Guy De fors 
reft Seed, graufame Behandlung; Gthel gegen 
George v. Chandler, Truntſucht; Wugufta gegen 
Markinus Nieljen, graufame Behandlung; Balera 
gegen Er G. Weaver, Berlaflen; Frances gegen 
Trank D. Webber, Berlajjen. 


— ——“—— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


1146 Sheridan Road, Z8⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 


Stramberg 83000. 
2 Epringfieib Ave., Isitöd. Badftein Flatgebäubde, 


m Rus, SM. 
1159  Errlnaheln, Anve., 1:ftöd. Baditein- Wohnhaus, 


€ 
8% —H B. 2%. Str., 1eftöd. Badſtein Oeffentliche 
Badeanftalt, Stadt Chicago, $23,0W. 

58242 Waſhinoton Blod., PL 2:ftöd. Badftein 
Flat ebaäude, J. Lyman, 87,500 
06870 Avers_Xpe,, — 2:ftöd. Bagſtein Flatges 

bäude, ©. Lyon, 000. 

78 W. Taylor Str., 3eftöd, Badftein Ladens und 
Flatgebäude, Frau 4. Sevin, $10,000 

1029-31 119. Str., 2:ftöd. Ladens und 
Bun A. Weinberger, 2. 

1841-45 Laiorence Ave., drei Zsftöd. Baditein Flat⸗ 
gebäude, €. Beterfon, $30,000. 

1090 RN. Satoyer Ave., Ihe: itöd. Frame Cottage, 


— Tartenbring, 
un Geile Alne., — Bachſtein Flatgebadude, 
übe, 


. Monifon 
2:ftöd. Badftein Flatgebäude, D. 
FR 24000. 


—X U. 
82 W. Ohto Str., Zeftöd. Badftein Ladens und 
——— Frau M. von Schiller, 812,000 
6 Weſtern Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
Martin de Temble, 2,00. 
473 — Ude., 2:ftöd. Frame Flatgebäude, J. 
Benſon, 88500. 
ae "Kart Ave. —— Backſtein Apartments, 
.Fruit, 816,000. 


— — ñ e —ñ — 
Heiraths-⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Counthelerks ausgeſtellt: 
red 55* Anna Babel, 23 
endell R. Danl3, Unna R. nn 22, 23. 
„alentin —— Sufanna Giefer, 27, 18. 
Daniel Blantenfhip, Anna Steintid, 38, 32. 
William 3. Martin, Kittie Hannon. 
William Bradley, Anna Ihuriton, 31, 30. 
George $. Bierke, Martha M. Arneſon, 3, 3. 
Orpille B. Thompjon, Carrie E. Dupdley, 35, 24. 
Kohn Baitor, Ruby Ehoot, 24, 21. 
Maurice Hinfh, Ida Raiblo, B, 3. 
George Hermes, Mary Stevens, — 21. 
Edward I. Jenvey, Ella 3. Elart, 36, 27. 
Auguft Zente, Johanna Smith, 48, an 
Sojeph Kohnfon, Katherine Young, 30, 27. 
Nicola de Simoni, Lizzie Buglio, 3, “8. 
Albert Adams, Harriet Riley, 34, 29. 
Carl J. Halvorfen, NRicoline Yund, 39, 4. 
Mofes Kaplan, Belie Salomon, %, W 
Oscar Biertnes, Anna Wug, 24, U. 
Herman { vengel, Mary Kropp, 3, 31. 
Kohn D. Smith. Minerva &. Meinbolt, 35, 18. 
2. — — Heujer, 28, 39. 
Chriſt. Haftert, Ruth — — — 
Frank Dihehe Fannie — 
Kalır Williams, Ellen Powe 2, ® 
Willtam €. Buchholz, Anna Reinte, N, 28. 
Alfred Harris, Yairy Nichols, 35, 30. 
Kohn Mhiteford, Martha MeCtoy, 39, 8. 
Fran? U. Palmer, Mary — 42, 35. 
William Garett, Edith Perry, 3, 9. 
Sejitie Wailon, Elizabeth, laufen, 3, 3. 
tafford Phillips, Emily Braden, 44, 41. 
Thomas Kenney, Lillie Van Dyke, 24 19. 
Earl Williams, Margaret Johnſon, B. 80. 
Nathan Tepper, u Porkins, 31, X. 
Albert Heilbron, Yeah Moies, 39, 3, 
George Wagner, Bertha Ropp, 41, 3. 
Edward 'Stelter, Emma Cohrs, 38, 7. 
> Kiftler, Ranta Ralfton, 21, 9. 
eorge Kunz, abel Ehapin, 82, 
Victor Binglein, Blanche Rucl, 3, 
James Etanton, Mary Krbing, 50, 4 
harles Norman, Anna SHıufl, 8, 21. 
George Wergedahl, Graycee Mcore, 8, %. 
Lesnard Long, Eleanor Long, 2%, a. 
Auguftine Duealy, Marguerite —— 61, 40. 
erry Eharp, Maude Blants, 9, 
Proton, Pernetta Midey, ® 1. 
Shechan, Alice Wright, 21, 18. 
Connor, Harriet Shinn, 2, 18. 
Stankopit, NRojie George 18. 
Edward Bundy, Louiia Whitman, 23, M. 
Louis Hal, Iennie Hughes, 9, 26. 
Edwin Carlſon, Jennie Johnſon, 9, M. 
Mar Hanover Bedie Emerman, 21, 2. 
Aaron Ganstow, Mattie Staves, 27, 24. 
rant rend, Jofephine Maltber, 8. 8. 
Gilbert Proctor, Edith Simms, 21, 18. 
Slerie Bradſhaw, Margaret Giltiſon, 34, 98. 
Myer Friedlen, Madeline Abrahams, 25, 
Thomas Shuford, Marie Dapidion, N, 
Adolph Gumderfon, Nellie Badus, 24 W. 
Sreed. Haefchle, Sadie Brown, 8, 3. 
Charles Kohrnfton, Marie Sandialter, 23, 21. 
Charles Dean, Xeitie Hanley, 26, 8. 
Winfield White, Agues Cavanaugh, A, 18. 
Edward Burſon, Martha Glime, 277, 24. 
Kohn Winegar, Mary Kitlen, 5, 4. 
Adam Tornoff Alma Krannih, 23, 19. 
William Purcell, Erna Summb, 2 7. 
Herman Scoffgen ir., Ella Riftau, 4, 9. 
George Farrell, Flora Lockman, 27, 19. 
Clark Horsford, Clizabetb Ruffell, 73, 64. 
Aofeph Hoftalef, Marp Nanota, 21, 20 
Roy vBifſett, Ligzie Wentwortb, 2, 21. 
Harris Redden, Frances Williams, 2%. 
Sojepb Hamilton, Emilia Iobnion, 38, 6. 
Moody Kehler, Olga zeiperfon, 3 . 
Elmood Fontaine, Nellie Coot, 38, 19. 
Albin Miller, Kate Xofepbion, 27, A. 
Kohn Greenwood, Mary Hough, 68, & 
D. 


Edward 
Edward 
Selbert 
Eharley 


au Outman, Anna Gurgel, 24, 
Erneft nna Nellie Spielman, 21, 
Emmet Binfton, Parrie Turner, 3, N. 
Charles Waterman, Mabel Sancafter, a 
Robert MeCants, Lottie Thompion, 2, 21. 
James Hammill, Aeannetta Torrie, 7, 8. 
Robert Baſham, Almitta Ottley, '», 2%, 
ge. Mod, Golda Taylor, 8 mg 

Frank Ouilty, Margaret Martin, » 
Thoma? Doyle, Katherine Queiolä Darin, 3 18. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


t*b— Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
e von $1000 und darüber wurden amtlich ein« 
getragen: 

Chafe Une, 476 %. tell. von eures Road, 
Rordfront, 50 bei 150; _G. T. and Xr. Go, 
Truftee, an — 8. Cox PS 

weil. von Baynr, Süd» 


Bron Mater Une, 8 $. 
front, 73 Bei 106: nk 5 von 8. Hasgele u. U. 
8 He Urdinore, Oftfront, 9 
€ Te 
cum — James 8 Cullen an en "Saih, 


. nörbl. von ol, We 
5 bei ze; D. Pfau an Beter Rh a 
Otto F. meitl. von Goutbuort Ape., 
— 7 bei 15; In. E. ESpengle en 


Jos. Eipde 
line Etr, *3 Wen 
338383—— sy 


a 
Sheridan Road, 150 $. nörbl. von Balenent Üne,, 
er I ar — un nz gan; M. €. 
Drale Abe. 


— —— — 
— 13; — ee Won, a: 
10 sei "is; rs 8. ie 
3000. 


gu, 
Sägood Etr., 3 


iind 2. an 5 Droeje, 
Paz Benxpeigenituung M. Drocfe an Anna M. 


Der Grundeigentfumsmarkt. 


Folgende Grundeigenrpumssllebertragungen in = 
Söhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
getragen: 

Hamlin Ave., 146 #. nördl. von Belden, Oftfront, 

75 bei 195 u. a. Grundeigentum; &. B. Straus 

an 1 Berger, $1 
Rortp Unc., 25 &. öftl. von R. 6., Südftont 4 

bei 135: “ U. Raggio an Marion Ball Es 
” mond Str., —— Cullom Ave., Oftfront, 
bei 185; Chas. A. Jacoby an Jos. Vonaſek, 


1700. 
„u Ane., Südoftede Eortland Str., Weltfront, 
* bei 172.7; 3. N. Heinberger an Henry Hans 


Ton Str., "208 5. nördl. von School, Aatent, 
10 bei 127; J. Roſenheimer an Bin. hgatt, 


Dearborn Abe. * 11 7 ſüdl. von Goethe Str. u: Sb 
front, » bei M. Batterman, durch M. in 
&h., a elle € " Bunne, $0742 

294 Kid tr., Ofttront, 27 1 10; Milton ©. 
Pidle an Mite u d no. 5. 

Archer Ave., Nordo u oe 14 Südfront, 
24% bei 100; M. 2. Samjen an Ino. J. Cleary, 


Gheltenham Place, 10 8. öftl. von Goles Ave., 

— 100 bei 121; Leona 8, Thorne an Jeis 
ie Thorne, 82400. 

Nen. Sia-dı4 %. 57. Str, Nordfront, 5744 bei 
144; George Morrijon an den Nahlak von Klars 
lotte D. Lyman, $43,000. 

4. Str, 8 F%. öftl. von Gvans Ave., Südfxont, 
“ bei 111; Ben. Bartlett an Nathan M. Mits 
telman, 

Indiana Ane., Südweftede 57. Str., Oftfront, 50 
bei 65; Paul Staehlin an Edith U. Conivay, 


52,0. 
2 Ave., 45 %. nördl. von 44. Place, Zehfront, 
3% bei 125; Henty U. ©. Matyhem an Sucile M 
Putney, 32% 
Michigan Uve., 191 8. nördl. von 42. Str, Ofts 
front, 50 bei 177; Yambert &. Wieland on Mas 
thias B. Beder, 324,000. 
46. Str., 376 %. Öftl. von Wentworth Ave., Süds 
freut, 8 bei 12; 3. U. Mefibon an David 
nderjon, $1850. 
Truft Deed zurüd auf dasjelbe Grundeigentbum, 15 
Jahre, 6 Broz., Mutual Inveitment Go. of Miis 
fouri an Fidelity Truft Company of St. Louis, 


$l 

Wabaih Ane., 8. ndrdl. * 5. tSr., Weſtft., 
2 bei 161, Bob u. U. an Seymour ©. 
orben, 82250. 


Champlain Ane., 40 %. füdl. von 66. Str., Dfts 
front, 24 bei 121, Nettie Jones an Lout3 Tells 


famp, $4500. 

Michigan Ane., er nördl, von 109. Str., Weſtft 
78 bei 15, Seeberger an na 
Ediſon Company, 83000. 

* an Ave., rg 115. Str., DOftfront, 

uß 11% Boll bei Nicholas Dpverftrom an 
Gar I Bryant, 516.500. 

Mihigan Pot, 118 %. nördl, von 109. —* Weſt⸗ 
front, 52 bei 125. B. J. Smith an Louis U, Sees 
erget, $1800. 

Michigan Ave, 92 . nördl. von 109. Str., Weitfe., 
% bei 185, 4. Smith an Louis U. Seeberger, 


$1200. 
Sherman Une, 22 W. fübl. von 88. Gtr. Oftte., 
25 bei 1%, Anton Stastiewiez an Migael Koron⸗ 


kowsti, $1150. 
Überdeen Str., Nordweſt-Ecke 56. Str. Oſftft. 
ie 


bei 124, Yulia Weber an Kojeph P. 


$11,000. 
Elizabeth Str., 201 F. nöordl. von 40. Str. Oſtft., 
Abei 124, P. Golumbieste an S. Baszkiewicz, 


—. 173 . dftl. von Halfted Str., Weltfront, 
24 bei 125, . 8. Kteider an James 9. Thomps 


fon, $2600. 
47. Etrabe, 50 $. weftl, von PBaulina Str., Weitft., 
25 Bei 125, 3. Nutorn an Anton Ziolfowätt, 
46. Str. 376 5. öftl, von MWentworth Une. Süd: 
front, & bei 19, Jane Yohnjon an Auftin U 
Meribbon, $1600. 
— — ——— — 


Marktbericht. 
Chicago, den 26. Dezember 1006. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen N. ?, * $1.3%—1.04% ; 
Ne. 3, rotb, 81.0281.04; Mr. * hart, 
8Il.02.81. 0326; Nr. 3, —8 80c—$1.08 
Grabigbrsmeizen Nr. 1, $1.08$1.08%4; 
Nr. 2, 81.06-81.08; Nr. 3, $1.00-$1.06. 
Mais, = 2, HHar; Nr. 2, weiß, Se; Re 3 
— 5840c; Nr. 3, 574 86 * 3 weiß, 
Hoc; Nr. 3, gelb, 5710 686; 'Mr. 4, 
Hafer, Nr. 2, le; Rr. 2, weiß, öle; Nr. 
Na; Ne. 3, weiß, 5 ae; Ne. 4, a 
4%; Standard, Dlac. 
Roggen, Nr 2, 750; Nr. 3 70T; Nr. 4, 
65-708. 


Gerfte. „Malting- h 6: 596; 


„Sereenings“, 456le 

Mehl. Winter: -Batents, 44. 754.0 das Ya; 
Roggenmehl, $3.55— Minneiota Hard Pas 
tent, Straight Ervort Bags, .70-.0; bes 
fondere Marken, 3. 

Heu. (Verkauf auf den en, — Beſtes neues 
Timothy, $12.50-—$13.00; Nr. 1, $11.00-$12.00; 
Nr. 2, $10.00—$11.00; rs 3, 39.00-810.00;_bes 
de Brairie, $ll. 5-$12 00; do., Rr. 1, $10.00— 

8. 50 8. 00. 


„Mirina“, 


1.00; geringere Sorten, 
Timothy = Samen. „Country Lot3*, $2.50— 
83.85. 


87.00-88.90. 
..$ 


Kleeiamen, „Eafh Lots“, 
Del 


SE SE 


Standard, 

Keadlight, 1 

Eocene 

Ben Te. s 

Gaſoli 

Nafehinen-Gafolin 

geinjamen:Oel, roh, per 5 
do., pe 5 

Terpentin 


............. 


Dede 


—VX 
gereinigt, aß 


Sälamtuien, 

Rindpteh. Gute bi3 ausgefuhte Stiere — 
$5.50—$7.75 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
Sorte, 5.556.505; mittlere bis ausgefuhte 
Kühe, B.50-85.25;  Ihmwere Kälber, E0- 
$5.50; gute bi3 ausgefuchte Kälber, BR: 
Bullen, gute bi8 ausgejuchte, 33.50-85.00. 

Sähmweine Gute bi3 ausgefudte Wötelipaare, 

35.55—$5.75 per 190 Bund; g.. bis ausge⸗ 
* (zum Berfandt), $5.65—$5.80 — is 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 85. 70 — is aute 
bis ausgeſuchte —— 84.75 85. 003 ſchwere 
Eber, 83. 884. 00 

Schafe. Beſte — der m Pfund, 4.35— 
5.5; „Native Emes*, $3.75—$4.75; ee 
85.25—$6.50; „Native Cambbe, — 

Molterei · Brodutte. 


SsP92922299 
Ra82588838 


Butter— 
„Greamery”, extra, das Pfund... 
Nr. 1, da3 Pfund 
Nr. 2, das 
„Dairies“, 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund 
Padivacre, das Pfund...... sone 
Eier— 
Biide Waare, chne Abzug von 
Verluft, per Dußend (Kiften zus 
rüfgejandt) 
do., (Riften — — 
Firts daB Dußend..eoconce. —* 
„Extras“, das a 
Käſfſe— 
Rahwkäſe, „Twins“?, — Bfund.. 0.14 —— 
„Daiſies“ das Pfund 
„Voung America“, das Pfund.. 
Brick, das Pfund 
Schweiger, das Pfund.. 
Limburger, da3 Pfund.. 
Geflügel und Kaldfletia. 
Geflügel (Icbend)— 
Hühner, da3 Pfurd...... 
„Springs“, das Pfunb.. 
— das Pfund ... 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gänie, das D 
Enten, da3 Pfund. ..erce 
Geflügel (ausgenommen) 
Hühner, das Pfund.. 41 5 
Sbrings“, das ————— 12. 13 
Truthühner das Pfund,. 0.9 
Enten, da3 PBfund..... —RRX 0.12% 
Gänſe, das Pfund........ er. 0.10 
Kälber ai tet)— 
50— 60 Did. Gewicht, das Pfund 0. —D.06' 
— 80 Pfr. Gewicht, das a 0. . 
10 Pd. Gewicht, das Pfund Q. 
Dbit und friiches er 


Aepfel, der Buſhel........*.. 
u. Ralifornia, die Kifte.. 
Bas Kalifornia, die Rilte... — 
Bananen, Jumbo, das Bun 
Ananas, die Kifte 
Kraut, dad & 
Blumentehl, die Kifte. 
—— das Dutzend. 
falat die Kiſte. ....... 
eier, die Kifte 
Champi non, das Dugenduue... — 
Rothe I üben, der —— 
Nohrrüden, der Sach..... 
Fwiebeln, der Buſhel........... ee 
Sellerie, die Br a 
Küben, der Sad 
Rettige, dad Dußend Bündchen 
Meerrettig, daS Bund 
Brunnentreife, der Korb 
eterſille, Dutzend Bündcen.. 
ronsbeeren, das Faß. 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Buſhel.... 

Wachsbohnen der d 

Trodene Bohnen, auserlefen 

Rotbe Nieren: Bohnen 

Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
artoffeln, Carladung, der Yu Br ... 0.65 0.13 
üßtlartoffeln, Allinois, das fyab.... 2.00 —8.25 


22242 


........ 


« 0.15 


et 
STRREREEESER 


0.3 
"na 0.10 
unoeseonenener 9.50 


2 228 
3 


Die leßten 4 Tage 


um eine 


Bruch⸗Heilung 
für $10 zu erlangen. 


Endgiltige Aferle bis zuml. Januar 


Ien für $10 durch seine Methode ohne Schneiden, 
ohne Abhaltung von der Urbeit. 
diefe liberale Offerte Bruch für $10 zu heilen, 
Flint jehte den 1. Yan. 


alle bruchleidenden Leier der Abendpoft f 


Dr. Flint 
— Ok 


ohne PR 2 


Brucleidende Lejer werden einiehen, 
jest enden muß, 
1%9 als den Iplen Tag an. Der Doktor erfucht 
ch jest wegen Behandlung eins 
fohreiben zu lajien. Wenn Ahr nicht gleich vorfprechen könnt, jchreibt. 


daß 
und Dr. 


Dr. EN. Flint 
22jährige Praris, 


Beadhtet, dies ift diejelbe Kur, die fo viele andere Bruchleidende geheilt hat. 


3 Jahre bruchleidend. 


„Dr. Flint heilte meinen Bruch ohne Schneiden, 
Schmerzen oder Chloroform. Ach ratbe allen bruds |! 
leidenden Leuten dieje jihere Kur anzumenden.* 

3. 4. Heinrihjon, 351 Jrping Ave. 


63 Jahre bruchleidend. 

„Seit meiner Yugend litt ih an Bruch, ih bin 
jest 76 Aubre alt. Kein Prucdband hielt ihn in den 
legten Kahren. Dr. ._. heilte mich ohne Schneiden.“ 

Cherry, Eortland, 1. 
2 Monate brucjleidend. 

„Sch Titt zwei Monate an Brud. Dr. Flint heilte 
mi in einer Beyandlung in ungefähr zehn Minus 
ten ohne Schmerzen oder Echneiden.” 

Modrih, 438 Bradley Place. 
Schwer arbeitender Viann. 

Ich arbeite jeden Tag fhwer. Ih warf mein 
Vrucdband fort, nahdem Dr. Flint mid dor drei 
Sahren heilte. Ich bin jet gejund.“ 

Stephen Stafford, 33 S. Morgan Str. 
Leute mit 


Große Brühe waren einft Klein. 


| 


Sehr großer Brud. 

„Mein Bruch mar jo groß wie ber Ropf eines 
Kindes werm er „be runterfiel*. Dr. Flint heilte mich 
und Dugende andere Leute, die ich kenne. Ych Titt 
ſechzehn Jahre Daran.“ 

Leon Maper, 195 W. 12. Str, 


Kleine Brüche. 

„Ach hatte ziwei Meine Brüche. Ich denke es »ft 
fing gehandelt, Brüche Heilen zu laften, ebe, fie groß 
werden.“ 

Fred. 3. Tesnom, 18. Flur, 35 Monroe Str, 


Schlimmer Doppel-Brud. 


„Ich hatte einen Bruch auf beiden "Seiten, Dr, 
plint i Heilte beide ohne Schneiden oder Schmerzen. 
Sch ichifte 5 bruchleidende Lente zu Dr. Flint und 
ich rathe allen anderen Bruchleidenden jich duürch 
feine Methode heilen zu Iajien. E53 ift die ficherfte.* 


Kofepp De For, 886 Harding And, 


Heinen Brücden beachtet! 
Gine Anftrengung, 


Ausihlüpfen, oder Fall mag ihn - enorm 


roß machen oder Erftidung und Tod herbeiführen. Lauft feine Gefahr. Ein grober Bruch ſieht ſchlecht 
= und ift fehr läftig. Sabt Euch heilen und werft Euer Bruchband fort. he werdet glüdlicher jein, 


Wenn Euer Bruch bereit3 groß ift, 
Nur vier Tage no übrig, um für $10 


fprecht fogleih ver. 
Geheitt zu werden. Die lekte Gelegenheit. 


Wir heilen aud vergrößerte varicoie, verinotete Venen ohne Schneiden oder z— Heilung 
1 


garantirt. Wenn Ahr don der Urmee, 


Prud, verfnoteten Menen oder anderen Krantheiten, jprecht bei uns vor. 
welche nach Unterfuhung al3 gut befunden murden. 


Marine, Zipildienitslinterfuhung ausgejhlo 


DR. FLINT 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Nr. 130 Dearborn Str. (s:..%: 2) Ecke Madison Str. 


arbeiten jind die Dfficed Montag un 


Nahmittags geöffnet. 


en murbet megen 
Wir- beilten viele Männer, 
Unfere Heilungen find nadhaltig. 


Männer außerhalb der Sladl 


mögen fofort fchreiben und fi einfchreiben laſſen 
für die niedrige Gebühr bon $LO für eine Heilung. 
Tuh frei zugeihidt. 


Spre ——— von 9 Morgens bis 6 Abends. Zum Nutzen Derer, die während des Tages 
Donnerftag Abends bis 9 Uhr und Sonntags bon 9 bis 1 Ude 


Unfere Referengen— The Inter Ocean. 


Krampfadern, gefchwollene und aufgebrorhene £ 
Flige können nod in vielen Fällen geheilt wer 
den, wenn genau paffende elaftifche Strümpfe go. ® 


tragen imerben. 


Deshalb machen wir alle I le: 


pyfe nah Maaß, 


aus beitem, 


riſchem Mate⸗ 


rial und verkaufen billiger wie Andere für alte, 


ausgetrocknete und nie — Waare 


en. Unſere Preiſe 


verlan⸗ 


Elaſtiſche ‘an : — nach Maa 


Don A bis 
Bon E 5is — 39 


Von E bis G AV 
Bon A bis 3 $5.60 


und alfe anderen Größen zu ebenjo niedrigen g 


reifen. 


Wir find e taltften In Bruhbändern, Bandagen nnd LVeib- 


binden. 


Kommt direkt zu unferer Fabrik —erfahrene Bandagiſten 


für Herren und Damen — ftehen tügkih von 9 bis 7 und Sonn: 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer umentgeltlichen Iee — 


Gummi⸗Waaren jeder Art, Heißwaſſer⸗Fla 


chen, Syringen, 


ndſchuhe, kurz jeden in diefeb Fach gehörigen Artikel in größter 


uswahl ſtets vorräthig. 


Rezepte für Bänder, Bandagen ete. werden genau nach Wunſch des Arztes und 


zu unferen befannten billigen 


reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Ildr auf dem Yebände, 


Ede Milwaukee und Chicags Ave., 
Wir verlaufen feine Bänder in Apothefe. 


nehmt Glevator zum 6. Stod. 


: 


EEE EHI 


Männer:-Krankheiten jchnell geheilt 


in frifhen Fällen fpezieler Krankheiten 


Geheilt für 85.00 


Medizinen künnen eingefchloffen werden. 


Biele van geheilt 


3-) Engen 


Ronfultation u. 


X⸗Strahlen⸗ 
Unterſuchung 


Frei! 


Ve ſnne x Quixaecn 
= ‚ößte Praxis in Chicago. 


ergiftung, verinotete Adern, Ner- 

aaa, ewebeihwund, Sämorrhotden, 

ren» und Blaienleiden, Rheu«- 

ee Unverbaulichteit und Ber- 

foptung, und bie vielen anderen zchren- 

Krankneiten ber Männer iverben 
ichnel, ge und — — geheilt zu 

älfte der Geb 
bie F u eren Goes “erlangt 
Zus. Uniere Hellungen find garam- 


Die alten zuderläffigen Berliner Doltsren, die heilen,wenn andere fehlfchlagen. 
Sprediftunden: Täglich von 9 Bid 8; Sonntags, 10 bis 2. 
Auswärts wohnende Männer follten varfprehen oder um freien fsragebugen fdhreiben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Südweit-Ede State und Ban Buren Str. 


Eingang 66 Eaft Ban Buren Straße. 


Chicago, III. 


SCHROEDER 


46 


a | 


As he 


Freie willen. 
ſchaftliche 


Unerſachung der Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
trgend ein Mangel ber Seb- 
traft burh ein paflenbes Glas 
auf ben Normalpuntti erhöht. 


Unfere PBreife für auf Bes 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer. find niedriger als 
die für fertige. 


Der Grunbeigentbumsmearkt. 


Bolgende Saunen BBn Enge in ber 
Söbe vor 1000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

Green Ste, 07 %. nörbl. von 79. Str., 
% bei 26 B . S. Sanfen an Albin FW ae 


11 
Rn * 283 5, ‚ne von 8. & he 
8 bei 128, Thos. Eaufins an red * art⸗ 


lett, 
State “. * Bit) %. fübl. von Garfield Biod., 
ont, 40 bei 99 Nadhlab von E. Farrell an 30 


len, 
zirep, Ei. J — * ar. a 
Reating, 


ei 124, €. Pr Silben = Bett. €. 


* ne, Nordiveft:&de 69. Etr., Offe., 99 bei 
Rah! aß von Kenrh Gapen an Garolins ©. 


—* ms rördl von 99. Str., Weffr., 
ae 155, €. 2. Overline an Menne Haan, 


‚000. 
Diverfey Une, 5 #. * son Troy Str., Sübs 
ont, 25 bei 125, E. A. Johnſon an Albert 4. 


Fairfield Ave, 216 #. fübl. von 12. Place, Weltfr., 
24 bei 1%, Daniel D. Healy an Sarah Stone u. 


Sl, Gew, 3. 2, — yon Bugıte Sn; 
+ € njion an 
Suilie, 42600. 


u REISTE 


az 


UL TREE ER; 


Weftern Anve., Norbofts&de 45. Str., Weltfr., 32 bei 
8 Belt an Heant ©. Mullep, 1000. 
Francisco Ave. ee: nördl, bon Warjain Abe., 
Oftfr., 25 bei Woeim an Bun. Bollbach, 


Selen Str., 50 5. fübl. von Xaplor Etr., Ditir., 
ei 100, Glara Britfin und Gatte an "Alegans 
der ie ein, 00. 

Humboldt Str., I50 F. nördl. von Courtland Ste 
49 bei 1X, Beteh Yutheran Chur an Efiher Fals 
tenftein. Truftee, 83500. 

Irping Üre., Südoft:Gde Potomae Wbe., Weitir., 

bet 194.9, Saure Schuman an Samuel Eoben, 


420.000. 
Le — Sr 217 %. Öff. von &. 48. Ave, R.s 
Fr. i 105, Senn Muller an Batried — 


MacAlifter Vlace, F. weſtl. von Center A 
Süpdfr., 50 u 4 —— Volalon an — 


*8 HR Den Taylor Ei. 0 5 
3% Gappiello u. € ans 


377 $. nörbl. von Adams Str 
! Se 179, 8. Broinerd an Mark. — 
on, $ 


eg Rordoſt⸗Ede Mood Str. —— 
115, dr Eifenfen an üheen ehe, 


* 50 ö 
wu —— Gifenfein a 5 


bei 115, Wlerander 
Rdine Str. 2 * liforaie Ude. F 
She Bir an Ebwine Yan 


Burns, 





BEE SR OR 
ah 


" . — — EUR EN * — 
RR: —— —— —— BE DE DENE ET EL OR ER 
3 e Tee: * —————— REISE " * 
— — 


STANGE & 60. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Avk, 
Montag, 28. Debr. 


— —— — — — — — 


Montag Armours 
Light Houſe Seife — Jſc 
per Stück 
Montag — 3 = Pfund 
Sad Tifc) falz J 
Montag — Fancyh deut— 
ſche Linſen — 
Montag — Fancy Na— 6 
pn = Bohnen — drei [ 
Morttan — Fancy 
Zwiebeln — per 1 J 


für 
a RE I 
Pfund für 


Montag — Fanch 
Rio Kaffee — 
per Pfund 

Montag — Friich aeba- 
dene Fiq Bars — 


per Pfund “ 


— — — — — 
— — 
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Fleiſch. 
Montag — Kleine Ka— 
lifornia Schinken, — 
per Pfund 
Montag — Nr. 1 
geräuch. Schin— 
ken, Pfund 
Montag —Native Beef 1 
Pot Roaſt — 2 
per Pfund 
Montag — Friſche 1 
Bratwurſt — 2 
per Bfund..... ae 
Aäumungs = Verlauf von allen 
Feiertags-Waaren. 
EBEEEREE ER  ARIP EBENEN. 
a "u 
GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 
Clark & Randolph Bnmene- 
Darlehen: irHt, aut Gülngaer Gun 
Kupitalanlagen: fijerfte au 5 u. 6%. 
BEE Beachtet! "BE 
untere YAusland9- Abtheilung: 
Kreditbriefe, Kabelgeldſendungen und 
ehe nad allen Wel 
äiſche S 
a. Werthp 
berfauft vefp. bireff eingelößt . 
Bollusciten, gene u q. elle ol 
deuiſchen Rechisfachen m. f. w. redistraftig 
erledigt u. prompt beforgt. 


Ausland. Geld zum Tageskurfe gewedfelt. 
Grete Austlünfte mündl. wu. forifilid, 


Zu ı verkaufen: -Ausgeiudjte 


Erfie Supolhehen 


mit 536 Bis 6 Prosent Binfen in Befles 


bigen Betragen. 

A. HoLinger & Co. 
Telephon 1191 Malin. ' '“ 

172 Washington St 
ER _ .... 


—o 


Wir offeriren sum Verlaufs 


Erfle fihere Huypetgehen 
Sen — 
KRAUSE Savınas BanK 


997 Milwaukee Ave, 
nabe Baulinn Str. 1801,dtdofafon® 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Sir. 
Bu verkaufens 


Erite Sypotheten, 


Sichere Belbanlagen 


Berleipen Gelb auf Grundeigenthum sum 
siebrigiten zeitgemäßen Sinpfuß. 2 


Su Chicago feit 1856. 


Kozwinskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld F. grundeigenthum 


Beſte Bedingungen. 
Bau⸗Anleihen unſere Spezialitãt. 

Exrite Oppotbeten aum Berieuf Ttets an — 
1feb famti 


Kohlen $4.0 


Hocking Balley Lump. ⏑ —⸗ +85.25 


Bnbtann Star Lump, gg 
oder MB... .....0. oo — — 84. 00 
Plamsnb Blod so onncear. 9475 
Beite Range und Cheftnut........87.75 
Weine Kohlen und volleB Gewicht garantirt, 
Relephon- oder Poftbeitellungen werben yrompı 
außgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Ede Clark! und Madifon Str. 
Zeleybon Wiain 2668. 
ag ,enendates,6mE 


Henkell Trocken, 
sr Sekt-Harke. 


deutſche 


EITEL BROS,, 


Importeure 


feiner Weine, Biere ete., 


178 NRanbolph Straße. 
dojafondi—31d3 


Lür die Leiertage! 


— Feine — 


Ahein: und Mofelweine 


bon Ballenberg, Worms; Eccards, Kreugnach; 
Deinhardt & Grote, Eoblens, fowie California 
Meine von Drefel & Schilling. 

Satportirter Nrac und Aum au $1.50 das 
- Duart, und ale anderen feinen Liföre. 


| JOHN PRESS, 
HaiOe-31,dofadt 65 2a Salle Straße. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft*). 
Rew HDorter Plauderei. 


Karl Hauptmanns Borlefung im Deutfchen Theater. 

— Wer Alles da war. — Die deutihsamerifanis 

ihen Kollegen. — Allerlei Stimmen aus dem Bus 

bliftum, — Des Dichters Ausjchen und die Laien. 

sm reizpollen Zuſchauerraum des 
neuen Deutſchen zipeater3 (Leitung 
Baumfeld-Burg) gab es meulih an 
einem Nachmittag etwas höchıt Aufre= 
gende3. Lin lebendiger deuijcyer Dich= 
zer jollte zu jchauen jein und zu hören 
obendrein. Der „Verband Deutjcher 
Schhriftiteler” hatte jogar an die Witt: 
glieder bejondere Starten verjandt, ID0= 
rin auf die Bedeutung der Gelegenheit 
und des Dichters hingemwiefen und Das 
rum erjfucht war, ji) jo zahlreich wie 
möglich einzufinden, obwohl es fi 
um fen Banteit handelte. Die ver: 
bundenen Schriftfteller jagen übrigens 
nicht Bankett, erjtens weil das Jeder— 
mann verjteht, zweitens weil das zu 
unlitterarifch Elınat. Gie nennen jo 
Etwas frei nad) Ylato und Kenophon 
ein „Spmpofion“ — die griechijche Be— 
zeichnung für ein Irinfgelage, bei dem 
die alten Griechen grundfaglid, fein 
Pilfener oder Würzburger tranten, 


hat das Wort eigens für die verbunde- 
nen Schriftjteller erworben und id) 
auch hierin als Vorfämpfer für alles 
gut Deutfche (und wenn’s aud aus 
dem Griechiſchen ſtammt) erwieſen. 
Die dringende Mahnung an die ver— 
bundenen Schriftſteller hatte ihre Wir— 
kung nicht verfehlt. Vier ganze Schrift⸗ 
ſteller hatten ſich eingefunden, darunter 
zwei Lyriter, obwohl Lyriker (verzeihe 
mir, heiliger Nies, und auch du, Georg 
Splpejter mit dem Inospenden Heili- 
genſcheinchen) eigentlih gar feine 
Schriftiteller find, fondern eben Ly- 
tifer. Was eine Gattung für ich ift. 
Viel was Feineres, Höheres, gleihjam 
Mehralämenfhlihes. Da mar aljo 
Arminius Rojenthal, der Nebeldichter 
— nicht zu vermwechfeln mit dem be: 
rühmten erjten aller Dichter, von Dem 
die Bibel erzählt: „Dichter Nebel 
fchmwebte über den Waifern“. Roſen— 
thal fchmebt über der „Aftor Library“, 
und zwar in Sonderheit über ber jla> 
monijchen Ubtheilung oder der jloma= 
fifchen. Genau meifz ich’3 nicht. Aber 
Sie follten ihn da fißen fehen: jeder 
Zoll ein Slawe (denn er fommt aus 
Kurland, wo es zwar feine Siamwen 
gibt, außer ein paar Ruffen, aber um 
fo mehr Juden) und jeder Zoll ein Ly> 
rifer. Und wenn er nur mal in feinem 
Tolftoi-Geficht (wahrhaftig, er Tteht 
wie der Weiſe von Jasmaja Poljana 
aus) die Augenbrauen in die Höhe 
zieht oder runzelt, ſtürzen ſofort ſechs 
bildhübſche ſlawoniſche Aſſiſtentinnen 
herbei und fragen, mas Väterchen ha⸗ 
ben zu wollen aeruhe. Der andere Ch» 
tifer mar mein Freund Monfteur 
Frederic Michel (Iprih Mifchell), der 
als gebürtiger Elfäffer „eigentlich” 
Frangofe ift, wie jeder brave Elſäſſer 
aus ber Zeit vor 70. Aber jeit wir El⸗ 
fab mieder zu deutfchem Land gemacht 
haben, dichtet Monfieur Michel in 
Deutfh, mas ich Höchit anerfenn.n3- 
mwerth finde. Darum gehört er auch zu 
den Unfterbliden in des Melz- 
dichter Neeff deutſch-amerikaniſcher 
Dichter-Anthologie. Dann war John 
Weimann anweſend, der Leiter der 
Sonntags-⸗Ausgabe des „Morgen— 
Journals“, ein ebenſo feiner Proſaiſt 
wie Verskünſtler und der humorvollſte 
Stegreifdichter für Bankette (wollte 
ſagen Sympoſions) in ganz New 
Hort. Deswegen und wegen ſeiner un— 
übertrefflichen Würde und Hoheit ha— 
ben wir ihn zum Vorſitzenden des 
Schriftſteller-Verbands gemacht. Der 
vierte Verbands-Schriftſteller war ich 
ſelber. Das ſagt Alles. Ich könnte 
Baumfeld ſogar als fünften nennen, 
doch er war mehr als Theaterdirektor 
anweſend. Sonſt waren allerhand 
Leute da (aber nur im Parkett), denen 
man die Verehrung für höhere Littera— 
tur auf hundert Schritt anſah, mei— 
ſtens Damen. Sie alle waren gekom— 
men, um Dichtungen von Karl Haupt- 
mann zu genießen und ihn ſelber, der 
ſie verfaßt hatte. 

Und der Vorhang von Alphonſe 
Mucha aus Eibenſchitz in Mähren ei— 
nerſeits und aus Paris andererſeits 
hob ſich, und man ſah ein altdeutſches 
Zimmer mit einigen altdeutſchen Pal— 
men und Uzaleen in den Eden, mehres 
ren altdeutfchen Stühlen und einem 
altdeutfchen Tifh in der Mitte, auf 
dem eine neubeutjche eleftrifche Yampe 
ftand. Hinter dem Tifch ftand Yyerbi- 
nand GSteil vom Theater, in helden=- 
bafter Haltung und [hwarzemGehrod, 
und begann fchlanfiweg Gedichte von 
Karl Hauptmann vorzulejen, mit eb= 
lem Ausdrud und flangbollem Organ. 
Diefe8 Organ ift mie geichaf- 
fen zum Mortragen von Gedid- 
ten. Dichter Rofenthal zog die ruffi= 
Then Augenbrauen drei Stodmerfe in 
die Höhe und mwieder hinunter und be: 
merkte: „Es iſt etwas höchſt Poeſie— 
volles.“ Und Dichter Michell meinte 
wie im Traume: „Sehr gedankenvoll!“ 
Kaum hatte Steil überaus königlich 
die Bühne verlaſſen, ſo erſchien Fräu— 
lein Hedwig Reicher, die Tochter von 
Emanuel Reicher im beſten Sinne des 
Wortes, und ſetzte ſich an den Tiſch. 
Neben mir zwei weibliche Weſen be— 
gannen ſich zu ſtreiten, ob ſie ein deut— 
ſches Reformkleid anhatte oder ein 
franzöſiſches Direktoire, das ein Geiſt— 
licher neulich als Schlangenhaut be— 
zeichnet hat. Webrigens eine fehr tref- 
feide Bezeichnung. Finden Sie nicht 
auch? Frl. Reicher mit den tiefen dunf- 
Ien Augen la& mit ebenfo tiefer bunf- 
fer Stimme Saled3 Krankheit aus 
Hauptmanns Roman „Mathilde“ vor, 
und ala Galed endlich wieder gefund 
geworden mar, eine Szene aus dem 
Drama „Mofes". Ahr folgte Emil 
Lind, der alänzendfte Darjteller des 
Baumfeld = Burg = Theater3, mit zwei 
Kapiteln au3 dem Roman „Einhart 
der Lächler“. In dem einen Kapitel 
tanzt Einhart mit einer jungen Zigeu- 
nerin, und im anderen liegt bie junge 
Zigeunerin auf dem Bauch (verzeihen 

* Sie daß harte Wort, aber Hauptmann 
felber gebrauht es) im Grafe und 


n nur Rheinwein. Youi3 Viered 


Üpendpoft, Chicago, 


fingt ein eintöniges Lied und beimegt 
dazu ihre nadten Beine unabläffig im 
Zaft auf und ab, fodak Einhart dar- 
über qzulegt einfhläft. Würden Gie 
bei jo etwas einjchlafen, hochverehrter 
Herr Lejer? Lind trug das mit fo 
metjterhafter Anfchauliggfeit vor, daß 
der Eine oder YUndere im Publitum 
faſt Einharts Veifpiel gefolgt wäre. 
Es war eine Probe von herbordagen= 
der dichteriſcher Schilderungskunſt, 
die Hauptmann in dieſem Rapitel 
gab. Varan ſchloß ſich aber 
mals eine Szene aus dem Drama 
„Moſes“, mit vertheilten Rollen von 
Steil und Lind gelefen. Und nun kam 
das große Ereigniß des Nachmittags. 
Carl Hauptmann ſelber trat auf. No— 


ſenthal ließ wieder die Augenbrauen 


ſpielen und ſah Tolſtoi noch um einen 
Grad ähnlicher als ſonſt, undMonſieur 
Miſchells wohlgenährtes Lyriker-Ant— 
litz erſtrahlte in ganz lyriſchem Glan— 
ze. Der Herr Kollege! Was liegt 
Alles in dieſem einen Worte! Kannſt 
Du das begreifen, werthgeſchätzter Le— 
ſerkreis? Nein, das kannſt Du nicht. 
Denn dazu muß man Dichter ſein. Und 


die Hälſe der Damen reckten ſich und 


die Operngläſer richteten ſich auf die 
Bühne und es erſcholl der Willkom— 
mengruß von klatſchenden Händen. Ir— 
gendwo hinter mir bemerkte eine weib— 
liche Stimme: „Er ſieht aus wie On— 
kel Sam—gar nicht wie ein Dichter!“ 
Das iſt ſo Laienart. Ein Dichter muß 
nach Laien-Auffaſſung immer „ganz 
anders“ ausſehen, ſo mehr oder minder 
wie Schiller oder wenigſtens wie Nies. 
Wozu? Sieht man etwa Roſenthal 
an, daß er dichtet, oder Monſieur Mi— 
ſchell mit dem rundlichen Angbong— 
poöng? Und ſieht Georg Sylveſter 
Viereck nicht aus, als ob er für Tul— 
penthal & Co. bis nah San Frans 
zifo reift? Und wenn Sie mid) mal 
im milden, wolligen Weften zu fehen 
befommen, jo werden Sie erft recht ent— 
taucht fein. Das fage ich Jhnen der 
Vorſicht halber jchon jebt. ch jehe 
aus wie ein majejtätifcher Oberfellner 
im Hotel Plaza oder mie ein 
herrfchaftlicher Kutfcher bei J. P. 
Morgan, in den fich zur Noth eine hy= 
teriihe Millionärstochter verlieben 
fann, oder auh wie ein Karakterdar= 
jteller, der im Stadttheater von Elber- 
feld den Franz Moor fpielt. Das In 
nere, darauf fommt’z an. ch Tenne 
nur einen Dichter, der mie ein folcher 
ausfieht, und das ift Dr. Barud. 
Daher jteht er ebenfalls in der Neeff’- 
Ihen Anthologie. Wo anders in mei- 
ner Nähe bemerkte eine Dame: „Er 
fieht nicht aus, als ob er „Hamlet“ ge- 
jchrieben Hätte!“ Und ein Herr ermwi- 
derte: „Das ift ja auch nicht von ihm, 
jondern von feinem Bruder Gerhart!“ 
Worauf die weibliche Stimme ertönte: 
„Sp — 0 — 0 — 0?" Kein Wunder: 
zwei Dichter in einer Familie ift ja 
aud ein bischen viel. Herr Hauptmann 
nahm Plab, huftete, pflanzte einen rie= 
figen Kneifer auf die Nafe, entnahm 
einer diden Mappe einen hellen Haufen 
Papier und verfündete, daß er ein 
Drama (jehr kurz, fügte er hinzu, ala 
einige Leute hörbar erfchrafen) aus 
dem Manuffript zu Iefen gedenfe, be= 
titelt „Im goldenen Tempelbuch ver— 
zeichnet“. Es ſpielt, ſagt er, in Ja— 
pan. Alſo Premiere — hört, hört! Und 
er las mit einer merkwürdig ſingenden, 
hohen Stimme und abſonderlichen 
Handbewegungen, ſodaß die weibliche 
Stimme von vorhin meinte: „Ike, er 
is doch einer von unſere Leut“!“ Zum 
Schluß war Empfang im Wandelgang 
und Vorſtellung der verbundenen 
Schriftſteller. Miſchell dankte für den 
überaus genußreichen Nachmittag im 
Namen der Dichter und des Verbandes 
und John Weimann lud den gefeierten 
Gaſt nebſt Gemahlin zum Weihnachts— 
Sympoſion des Verbandes ein. — 
Möge „Billiken“ im neuen Jahr in 
Ihrem Hauſe walten! 
H. F. Urban. 


Eoralbericht. 


—— 
Perfonal-Hadırichten. 
nv 


— Das PBegräbnik des am TDonnerftag 
verjtorbenen Herrn Emil Zott findet morgen 
Nachmittag 21, Uhr vom Tranerhaufe, 1326 
Roteby Str., nah dem Friedhof Graceland 
ftatt, vo um 3 Uhr in der Kapelle eine Xei- 
chenfeier abgehalten wird. 


Deutfdhe Spiritualiften. 

Die Erjte Deutfhe Spiritualiften- 
Gejellichaft feiert morgen, um 2.30 
Uhr Nachmittags beginnend, in Gar= 
telmann3 Halle, 13. Str. und Afh- 
land Xpe., ihr Weihnachtsfeft. Der 
Präfident, Profeffor Heffic, wird in 
englifher Spradhe über alten und 
neuen SpiritualiSmus fprechen, und 
Frau Oartelmann mwird eine deutfche 
Anfprade halten. 


nn 


— Das Briefporto tjt viel billiger 
geworden, die Briefe aber aud). 


thleten, um fih in 
guter Derfaflung 
zu halten, müfjen auf 
den Yuftand ihrer Haut 
fehen. Hu diefem Ende 
jollten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem täglı- 
chen Bad benuben. Es 
ermöglicht die Thätig: 
feit der Poren und för: 
dert deren natürliche Ab: 
jonderungen. 


Berheerender Brand. 


Eine Kraftwagen-Remife in Flam- 
men aufgegangen. 


Schaden: 860,000. 


Das euer wurde muthmaßlidy durd eine 
Gafolinerplofion verurfaht. —Smwanzig 
Kraftwagen verbrannt. — Hochbahn— 
gerüft und Herberge gefährdet. 


Ssnfolge einer Erplofion brach heute 
Morgen Feuer aus, das die Remife der 
Pope-Ioledo Auto Livery Company, 
Nr. 1352—1354 Wabafh Avenue, in 
Schutt und Afche legte, 20 Kraftwagen 
zeritörte, etwa $60,000 Schaden an 
ricptete und die 35 Gälte einer angren- 
zenden Herberge halbnadt zur Flucht 
auf die Straße nöthigte. Auch hatte 
der Brand eine einftündige Verfehrs- 
tofung auf der Cottage Grove Avenue 


und Indiana Avenue-Straßenbahn— 


linien im Gefolge. Die Flammen ge— 
fährdeten zeitweilig das Gerüſt der 
Südſeite-Hochbahn, deren Betrieb aber 
keinen Augenblick ſtockte. Die Züge 
fuhren durch den dichten Qualm hin— 
durch. 

Selgenfchwere Erplofion. 

Drei Ungeftellte, Daniel Young, 
Sohn Ferqujon und U. 2. Lindbloom, 
waren furz vor jieben Uhr im vorderen 
ZIheil der NRemife befchäftigt, als die 
Erplofion ftattfand, durch die ein Theil 
ber hinteren Wand des einjtödigen Ge- 
bäudes mit elementarer Gewalt her- 
ausgetrieben wurde. Lindbloom und 
Noung wurden zu Boden, Fergufon 
aber gegen die Wand aefchleudert. So- 
bald fte fich von ihrem Schred erholt 
hatten, verfuhten Lindbloom und 
Moung die ausbrechenden Flammen im 
Keime zu eritiden, während Feraufon 
hinaußeilte und die Feuerwehr alar= 
mitte, 

Ein Slammenmeer. 


Als die erften Spiten anlanaten, 
bildete das Innere der Remife ein tvo= 
gendes Flammenmeer. Hilfs-Feuer— 
wehrchef Seyferlich erließ ſofort einen 
3211 Alarm. Mit Hilfe der dem Rufe 
Folge leiſtenden Verſtärkung gelang es 
denn auch, das Hochbahngerüſt vor dem 
Inbrandgerathen zu ſchützen. 

Im Norden ſchließt ſich an die Re— 
miſe die vierſtöckige, hölzerne, vonFrau 
Anna Brookbrink betriebene Herberge 
an. Auch dieſes Gebäude wurde von 
den Flammen bedroht. Es füllte ſich 
bald mit erſtickendem Qualm. Die 35 
Gäſte, Männlein und Weiblein, ſtürm— 
ten halbnackt die Treppen hinunter und 
blieben zähneklappernd auf der Straße, 
bis die Feuerwehr den Brand in der 
Gewalt hatte. 

Inzwiſchen hatten Angeſtellte ſich 
vergeblich bemüht, die 20 in der Re— 
miſe ſtehenden Kraftwagen zu retten. 
Die Gefährte wurden zerſtört. Sie 
hatten einen Werth von etwa $35,000. 
Der am Gebäude und dem ſonſtigen 
Inhalt angerichtete Schaden wird auf 
etwa $25,000 beziffert. Die Herberge 
ivurde durh Rauch und Wafler leicht 
kefhädigt. Man muthmaßt, daß der 
Brand durch eine Gafolin-Erplofton 
perurfacht wurde. 


Don Rauch übermwältigt. 


Geitern Abend brach Feuer aus in 
der hinter dem zmeiftödigen Holzhaufe 
Nr. 254 Laflin Straße gelegenenStal- 
lung. Die Flammen zerjtörten die hin 
tere Veranda des Haufes und theilten 
fih auch zwei anderen Gtällen mit. 
Unter den Trümmern der Veranda 
muß mohl das Teuer meitergefchmwelt 
haben, denn heute Morgen um drei 
Uhr jah Polizift Yamrence More helle 
Ylammen, die au der hinteren Wand 
des Haufes herausfchlugen. Er alars 
mirte die Feuerwehr und verfuchte 
dann, die Bewohner, die Familien 
Harry Baum, Morris Levy und John 
Burke, zu retten. Die Thür war ver= 
fchlofjen. Er trommelte die Bewohner 
aus dem Schlafe. Die Leutchen juchten 
die Straße zu gewinnen, bemühten fich 
aber auch vergeblich, die Thür zu öff- 
nen. Am Mechanismus des Schloffes 
mar irgend etwas in Unordnung gera= 
then. Pore holte fo fchnell al mög- 
ih feinen Kameraden Cornelius 
Reiliy. Mit deffen Hilfe Iprengte er 
die Thür und fchleppte Frau Baum 
und Kohn Burke, die beide Jchon pom 
Rauch überwältigt waren, ins Freie. 
Er felbft aber hatte auch fo ftarf unter 
dem Rauch gelitten, daß er fi) frant 
melden mußte. Burke und Frau Braun 
wurden von einem fofort geholten Arzt 
ins Bemwußtfein zurüdgerufen und aus 
Ber Gefahr gebracht. Das Haus wurde 
gänzlich zeritört. 

Chriftbaumbrand. 


Ein herabfallendes Licht jeßte ge— 
jtern Abend in der Wohnung von Emil 
Kühne, Nr. 5247 Indiana Ave, den 
Chriftbaum in Brand. Kühne .ver- 
fuchte die Flammen zu löfchen und 
30g fich bei dem Verfuche Brandwun- 
den an den Händen zu. 3 gelang 
chließlich, den brennenden Baum auf 
die Straße zu werfen. Der angeridh- 
tete Schaben beträgt $300. 

Einen Schaden von $1000 richtete 
ein Feuer im Erdgefhoß des Haufes 
Nr. 70 Wafhington Straße an. No» 
ten und Anfihtspoftfarten gaben ihm 
reichliche Nahrung. 

Dbdahlos wurden die Familien von 
Dsfar Desmon und U. E. Eafjton in 
Daft Park, deren Heim am Morgen 
niederbrannte. Der angerichtete Scha> 
den beträgt $7000. Ein überheizter 
Dfen veranlafte einen Brand, der das 
Haus von Frau M.Eridfon, Nr. 1926 
Sherman Xpe., Evanſton, zerſtörte. 
Der Schaden beträgt $3000. 

Eine Panik wurde veranlaßt durch 
eine Erplofion, die in dem 5 Gent3- 
Theater Nr. 3029 State Straße ftatt- 
fand. James Friend, Nr. 2529 Wa- 
bafh AUve., der den Kinematographen 
beauffichtigte, wurde verlegt. Der an⸗ 
gerichtete Schaben beträgt $125. Die’ 


' 
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Ein ungewöhnlicher Bargain-Mo 
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Arbeits⸗ 
Handſchuhe 
für Männer, 
per Paar 
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Galbmere 
Damen« 
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Wir wollen die lesten vier Einfaufstage des Jahres 1908 ganz befonders 
denfwürdig machen, indem wir die bemerfenswertheiten Werthe des Jah: 


res offeriren. 


Leſet und beurtheilt diefe Werthe felbft. 


Eine aründliche Räumung von Feiertagswaaren jeder Art— Preije find im richtigen Sinne des Wor- 
tes zu „ſpeziellen“ herabgejegt, und Diejenigen, welche am Montag unferen Yaden befuchen, haben&rumnd 
und Urſache, jich fiir Tange Zeit Diefes Tages zu erinnern wegen der dabei zu erzielen großen Erjparnijie, 


Räummmg von Striimpfen 


250 Tusend | 213 
ſchwarze, ge⸗ 
J rivpte, baum— 
J wollene naht⸗ 
loſe Kinder—⸗ 


150 Dutzend 
ſchwarze ſchwe⸗ 
re fließgefüt— 
‚ns terte nahtloſe 
—— bis) Damen-Strüm:- 
Sa, veautä: |Pfe, reguf. I0c 


rer 100 th. | Werth, Raar, | per Raar, 
per Paar, ! 


de ie 10% 
Schuhe uud Slippers 


Slip⸗Filzſchuhe is. 
Filz- Damen, Le— 
alle »erſohlen, al 
Jben, reg. 755- Größen, regul. le Größen, 
serth, ſpe- 50c Werth, ver regul. 8130— 
ziell, Paar, Paar, I28th., Paar, 

| 


49e  29e ; 9bc 


Rang von Coats 


Dutzend 
wollene Me⸗ 
rino nahtloſe 
Männer-⸗ So⸗ 
den, aſſort. 
Farben, reg. 
15c Werth, 


Damen » 
per, mit 
foblen, - 


Männer: 
J Gummiſchuhe 
Pit all. Grö- 


3 spezielle Partien Damen: umd Kinder» 

z Mäntel ;u weniger als der Hültfe der frü— 

2, beren Breiie. Sie find 52 3oll lang, aus 
reimvollenem Kerle oder. Broadclotb, fatin» 
geriittert, mit Seidenbraid beſetzt, halb-an— 

J ſchliehender Rücken, oder Empire-Facon. 

J Vartie 1 — Vartie 2 — vVartie 3 — 
Mäntel die | an ie Mädden- 
ara änfel, Die) Mäntel, Ches 
bis zu 97.98) früher bis zu, di 
verlauft wur⸗ 810 1250 

|$10 u. $12.50 | 
den, Schwarz | rate 
und farbia, | berfauft 
zu ı den, zu 


Bea rffins, 
. ‚früher b. zu 
wur⸗85 verfauft, 


jo 


52.98 54.98 |$1.98 
Bänder, Tajcentüher 


a Sc Damen: |Reinseidenes 2700 Yards 

% Taidientüdjer, | __.- 

| beftidt oder | Taffeta - Band | ing, 20 Zoll 
—— Nr. 22, alle breit, — alle 

J einige leicht) x neuen und 

J beſchmutzt, SR zegul. netten Mu = 

4 10€ Wert 10c Werthe — | jter, — 50c 
per Stück, | Ipesielf, Yard | Wth., Vbd. 


dc | de 250e 


Kücenmeifer, |Toilettenpa- — AR... 
Ipier - 5 en = Battes 
ladirte Holz: sier Halter, Ir en, — für 
—— = nidelplattirte3 | Ihürgloden, 
griffe, ölge— Geftelt, 90 [g.| 2 e L evbones 
ar lin, | Rollen, halten | u. alle Open 
— . große Rolle | Circuit und 
gen, Ctüd, Bapier, Intermittent 
s Arbeit, zu 
Ic | 


ic 1% 


Großer Neujahrs-Verkauf von Groceries, Proviſionen, 


Stidereiflouns 


bivotS und 


MRS 
Räumung don 
— 2 
Kleid: 
( Räumungs-Verkauf allen 
ſchwarzen und, farbigen Kleiderſtoffen, in 3 
ſpeziellen Vartien, beſtehend gus allen Sor— 
ten don einfachen und fanch Pauamas, Brit 
nellas, Taffetas. Plaids. Nuns Veiling. 
Voiles, VPoplins, Caſhmeres, Henriettgs und 
fanch Novelty Suitinas, 36 bis 54 Zoll breit. 
Partie 1, Dis Partie 2, bis Vartie 3, bis 
au 58c wertb au Töc 5 au 1.25 wertb 
— die © die —die 
ad. 2% Yard... Le Yard. 69€ 
Set Epezielle Partie don fchlichten 
Seide und fanch Zeideitoffen, Meifa: 
— line, feidene Wlaids, Yaffetas, 
fancd Waiitings ufm., in allen neuen ‚sar: 
en, bis au $1.25 wertb, die Yard >9c 


Slanell : Bertauf 


Großer don 


arökte Verlauf bon gebleichtem und 

ungebleichtem baumwoll. und Shaker Flanell, 
Zonriitensslanell,deutfhem melirtem:slanell, 
Baby Flanell, wollenem Flanell, Velour Fla— 
nell. Flannelettes, zu weniger als dem Her— 
ſtellungs⸗Preis. 

Ungebleichter Shaker Flanell, 

Dard für 6er, 59rc, 4% 

NEE era * 


Ungebleichter Cotton Flanell, 


e J - die 
Yard 634c, 5e, 4346, 


ner ned e 


Gebleichter Shaker Flanell, — die 
Yard für Sc, 6%4c, 5% & J4c 


die 
“ 


Ic 


Gebleichter Cotton Flanell — 
Nard, T%c, 6%c, 354 und... 


Touriſten ⸗ Flanell — die 
Nard Tec, 6%4c und 


Ertra ſchwerer deuticher melirter 


634€ 


aaren und Barfün 


Sandtaichen für Damen, 124Ööllige überzso- 
nene Geitelle, Grain Leder, mit Moire ges 
füttert, mit Kleingeld-TIafche," 69c= ge 
Werth. für 

Gürtel für Damen, unſer ganzes Lager 
von 50c Waaren, Gold und Silber 


222 
tinfeled, für 25 
Albums für Poitfarten, deforirte m. — 


halten 200 Karten, der Preis 
war 50c. jeßt 

Pine Tar Seife, harte Sorte, 5c- 

Werth, per Stüd 

Parfüm in fanch Schachteln, extra Luali: 
tät, alle beliebten Ddeure, 50c» 250 
Wertb, für 

Spiegel in vergoldeten Rahmen, frana. 50€ 
frana. nefchliffenes Glas, $1 Werth... 
Strumpfbnäder, - in: faıch Echad: 

tel, 50c Wertbe, für 


Rafir - ©et8, beitehend a 
Zalfe und PRinfel:Hulter, 


Weinen, Litören, Zigarren und Gandies 


Noyal_ Marke Kafs 
ice, 250: Wth.. © 1c 
Corte, Bund 
Bielland Fiſhballs, 
Gaffelbitar u.geräu- 
— inOel 
od. Tomatoe 
Sauce, Sinre te 
Butterine, Serfeg, 
Fea- sSolitein oder Cold 
Spring, 


Ide „per Pfund 
Liköre 


Brandy 


oder 


Geflügeliutter 
Bund: 


Korn, 100 
Sack 

für EUR 
Grtra fanch 
berrn Kaffee, 
da> Pfund.... 


Brandn— 


2 Slafhen 
$1.50, ver ce 
Flaſche 
Roc — NHe_oder 
KamaicaRumt, 
$ tan. DOC 


Franzdt. 
3 Ctar, 


Galifornia ra 
oder Rye Whistke 


y, 
per Gal- 81 85 


Ione »1.09 


Sunnh Broof, 
Zollamt aufsFlaſchen 
gezogen oder Jackhſon 


69e 
69e 


im 


1 
Kümmel — (Auquft 


Schimmel). 
14 ed c 


Club, — 

per sslafdie... 
Zafel-Bier, 2 
Dusz Flaſchen. 


150 Zuſchauer ſuchten ſchleunigſt das 
Weite zu gewinnen, und eine Panik 
war die Folge, doch wurde Niemand 
verletzt. 

In ſchwerer Gefahr. 


Feuer, das heute Morgen in H. E. 
Nelſons Wohnung im vierten Stock 
des Ormond Apartment-Gebäudes an 
54. Straße und Lake Ave. ausbrach, 
gefährdete das Leben der Bewohner des 
Haufes. Frau Nelſon hatte ſchon 
ſchwere Brandwunden erlitten, als 
Charles Hanſon, ein Handwerker, der 
von der Straße aus ihre Nothlage be— 
merkte hatte, hineingeſtürzt kam, ſie 
packte und nebſt ihrem dreijährigen 
Töchterchen Mildred die Rettungslei— 
ter hinunter ſchleppte. Dann wagte er 
ſich nochmals in die mit Rauch ange— 
füllte Wohnung, um den vierjährigen 
Philipp in Sicherheit zu bringen. Den 
hatte inzwiſchen aber ſchon der Vater 
gerettet, der zur Zeit des Ausbruchs 
des Feuers im Erdgeſchoß beſchäftigt 
geweſen war. Hanſon gewann halb— 
betäubt die Straße. Er mußte ärztli— 
che Hilfe in Anſpruch nehmen, erholte 
ſich aber bald wieder. Auch Nelſons 
Kinder hatten unter dem Rauch gelit— 


ten. — 
die Pianiſtin 


Frau E. C. Platt, i 
Julia Stahl, ihre Schweſter Lydia 


und ihr Vater wurden von dem Kolo- 
nialmaarenhändler €. U Snyder, 
defien Laden fich im 1. Stod befindet, 
ins Freie geleitet. Sie alle hatten mehr 
oder weniger Rauch ſchlucken müflen. 


— — — —“ 


Boltsgarten. 


Mit einem beſonders gewählten, vorzügli— 
chen Programme werden die Beſucher des 
Volks-Garten, 200 Oſt North Ave., Beſitzer 
H. Fiſcher, während der Feiertage unterhal⸗ 
ten. Das italieniſche Muſit-Duett „Ar— 
mand“ hat ſich ſchnell die Gunſt des Publi— 
tums erworben, das Spiel-Duett Lyons iſt 
als vorzüglich bekannt, die Tanzſoubrette 
Arvilla und die Liederſängerin Fanikow 
verbinden feſche Bühnen⸗Erſcheinungen mit 
vorzüglichem Vortrag, und die Komiler 
Kreut und Lion kennt man als hervorragen— 
de Artiſten. Von Montag ab treten zum er— 
ſten Male die Wiener Duettiſten Ernſt und 
Malie Pohl auf. Am Neujahrstage findet 
Bo —— un * —* jeder 
Vorſtellung t e: „Der Spuck 
um Mitternacht.“ Der tt iſt frei, 





! 
j 


Sualer gerollter Hafer, Vadet 
Galiforniihe Zwetihen, ?2 Pfund. für....? 
Fanch Kopi-Meid, das Piund 

New England Mince Meat, Tadet für....” 
Sniders Gatjup, % Pint-Flaiche 


Aneeda Bisenits, 2 Padete für 

vriih nebadfenes Brot, 2 LXaib 

Belte Klumpen - Stärke, 2 Prund 
SantaClaus Seife, m. Beitellung, I3Stüd 7 


Gandies 


Sortirte Chocolates, das Pfunb.......... 20€ 
Buttercups, fortirte Genters, Bfundb....12c 
Chocolate Molailes Chips, Biund........ 19c 
Veanut Brittle, das Pfund 

Matinee GChocolates, in fortirten Fla— 
vors und Nu Top, das Piund.......... 25 
Drange und Lemon Stices, Pfund 10c 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten —⸗ 


— Linien zu 
Ben billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 58 


allen 
Plätzen der Welt; zweimal wöchent⸗ 
lich für Weihnachten. 


Vond 4- und Sprozentige; 


Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 
notariell 


V o lliachten ausgeſtellt. 
Erb ſch afte n eingezogen. 


Borihuf auf alle Erbichaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße, 
Sonntags offen von 9 bi3 12. Uhr. 


Lönod,mifame,® 
Sohn U. Carroll C. 8. Cla 
9. 9. Lang. ° u 


John A. Carroll & Co. 


Sentral: 
Grundeigenthum 


Sübe Park u. Kenwood Mefidenz-Brundeigentd. 
Main Floor Stock Exchauge 


112 La Salle Str. 


Telephone Main 3538 Chicago. 


Mitalied der Chicagoer — — 
27of didoſaſon, 12w 


HClaussenius& Co, 


sesrünbet 1864 durch 
FH CLAUSSENITS. 


Eröfchaflen, Vollmadilen, 


Bedhiel, Poftzahlungen, Militär- n. Ben» 
fionsfadgen, Rotariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Dfica bis 6 Use Abends, ag Bis 12 


Räummmg von Unterzeng 
us — — — — —— — 


Geripptes| MWollene ge-| Naturwoll. 
fliehgefütter- | rippte Kinder- | fladıes und 
tes Kinder | leibhen und | geripptes 
Unterzeug, |SHojen, Gröb.| Männer: Un- 
Größen 20,20 Bis 34, — |terzeug, $1 
bei 34, wth. | wertb Bbi3 zulund $1.25 
bis 356, zu | 85c, au Werthe, zu 


15e  29e 6% 


Waifts, Sarques cte. 


Treiiing 
Sacques für 
Damen, with. 
bis zu Tör. 
ſpeziell für 
p. 


— 


La wu Waiſts 
für Damen — 
lange od. lur—⸗ 
ze Aermel — 
wertb bis zu) 
$1.48, fpeziell 
(su 


Kopi-Shawis 
für Damen, 
regul. 386— 
Werth. ſpe— 
Montag, Wih., 
Stüchk, 


zieller 
| u 


33c : 69€ | i9e 


llcbersieher Kniehoſen für 
W Ä . 
en — Knaben, — in 
Iinge, = in ſchwarzen und | Belztappen 
Idwarz und|fanch Gafli- für Männer 
grau, Groß. | meres, Größ. [®% ‚ Nnaben, $ 
bis zu 14 |, bis 16 x, geigbton ı. Bi 
$5 und $6| 5 16 So] Golf Facons, 
\ertbe, bot |vegul. 39e W.,|3Pc NSertb, 
9—11, Im. | 9—11 Zora, |d o n 09-11 5 


52.89) 23e | 19% 


Betttücher, Wlantets 


Toppelband« 
und velzgef. 


5000 Yards Geſtempelte 
Fabrikreſter Kiſſenbezüge, 
ungebleichtes ſchöne Muſter 
Shecting = | geitempelt im! 
bardbreit, 2| 09; finii 
bis 10 Yard | 2 | re. öde 
Längen, Muslin, 15c. Sterth, ver 
Werih, Od. Werth, Paar, Par, 


c ve 4280 


Teppiche, Gardinen 


Graue un d 
lohfarb ige 
bau mwoll. 
Bettblankets, 
arob, rofa 
oder blaue 


%c= 


Tapeitrn! Römiih ae =; Ruffl. 
Brufiels, itreifte Bor- 
Teppich = Keu | tiereg, 

fter, 118 DD. | befranit, 
lang, veaul. | Größe, 

75c Wertd-—— | $2 
Stüd, 


Swift 

[ Gardinen — 
Ichiver | tiefe slounce, Ü 
volle fancy ge f 
wertb | jtreifte Miu 
ver Raat, | jter, — 50c: Ü 
|per <tüd, WBth., Paar 


<chmal;, — Swijt's 
Jewel Com— 
pound, Rid 
Brick Käſe, fauch 
voller Rab, 


das Rfıınd.... Ge 


Smwiits Ber Gr- 
Sugar cnred Boſton 


tralt, mit Premium— 
Gut Butts, 14 
dire 


Stalender, 27 
2 2 ‘€ das Pfund.. 


Zigarren 


Armours „Star“, 
—— a Ssn« 
lat Wurft, . 
Mund . 20c 
Friihes Ioies Year 
Yard, — 


dus Pfund Ilse 


El Vrefecto, Purita— 
nos oder Red sit. 
stiite mit 50, © 
$1.63, 7 für. DE 
Eric Hope 5c-Aigar: 
re, nilte mit 50, für 
$1.29, oder 

9 für 

Big our Kautabat, 
1% Pfund 


2ord Alton Sinarre, 
$2 Wertb, stille mit 


50 Etid C 

für Oe 
Solo, von Cuttinas 
bon 5c ze 
madt, stilte A 
mit 50, für... IDdE 
Roje Palmo, Tanue 
Einlage, 5c Zinarre, 
Kiſte mit 

25, für 


Berlorene Mannesfrajit, 
Blutvergiftung, 

| sugegogene Krankheiten, 

unter Garantie geheilt, 


ı 5; 
Das Geld wird gurüderftattet, 
wenn nicht geheilt! 


nner mit ſchwachem, ſchmerzbaftem Ruck 
——— — 3 
in. * üt, ein kecsmit. 

Car im Urin ö Zn: 


en, eden bor den Augen, 
Bebrüdung, Melandolie und anderen Shmbto- 


men, melde — Verfall und Tod vorher⸗ 
geben, dauernd u: gar eheilt. @eheime 
Krankheiten: Unnatiiclide Shmäde, Blutver- 
Aijtung bei Männern, sugezogene —— 
I Mebertretung der Gelege der Natur, Ausfchiweis 
kungen und ZJugendverirrungen für immer 
geheilt. : 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
swtihen Glark und Dearborn Strafe, 


Stunden: Von 9 Uhr tgen3 bi3 4 r 
Nachm. und von 8 bi Te Abends. oe 


a3 nur bon 10 biß 12 
— und a hol. 


In ranfer Schule 


Belammelte Erzählungen (tt miene Stromtied). 


Albert Weisse 


reis 81.00, elegant gebunden 81.25 


Bu beziehen bon der Wefchäftsttelle der „Ubend» 
poft“, auch ver Bolt für benfelden Breis, Mar» 
ten oder Anmweifung. Auch nehmen Träger gefl 
Ulufträge entgegen. Divofaisg 


Alte Kleider neu gemadji, 


t ober 
ie Rein —2 


"DEHMLOW’S 


Eiablirt 18B4,— Phone Rale Bien iang, 


— Men 


zeſet die ¶ Sonntaspon · · 





